
Nach § 102 der Provinzialordnung vom 1, Juni 1887 liegt dem Provinzialausschuß
die Verpflichtungob, dem Provinziallandtag bei Vorlegung der Haushaltspläne über die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheitendes Provinzialverbandes Bericht zu erstatten. In Ausführung
dieser gesetzlichen Vorschrift beehrt sich der Proviuzialausschuß, für das Geschäftsjahr vom 1. April
1916 bis 31. März 1917 den nachstehenden Verwaltungsberichtvorzulegen.

Erste Abteilung.
^. Angelegenheitendes Provinziallandtags und des Provinzialausschusses;
L. Angelegenheitender Zentralverwaltungsbehörde;
(!. Angelegenheiten der Allgemeinen Finanzverwaltung,der Aufstellung des Haupt-

Haushaltsplans, der Ausschreibung der Provinzialabgaben,der Verwaltungder
in den Einzel-Haushaltsplänennicht vorgesehenen Einnahmenund Ausgaben;

D. Angelegenheitender Provinzial-Feuerversicherungsanstalt;
2.1. Angelegenheitender Landesbant und des von derselben verwalteten Meliora¬

tionsfonds;
2. II. Angelegenheitender
l'. Angelegenheitender LandesversicherungsanstaltRheinprovinz;
6. Angelegenheiten, welche die Beförderungvon Kunst und Wissenschaft sowie von

gewerblichenVerhältnissen betreffen, und Angelegenheiten der Provinzialmuseen;
2. Angelegenheitender Ruhegehaltskasseder Landbürgermeistereienund Land¬

gemeinden der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Kommunalverbändeund
Stadtgemeindender Provinz sowie der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt
für die Kommunalbeamtender Rheinprovinz;

>l. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstaltenund des Taubstummen¬
wesens;

6. Angelegenheiten der Provinzial-Blindenunterrichtsanstaltenund des Minden-
Wesens;

^- Angelegenheitender Provinzial-Hebammenlehranstaltenund des Hebammen¬
wesens;

U- Angelegenheitender FürsorgeerziehungMinderjähriger.



Angelegenheitendes Prodinziallandtags.

^. 1. Angelegenheiten des Krovinziallandtags.

Des Königs Majestät haben durch den AllerhöchstenErlaß vom 8. Januar 191? zu
genehmigengeruht, daß der 57. Provinziallandtag der Rheinprovinz zum 18. März 191? nach der
Stadt Düsseldorf berufen werde. Der Provinziallandtag ist an diesem Tage im Ständehause durch
den KöniglichenLandtagskommissarius,KöniglichenOber-Präsidenten, Staatsminister Dr. Freiherr
von Rheinbabeu eröffnet worden und hat bis zum 21. März 1917 einschließlich getagt.

Bezüglich der Erledigung der Beschlüsse der Provinziallandtage und zwar zunächst des
56. Rheinischen Provinziallandtags ist noch nachzutragen:

1. Zu Seite 9 des Berichts für 1915, Nr. 9: Die vom Provinziallandtag genehmigte
Einlage des Provinzialverbnndes für die gemeinnützige Siedlungsgesellschaft„Rheinisches
Heim" von 150000 Marl ist ganz an die Genossenschaftsbankfür Rheinpreußen in
Bonn eingezahlt worden.

2. Zu Seite 18 des Berichts für 1915, Nr. 26: Der staatliche Zuschuß zum West¬
fonds ist für das Jahr 1916 um 20 000 Mail gekürzt worden, dahingegen ist nach
einer vorliegendenMitteilung in den Staatshaushalt für 1917 wieder der frühere
Netrag von 320000 Mark als Staatszuschuß eingestelltworden.



Angelegenheitendes Provinzmllandtags.

Die nachfolgende Zusammenstellunggibt über die Ausführung der Beschlüsse des im Mär
1917 versammelt gewesenen 57. Provinzmllandtags Auskunft.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Lfde.
Nr. Gegenstand. Beschlußdes 57. AheinischenProvinziallandtags.

Vornahme einer Ersatzwahlfür den
Provinzialausschuß.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 3, Seite 102.)

Vornahme der Wahl der zur Mit¬
wirkung bei den Geschäften der
Rentenbankfür die Provinz West¬
falen, die Rheinpruvinz und die
Provinz Hessen-Nassau in Münster
berufenen Kommissareder Provin-
zialvertretung und deren Stell¬
vertreter.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 4. Seiten 103 und 104.)

Ablauf der Dienstzeitdes Direktors
der Provinzial - Feuerversicherungs¬
anstalt, Geheimer Regierungsrat
Vorster.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 5, Seiten 104 bis 106.)

Bericht des Provinzialausschusses
über die Ergebnisse der Provinzial-
verwaltung im Rechnungsjahre
1915.

Vorbericht zu dem Haupt-Haushalts¬
plan der Provinzialverwaltungder
Rheinprovinzsowie zu den zu ihm
gehörenden Haushaltsplänen der
einzelnen Verwaltungszweigeund
Anstalten für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1917 bis 31. März
1918.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 1, Seiten 1 bis 49.)

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 21. März
1917 — Seite 23 und 24 der Protokolle — anstelle des ver¬
verstorbenenOberbürgermeistersVeltman den Majorats¬
besitzer Freiherrn von Nellessen in Aachen zum stell¬
vertretendenMitglied des Provinzialausschussesgewählt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 21. März
1917 — Seite 24 der Protokolle —
a) als Kommissare: die Provinziallandtags-Abgeordneten

1. KöniglichenKammerherr und Landrat Freiherr
von Dalwigk zu Siegburg,

2. KöniglichenRegierungspräsident a. D. Wirklichen
GeheimenOber-RegierungsratFreiherr von Hövel
zu Merlsheim,

d) als Stellvertreter: die Provinziallandtags-Abgeordneten
1. GeheimenKommerzienratArnold Hueck zu Aue,
2. GutsbesitzerJohannes Terboven zu Frillendorf

auf die Dauer von 2 Jahren mit der Maßgabe wieder¬
gewählt, daß die Gewählten so lange im Amte bleiben,
bis der Provinziallandtag Neuwahlen vorgenommenhat-

In der Sitzung vom 21. März 1917 — Seite 24 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag den Geheimen
Regierungsrat Vorster auf eine weitere 12jährige Amts¬
dauer, beginnend am 1. März 1918, unter den vorge¬
schlagenen Bedingungenwiedergewählt.

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 19. Würz
1917 — Seite 18 der Protokolle — den Bericht durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 19. März
191? — Seiten 1? und 18 der Protokolle— einstimmig
ohne Erörterung den Haupt-Haushaltsplan sowie die zu
ihm gehörenden Haushaltspläne der einzelnen Verwaltung^
zweige und Anstalten für das Rechnungsjahr 1917 M
ganzen angenommenund beschlossen:
1. den Steuerbedarf für die laufende Verwaltung für das

Rechnungsjahr191? — außer dem gemäß Beschlusses
des 49. RheinischenProvinziallandtags vom 16. März
1909 zu erhebendenV2V0 für die Verminderungdes

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Alt der Erledigung.

Das gewähltestellvertretendeMitglied ist vom Vorsitzenden des Provinzialausschussesin der Sitzung des
Provinzialausschussesam 21. März 1917 in sein Amt eingeführtworden.

Der Herr Ober-Präsident ist von dem Ergebnis der Wahlen in Kenntnis gesetztworden. — Das Mit¬
glied, Regierungs-Präsidenta. D. Freiherr von Hövel ist im März 191? gestorben.

Für GeheimenRegierungsrat Vorster ist eine Bestallungsurkundeüber die Wiederwahlausgefertigt und
behändigtworden.

" genehmigte Haupt-Haushaltsplan und die dazu gehörigen Haushaltspläne der einzelnenVerwaltungs-
zweige uud Anstaltenliegender Buch- und Rechnungsführungfür das Rechnungsjahr1917 zugrunde.

^ für das Rechnungsjahr191? ausgeschriebeneProvinzialumlage hat nach dem Satze von 12V? "/<,
des Staatssteuersolls eine Solleinnahmevon 14 291398 Mark 73 Pf. gegenüberdem im Haupt-
Haushaltsplan veranschlagtenBedürfnissevon 14270000 Mark ergeben.



Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Lfde. ^
Nr. Wegenstand.

Bericht des Provinzialausschusses
über den Vermögensstand des
Provinzialverbandes.

(Provinzillllllndtllgs- Verhandlungen,
Anlage 2, Seiten bN bis 101.)

Ankauf einiger Nachbargrundstücke
der Provinzial-Feuerversicherungs«
anstatt für diefe.

(Provinziallandtags° Verhandlungen,
Anlage 15. Seiten 150 und 151.)

Beschlußdes 57. AheimschenProvinziallandtags.

Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrendeHoch¬
bauten — festzusetzenauf einen Betrag, welcher gleich
ist 12V2°/o der nach § 25 des Kreis- und Provinzial-
abgabengesetzesvom 23. April 1906 sich ergebenden
Steuerfumme;

2. zu genehmigen,daß nach dem festgesetztenHaupt-Haus¬
haltsplan und nach den zu ihm gehörenden Haushalts¬
plänen der einzelnenVerwaltungszweigeund Anstalten
auch nach dem 1. Januar 1918 bezw, nach dem
1. April 1918 die Verwaltung solange weitergeführt
und die zu 1 genehmigteProvinzialsteuer nach dem
angegebenenMaßstabe so lange weiter erhobenwerde,
bis der Provinziallandtag neue Haushaltspläne ge¬
nehmigt haben wird;

3. zu genehmigen, daß der sich bei den Kosten der Fürsorge¬
erziehung im Rechnungsjahre 1916 etwa ergebende,
der Provinz zur Last fallende Mehrbetrag aus den
eventuell eingehendenMehreinnahmen der Provinzial¬
steuer bestlitten werde, falls sich dafür aus der laufen«
den Verwaltung des Rechnungsjahres 1916 keine
Deckung finden sollte;

4. endlich zu genehmigen,daß aus den zur Verfügung
des Provinziallandtagsstehenden Beträgen, soweit dieser
nicht andersdarüber verfügt hat, zunächst der Betriebs¬
fonds auf der Höhe von 700000 Mark erhalten und
der Rest und der aus dem Rechnungsjahr1916 ver¬
bleibende ausgabefreie Bestand an den Ausgleichs¬
fonds abgeführt weiden.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 19. März
191? — Seite 18 der Protokolle — nebenstehendenBe¬
richt durch Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

In der Sitzung vom 20. März 1917 — Seite 21 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag den ProvinzM-
ausfchuß ermächtigt, die drei GrundstückeFriedlichst"^
66, 64 und 62 in Düsseldorf für die Provinzial-Feuer-
versicherungsanstaltkäuflich zu erwerben.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Das zur Ansammlungeines Fonds für die Verminderungdes Anleihebedarfsfür regelmäßig
wiederkehrendeHochbautenzu erhebendeV« "/« des Staatssteuerfolls bringt im Jahre 1917 eine
Solleinnahmevon 572 729 Mark 17 Pf. gegenüberder haushaltsplanmäßigenvon 570 800 Mark,
so daß Mehreinnahmen von 21398 Mark 73 Pf. und 1929 Mark 17 Pf. erwartet werden
dürfen.

Der Iufchuß an den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehunghat den etats-
mäßig vorgesehenen um 183 722 Mark 44 Pf. überschritten,dieser Mehrbetrag ist noch aus der
laufendenVerwaltung gedecktworden.

Der Abschluß für das Rechnungsjahr1916 — zu vergl. Seite 71 diesesMrichts — ergibt
die Möglichkeit,einen ausgabefreienBestand von 845 412 Mark 04 Pf. an den Ausgleichsfonds
abzuführen. Dieser letztere erreichtdamit eine Höhe von 5122 543 Mark 34 Pf.

Der Ankauf der Grundstücke ist für die Provinzial-Feuerversicherungsanstaltgetätigt. Der Kaufpreis und
die entstandenenKostensind aus dem von der Anstalt im Jahre 1916 erzieltenUeberschussegedeckt
worden.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Lfde.
Nr. Gegenstand. Beschlußdes 57. AheimschenProvinziallandtags.

«

10

Genehmigungdes Ankaufsdes zur¬
zeit von der Bezirksvertretung
Essen mitweise benutztenGrund¬
stücks Kronprinzenstraße9 zu Esse»
durch die Provinzial-Feuerver-
sicherungsanstalt.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 6, Seiten 1«? und 108.)

Bewilligungen aus dem Disposi¬
tionsfonds des Provinziallandtags
(Ständefonds).

(Provinziallandtags«Verhandlungen,
Anlage ?. Seiten^108 und 109.)

Zufatz zu den Satzungen der
»,) Ruhegehaltskasse der Land-

bürgermeistereienund Landge¬
meindender Rheinpruvinz,

K) Ruhegehaltskasseder Kreis»
kommunalverbimde und Stadt¬
gemeindender Rheinprovinz,

o) Witwen- uud Waiensversor-
gungsanstalt für die Kommu¬
nalbeamten der Rheinprovinz
zwecks Gewährungvon Kriegs-
teuerungszulagenfür die im
Ruhestand befindlichenBeamten
und Angestelltenund die Hinter¬
bliebenen von Beamten und
Angestellten,die aus den ge¬
nannten Kassen Ruhegehalt
und Hinterbliebenenbezügeer¬
halten.

(Provinziallandtags»Verhandlungen,
Anlage 8. Seiten 10U—112.)

In der Sitzung vom 20. März 191? — Seite 21 der
Protokolle — Hut der Provinziallandtag den Anlauf des
Grundstücksmit aufstehendemWohnhausezu dem Kauf¬
preise von 80 000 Mark und den vertragsmäßig zu über¬
nehmendenNebenkosten genehmigt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 20. März
1917 — Seite 21 der Protokolle— für die vom Pro-
vinzialausschusse angegebenen Zweckeaus dem Dispositions¬
fonds insgesamt33 500 Mark bewilligtund den Provinzial-
ausschußermächtigt,für etwa im Laufe des Jahres 191?
hervortretendedringlicheAufgabender Denksmalpstegebis
zu 20000 Mark aus dem Fonds zu verwenden.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 2l. März
1917 — Seiten 24 und 25 der Protokolle — beschlossen:
I. bei dem Herrn Minister des Innern zu beantragen:

»,) dem § 5 der Satzungen der Ruhegehaltskasseder
Landbürgermeistereienund Landgemeindender Rhei«'
Provinz als Absatz 5 zuzusetzen:

„Der Provinzialausfchußist berechtigt, einemder
Kassecmgehorigen Beamten vor Ablauf der seine
Ruhegehaltsberechtigung bedingenden Zeit em
Ruhegehalt zu bewilligen, das aber in keinem
Falle V» desjenigen Betrages übersteigendarf,
der ihm bei Erlangung der Ruhegehaltsberechti-
gung zugestandenhaben würde";

d) einen Zusatz zu den vorbezeichneteuSatzungenfolgen¬
den Wortlauts zu erlassen:

„Die Ruhegehaltskassewird ermächtigt, den in
den Ruhestand versetztenBeamten, während der
Kriegszeit in demselbenUmfange, für den gleichen
Zeitraum und nach denselbenGrundsätzeneine
Teuerungszulagezu gewähren, wie solcheseitens
der KöniglichenStaatsregierung den im Ruhe¬
stand lebendenStaatsbeamten gezahlt wird. Die
Kassekann auch den Beamten, denen der Provin-
zialausschußauf Grund der Bestimmungin 8 b

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Der Ankaufdes Hauses «. ist für die Provinzial-Feuerversicherungsanstalterfolgt, der Kaufpreis und d«
entstandenenNebenkosten sind aus dem Ueberschusseder Anstalt im Jahre 1916 bestrittenworden.

Die Beträge sind in Soll-Ausgabe gestellt. Die Verausgabung im Ist kann erst im Laufe des Jahres
erfolgen.

1 Der Herr Minister des Innern hat mit Erlaß vom 31. März 1917 16 814 einenNachtrag zu den
Satzungen der Ruhegehaltskasseder Landbürgermeistereienund Landgemeindender Rheinprovinz im
Sinne des Beschlusses erlassen.

- Der Nachtrag zu den Satzungen der Ruhegehaltskasseder Kreiskommunalverbändeund Stadtgemeinden
°er Rheinprovinzist durch Erlaß der Herren Minister des Innern, 16 813 und der geistlichen und
UnterrichtsangelegenheitenUlll v 910 unterm 11. April 1917 genehmigtworden.

- Ebenso ist dies hinsichtlichdes Nachtrages zu den Satzungen der Witwen- und Waisenversorgungs»
anstatt für die Kommunalbeamtender Rheinprovinz durch Erlaß des Herrn Ministers der geistlichen
und Unterrichtsangelegenheiten,des Finanz-Ministers und des Ministers des Innern unterm 18. Mai
1917 geschehen.

Die Veröffentlichungder Satzungsänderungenin den Regierungs-Amtsblätternist erfolgt.
Die Kriegsteuerungszulagenfür das Rechnungsjahr1916 zum Betrage von je 100 Mark an

die Ruhegehaltsempfängerbeider Kassen, die nicht über 2500 Mark Ruhegehalt und an die Hinter¬
bliebenengeld-Empfängerinnen,die nicht über 1200 Mark Witwengeldbeziehen,sind gezahlt worden.



10 Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Lfde,
Nr. Gegenstand. Beschlußdes 57. KheinischenProvinziallandtags.

Furtgang in der Errichtungeiner
weiteren Provinzial - Fürsorgeer-
ziehungsanstaltfür schulentlassene
männlicheZöglinge katholischenBe¬
kenntnisses,verbundenmit einer
Zwischenanstalt.

(Provinziallandtags.Verhandlungen,
Anlage 9, Seite 112.)

Prüfung der Ersatzwahlenfür den
Provinziallandtagin den Kreisen
Aachen-Stadt,Cöln-Stadt, Ott-
weiler,Saarbrücken-Land,Bitburg,
Wittlich und Simmern.

Absatz 5 ein Ruhegehaltbewilligt hat, eine ent¬
sprechendeZulagegewähren".

II. Ferner beschlossen:
») zu den Satzungen der Ruhegehaltskasseder Kreis¬

kommunalverbändeund Stadtgemeindender Rhein¬
provinz einen Zusatzgleichen Wortlauts wie uuter
Id hinzuzufügenmit der Maßgabe, daß es darin
statt „in ß 5 Absatz5" heißt: „ß 9 Absatz5«;

d) den Satzungender Witwen- und Waisenversorgungs-
anstatt für die Kommunalbeamtender Rheinprovinz
folgendenZusatz beizufügen:

„Die Anstalt wird ermächtigt,den Empfängern
von Hinterbliebenengeldwährend der Kriegszeit
in demselben Umfange,für den gleichen Zeitraum
und nach denfelben Grundfiitzeneine Teuerungs¬
zulage zu gewähren,wie solche seitens der König¬
lichen Staatsregierungden Hinterbliebenender
Staatsbeamtengezahlt wird. Eine entsprechende
Zulage kann auch denjenigenHinterbliebenenge¬
währt werden,denen der Provinzialausschußauf
Grund der Bestimmungin § 13 Hinterbliebenen¬
bezügebewilligthat".

III. Den Provinzialausschußermächtigtfür den Fall, daß
feitens der zuständigenHerrenMinistereine Aende¬
rung der vorstehenden Beschlüsse gewünscht wird, die
Aenderungvorzunehmen.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 21. März
1917 — Seite 25 der Protokolle — den Berichtdurch
Kenntnisnahmefür erledigt und ferner erklärt, der weiteren
Ausführungdes Beschlusses vom 27. Februar l913 ent¬
gegenzusehen.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzungvom 21. März
d. Is. — Seite 26 der Protokolle— die vorgenommenen
Ersatzwahlenfür gültigerklärt.

Angelegenheiten des Provinziallandtags. 11

Art der Erledigung.

4- Aenderungender Beschlüssesind seitens der Herren Minister nicht angeregt worden.

Dem Herrn Ober-Präsidenten ist von dem BeschlusseMitteilunggemacht worden.

2»



12 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Lfde.
Ni.

13

14

15

16

Gegenstand.

Entlastung der dem Provinziallmid-
tag vorgelegten Rechnungenund
Genehmigung der vorgekommenen
Ueberschreitungen,

(Provinziallandtllgs- Verhandlungen,
Seiten10* bis 1b».)

Abänderung des § 25 des Regle¬
ments über die Aufnahme und
Entlassung der der Fürsorge des
Rheinischen Provinzial-(und Land¬
armen-) Verbandes anheimfallen¬
den Geisteskranken,Idioten, Epi¬
leptischen,Taubstummenund Blin¬
den in und aus öffentlichenund
privatenAnstaltensowie über Ein¬
richtung,Leitung und Beaufsichti¬
gung der RheinischenProvinzial-
Heil- und Pflegeanstalten.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,l
Anlage w, Seiten113 und 114.)

Die im Jahre 1916 erfolgtenBe¬
willigungen von Beihilfen für
Armenzweckegemäß ß 5 Abfutz3
des Gesetzesvom 2. Juni 1902,
betreffenddie Ueberweisungweiterer
Dotationsrentenan die Provinzial-
verbände

(Provinziollandtags- Verhandlungen,
Anlage 11. Seiten 115—118.)

Antrag von 12 Provinziallandtags-
Abgeordnetenauf Aenderung der
Verträge, betreffend die Ueber¬
nahme von Provinzialstraßendurch
Städte:c. dahin, daß die von der
Provinz zu zahlendenRenten den
tatsächlichnotwendigenAusgaben
für die Unterhaltung der Pro¬
vinzialstraßengleichkommen.

(Provinziallandtllgs»Verhandlungen,
Anlage 2*. Seiten16* bis 18*.)

Beschlußdes 57. RheinischenProvinziallllndlags.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 21. März
1917 — Seite 26 der Protokolle — bezüglichder vor¬
gelegten Rechnungen unter Genehmigung der vorgekom¬
menen Ueberfchreitungendie Entlastung erteilt. >

In der Sitzung vom 20. März 1917 — Seiten 21 und 22
der Protokolle — hat der Provinziallandtag sich mit der
Abänderung des § 25 des erwähnten Reglements dahin
einverstandenerklärt, daß anstelleder bisherigenPflegesätze
für Selbstzahler die Pflegefiitze in

Klaffe für Provinzangehörige für Auswärtige
I 13 Mark - Pf. 14 Mark

II 7 „ — „ 8 „
III 4 .. .. 5 „
IV 2 .. 50 „ 3 ..

vom 1. April 1917 ab betragen follen und hat den Pro-
vinzialausschußermächtigt, etwaige Aenderungender vor¬
stehenden Sätze, die seitensder zuständigenHerren Minister
verlaugt werden, seinerseitsvorzunehmen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 20. März
1917 — Seite 22 der Protokolle — den Bericht durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 21. März
1917 — Seite 25 der Protokolle — beschlossen:

Der Provinziallandtag erkennt an, daß die mit einer
Reihe von KommunalverbiindenabgeschlossenenVerträge
über die Uebernahme von Provinzialstraßen hinsichtlich
der Unterhaltungsrentennicht mehr den heutigenUnter¬
haltungskostenentsprechen.Der Provinzmlausschußwird
demgemäßbeauftragt, die Frage einer Erhöhung dieser
Unterhaltungsrenten zu prüfen und dem nächsten P«-
vinziallandtageweitereVorlage zu machen.

Angelegenheitendes Provinziallandtllgs. 13

Art der Erledigung.

Die einzelneuDienststellensind von der Entlastung der Rechnungenund von der Genehmigungder
Ueberschreitungen in Kenntnis gesetzt worden.

Der Beschlußist vom Herrn Minister des Innern genehmigtund in den Amtsblättern der 5 Rheinischen
Regierungenveröffentlichtworden.

Die Vorarbeiten sind im Gange. Bei der sehr großen Zahl abgetretenerStraßenstreckenund der Not¬
wendigkeit,für die zum Vergleicheder KostenheranziehlmrenVergleichsstreckenganz neue Renten¬
berechnungenauf Grund der unmittelbar vor dem KriegsausbrucheaufgewendetenUnterhaltungs¬
kosten aufzustellen,handelt es sich um eine äußerst umfangreicheund zeitraubendeArbeit.



14 Angelegenheitendes Provinziallandtags. Angelegenheitendes Provinziallandtags. 15

Lfde.
Nr. Gegenstand.

17 Entwicklungder Basalt-Steinbruch-
Unternehmungender Provinzial-
Verwaltung.

(Provinziallandtags Verhandlungen,
Anlage 14, Seiten 140—150.)

18 Uebersicht über den Eisenbahnfonds
und Förderung von Bahnunter¬
nehmungen.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 12, Seiten 119—129.)

19 Die im Jahre 1916 erfolgtenBe¬
willigungen von Beihilfen zum
Gemeinde-und Kreiswegebauaus
Fonds ^ und L, dem Fonds von
100000 Mark sowie aus den
weiterenDotationsrenten.

(Provinziallandtags»Verhandlungen,
Anlage 13, Seiten 130—139.)

Beschlußdes 57. AheinischenProvinziallandtags. Art der Erledigung.

Der Provinziallandtag hat sich in der Sitzungvom 20. März
1917 — Seite 22 der Protokolle — mit den in der
Denkschriftdes Provinzialausschusses dargelegten Maß¬
nahmen einverstandenund den dem Provinzialausschusse
vom 47. Provinziallandtag am 14. März 190? erteilten
Auftrag, über die Steinbruchanleihevon 1500 000 Mark
zu berichten,für erledigt erklärt.

In der Sitzung vom 20. März 191? — Seite 22 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag den Bericht des
Provinzialausfchusfes durch Kenntnisnahme für erledigt
erklärt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 20. März
1917 — Seite 22 der Protokolle — den Bericht des
Provinzialausschussesdurch Kenntnisnahme für erledigt
erklärt.
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^. 2. Angelegenheiten des Mrovinzialausschusses.

Personalien.
Der 57, RheinischeProvinziallandtag hat in seiner Plenarsitzung vom 21. März 1917

anstelle des am 13. Februar 1916 verstorbenen stellvertretendenMitgliedes des Provinzialaus¬
schusses, OberbürgermeisterVeltman in Aachen, den Majoratsbesitzer Freiherrn von Nellessen
in Aachen als stellvertretendesMitglied gewählt.

Geschiiftsumfaug.
Der Provinzialausschuß hat am 27. Juni, 12. September, 7. November 1916, am 16.

Januar, 20. Februar, 17. und 21. März 1917, also an 7 Tagen Sitzungen gehalten und an
diesen über 390 Geschäftsangelegenheitenberaten und beschlossen.

Vorgenommene Wahlen.
In den Prooinzialrat der Rheinprovinz wurde anstelle des verstorbenen Kommerzien-

rats Ernst La eis in Trier der HüttenbesitzerAugust von Beulwitz zu Mariahtttte im Land¬
kreis Trier als stellvertretendesMitglied gewählt.

In die Einkommensteuer-Berufungskommission für den
Regierungsbezirt Coblenz

wurden für eine am 1. Januar 1916 begonnene6jährige Amtsdauer gewählt bezw. wiedergewählt:
als Mitglieder:

1. Bankdirektor Broustin zu Coblenz,
2. GutsbesitzerI. H. Peters auf Gut Fressenhof bei Ochtendung,
3. Weingutsbesitzerund Weinhändlei Fritz Fuchs zu Kreuzuach,
4. Gewerle Josef Raab zu Wetzlar;

als Stellvertreter:

1. WeingutsbesitzerPhilipp d'Avis zu Oberwesel,
2. Gutsbesitzer,Oetonomierat Jakob Caspers zu Bubenheim,
3. Direktor Karl Remy zu Rasselsteinbei Neuwied.
Es wurden ferner in die Gewerbesteuer-Ausschüsse der GewerbesteuerllafseI in den

RegierungsbezirkenCüln und Düsseldorf für eine am 1. Dezember 1916 begonnene dreijährige
Amtszeit gewählt bezw. wiedergewählt:

im RegierungsbezirtCöln:
als Mitglieder:

1. Kommerzienrat Karl Scheibler in Cöln,
2. Kaufmann Ernst Michels in Cöln,
3. Kommerzienrat Franz Hagen in Cöln,
4. Kommerzienrat Alfred Keller in Siegfeld bei Siegburg,
5. Kommerzienrat Gustav Dörrenberg in Ründeroth,
6. Kommerzienrat Ferd, Albert Böcker in Bonn;
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als Stellvertreter:

1. FabrikbesitzerFranz Andreae in Cöln-Mülheim,
2. Gustav Martin (in Firma Martin & Pagenstecher,G. m, b. H.) in Cöln-Mülheim,
3. Wilhelm von Necklinghausen Hun. in Cöln,
4. Geheimer Kommerzienrat Dr. Louis Hagen in Cöln,
5. Kommerzienrat Theodor F leitmann in Bonn,
6. Kommerzienrat Fritz Sönnecken in Bonn.

Im Regierungsbezirk Düsseldorf:
als Mitglieder:

1. Fabrikant Alfred Croon in M. Gladbach,
2. Ludwig Lindgens ^uu. (in Firma L. Lindgens, Lederwerke G. m. b. H.) in Mül»

Heim-Ruhr-Broich,
3. Fabrikant Paul Böddinghaus seu. in Elberfeld,
4. Fabrikdirektoi Vielhaber (KruppscheAktiengesellschaft) in Essen,
5. Geheimer Kommerzienrat Moritz Böker in Remscheid,
6. Kommerzienrat Heinrich Müller-Brüderlin in Crefeld;

als Stellvertreter:
1. Kommerzienrat Emil Winands in Nheydt,
2. Kommerzienrat Otto Münker in Langenberg,
3. Fabrikdirektor Wilhelm Grillo in Oberhausen,
4. Geheimer Kommerzienrat Fritz Beckmann in Solingen,
5. Kommerzienrat Erh. Aug. Scheidt in Kettwig,
6. Direktor Peter Krähe (in der Industrieterrain-AktiengesellschaftReisholz) in Benrath.

Sonstige Angelegenheiten.

Für Kriegszwecke hat der Provinzialausfchuß wahrend des Rechnungsjahres1916 bewilligt:
«n der Sitzung vom 27. Juni 1916: zur Herstellung von Modellen von 3 bis 4 typischen

Siedlungen zur Ausstellung bei dem Kongreß für Kriegsbeschädigten-Fürsorgein Cöln der
Landwirtschaftskammerin Bonn einen Zuschuß von 4000 Mark und der Bauberatungsstelle
der Rheinprovinz zur Bestreitung der Kosten, welche ihr als Beratungsstelle für das Krieger-
ehrungswesen in der Provinz erwachsen,einen Zuschuß von 5000 Mark jährlich auf die
Dauer von 3 Jahren, dem DeutschenSeefischerei-Vereinzur Unterstützung der in feindliche
Gefangenfchaftgeratenen Seefisch« mit Rücksicht auf die besonderen Beziehungen, welche die
Provinz durch die Schiffe zur Ausbildung von Fürsorgezöglingen zur Seefischereihat, ein
einmaliger Beitrag von 300 Mark;

"' der Sitzung vom 12. September 1916: zur Beschaffung'von Rauchmaterial für die im
Reservelazarette der Provinzial-üeil- und Pflegeanstalt Bedburg-Hau untergebrachten Ver¬
wundeten 3000 Mark, der Reichsmarinestiftungin Berlin für Zwecke dieser Stiftung 1000 Mark;

'« der Sitzung vom 7. November 1916: dem RheinischenArbeitsnachweise-Verbandin Cöln
zur beschleunigten Ausgestaltung örtlicher Nachweiseim Interesse der Unterbringung heim¬
kehrender Krieger ein außerordentlicher Zuschuß von 6000 Mark. Dieser Zuschuß ist, nachdem
ein staatlicher Zuschuß von 8000 Mark bewilligt war, in der Sitzung vom 17. März
1917 um 2000 Mark erhöht worden;

3



18 Angelegenheitender Zentralverwaltungsbehörde.

in der Sitzung vom 16. Januar 1917: zur Beschaffung von Weihnachtsgaben für die im
Neservelnzarett in der Provinzial-Heil- und Pflegcanstalt Bedburg-Hau untergebrachtenVer¬
wundeten ein einmaliger Betrag von 2000 Mark.

Auf Seite 23 des Berichts für das Rechnungsjahr 1915 ist über die Beteiligung der
Provinz bezw, der Landesbank an die 4 ersten Kriegsanleihen nähere Angabe gemacht, es erübrigt
noch über diese Beteiligung an der inzwischen offengelegten 5, und 6, Kriegsanleihe zu berichten,
daß gemäß dem Beschlussedes Provinzialcmsschussesvom 12, September 1916 die Landcsbank
einschließlich der Provinzial-Feuelversicherungsanstalt mit 5 Millionen Mark und der Landesver-
sicherungsllnstaltmit 15 Millionen Mark im ganzen 80 Millionen Mark und einschließlich der ihr
angeschlossenen Sparkassen insgesamt 400 Millionen Mark auf die 5. Neichskriegsanleihegezeichnet
hat. An der 6. Kriegsanleihe hat sich die Landesbauk nach dem Beschlussedes Provinzialaus-
schusses vom 20. Februar 191? für die Provinz einschließlichder Provinzial-Feuerversicherungs-
anstalt und der Landesversicherungsanstaltin gleicher Weise mit zusammen 80 Millionen Mark
beteiligt. Damit belaufen sich die Zeichnungender Provinz und der genannten Anstalten 'für die
6 bisher offengelegtenKriegsanleihen auf 455 Millionen Mark. Nachdem die Gesamtzeichnung
der Landesbank für die Provinz uud die angeschlossenen Sparkassen für die 6. Kriegsanleihe 452
Millionen Mark betragen hatte, belaufen sich diese Gesamtzeichnnngen für die 6 Kriegs¬
anleihen auf nicht weniger als 1 Milliarde 938 Millionen Mark.

L. Angelegenheiten der Vrovinzial-Zentralverwaltungsbeyörde.

Geschiiftsumfang.
In dem Berichtsjahre vom 1. April 1916 bis zum 31. März 1917 hat die Zahl der

Gefchäftsnummem im Bereiche der Zentralverwaltungsbehürde — ausschließlich der landwirtschaft¬
lichen Verufsgenossenschaft— 261299 betrage« uud ist also gegen den gleichen Zeitraum des
Vorjahres, in welchem sie sich auf 265 053 belaufen hatte, um 3754 zurückgegangen.Dabei haben
die Geschäftsfachenbei der Abteilung II 5 (Kriegsbejchädigtcnfürsurge)um 12 066 Stück zuge¬
nommen, sich gegen das Vorjahr nahezu verdoppelt. Eine Znnahme hat die Abteilung 1^,-6 und
5—1. von 972 Nummern und die Abteilung 11^ und I> uuu 396 Nummern auszuweisen,
während die anderen Abteilungen— namentlich die Abteilung HL (Landarmenwesen—9302—) und
die Abteilung III (Straßenverwaltnng — 3831 —) — Minderung der Geschäftsnummernzeigen.

Personalien.
Der GerichtsassessoiKirchmann, welcher schon in der Zeit vom 13. September 1913

bis 11. April 1915 als wissenschaftlicher Hilfsarbeiter im Provinzialdienste gestanden hatte, ist am
4. Dezember 1916 in diesen Dienst wieder eingetreten.

Der Kassierer der Landeshauptkasse, Keulen, ist am 26. April 1916 gestorben; als
Kassierer wurde der LandesobersekretärAlsdorf angestellt.

Die Landessekretäre Rustenbeck und Steigleder bei der Landesversicherungsanstaltwurden
als Landesoberselretäre,der technische LandessekretärDreesbach bei der landwirtschaftlichenBerufs¬
genossenschaft als technischer Landesobersekretär,die VnreauassistentenHundertmark, Schürhoff,
Schiffer, Kaufmann, Heinert, Neumann, Fickert, Engel und Hildebrandt als Landes-
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selretäre, die probeweise angestellten BureauassistentenSteffen, Müller (Ferd,), Rosen, Müller
(Heimich), Schneider, Staudt (Paul), Staudt (Albrecht), Streese, Tischendorf. Schulz,
Herbst (Wilhelm), Stumbries, Ieltinger, Mertsching, Baltes und Hoster in dieser
Benmtencigenschaftauf Lebenszeit angestellt.

Die wirkliche Anstellung der Registraturen Emunds, Schmitz (Anton), Fander, Vien,
Schroter, Gerigrath, Wölk und des Boten Vrenig wurde unter dem Vorbehaltegegenseitiger
dreimonatiger Kündigung und unter Beilegung der Fähigkeit zum Erwerb eines Ruhegehaltsan¬
spruchs beschlossen.

Der Straßenbauingenieur Beese ist am 1. Oktober 1916 und der bei der Landesver-
sicherungsanstllltangestellteLandesselretär Hellen am 1. Mai 191? in den Ruhestand getreten.

Der Buchhalter Becker an der Landeshauptkasse, der Bureauassistent Krisch er an der
Zentralstelle, die bei der Landesversicherungsaustaltbeschäftigten Beamten Bauamtssekretär Neyses
und der HilfsschreiberTüller sind gestorbenund Negistrator Müller im Felde gefallen.

Sonstiges.
In dem letzten Jahresberichte war auf Seite 25 angegeben, daß der Provinzialausschuß

in der Sitzung vom 27. Inni 1916 dem Vorgehen des Staates folgend durch die Gewährung
einmaliger Kriegsbeihilfen und Erhöhung der laufenden Kriegsbeihilfen bezw. Erweiterung des
Kreises der Beamten, Angestellten:c., letzterenüber die schwierige Kriegsverhältnissehinwegzuhelfen
versucht hat. Als die Teuerung aller Lebensbedürfnissein der Folge immer zugenommenhatte,
hat der Provinzialausschuß in seiner Sitzung vom 12. September 1916 beschlossen, diese Be¬
willigung von einmaligen und laufenden Kriegsbeihilfen für die Beamten, Angestellten und
Bedienstetender Piovinzialverwaltung weiter auszugestaltenin der Weise, daß zunächst einmalige
Beihilfen an Beamte mit einem Gehalte bis

2100 3000 3600 4000 4500 6000
verheiratete M< >rt

___„ ^ ^ ^i ^ ^ ^

ohne Kinder. 100 120 — —

mit 1 Kind. . 120 145 150 170 — —

" 2 Kindern ....... 140 175 180 185 200 200
"3 .......... 150 210 210 220 230 230
"4 .......... 160 235 240 250 265 265
» 5 und mehr Kindern .... 175 250 270 280 300 300

an Angestellte:
Verheiratete ohne Kinder .

„ mit 1 Kind .
„ „ 2 Kindern

Z
4

. . 100 „

. . 105 „

. . 110 ..
„ 5 und mehr Kindern 120 „ o» „

"«t der Maßgabe bewilligt wurden, daß auf diefe Beihilfen die mit dem Beschlusse vom 27. Juni
1916 bewilligten Beihilfen angerechnetwerden sollten.

an Straßenwärter:
90 Mark 50 Mark
95 „ 60 „

65 .,
70 ..
75 ..
85
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Die laufenden Kriegsbeihilfen wurden zahlbar vom 1. Oktober 1916 ab für Beamte,
Angestellteund Bedienstete (ausschließlich Straßenwärter) wie folgt festgesetzt:

Bei einem Gehalte bis

für verheiratete ohne Kinder
mit 1 Kind

2700 Mt. 3000 Mt.

monatlich

4500 M.

^t ^i ««

8 6 __
12 8 -—
14 10 9
18 13 12
22 16 15
26 19 18
30 22 21

4 3 3
mehr mehr mehr

„ 2 Kindern

4

„ 6 „
für jedes weitere Kind

Das weitere Vorgehen des Staats in der Gewährung einmaliger und laufender Kriegs¬
beihilfen an die Beamten :c. der Staatsverwaltung gab dem Provinzialnusschuß in der Sitzung
vom 16. Januar 1917 Anlaß den Beschluß vom 12. September 1916 in einzelnen Punkten
zugunsten der Beamten, Angestelltenund Bedienstetenzu ändern und gleichzeitig den Landeshaupt¬
mann zu ermächtigen, den in Ruhestand versetzten Beamten, welche ein geringeres Ruhegehalt als
2500 Mark und den Witwen verstorbener Provinzialbeamten, welche ein geringeres Witwengeld
als 1200 Mark beziehen, eine einmalige Unterstützungvon 100 Mark, sowie den Inualidengeld-
empfängetn und den nach den vom 48. Provinziallandtng genehmigten Grundsätzenfür die Inva¬
liden- und Hinterbliebenenversorgungder nicht ruhegehaltsberechtigtenBeamten, Angestellten:c. ein
Witwengeld beziehenden Witwen nnter denselben Voraussetzungen eine einmalige Unterstützung
von 50 Mark zu zahlen.

Infolge der Neufestsetzungder Kriegsbeihilfen für die Reichs- uud Staatsbeamten vom
1. April 1917 ab wurden mit Genehmigung des Prouinzialausschusses im Anhalte an die staat¬
lichen Feststellungendie laufenden Kriegsbeihilfen für die Beamten (auch die oberen Beamte«)
und die Angestelltenhöherer Ordnung ebenfalls vom 1. April 1917 ab wie folgt geregelt:

Gruppe I Gruppe II ! Gruppe III
mit eir

bis zu
2300
Mark

lem jährlichen
von mehr als
2300—5300

Mark
monatlich

Gehalte
von mehr als
5300—8300

Marl

unverheiratete Beamte ........ 10 — __
verheiratete Beamte ohne Kinder .... 15 12 —

, „ mit 1 Kinde .... 2? 23 10
„ „ 2 Kindern .... 40 35 21

„ " „ 3 „ . . . . 54 48 33
4 69 62 46

,, >, „ 5 ,, . . . . 85 7? 60
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Gruppe I ! Gruppe II
mit einem jährlichen

bis zu von mehr als
23U0 2300—5300
Mark Mark

monatlich

Gruppe III
Gehalte
von mehr als
5300-8800

Mark

102 93 75

für jedes folgendeKind erhöht sich die Stei¬
gerung progressiv monatlich um 1 Mark
d. h. in der Gruppe

I auf 17, 18, 19, 20 Mark usw.
II „ 16. 17, 18, 19 „ „

III „ 15, 16. 17, 18 .....
so daß die Beihilfe beträgt bei 6 Kindern

und für die Angestelltenniederer Ordnung und Bediensteten(ausschließlich der Stmhenwarter):
für ledige, die nicht in der Anstalt beköstigt werden, auf 6 Mark monatlich

„ verheiratete ohne Kinder .........12 „ „
mit 1 Kinde.........18 „

.. 2 Kindern ........25 „ .,

für jedes weitere!Kind erhöht sich die Steigerung pro«
gressiv um monatlich 1 Mark, so daß also bei 6 Kindern 63 „ „
gewährt werden.

Auf Grund der bezüglich der Kriegsbeihilfenerlassenen Vestimmuugensind gezahlt worden ^

im Rechnungsjahre 1915

für Beamte
für

Angestellte
und

Bedienstete

im Rechnungsjahre 1916

für Beamte nnd Angestellte
höherer Ordnung

laufende einmalige

für die übrigen Angestellten
und Bediensteten

laufende einmalige
"6 H

Summe

^____H

^. Kriegsbeihilfen, welche aus dem Haupt-Haushaltsplan gedeckt sind:
6 294j84> 13 477j26> 58 923!?4» 150324M> 59 944^ 78 520^27^347 712^85

». Kriegsbeihilfen, welche von besonders rechnenden Anstalten (Lanoesvcrsicherungs-
anstlllt, Landesbank, Feuerversicherungsanstaltusw.) bestlitten sind:

1009!50 264— 19 512!78 36 350— 2 956 42 1866 60 60 685 80
7 304 34 13 741 Ä! 78 436 52 186 674 .^! 62 900 4^! 80 386 .^? 408 398 65

Rechnungsergebnisse.
Die Einnahmen und Ausgaben bei dem Haushaltsplan des Provinziallandtags,

Provinzialausschusses und der Zentraluerwaltungsbehörde im Rechnungsjahre 1916 sind ii
nachfolgenden Zusammenstellungerläutert.

des
der
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Des Mus-
Halts-
Plans
Zoll.

Zugang.

1350

80 000

6 324

16 760

58i 275

4 300

24 200

38 940

Abgang.
Mithin

wirkliches
soll. Titel,

30? 149 86

518

2166

493

«7

:><!

8 528

832

30 000

4157

16 266

185 275

4 300

24200

30412

I.

II.

99

11

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

- 1I706 48>295443 43

Bezeichnungdes Titels.

I. Oinnaßme.

H. Bestand.

«. Einnahme-Reste.

c. Defelte.

v. LaufendeVerwaltung.

Erlös aus dein Verlauf der Verhandlungendes Proviuzial-
laudtags ................

Verwaltungskostenbeitragder Provinzial-Feueruersichcrungs-
llnstalt für die Leitung und Kontrolleder Anstalt durch
den Prouinzillllandtag, den Provinzialausschuß, den
Landeshauptmann und die ihm zugeordnetenoberen
Veamtcn ................

Verwaltungskostenbeitragin Hohe uon 8°/« der Einnahinen
an Iinfen der Kapitalbeständeder Polizcistrafgelder-
fonds usw ...............-

Verwaltungstostenbeilragin Höhe von 4°/« der Einnahme
der Pferde- und Rindviehverficherungsfouds... -

Verwaltungskostenbeitragder Provinzialstrahen-Verwaltung
zu den Kosten der Ientralverwaltung , .....-

Beitrag aus dem Haushaltsplan der Fürsorgeerziehungzu
den Kosten der Rechnungsrevision...... - -

Verwaltungskostenbeitragder Ruhegehaltskassender Land-
bürgcrmeistereieuund Landgemeindenund der Kreis-
tommunlllverbändennd Stadtgemeinden, sowie der
Witwen-und Waisenvcrsorgungsanstaltder Kommunal-
beamtender Rheinprovinz .........'

Beitrag aus dem Haushaltsplan für die Kosten der Leitung
und Beaufsichtigungder baulichen Untcrhaltuugsarbcitc«
in den Provinzilllllnstalten ........ - -

gu übertrage»
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Ist. Mithin
Nest. Erläuterung der Zu und Abgänge.

832

30 000

4157

16 266

185 275

4 3N0

24 200

20 412

295 443

Erlös aus dem Verlauf der Verhandlungendes 56. Nheiu, Provinziallaudtages.

AbganginfolgeMindereinnahmenbei den betreffenden Fonds.

zie vor.

Der zu leistende Beitrag hat sich im Rechnungsjahre1916 um 8528 Mk. verringert und
zwar dadurch,daß
1. die Kriegsbcsolduugdes zur Fahne ciugezogeueu LandcsarchitcktenBaun, gemäß

den Ausführuugsbestimmuugenzu ß 66 des Neichs-Militcirgesctzcsmit 4998 Mk.
auf dessen Iwildieusteinkummeuin Anrechnungzu bringen war;

2. die Vergütnngdes ArchitektenTepper mit 3360 Mk. direktbei dem nebcnbezcich-
" nctcn Hanshaltsplaneverrechnet wurde;
3 für deu techn. Lcmdcs-Obersckreta'rNihcr in Bonn anstatt der vorgesehenen

800 Mk. nur 6W Mk. W°hnuugsgcldzuschuß,also l?0 Mk. weniger zu zahle»

,N

waren.
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Des Daus
Halts-
Plans
Soll.

807 149
5100

5100

80 000

10 850

7 200

1050

7 500

^<!

Zugang.

^i ^

Abgang.

150

522 900

, ,

11706 43

1664

947 U0U

'!,

2 612

Mithin
wirltlilhes

Soll.
Titel,

5b

295 448
5100

5100

80 000

10 850

7 200

1050

4 887

tt!
IX. I

IX. 2.

IX, 3.

Bezeichnungdes Titels.

x

-!l>

1664 ,^,

18 000

1814

509 900

'!«

Uebertrag
Beitrag der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft für die

Führung ihrer Kassengeschäftedurch die Landeshaupt»
lasse .................

Beitrag zu den Kosten der Kassenführungder Fürforge»
erziehungdurchdie Landeshaupttasfe.......

Von der Landesbantfür die feither von ihr wahrgenommenen
Geschäfte der Landeshaupttasfe.........

») Miete der Abteilungfür Fürsorgeerziehungfür die von
ihr im LandeshausebenutztenDiensträume sowie für
deren Heizung,Beleuchtung,Reinigung und für Wasser«
zins ..................

t>) Miete der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufs»
genossenschaftfür dieselben Zwecke .......-

<:) AndereMieteinuahmenaus dem Landeshauseund dem
Ständehause ...............

ä) Mieten aus den Häusernin der ElisabethstraßeNr,8-N

XI.

XII,

27 318 98

—> — 25 654 74

921 345 .-^

Unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundn««. .

Zuschußaus Provinzialmitteln .

Summe der Einnahme
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Ist. Mithin
Pest. Oilä'uterung der Zu- und Abgänge.

295 443

5100

5100

80000

W85N

7 200

1050
3 822

-1.'!

1814 38

509 900

920 28n!26

45 1065

1065

Die Hünfer ElisabethstraheNr. 8—10 sind am 1. Juli 1916 durchVerlauf in den Besitz
der AllgemeinenOrtslrantenkassefür das rechtsrheinische Düsseldorfübergegangen,
wod, rch ein Miewusfall von 1647 Ml. entstandenist. Die Rest-Einnahmebesteht
in rückständiger Miete des Mieters Friede, Elisabethstrahe11, von 785 Ml. und
der Mieterin Falkenbach,Glisabethstraße8, von 280 Ml. aus der Zeit vor dem
1. Juli 1916. Mit dem Eingang der Rückstände kann nach Ablauf des dem Ge
nannten bewilligtenZahlungsausstandesgerechnet werden.

Erlös aus verkauftenAltpapieren, ausgefondertenAlten und Druckfachen nachDeckung
von 323.51 Mk. Auslagen für die Aussonderungder Alten lc. -- , 970,53 Ml.
und Erlüs aus dem für KriegszweckebefchlagnahmtenKupfer der Kuppel-
bcdachung des Landcshaufcsnach Abzugder Kosten für die Abdeckung
und Ncudeckungder Kuppel ^ « ............. »43,85 ..

Die Einnahmen betragen— einschl. Resteinnahme— ...... 934 345,26 Mt.
„ Ausgabenbetragen — einschl. Restausgabe— ...... 921345,26 „

so daß sich ein Minderzuschußvon 13000,— MI.
ergibt, der an den Haupt-Haushaltsplanfür 1916 zurückerstattet wordenist.

Die Rest'Einnllhmeist auf das Rechnungsjahr1917 übertragenworden.
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Des Uaus
Halts-
plan«
Soll.

Zugang.

«3 000 -

Abgang.

1« 340 !«

16 000-

700
520 80 80

17 220- 80 80

,»Z

Mithin
wirkliches

Soll.

49 659

,'!7

404

497 85

5.^

159 200 ^

19 500

178 700

417 05

4 998

4 998

15 906

295 42
600 80

»>

Titel,

73

16 802

154 202

19 500

173 702

!,!,

II.

1

III.

1—4

Bezeichnung des Titels.

II. Ausgabe.

ä. Vorschuß.

«. Ausgabe-Neste.
t!. Nechnungs-Verichtigungen.

I>. Laufende Verwaltung.

Prouinzillllandlag.

Kosten des Prouiuziallandtngs..........
Summe Titel I für sich-

Prooinziallmsschuß und Provinzialrat.
Tagegelber und Reisekostender Mitglieder des Prouinziol«

llusjchusses ..............'

Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Prouinzialrats

Tagegelder und Reisekostender Kommissare der Prouiiizial-
vertretung zur Mitwirkung bei den Geschäften der
Rentcubant für die Provinz Westfalen, die Nheinpromnz
und die Provinz Hefsen-Nassau.......'

Summe Titel II

Prouinziül-Ztntralverwaltungsbehölde.

Vesoldungen:
^, Laudcshauptmann und

«.. 0., v. Obere und höhere technische Beamte

Wohmmgsgeldzuschuß für die Beamten unter Titel III- 2-"4

^u übertrage«
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Ist. Within
Vest. Wrläuternng der Zu- und Abgänge.

45 659

15 906

295

600

02 4 000

73

,',»

«!
16 802 95

154 202

19 500

t?3 ?02 -

Kosten des 57, Rheinischen Proviuziallnndtages, der infolge des Krieges, ebenso wie der
55, und 56. Provinziallandtag, nur 4 Tage versammelt war, während die vorgesehene
Summe nach dem Durchschnitt der Jahre 1912, 1913 und 1914 für eine sieben-
tägigc Dauer berechnet ist. Die infolgedessen eingetretene Ersparnis an Druckkosten
und Tagegeldern für die Abgeordneten ist infolge der durch die Kriegsvcrhältnisse
bedingten erheblichen Steigerung der Papier- und Druckkosten zum Teil wieder
aufgewogen worden. Die Nestausgabe ist für de» Druck der Verhandlungen des
57. Piouinziallandtllgs noch zn bestleiten und auf das Rechnungsjahr 191? über^
tragen worden.

An Tagegeldern und Reisekostenfür die Mitglieder des Provinzialausfchnsses
wurden ......................5 8l2,77 Mk.
verausgabt. Außerdem wurde aus diesemKredit dem Kraftwagenfonds
ein Betrag von.................. 10093,96 „

zugeführt (uergl. hierzu die Bemerkung zu Titel V Nr. 1 der Ausgabe). 15 906,73 Ml.
Es war nur die nebenstehende Ausgabe erforderlich.

Die tatfächlichen Ausgaben betrugen 600,80 Mk.

Die Kriegsbefoldung des als Hauptmann zur Fahne eingezogenen Landesrats Zillilens
war gemäß den Ansführungsbestimmungen zn ß 66 des Reichs-Militärgefetzes auf
dessen Zivildienstcinkommcn anzurechnen, wodurch von letztcrem 4996 Mk, erfpart
blieben.



28 Angelegenheiten der Zentralveramltungsbehürde,

Des Haus
Halts-
plans
K«tl.

178 700

323 962 50

69 600

54150

«26 412

Zugang. Abgang.

4 998

56 947 74

5.!!

3 814

2 475

Mithin
wirkliches

S'U.

173 702

267 014

<>!!

— I 68 234>83558177 6?

65 785

51675

7!',

Titel. Bezeichnungdes Titels.

III
6—12

!>, 13

14-1?

Uebertrag
N. Bureaubeamte.
Rechnungsrevisor,Provinzial»Oberlandmesser,Landes-Ober-

felretäre, Landesselretiirepp .........

Wohnungsgeldzuschuß für die BeamtenTitel III, Nr. 6—12

l'. Kassenbeamte.
Vorsteher,Kassierer,Buchhalterusw.

gu übertrugen
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367 014 ?!!

65 785

51675

558177

ÜI

67

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Zur Bestreitung der Gehälter der bei Titel III Nr. 6—12 des Haushaltsplanesauf
geführtenAureaubeamtmwar zu Beginn des Rechnungsjahresein Betrag
von .....................303800,—Ml.
erforderlich.
Zugang infolge Anstellung,Ernennung und Beförderungvon 7
Beamten,Gehaltserhöhung1 Beamtenund Uebernahme1 Beamten
aus einer anderen Abteilung ....... 11 072,50 M.
Abgang durch Stellcuwechfelvon 2 Beamten,
Versetzung, Pensionierungund Tod
je 1 Beamten ....... 9 376,08 Mt.
durch Uebernahmedes Dienstein¬
kommenseines in der Zivilverwal-
tung des GouvernementsWarschau
beschäftigten Beamten auf diefe . 2 458,82 „
fowie infolgeAnrechnungder Kriegs¬
besoldungvon 14 zur Fahne ein»
gezogenenBeamten (von denen1
inzwischen wieder entlassen ist) auf
ihre Diensteintommengemäß den
Ausführungsbestimmungenzn § 66
des Reichs-Militärgefetzes. . . 36 022,84 „ 47 857,74 „

Mithin Abgang 36 785.24 .,
bleiben 267 014.76 Ml.

Gegen den Voranschlagsind mithin 56 947,74 Mt. erspart worden.

Am 1. April 1916 waren zur Bestreitungdieser Kostenerforderlich . 64 630,— Mi.
Zugang durchAnstellungbezw. Beförderungvon 3 Beamten und
Nerfetzuug1 Beamten .......... 2566,66 Mk.
Abgang: durch Stellenwechsel,Versetzung,Pen¬
sionierungund Tod je 1 Beamten ...... 1410,75 „

Mithin Zugang 1155,91 „
65 785,91 Ml.

Es sind also gegen den Voranschlag3814,09 Ml. erspart.

Die Gehälter für die Kasfcnbeamtenbetrugenam I. April .....53 700 Ml.
Abgang durchTod des Kafsierersund eines Buchhalters 6025 Mt.
Zugang durch Ernennung des neuen Kassierers . . . 4000 „

mithin Abgang 2 025 „
51675 Mt.

Gegen den Voranschlagdemnach erspart 2475 Mt.
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Des Daus-
hatts-
Plans
Koll,

626412
I l 350

8018?
8 800

11850

688 60«

s.ll

Zugang.

50

3 600

5 000

20 000

3 600 —

10000

42 2«!

75,

75

Abgang.

68 234
600

68 834

Mithin
wirkliches

Soll.

«^

«,'!

600

17 074 19

159 25

3316

21 14!

20 261

4 976

25 238

,-,

<;?

,1^!

29

68 759 83

558 177
10 750

30 262
«800

1 l 850
619 840

4 200

5 000

<!?

Titel. Bezeichnungdes Titels,

m.
!8

l»<!

17

37 074 19

3 759 25

13 316

63 349

20 261

4 976

25 238

,'

!!7

<!'!

:!!»

19—20
21

22—24

IV.
1

2

3

VesoN'
derer

Abschnitt
hinter
Titel
III,

hinter
Titel
IV.

Uebertrag

Wohnungsgeldzufchuß für die Beamten unter Titel III
Nr. 14—17 und für den Kassenboteu Entschädigung
für Dienstwohnung, Brand und Licht......

N. Kanzleibeamtc .............

Wohnungsgeldzuschuß für die Kanzleibeamten.....

II, Votenmeister und Noten .........
Summe Titel III-

Andere personliche Ausgaben,
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter.........

Für einen Landespsychiater im Nebcnamte......

Für Hilfsarbeiter im Vureaudieust........

Für Hilfsarbeiter im Kcmzleidicnstsowie für Kopialieu -

In Unterstützungen für mittlere und Unterbcamte der Pro«
vinzialverwaltung fowie für im Ruhestand befindliche
Beamte und Hinterbliebene von Proviuzialbeamtcn . -

Summe Titel IV,

Kriegsbeihilfen für
Beamte ......

Angestellte ...............- '

Summe des besonderen Abschnitts hinter Titel III «n° 1^
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Ist.

^ ^

Mithin
Dest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

558 17? 67

10 750

30 262
8 800

I I 850

619 810

4 200

l,<>

!'.

3 759

^33,6
63 349

°^s,

20 26! <;v

Zu Beginn des Nechuuugsjahres waren erforderlich.......11150,— Ml.
Abgang durch Tod von 2 Beamten......933,33 Mt.
Zugang durch Wiederbefetzung der freigewordcuen
Nafsiererstelle ............. 533,33 „

bleibt Abgang 400,— „
10 750.- Mt.

Die Ersparnis gegen den Voranschlag betragt also 600 Ml,
Es waren 75 Ml. zu wenig vorgesehen.

Die Mehrausgabe ist durch die, infolge der Kiiegstcuerungsverhältnisfe außerterminlich
bewilligte Erhöhung der Vergütung des wiffeuschaftlichenHilfsarbeiters entstanden.

Infolge der weiteren Einziehung von Beamten zum Heeresdienste mußte» mehr Hilfs¬
kräfte eingestellt werden; die für diese zu zahlenden Vergütungen uud Beiträge zur
Angestellten-Versicherung verursachten die Mehrausgabe.

An Kopialien waren 3759,25 Mk. erforderlich.
Die unter Titel IV Nr. 3 und 4 aufgeführten Ausgabeposteu

ergänzen sich gegenseitig.
Die Mehrausgabe daselbst ist vorstehend begründet.

Die durch den Krieg hcrvorgcrufeue größere Hilfsbedürftigkeit der Beamten Pp. machte
die nebenstehende Mehrausgabe, zu welcher der Prouiuzialausschuß bereits iu der
Sitzung vom 7, November 1916 seine Zustimmung erteilt hatte, unvermeidlich.

Die Zahlung erfolgte auf Gruud der Beschlüssedes Provinzialausschusses vom 27. Inni
1916 bezw. 12. September 1916, betreffend die Bewilligung von einmaligen und
laufenden Kriegsbeihilfcn an die Provinzialbeamten und Angestellten.
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Des Hau»-
Halts-
plan«
Soll.

Zugang. Abgang.

W00U

11000-

6 700-

4200-
5 200-
5 800-
3 650-

1650-
22 000-

6 500

17 000

12 000-

850
»00

97 450
.30 000

2 636 33

19
272

6 859

1339

1110 ,1»

12 238!19

680

1325
17!6

78
2 767

Mithin
wirkliches

Soll.

!U9

^!7

5,,

,'!»

!l>

6 714,64

30 000

13 636 33

Titel. Bezeichnungdes Titel«.

6019

2 874
3 483

5819
3 922

1571

19 232

6 390

23 859

13 339

812
2 010

49

!!2

l02 9?3>55
30 000 —

2 »,

Sächliche Ausgaben.
Tagegelder und Reisekostender Beamten......

Unterhaltung-des Ständehauses und des Landeshauses mit
Umgebung sowie Unterhaltung des Dienstwohngebäudes
für den Landeshauptmann und der Häuser Elisabeth¬
straße Nr. 8, 9. 10 und 11.........

Feuerversicherung der Gebäude nebst Inventar, für Steuern
der Gebäude, Kanalbetriebsgebühren, Straßenreinigungs-
tosten usw ................

Beschaffung und Unterhaltung des Inventars.....
Schreibmaterialien und sonstige Nureaubedürfnisfe . . -
Drucktosten ................

Aktenheften und Vuchbinderaibeiten........

Veschaffung und Unterhaltung der Geschäftsbibliothel . -

Porto-, Fracht- und Telegraphengebühren, Fernsprecher-
miete, Bedienung der Fcrnsprechanlagen im Landeshause
und im Ständehause usw..........-

Beleuchtung der Bureaus im «andeshause, der Dienst'
wohnung des Landeshauptmanns sowie der Räume des
Ständehauses .............-

Heizung der Bureaus im Landeshause, der Dienstwohnung
des Landeshauptmanns und der Räume des Ständehauses

Reinigung der Bureaus im Landeshause und der Räume
im Ständehause............ -

Wasserzins und sonstige Abgaben....... > -

KrankenversicherungsowieBeiträge zur Invalidenversicherung
für die Bureau» und Kanzleihilfsarbeiter, Heizer und
Putzfrauen im Landeshaufe........- '

Zu übertragen

Ist.

30000

13 636

6 019

2 874
3 483
5 819
3 922

1571

19 232

6 390

23 859

!3 339

812

2 010

1029^
30 000
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Mithin
K«st. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

An Tagegeldern und Reisekostender Beamten wurden im Rechnungsjahre 1916 16408,51 Mt.
gezahlt. Der alsdann noch bei diesem Kredit verfügbare Netrag von 18 591,49 „

3U0U0,—Ml.
ist auf Grund Beschlusses des 47, Provinziallandtages vom 14. März 1907 dem
Kraftwagenfonds zugeführt worden.

Trotzdem die Häuser Elisabethstroße Nr. 8—10 mit dem 1. Juli 1916 durch Verkauf an
die Allgemeine Ortskranientasse für das rechtsrheinische Düsseldorf aus der Unter¬
haltung der Provinz ausgeschieden sind, war eine Ueberschreitung dieses Kredits
infolge der durch den Krieg verursachten erheblichen Steigerung der Ausgaben für
Materialien und Arbeitslöhne nicht zu umgehen.

Die Steuern pp. für die verkauften Häuser Elisabethstraße Nr. 8, 9 und 10 waren mit
dem Iahrcsbetrage vorgesehen, aber nur bis Ende Juli 1916 zu entrichten, daher
die Minderausgabe.

Es war nur die nachgewiesene Ausgabe erforderlich.
Desgleichen.

Die nachgewiesene Ausgabe war notwendig.
Die Ueberschreitung ist eine Folge der gestiegenen Material« und Lohnsätze für Buch»

binderarbeiten.

Es war nur die nachgewiesene Ausgabe erforderlich.

Obfchon die mit dem 1. August 1916 eingeführten erhöhten Porto», Fracht«, Telegraphen»
und Fernsprechgebühren an sich die Ausgabe in steigender Weise beeinflußt haben,
ist dennoch eine Ersparnis eingetreten, deren Ursache nur in der Verminderung des
Geschäftsumfanges liegen kann.

Trotz der mit dem 1. April 1916 eingetretenen, nicht vorgesehenen Erhöhung der Preise
für elektrischenStrom und Gas ist noch eine geringe Ersparnis zu verzeichnen, die
auf die Verwendung besserer Beleuchtungskörper mit geringerem Stromverbrauch
und auf die kürzere Tagung des 57. Provinziallandtages zurückzuführen ist.

Die im Kriege ganz erheblich gestiegenen Kohlen- und Koksprcise verursachten die nicht
unbedeutende Mehrausgabe.

Die den Putzfrauen für die Dauer der Kriegszeit bewilligte Teuerungszulage wurde vom
1. Mai 1916 ab von 4 Mt. auf 6 Mk. und vom 1. Juli 1916 ab von 6 Ml. auf
9 Ml. monatlich erhöht; ferner erhalten die Putzfrauen seit dem 1. Mai 1916 für
Kinder bis zum vollendeten 14. Lebensjahre eine Zulage von 2 Mk. monatlich für
das Kind.

Minderverbrauch an Wasser. ,

enen
Entsprechend der Zahl der eingestelltenHilfskräfte für die zum Heeresdienste einberufe.«»

Beamten hat sich die Ausgabe bis zu der eingetretenen Ueberschreitung gesteigert;
auf letztere hat überdies auch die mit dem 1. Januar 191? in Kraft getretene
Erhöhung der Invalidenversicherungsbeiträge noch eingewirkt.
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Des Daus-
Halts-
plan«
Soll.

39 000
97 450

3 5,00

100 950

1350
132 300

2 000

1680

3 680

63 000
17 220

686 600
42 200

132 300
3 680

Zugang.

12 238
4 713

Abgang.

«6 H

6 714>64

16 95173 6 714>64

10 237 09

10 237 <)!,
!1!»

99
,«,
I«

10 137 69

33? 70

337

21149
25 238

10187
33?

947 000

7«!

!t

2!»

70

>8 34N
41?

68 759

947 000— 56 863jl2>82 517 «!I

Mithin
wirkliches

Zoll.

30 000
102 973

8213

111 18? «,!!

1250

142 437

2 000

2 01?

4017

49 659

16 802

619 840
63 349

25 238

142 437
401?

921845

25 654
25 654 921 345 26

7«

7!»

Titel.

2 n

VI.
1

I.
II.
III.
IV.

«el°n.derer
Abschnitt

V.

VI.

!

Bezeichnungdes Titel«

Uebertrag

Für Hilfsleistungim Notendienste, zum Aktentransportsowie
zur AbrunbungdiesesTitels .........

Für Dienstkleidungdes Notenmeistersund der Noten .
Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Verfügungdes Landeshauptmanns

Zu Umzugslosten,unvorhergesehenenAusgaben und zur
Abrundnng .............'

Summe Titel VI.

Wiederholung.
Prouinziallandtag........
Provinzialausschuß, Provinzialrat usw. .
Besoldungen ...........
Andere persönliche Ausgaben ....

Kriegsbeihilfen für Beamte und Angestellte

Sächliche Ausgaben

Sonstige Ausgaben
Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Mithin Bestand
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Ist.

30 000

10297355

8 213 54

111 187 M

1250 «10
142 437 69

2 000

201?
4017

45 659

16 802
619 840
«3 349

25 288

920280

2 935

Mithin
Mst. Grliinterung der Zu- und Abgänge.

4 000

Die Zahlung höherer Löhneund die Gewährung von laufendenKriegsteucrungsznlagen
an die Hilfsboten (monatlich9 Mk. und für Kinder unter 14 Jahren monatlich
2 Wk.) ab 1. November 1916 machtenebenso, wie die infolgedes Kriegesgestiegenen
Unterhaltungskostenfür das Postauto die Mehrausgabeerforderlich.

Die unter Titel V Nr. 2»—o aufgeführten Ansgabeposten ergänzen
sich gegenseitig.

Die Mehrausgabedaselbst von 10237,09 Mk. ist vorstehendim einzelnenbe°
gründet.

Trotzdemdie Diensttleiderim Kriege um mehr als 25°/« teuerer gewordenfind, blieben
99,40 Ml. erspart.

Ueber den Fonds wird besondereRechnung gelegt;ein verbliebener Bestand von 1468,05 Mk.
ist in das Rechnungsjahr1917 übertragenworden.

Außer Umzugskosten sind hier noch verausgabtein Zuschuß für die städtischeVerwaltung«»
beamtcnschulevon 700 Wt,, die Kosten der Vorarbeiten für die beabsichtigte Ein«
richtungeiner Provinzmldomäneim Kreise Malmedysowie die Kosten des Nachrufs
und einer Kranzspende für gestorbene Provinzialbeamte.

Die Rest'Ausgabeist auf das Rechnungsjahr1917 übertragen.

Die Rest-Einnahme„ „ „ ,< „ ,,

Die gegen den Haushaltsplan eingetretenen Ueberschreitungen
bei Titel II Nr. 3, III Nr. 19-20, IV Nr. 1, IV Nr. 3, IV Nr. 4, IV Nr. 5.
V Nr. 2»—o und Titel VI Nr. 2 der Ausgabe sind vom Provinzial¬
ausschuß in der Sitzung vom 18. September 1917 vorläufig genehmigt
worden.

b"
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Abschluß des Kraftwagenfonds
für das Rechnungsjahr1916.

Titel. Bezeichnungdes Titels. Betrag. Bemerkungen.

^. Annahme.
Bestand aus dem Vorjahr? 44 800

l. Gebühren der Beamten für die
Benutzung des Kraftwagens 149

II. Einnahme aus den Ersparnissen
bei den Reisekostenkrediten.

III. Besondere Einnahmen
Summe

23 685

7^

45.

68 635 17

Der Bestand setzt sich zusammen aus den ersparten
und diesem Fonds auf Grund Beschlusses des
47. Provinzmllandtllll.esvom 14. März l90?
überwiesenen Tagegelder und Reisekostender
Beamten (Titel II Nr. 1 und V Nr. 1 der Aus¬
gabe dieses Haushaltsplanes), soweit diese Ein¬
nahmen nicht zur Deckung der Ausgaben des
Fonds benötigt wurden.

Wenn auch der Kraftwagender Provinzialverwaltung
während des Krieges auf Grund der Verordnung
des Bundesrats vom 25. Februar 1915 zum
Verkehr auf öffentlichen Wegen und Plätzen zu¬
gelassen war, so wurde doch die Benutzungdes
Kraftwagens mit Rückficht auf dessen im Kriege
immer schwieriger und kostspieligerwerdende
Unterhaltung nach Möglichkeit eingeschränkt, was
sich in der geringen Einnahme an Gebühren
kundgibt.

Aus den Ersparnissenbei Titel II Nr. 1 und V Nr. 1
des Haushaltsplanes des Provinziallandtagcs, des
Provinzialausschussesund der Zcntralverwaltungs-
behörde für 1916 ist im ganzen ein Betrag «°«
(l0N93.96Mk.-> 13591.49 Ml.^)23685.45M-
dem Kraftwagcnfonds überwiesenworden (vcrgl-
die Bemerkungenzu Titel II Nr. 1 und V Nr-1
der Ausgabe des vorstehendenJahresabschlusses
sowie am Schlüsse dieses Fonds bei dem Bestände).
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Titel. Bezeichnungdes Titels,

«. Ausgabe.
Kosten der Bedienungdes Kraft¬

wagens (Kraftwagenführer) .

II, Betriebs- und Unterhaltungs¬
kosten .......

Betrag.

III. Besondere Ausgaben.

Bemerkungen.

3 368!40

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Mithin Bestand

3979

9 348

>'«'.

,^>

16 697
68 635
51938

Für den Kraftwagenführer wurden verausgabt an
Vergütung3004,75 Ml. und an Kleiderlosten
363,65 Mk. Wegen vorübergehender Einberufung
des ständigenFührers zum Militärdienstemuhte
zeitweise ein Vertreter bestellt werden,dessen
Besoldungpp, hier mit verrechnet ist.

Ausgaben für Gummireifen,Nenzol, Oel, Putz- und
Schmiermaterial,Reparaturen pp,, die sich infolge
der Kriegsverhältnifscerheblich erhöht haben.

Prämien für Versicherung gegen Haftpflicht und
Unfall fowie Versicherung des Kraftwagens gegen
Feuersgefahr usw. Außerdem ist hier ein Betrag
von 825N W. verausgabt als Abschlagszahlung
auf den Kaufpreis für den in Auftrag gegebenen,
nach dem Kriege zu liefernden neuen Kraftwagen.

Der Bestand ist auf das Rechnungsjahr 1917 über¬
tragen worden. Aus ihm muß der Restkaufpreis
von 16 550 Mt. für den in Auftrag gegebenen
neuen Kraftwagennach dem Kriege bestlitten
werden. Letzterer kostet 24 800 Ml., wovon V»
mit rd, 8250 Ml. abschläglich bereits gezahlt
sind (vergl. vorstehendTitel III der Ausgabe).
Es verbleibt alsdann noch ein Bestand von rd,
35 388 Mt,

Auf die Erzielung eines ausreichendenBe°
standcs durch Uebcrweisung aus den Reisetosten-
lrediten (vergl. Titel II der Einnahme dieses
Fonds) ist Bedacht genommenworden, weil die
Unterhaltung des Kraftwagensauch nach dem
Kriege vorerst noch sehr kostspielig sich gestalten
wird und die sonstigen Einnahmen bei diesem
Fonds dessen Ausgaben bei weitem nicht decken.

Umfang der Geschäfte der Laudeshauptlaffe.
In der Zeit vom 1. April 1916 bis 31. März 1917 sind einschließlichdes am 1.

1916 vorhanoene»Bestandes von 23 051 Mark 10 Pf. vereinnahmt worden:

April
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in bar 1357 223 Mark 20 Pf., und durch Verrechnung 103 173 779 Mark 09 Pf.
und verausgabt worden sind:

in bar 1 336 761 Mark 01 Pf., und durch Verrechnung 103173 779 Mark 09 Pf.
Die Verausgabung der letztgenanntenSumme ist erfolgt:

a) durch Barsendungen der Landesbanl ...... 279625 Ml. — Pf.
> b) durch Reichsbankgiro-Konto ......... 3 620 473 .. 85 ..

o) durch Post-Giro .............1185005 .. 85 „
ä) durch Postscheck ............. 16166 405 „ 39 „
«) durch Verrechnung mit der Landesbanl und andern Banke n 19119 938 „ 07 „

zusammen 40371448 Mk. 16 Pf.
k) bei der Landesbank wurden auf Konto-Korent°Konto

gutgeschrieben .............35 773 423 „ 86 „
8) mit andern Fonds innerhalb der Landeshauptkasse verrechne t 27 028 907 „ 0?^ ^

zusammen obige Ausgabe durch Verrechnung von 103173 779 Ml. 09 Pf-
Am 1. April 1917 betrug der bei der Landesbank deponierte Bestand an Wertpapieren

(Kautionen und Sparkassenbücherder Mrsorgezüglinge) 620 273 Mark 39 Pf.

Angelegenheiten, betreffend den Haushaltsplan:
») zur Zahlung von Ruhegehälternan Provinzialbeamteund von Witwen-

und Waifengeldernsowie Unterstützungen an deren Hinterbliebene;
d) zur Zahlung von Invalidengeldern (Uutersttttzungen)und Witwen- und

Waisengeldern an nicht ruhegehaltsberechtigte Beamte, Angestellteund
Arbeiter bzw. deren Hinterbliebene;

e) über die Dr. Klein-Stiftung.
Das Ergebnis des Haushaltsplans im Rechnungsjahre 1916 ist folgendes:

Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ............ _^ Ml. — Pf-

Titel I. 1. Zinsen der Wertpapiere und rentbar an¬
gelegten Beträge ........ - Ml.—Pf.*)

2. Strafgelder aus Wegepolizei-Uebertre-
tungen ........... 336 „ 90 „

3. Ordnungsstrafen der Provinzialbeamten 10 „ — „
4. Beitrüge für die oberen Beamten der

Genossenschaft für die Meliorationen der
Eift-Niederung ........ —**),. — „

5. Erstattungen aus Militiirrenten im Ruhe¬
stand befindlichenProvinzialbeamten ge¬
mäß § 36 Nr. 4 des Mannschaftsver-
forgungsgesetzes vom 31. Mai 1906 . 2 801 „ 53 „ 3148 „^43^,

______________ Zu übertragen 3148 Mk. 43 Pf-
») Die Zinsen von 109 001,70 Marl sind alsbald nach Fälligweiden bei der Landesbanl rentbar

angelegt worden. ,
") Die 2 Genossenschaftsbeamtensind mit dem 1. April 1916 aus der Provinzialruhegehaltslasse

ausgeschieden und in die Ruhegehaltstasscder Kreistommunalvcrbändeund Stabtgemeindeu sowie in die Mtwen
und Waisenversorgungsanstaltder Kommunalbeamtender Rheinprovinz aufgenommenworden.
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Titel II. Zuschüsse: Uebertrag 3148 Mk. 43 Pf.
1. aus dem Haupt-Haushaltsplan zur

Zahlung
9,) von Ruhegehältern an frühere Pro-

vinzialbeamtebzw. von Witwen- und
Waisengeldern«. an deren Hinter¬
bliebene . ........346 208 Mk. 2b Pf.

d) von Invalidengeldern an frühere Be
dienstcte der Provinzialvrrwaltung
(ausschließlich der Straßenvmualtung)
bezw. von Witwen- und Waisengeldern
an deren Hinterbliebene .... 23799 „ 90 „

2. der Landesversicheruugsaustalt Rhein-
Provinz .......... 132 345 .. 50 „

3. der RheinischenlandwirtschaftlichenBe¬
rufsgenossenschaft.. ......24495 „ — „

4. der Provinzial-Feueruersicherungsanstalt
5. der Landesbank der Rheinprovinz . .
6. aus dem Haushaltsplan über die Für¬

sorgeerziehungMinderjähriger . . .
?. der FürsorgeerziehungsanstllltenFichten«

Hain, Rheindahlen und Solingen . .
8. des Laudarmenhlluseszu Trier . . .
9. derProvinzial-Wein- und Obstbauschulen

Trier, Kreuznachund Ahrweiler . . 9 827 „ 25 „
10. zur Bestreitung von Ruhegehältern der

Direktoren und Laudwirtschaftslehreran
den Landwirtschaftsschulenin Cleve und
Bitburg.....,.....17 636 „ 40 „

11. zur Bestreitung der Ruhegehälter der
Direktoren an den landwirtschaftlichen
Winterschulen sowie der Wanderlehrer
und zur Bestreitung der Kosten der Für¬
sorge für deren Hinterbliebene . . . 34 395 „ — „

12. der Provinzialstraßen-Verwaltung zur
Bestreitung
2,) von Ruhegehältern an frühereBeamte

der Straßenuerwaltuug und von
Witwen- uud Waisengeldernan deren
Hinterbliebene . ......78 738 „ 30 „

K)von Invalidengeldern an frühere
Straßenwärter und -Arbeiter und
von Witwen- und Waisengeldernan .
deren Hinterbliebene . . - . - 79 65? .. 62 .. 941.632^ 6? ..

Summe der Einnahme 944 781 M. 10 Pf.

56 480 » 25

30 097 ,. 50

20680
2 766

" 65
75
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Ausgabe.
Titel I. Ruhegehälter.....

„ II. Witwen- und Waisengelder
III. Laufende Unterstützungen .

„ IV. Weitere Ruhegehälter . .
„ V. Invalidengelder ....
„ VI. Witwen- und Waisengelder
„ VII, Unterstützungen ....
„ VIII. Weitere Invalidengelder usw.

338 43? Mt 41
200847 „ 42

12 385 „ 80
35 249 „ 65
51522 „ 74
30560 „ 57

460 „ —

20 931 .. 56

Pf

Summe der Ausgabe 690 395 Mk. 15 Pf.

Abschluß.
Nach Vorstehendembetrug die

Ist-Einnahme ..........944 781 Mk. 10 Pf.
Ist-Ausgabe .......... 690395 .. 15 ..

Mithin bleibt ein Bestand von 254 385 Mk. 95 Pf.
Dieser Bestand von ..............254385 Mk. 95 Pf-

wurde bei der Landesbank der Rheinpruvinz zinsbar angelegt.
Dem bei letzterer aus diesem Fonds hinterlegten Betrage von . 90 038 „ 90 »

wurden im Berichtsjahre die fälligen Zinsen der zinslich angelegtenBeträge
und der Wertpapiere von ............... 109001 „ 70^ ^
zugeführt .................. -- 453 426 Ml. 55^Pf-

Hiervon sind ................ 176531 „ 60 „
entnommen und hierfür 5"/u ige DeutscheReichsanleihescheinezum Nenn¬
werte von insgesamt 184100 Mark beschafft,so daß der bei der Landes¬
bank zinsbar angelegte Bestand des Pensionsfonds am Schlüsse des _____________ . _̂_
Berichtsjahres ...................276894 Mk. 95 Pf-
betrug. Dieser Betrag wird mit 3V2 °/o verzinst.

An Wertpapieren besitzt nunmehr der Pensionsfonds.-
4"/°ige Rheinprovinz-Anleihescheine(35. Ausgabe) .......650000 „ — "

(36. .. ) .......650000 .. - »
(37. „ ).......250000 „ — «

5"/«ige Reichsschatzanweisnngen (1. Kriegsanleihe) ........ 500 „ — "
(2. „ )........ 500 „ — "

DeutscheNeichsanleihe(2. „ ).........3 300 „ -— "
(3. „ )........605 500 „ ^ "
(4. „ )........603000 „ "" "
(6- .. )........ 175000 .. ^ 1^.

Der Gesamtbestllnd des Pensionsfonds beträgt mithin . . . 3 214 694^1^95 Pf-
Die weitere Ansammlung des Reservefondshaben der 52. und 53. RheinifcheProvinzial-

lnndtag in ihren Vollsitzungenvom 7. März 1912 bezw. 26. Februar 1913 gutgeheißen.
Bei Beginn des Berichtsjahres bezogen:
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^. 184 Ruhegehaltsempfiinger 351664 M!. 33 Pf. an Ruhegehältern,
>W Rechnungsjahre1916 sind hinzu¬
kommen .........^________„_________ mit 9 906 „ — .. „ ..

zusammen 188 Ruhegehaltsempfängermit 361570 M. 33 Pf. Ruhegehälter^
Gestorben sind im Rechnungsjahre . ^5^ ^^^ ^ „ 29 520 « — „____ „
^>n Schlüssedes Berichtsjahres

^"en demnach vorhanden .... 173 Ruhegehaltsempfängermit 332050 Mk. 33 Pf. an Ruhegehältern.
infolge Wiederbeschäftigungvon Ruhegehaltsempfängern im Rhei-
"'schen Provinzialdienste pp. für die Dauer des Krieges ruhten. . 11234 M. 7 0 Pf. Ruhegehälter.
'" daß am Schlüsse des Berichtsjahres uur ........' 320815 Ml. 63 Pf. Ruhegehälter.
6°zahlt wurden. -------------------------------------------------------

. L. 228 Witwen 83 Waisen 6 Doppelwaisen 195 822 Mk. 40 Pf. an Witwenu. Waiseügelderu.
" Berichtsjahre

""" hinzu . 20 .. 19 ,. 2 _____ mit 19 048 „ 54 .. .. „ .. _____
zusammen248 Witwen 102 Waisen 8 Doppelwaisenmit 214870 Mk. 94 Pf. Witwen- und Waisengeldern.

^ gMgen ab . 9 20 2 7975 45
^ «ezogen also

^ Schlüsse des
"lchtsjahr es . 239 Witwen 82 Waisen 6 Doppelwaisen 206 895 Mk. 49 Pf. Witwen- und Waisengelder.

6- In Gemäßheit der Grundsätze vom 9. Februar 1901 bezw. 12. März 1908:
2 196 frühere Angestelltebezw. Arbeiter 53548 Mk. 30 Pf. Invalidengelder.
" Lang im Berichtsjahre ___9 ^ ^______ .. mit 3 652 .. 32 ., Invalidengeldern

zufammen 205 frühere Angestelltebezw. Arbeiter mit 57 200 Ml. 62 Pf. Invalidengeldern.
m. Abgang 22___ .. 5526 .. 75 „

wd »m Schlüsse des "
y«s. . . 183 frühere Angestelltebezw. Arbeiter mit 51 673 Mk. 87 Pf. Iuvalidengeldern.

" Hinterbliebenevon verstorbenenfrüheren Angestelltenund Arbeitern:
c^ «, 135 Witwen 101 Waisen 13 Doppelwaisenmit 29 853 Mk. 76 Pf. Witwen u. Waisengeldern.
^Rechnungsjahre
°t°l ^ b".zu.

' ' 23 .. 18 .. 1 „_______.. 5526 .. 50 „ .. ..______^_____
zusammen 158 Witwen 119 Waisen 14 Doppelwaisen mit 35 380 Mk. 26 Pf. Witwen u. Waifengeldern.

w >> . ^^"'"Ngen 7 „ 18 .. - ., .. 203? „ 15 „ „ ..______^^
des ^" ^usse '
d°rba^^°bres

^ "°", waren . 151 Witwe n 101 Wa isen 14 Doppelwaisen mit 33 343 Ml. 11 Pf. Witwen u. Waisengeldern.

Darunter befindet sich eine Waise, die auf Grund Beschlusses des 40./45. Rheinischen
Provinziallandtags Waisenrente bezieht.

d«N in m^" ^"^ehen des Staates entsprechend hat der Provinzialausschußin der Sitzung vom 16. Januar 1917
Witwe ^M'b lebenden Provinzialbeamten. welche weniger als 2500 Mark Ruhegehalt und den Beamten-
Anh/' ^che ein Witwengeld — ohne etwaiges Waisengeld — von weniger als 1200 Mark beziehen, in

"cht der Teuerung, einmalige Unterstützungenvon je 100 Mark,
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den Unterstützungsempfängern und den auf Grund der Grundsätze für die Invaliden- und
Hinterbliebenen-Versorgungder nicht ruhegehaltsberechtigtenBeamten, Angestellten und Arbeiter laufend
unterstützten Invaliden- und Witwengeldempfängern unter den obigen Voraussetzungeneinmalige
Unterstützungenvon je 50 Mark bewilligt.

Diese Unterstützungensind im Februar 1917 gezahlt und haben insgesamt betragen:
») für Ruhegehaltsempfänger ..........11 500 Mk.
d) „ Beamtenwitwen ............ 19 250 „
o) „ Invaliden- und Witwengeldempfänger..... 18 000 „

zusammen 48 750 Mk.
Die Beträge zu a und d sind auf den Ruhegehalts-Haushaltsplan, zu « auf den tzaupt-

Haushaltsplan verrechnet.

Dr. Klein-Stiftung.
Nach dem Berichte für das Rechnungsjahr 1915 verfügte die

Stiftung am Schlufse des letzteren über einen bei der Landesbant der
Rheinpruvinz rentbar angelegten Bestand von ......... 460 Mk, 62 Pf-
Die im Rechnungsjahr 1916 aufgelaufenenZinsen, welche der Bestimmung
des Schenkgebersgemäß ebenfalls rentbar hinterlegt wurden, haben betragen
von den Wertpapieren ..........828 Mk. - Pf.
und von den rentbar angelegten Betragen .... 12 „ 73 „

^ 840 .. 73^,

zufammen ' 1 301 Mk. 35 Pf,
Hiervon find entnommen und zu Unterstützungenverwendet . . 650 „ ^ __«^

so daß der renibare Bestand der Dr. Klein-Stiftung am Ende des
Berichtsjahres ................. 651 Mk. 35 Pf
betrug. Dieser Betrag wird mit 3"/o verzinst.

An Wertpapieren sind vorhanden
4"/«ige Rheinprovinz Anleihefcheine im Nennwerte von ...... 15700 „ "
und 5"/«ige deutsche Reichsanleihescheine (3. Kriegsanleihe) im Nennwerte

von .................... 4000 «^11^^
mithin zinsbarer Gesamtbestandder Dr. Klein-Stiftung ...... 20351 Mk. 35 M

Der am 22. August 1908 verstorbene Schenkgeber, frühere Landeshauptmann Wirkliche
Geheime Ober-Regierungsrat Dr. Klein hat in der Zeit vom 1. April 1903 (Tag seiner Versetzung
in den Ruhestand) bis 30. November 1908 (Tag der Einstellung der Ruhegchaltszahlung) jährlich
2640 Mark, im ganzen 14 960 Mark aus seinem Ruhegehalte gestiftet. Aus den von dieser
Stiftung aufgebrachtenZinsen sind bis jetzt an Unterstützungen1865 Mark gewährt wurden, D«
Stiftung hat mithin am Ende des Berichtsjahres (20 351 Mark 35 Pf. — 14 960 Malt
> 1865 Mark --) 7256 Mark 35 Pf. Zinsen gebracht.
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0. Allgemeine Ainanzvernmltung.

Rechnungslegung.
Das Ergebnis des Jahresschlussesbei dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung

für das Rechnungsjahr 1916 war folgendes:

8"
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Titel, Nr.

I.

Ginnahme.

I. Oinnayme.
^. Bestand aus dem Vorjahre:

»,) Zur Verfügung des Provinziallandtages (Betriebs¬
fonds) ...............

b) Zur Ausführung von KleinpflasterungenzwecksVer¬
minderungder Staubplage auf den Provinzialstraßen

0) Zur Unterstützungder Herstellung einer Fahrstraße
im Saartale zwischenMettlach und Saarburg , ,

ä) Zur Regulierung der Sieg zwischen Lauthausen und
Allner...............

e) Zur Meliorierung von Mooren, Oedlandflachenpp.

k) Für die Regulierung des unteren Saynbaches. . .
3) Zur Unterstützungdes Baues und der Verstärkung

von Deichenan der Sieg ........
ti) Zur Abschreibungauf den Vorschußfür den Umbau

des Ständehauses ...........
i) Zur außerordentlichenTilgung der Anleihe für die

Hochwasserkatastrosiheim Ahrgebiet .....
K) Für durch den Krieg hervorgerufeneZwecke. . .
1) Zur Fürsorge für Kriegsbeschädigte .....

ru) Zur Schlldloshaltungder Liefernngsverbändeauf dem
Gebietedes Armenwesens in Gemäßheitdes Beschlusses
des 56. Provinziallandtages vom 2. Februar 1916

u) Zur Ueberweisungan den Ausgleichsfondsfür Pro-
vinzialsteuerngemäß Beschluß des 56. Provinzialland¬
tages vom 1. Februar 1916.......

Summe

». Mnnahme Keste ........
c. Defekte...............

0. KaufendeVerwaltung.

^. AllgemeineDotationsrentedes Staates.
Dotationsrente auf Grund der Gesetze vom 30. April 1873

und 8. Juli 1875..........

Betrag
nachdem

DauptKnus-
haUsplan.

'j

1 756 736

Betrag
nach der
Kechnung
fi!r 1916.

700000

28 700

71000

52 333
354 350

3 850

13 000

1581

61901
218 230
100000

300000

2 37418578
31

79

74

4 279132

1756 736
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

700000

28 700

71000

52 333
354 350

3 850

13 000

1581

61901
218 230
100000

300000

L374185
4279132

7!»

74

weniger
Demerlmngen.

> Die nicht verwendetenBetrage sind in das Rechnungsjahr1917 zu übertragen.

Der Betrag ist in das Rechnungsjahr1917 zu übertragen; vergleiche auch Xitel VI
Nr. 2' der Ausgabe.

Der nicht verausgabteBetrag ist in das Rechnungsjahr1917 zu übertragen.

Vergleicheden 5. besonderen Abschnitt hinter Titel VI Nr. 3 der Ausgabe.

Vergleich«den 4. besonderen Abschnitt hinter Titel VI Nr. 8 der Ausgabe,

Vergleicheden 9. besonderen Abschnitt hinter Titel VI Nr. 3 der Ausgabe.
Vergleicheden besonderen Abschnitt hinter Titel IV der Ausgabe.
Vergleiche auch den besonderenAbschnitt hinter Titel V Nr. 2 der Einnahmeund den

besonderen Abschnitt hinter Titel V Nr. 8 der Ausgabe.

Vergleicheden 7. besonderen Abschnitt hinter Titel VI Nr. 3 der Ausgabe.

Vergleiche den 2, besonderen Abschnitt hinter Titel VI Nr. 3 der Ausgabe.

Bezüglichdes aus 1915 übernommenenBestandes wird »uf Seit« 73 des Ver»
waltungsberichtsfür 191ü Bezuggenommen.
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Titel,

II.

Nr,

»e>.
Ab»

ichmtt

Einnahme.

». Dotlltionsrentedes Staates für bestimmteZwecke.
Dotlltionsrente für das Hebammenwesen(§ 12 des Gesetzes

vom 8. Juli 1875) , ...........
Dotlltionsrente für die Hebammenlehranstaltzu Cüln (ß 13

daselbst) ...............
Dotlltionsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (ß 14

daselbst) ...............
Dotationsrente für die Straßenverwaltung (§ 20 daselbst)
Dotationsrente nach Maßgabe der §§ 1, 4 und 5 des Ge¬

setzes vom 2. Juni 1902, betreffenddie Ueberweisung
weitererDotationsrentenan die Provinzialverbände,bezw.
der Allerhöchsten Verordnung vom 22. Juni 1902 . .

Dotationsrente nach Maßgabe der §§ 9 und 10 desselben
Gesetzes bezw. der vorerwähntenVerordnung . . . .

Rente des Staates für Uebernahme der sogenanntenAeck-
mann'schenStraße ............

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenKlinker-
Atticnstraßebei Cranenburg .........

Anteil an der Stalltsrente des ProvinzialverbandesWest¬
falen für die Unterhaltung der Straßenstreckein der Ge¬
meindeOberbonsfeld ...........

Summe Titel I. 8.

Provinzilllsteuern.
Für Verkehrsanlagenbezw. zur Verwaltungund Unterhaltung

der früheren Bezirlsstraßen:
»,) zur Deckungder ordentlichenAusgaben .....
b) zur Deckungder außerordentlichenAusgaben . . .

Zur Deckung der Kosten des Landarmenwesensauf Grund
>>»» m»c^»« ^ 6. Juni 1870
des Gesetzes vom 1^^^ ......

Zur Deckungder Kosten der erweiterten Armenpflegeauf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 .....

Zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrente bezw. für
allgemeineZwecke der Provinzialverwaltung ....

Aus den Mehreinnahmenan Provinzilllsteuernzur Verfügung
des Provinziallandtllges...........

Zu übertragen

Betrag
nachdem

Kaupt-KauS'
haUsplan.

Ä

930

4 972

12 600
2 056 233

64? 825

93 713

8100

1500

2 350

50

2 828 223

4 197 600
290000

1720070

1 629 558

6418 771

Betrag
nach der
Dechnung
für 1916.

50

14 256000 —

930

4 972

12 600
2 056 233

647 825

93 713

8100

1500

2350
2 828 223

50

419? 600
290000

1720070

1629 558

6 418771

341041
14597041

50

33

6?
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

341041

341041

weniger
Bemerkungen.

Nach dem Haupt-Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1916 waren 13V2-/» des nach
8 25 des Kreis- und Provinzilll-Abaabengesehes vom 23. April 1906 sich er«
gebenden Staatssteuersolls »als allgemeine Provinzialsteuer zu erheben. Das der
Provinzialsteuer-Verteilung für 1916 zugrunde gelegte Staatssteuersoll belief sich
nach den von den Stadt- und Landkreisen der Provinz eingereichten Steuer¬
nachweisungenauf 108 289 447 Ml. 51 Pf., wovon unter Freilassung des Kreises
Wetzlar von der Abgabe für Verlehrsanlagen 14 597 041 Ml. 93 Pf. zu erheben
waren. Dieser Betrag ist in der Hauptsumme des Titels II Nr. 1 bis 4 —
einschl.bes. Abschnitt — in Ginnahme auch uachgewiesen.

Bei der Aufstellung des Haupt-Haushaltsplanes war mit einem Umlage-
fähigen Staatssteuersoll von 105 600 000 Ml. gerechnet worden, wahrend in
Wirklichkeit,wie vorangegeben, ein Staatssteuersoll von 108 289 447 Ml. 51 Pf.
der Prouinzialumlage'Verteilung zugrunde gelegt werden lonnte.
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Titel. Nr,

II.

III.

IV.

2
3

V.

Ginnahme.

»es.
Ab.

schnitt

Uebertrag
Zur Ansammlungeines Fonds zur Verminderungdes An¬

leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrendeHochbauten.
SummeTitel II.

LediglichdurchlaufendePosten.
Kreisrente (§ 1 des Gesetzes vom 30. April 1873 und Z 26

des Gesetzes vom 8. Juli 1875) ........

Einnahmeans Neuenfonds.
Zinsendes Stamm- und Reservefondsder Landesbankder

Rheinprovinz von 5 000000 Mk. sowie Anteil an den
Zinsüberschüssen der Landesbank........

Zinsgewinn des RheinischenMeliorationsfonds....
Ueberschüsseder Provinzial-Feuerversicherungsanstalt.. .

SummeTitel IV

VerschiedeneEinnahmen.
Zinsen von vorübergehendrentbarangelegtenBeständender

Ientralfonds ..............

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung . . .
SummeTitel V

Betrag
nach dem

Zaupt Daus-
hatt»pt»n.

->

Fürsorge für Kriegsbeschädigte

14 256 000

528 000
14 784 000

333 411

625000
5184?

250000
926 847

53 700

82 s><)

Betrag
nach der

Pechnung
für 1916.

14 597 041 93

28

1513848921
541447

53 78250

333 411

625000
50 818

250000
925 818

01

01

508 404

Mithin gegenden
Haushaltsplan

341041 W

^13 447 28
^354 489 21

62 234

508 494

weniger

1028

ßemerkungen.

99

Gemäß Beschlußdes 49. Rhein. Prouinziallandtages vom 16. März 1909 ist neben
der allgemeinen Prouinzialumlage noch V«"/» des Steuersolls zur Verminderung
des Nnleihebedarfs für regelmäßig wiederlehrende Hochbauten als besondere
Prouinzialsteuer erhoben worden. (Vergleiche Titel V Nr. 8 der Ausgabe.)

Vergleiche Titel IV der Ausgabe.

Durchlaufend; vergleiche Titel IV Nr. 4 der Ausgabe.

Durchlaufend; vergleiche Titel IV Nr. 7 der Ausgabe.

Die bei der Landesbanl vorübergehend hinterlegten Bestände haben 115 934 Ml. 87 Pf.
Zinsen eingebracht.

Am 1. Juli 191« sind die der Provinz gehörigen Häuser Elisabethstraße 8, 9 und 1l)
durch Verkauf in den Besitz der Allgemeinen Ortskranlentasse für das rechtsrhei»
nischeDüsseldorf übergegangen. Der Verkaufspreis von 180 000 Ml. wurde bei
Titel V Nr, 2 des Haupt-Haushalsplanes für 1916 vereinnahmt und nach Abzug
einer Vergütung von 1800 Ml. für den Vermittler des Verlaufs mit 178 200 Ml.
gemäß Beschluß des 49. bezw. 56. Provinziallandtages vom 12. September 1909
bezw. 1. Februar 1916 auf die Kosten des Neubaues des Landeshauses und des
Umbaues des Ständehauses abgeschrieben, zu welchemZweckeder genannte Be¬
trag hierneben durch Absetzungvon der «Annahmewieder verausgabt werden mußte.

Zur Deckung der Kosten der Fürsorge für Kriegsbeschädigte — soweit diese nicht end¬
gültig dem Provinzialuerbllnde zur Last fallen — sind im Rechnungsjahre 1916
aus Reichsmitteln erstattet worden.........378404 Mk. — Pf.

Ferner wurden überwiesen aus den Ueberschüssender
Landesbanl ................30«X> ., - ..
und aus Mitteln der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt
im Interesse der bei dieser versicherten Kriegsbeschäd igten. 100000 „ — „

zusammen 508404 Ml. — Pf.

(Vergleiche auch Einnahme, 4. Bestand aus dem Vorjahre Pos. I und den
besonderen Abschnitt hinter Xitel V Nr. 8 der Ausgabe.)
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Titel, Nr. Einnahme bezw. Ausgabe.

I.

II.
III.
IV.
V.

li

I,

«b.
lchnitt

Wiederholung.
H,. Bestand aus dem Vorjahre .........
L. Einnahme-Reste.............
(!. Defekte ...........
v. LaufendeVerwaltung:
AllgemeineDotationsrente des Staates ......
Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke , . .
Provinzialsteuern .............
DurchlaufendePosten ............
Einnahmen aus Nebenfonds ..........
Verfchiedeue Einnahmen ...........
FUrsorgefür Kriegsbeschädigte .........

Snmme der Einnahme

II. Ausgase.

KaufendeVerwaltung.

Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabe-Verpflichtungen.
^. Mit der Dotationsrente von der Königlichen

Staatsregierung überwiesen:
Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchein Esfen ,
Rente an die katholischen Armen in Werden an Geld und

Naturalien ..............

Rente an die Nettungsanstalt Düsselthal ......
Rente für die Armen in Kettwig........

L. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen Pro-
vinziallandtags (Verh. S. 37):

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung . . . 50 000 Mk.

lü. Auf Grund Beschlusses des 45. Rheinischen
Provinziallandtags (Verh. S. 36):

Für die WilhelmII.-Auguste-Viktoria-Stiftung10000 Mk.
Zu übertragen

Betrag
nach dem

Kaupt Daus
llllltsplml.

4

1 756 736
2 828 223

14 784 000
333 411
926 847

53 782

20 683 000

50

s><»

25

3 800

900
100

4 825

Ketr«g
nach der
Rechnung
für 1916.

4 279132

1756 736
2 828 223

15 138 489
333 411
925 818
115 934
508 404

31

25 886 148

25

4167

900
100

50
21

01
8?

90

03
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

4 279132

354489

62152
508 404

520417?

3l

2!

.'i7

5203 148190

Bemerkungen.

1028 W

1028 99

367 0.'! Die Berechnung der Rente erfolgte nach den durch die Knegs-Notgesetze für das Reich
und Preußen festgesetztentzochstpreifen;die bisher maßgebendenMartini-Durch«
schnitts-Marktpreise tonnten nicht zu Grunde gelegtwerden,weil die betreffenden
Naturalien(Roggen,Gerste, Hafer, Erbsen)infolgedes Kriegesim freien Handel
nicht mehr erschienensind.
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Titel. Nr. Ausgabe.

II,

Uebertrag
v. Auf Grund Beschlusses des 53. Rheinischen '

Provinziallandtags (Verh. S. 35):
Für die Wilhelm II.°AugusteMikturia-Stiftung10 000 M.

Summe Titel I,

Zuschüssenn die einzelnenAnstaltenund Verwaltungszweige
aus Provinzilllmitteln.

An den Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Pro-
vinzialausschussesund der ZentralverwaltungsbelMde. .

An den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,
Witwen»und Waisengeldernusw ........

Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persön¬
lichen Ausgaben für die bei der Landesversicherungsanstalt
„Rheinprovinz" beschäftigtenPruvinzialbeamten . , .

Haushaltsplan über die Verwaltungskostendes Genossen-
schaftsvorstandesder RheinischenlandwirtschaftlichenBc-
rufsgenossenschaft ............

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Rheinischen
Pruvinzial-Feuerversicherungsllnstlllt.......

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Landesbank
der Rheinprovinz..............

An die Haushaltspläne der Provinzial-Taubstummenanstalten
^.. Der Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen .
L- .. .. „ .. Brühl .
^- .. „ „ „ Cöln
v..... „ „ Elberfeld
^ " >. » ., Essen -
^ » ,, „ „ Euskirchen
^ » ,. „ „ Kempen
H- » « „ „ Neuwied
I> >, ., „ „ Trier

X. Ueber die Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftungusw

Summe für das Taubstummenwesen

Zn übertragen

Betrag
nach dem

Oaupt-Daus-
hallsplan.

s
4 825

4 825 —

522 900

36? 708 M

58 330
41700
55 700
69 800
65 540
47 290
92 950
54 443
50000

535753

1426 361 ^.

Kelrag
nachder
Pechnung
für 1916.

5192

5192

509 900

370008

03

03

1b

60083 4b
4444312
52 933 51
67 84? 90
44 23120
52 32152
96 538 69
61064 49
50000-

Mithin gegen den
Haushaltsplan

367 03 - —

.___ 367 03

2 299 90

^- 13 000 — Ts war nur ein Proninzialzuschuß von 509 900 Ml. erforderlich.

1753

2 743

5 031
3 588
6 621

W738I2?

weniger
Bemerkungen.

2 766149
1952

21 308

26 02? 39

2 299
^» 6 289!12
W 19 289! 12

Durch Beschluß des Prouinzialausschusses vom l6. Januar 1917 ist den früheren
Bediensteten der Proninzialverwaltung bezw. deren Hinterbliebenen, die ein
Invalidengeld unter 2500 Ml. bezw. ein Witwengeld unter 1200 Ml. jährlich
beziehen, mit Rücksicht auf die durch den Krieg hervorgerufene Teuerung eine
einmalige Unterstützung von je 50 Ml. bewilligt worden, wodurch die Mehr»
ausgäbe bedingt wurde.

Der Pensionsfonds hat einen Bestand von insgesamt 8 214 694 Ml. 95 Pf.,
welcher mit Rücksichtauf die Beteiligung der einzelnen Institute »n diesem
Ueberschusseund die wachsendenAnsprüche an den Fonds letzterem belassen wird.

Der Bestand setzt sich wie folgt zusammen:
4°/oige Rheinprovinz-Anleihescheineim Nennwerte von 1550 000 Ml. — Pf.
5«/» „ Reichsanleihe „ .. .. «387 800 ..— „
Depositum bezw. Barbetrag ________ 276 894 „ 95 „

Summe 3 214694 Ml. 95 Pf.

Wegen Mangel an Lehrkräften waren an sämtlichen Taubstummenanstalten ein Jahr¬
gang und außerdem bei der Anstalt in Guslirchen, die als Lazarett eingerichtet
ist, drei weitere Klassen nicht eingeschult. Dadurch sind Ersparnisse an Be¬
lustigung und Bekleidung usw. eingetreten, die in der Anstalt Ou5lirchen durch
Uebernahme von Kosten für Heizung, Beleuchtung und Reinigung auf den
Lazarettbetrieb »och vermehrt wurden; auch an Besoldung ist gespart worden.

Diesen Minderausgaben stehen aber andererseits auch große Minderein'
nahmen an Wegegeld gegenüber.

Mehrausgaben sind entstanden durch die vom Provinzialausschuß bewilltgten
Kriegsteuerungszulagen für Beamte und Angestellte,durch die Heizungund Beleuch¬
tung abgesehenvon der Anstalt in Elberfeld. für Unterhaltung der Gebäude in den
Anstalten Cüln, Esse« und Kempen sowie für Bekleidung und Ferienreisen bei
den Anstalten Kempen und Neuwied.
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Titel. Nr.

II.

Ausgabe.

10

11

Uebertrag
^. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blindenunter-

richtsanstalt zu Düren (Elisabeth-Stiftung) . . . .

L. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blindenunter-
richtsanstalt zu Neuwied(Auguste-Viktoria-Haus) . .

0. Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde

Summe für das Blindenwesen

An den Haushaltsplan für das Hebammenwesen:
^,. Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen
L. Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cüln .
0. Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Elberfeld

Summe für das Hebammenwefen

An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung
Minderjährigerin Gemäßheitdes Gefetzesvom 2. Juli 1900

An die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und Pflege¬
anstalten :

^. der Provinzial-Heil- und Pflegcanstalt zu Andernach .
L.

v.

H.

Aus den Ersparnissenan Zu'
meinen Baufonds überwiesen

„ Bedburg-Hau
, „ Bonn

„ Düren .
, „ Galkhausen
, „ Grafenberg

„ Iohannistal
, „ Merzig .

en werden an den allge

Oelrag
nach dem

Haupt-Dau«-
haltsplan.

Summe der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten

Zu übertragen

1426361 25

124 000

68 650
3 500

196150

9 430!-

174 550>-
95030!-

279 010

1 223 100

64000
5 000

81500
136 000
104 500
86 500

139 500
99000

716000

3 840621

Betrag
nach der
Wechmmg
für 1916.

1409 372 03

119 817,86

41046

3 500

164 364

5?

43

9 430
223320

95 294

328 044

1406822

«5 895

04
76

80

44

31
6 837

147 084
131634 55

93
45

14041?
5625?

153 401
99000

26
81
11

770528 42

2^4079132
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

weniger
Bemerkungen.

2 299 W!

48 770
264

49 034

183 722

0!
7<i

41

1837 ').'!
65 584!45

35 917 26

13 901 <l

19 289 12

4182

27 603

I>l

4-l

31785 5?

28104

4 365

30 242 I'.j

^240175

^528^42^ ,
289 585156» 5107469

Der Minderbebarfist hervorgerufenbei der Anstalt in Düren durch Mehreinnahmen
an Pflegegeldund Mehrüberschuß bei dem Arbeitsbetriebsowie durch den Erlös
für die beschlagnahmtenNickelkessel.

Der Minderbedarfist hervorgerufenbei der Anstalt in Neuwieddadurch,daß die
Anstalt als Lazarett diente und die blindenKinder in der Anstalt zu Düren
untergebrachtsind, außerdemdurch die Mehreinnahmean Entschädigung für die
Beschlagnahme der Anstalt.

Trotz der Mehreinnahmen,die hauptsächlichinfolgeAusbildungeiner größerenAnzahl
Schülerinnenund durch Erhöhungder Pflegesätzeentstanden sind, verursachte bei
der Anstalt in Cöln die Preissteigerungder Lebens- und Reinigungsmittel,Kohlen
und Arzneiennochdie nebenstehende Mehrausgabe, Außerdemhat die Anstalt
Eüln zur Deckungder vom Provinzialausschußbewilligten Kriegsteuerungszulagen
für Beamte und Angestellte noch einen besonderen Zuschuß von 149? Mk. 51 Pf,
erhalten — oergl. den 6. besonderen Abschnitthinter Titel VI Nr, 3 der Aus¬
gabe — währenddie Anstalt in Elberfeld einschließlichder Ausgaben für diese
Zulagen nur den Mehrzufchuß von 264 Mk. 73 Pf. benötigte.

Die Mehrausgabe ist lediglichauf die infolge der Teuerung notwendig gewordene
Steigerung der Pflegesätzezurückzuführen.

Bei den Verwaltungskostenist gegenüberdem Voranschlageine Minder¬
ausgabe von rund 4000 Ml. zu verzeichnen.

Der Mehrzuschuß ist durchdie herrschende, andauerndeTeuerung auf allen Gebieten
der Lebensmittelversorgungund aller sonstigenLebensbedürfnissebegründet.
Infolgedessenreichten die vorgesehenenKosten sür Verpflegung,Bekleidung,
Lagerung, Reinigung und Heizung trotz sparsamster Wirtschaftsführungbei
weitem nicht aus-, besondersfühlbar machte sich di^> Teuerungbei der Ausgabe
für Beköstigung,Der Durchschnittsbeköstigungssatzfür 1916 in der IV. Verpfle-
gungsllasseist auf mindestens 80 Pf, zu schätzen — eine genaueBerechnung
konnte wegenPersonalmangelnicht durchgeführtwerden — währendder Haus¬
haltsplan nur 60 Pf. vorsieht. Unter Zugrundelegungder etatsmäßigvorge¬
sehenen 2 500 000 Verpflegungstagein der IV. Klasse ergibt sich schon hierdurch
allein eine Mehrausgabevon 500 000 Ml. Die Mehrausgabenhabenindes zum
grüßtenTeil in höheren Einnahmen an Pflegekosten infolge der Ueberbelegung
und der Zunahmeder Selbstzahlerihre Deckung gefunden, so daß insgesamtnur
die nebenstehendeMehrausgabevon 54 528 Ml. 42 Pf. bei den Heil- und Pflege¬
anstaltenentstanden ist.
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Titel. Nr Ausgabe.

Betrag
nach dem

Sllupt-gllus-
haltsptan.

Kttr«g
nach der

Wlchnung
für 1916.

s
II,

12

13

14

Uebertrag
An den Haushaltsplanüber die Verwaltungdes Landarmen-

wesms:
Es sollen entnommenwerden:

1, aus der Dotationsrentenach dem Gesetze vom 2. Juni 1902:
».) zur Erleichterungdes eigenenArmen-

Wesens ........ 130500 M.
d) zu Unterstützungenfür Zwecke des

Armenwesens ....... 129565 „
2. aus den Provinzialsteuern, . . , 1720 070
(gu vergl. Titel I Nr. 1 und 5 sowie Titel II Nr. 2 der Einnahme.)

Haushaltspläneder Polizeistrafgelderfondsund des Ehren-
breitsteinerallgemeinenArmenfonds(Staatsnebenfonds).

An den Haushaltsplanfür die erweiterteArmenpflegeauf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891:

Es sollen entnommenwerden:
«,) aus der Dotationsrentenach

dem Gesetzvom 2. Juni 1902 85 441 Mk. 67 Pf.
K) aus den Provinzialsteuern 1629 55 8 „ 33 „

tgu vergl, Titel I Nr. 5 und Titel II Nr. 3 der Einnahme.)

3 840 621

1980 135

25 4 07913212

152695?

1 715 000

68

1473 626 69

Zu übertragen ?535 756l25l 7 079716
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr weniger
ZemerKungen.

289 585 l>< 51074

453 177

W

32

289585 56

241373

745 625

)i.

Die Ersparnis ist hauptsächlich bei den Zahlungen für landarme Personen eingetreten
und auf die durch den Krieg geschaffeneLage des Ulbeitsmarttes sowie darauf
zurückzuführen, daß sich in einer Anzahl von Fällen die Armenpflege in Kriegs-
fürsorge zu Lasten der Lieferungsuerbänbe verwandelt hat. Ferner sind noch ge¬
ringere Ersparnisse an Beihilfen für unvermögende Ortsarmenverbände, an Unter¬
stützungenfür Arbeiterlolonien und an Unfallrenten für Gefangene gemacht worden.

Den Minberausgaben steht eine Mindereinnahme aus Erstattungen gegen¬
über, die dadurch entstanden ist, daß infolge des Krieges Pflegekostenbeiträge nur
in geringem Maße eingezogen werden konnten.

Die Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Personen haben dadurch «ine ganz
wesentlicheVermehrung erfahren, daß den weitaus meisten Anstalten infolge der
Kriegsteuerung eine namhafte Erhöhung des Pflegesatzes gewährt werden mußte.
Dennoch ist die nebenstehende Minderausgabe zu verzeichnen.

DieseErsparnis ist im wesentlichenauf die erheblicheMehreinnahme an Beiträgen
Drittverpstichtetersowie darauf zurückzuführen,daß auf Grund des Gesetzes,betreffend
die Unterstützung von Familien der in den Dienst eingetretenen Mannschaften vom

2^^_W^ eine große Anzahl von Armenpflegefällen in Kriegsfürsorgefälle
4. 8. 1914

umgewandelt worden ist, für die den Lieferungsuerbänden die Kosten in Rechnung
gestellt worden find, Ueberdies spielt aber auch die Abnahme der Zahl der Ver¬
pflegten durch Zunahme der Sterblichkeit im Kriege bei der eingetretenen Er¬
sparnis eine Rolle.

32
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Titel. Nr.

II.
15

Ausgabe.

Uebertmg

An den Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu
Brauweiler ..............

16 Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier

17 An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigungder baulichenUnterhaltungsarbeitensowie
über den Fonds zur Erneuerung maschineller Anlagen in
den Provinzialanstalten ...........

18 An den Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stif¬
tungen und Wohltätigkeitsanstaltensowieüber die Kosten
der Unterbringungund des Unterhalts von Epileptikern,
Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln.....

Zu übertragen

Betrag
nach dem

Uaupt-Dnus-
hnUspIan.

^t

7 535 756

423 000

10000

198 000

35 000

M

8 201 756!25

Betrag
nach der
Utchnung
für 1916.

7 079 716

549 868

53 255

198000

35 000

49

54

38
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

<;

289585

126 868

43 255

s>!'>

f>',

,'!«

weniger

745 625 !!2

DemerKungen.

Die Überschreitungist eine Folge der allgemeinen Teuerung und der geringeren
Belegungder Anstalt. Hierbeiist auch noch zu berücksichtigen,daß währendder
Kriegszeitfast nur ältere Leute überwiesen werden, die zum großenTeil wegen
körperlicherund geistiger Gebrechen eigentlichnicht in ein Arbeitshausgehören,
da sie den Detentionszwecknicht mehr erfüllenkönnen. Ferner war der Kranken-
bestandin den Lazaretten ein sehr hoher. Unter diesen Umständenmußte der
Arbeitsbetriebnaturgemäßleiden; der Ueberschußaus letzterem ist denn auch um
122000 Mk. hinter dem Voranschläge zurückgeblieben.

Die Teuerungsverhältnisseund das schlechteOrgebnis in der Landwirtschafthaben
die Mehrausgabebedingt.

709>48l?45 625!32
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Titel.! Nr. Ausgabe.

Pf.

440 000 .. —

II- > Uebertrag
19 I An den Haushaltsplan der Straßenverwaltung:

1. Dotationsrente für die Stra»
ßenzwecke.......2 161 896 Ml
(einschließlich93 713 Mt. ge¬
mäß §8 9 und 10 des Ge¬
setzes, betreffend die Ueber¬
weisung weiterer Dotations-
renten an die Provinzialver-
bände, vom 2. Juni 1902).

2. Aus der allgemeinen Dotations¬
rente des Staates ....

3. Aus der Dotationsrente des
Gesetzes vom 2. Juni 1902
gemäß 8 1 des vom 46. Rhei¬
nischenProvinziallandtage be¬
schlossenenund von den zu¬
ständigen Herren Ministern ge¬
nehmigtenReglementszur Be¬
willigung von Unterstützungen
für Zwecke des Wegewesens
und zur Deckungvon Kosten
des Baues und der Unter¬
haltung von Brücken an leistungs¬
schwacheKreise und Gemeinden 302 318

4. Provinzialsteuernzur Verwal¬
tung und Unterhaltung der
früheren Nezirksstraßen . . 4 487 600 „ —
(gu vergl. Titel l Nr. X I, L 4. 5. 6, 7, ».'Vu^Tttesll^

Nr. t » und l> der Einnahme.)

^20 I An den Haushaltsplan für die Verwaltung der lcmdwirt>
schaftlichen Angelegenheiten:

Es ist zu entnehmen:
»,) aus der Dotationsrente,Titel

IL Nr.3 der Einnahmedieses
Haushaltsplanes . . . . 13 600 Mt. — Pf

r»)aus den Provinzialsteuern . 734 431 „ 38

33

Zu übertragen

Betrag
nachdem

gaupt-Aans-
llaltspla«.

'^

8 201 756

7 391814

747 031

16340 601

35>

.'!.'!

^
',<!

Betrag
nachder
Ktchnung
für 191«.
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

7 915840

>391814

747 031

16054686

mehr weniger
H

41 459 709 4«

33

459709

745625 ,'!^

i"

DemerKungen.

?45 625^32

Die Bestände der Fonds der Sirahenverwaltung werden zur Verwendungin da«
nächste Jahr übertragen.

Die am Jahresschlüsseverbliebenen Bestünde«erden Mr Verwendungm da« nächst«
Jahr übertragen.
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Titel. Nr. Ausgabe.

II.

m.

IV.

21

3
l

<!

?

«el,
»lb»

schnitt!
hinter
Titel!

IV

Uebertrag
Haushaltsplan für die Verwaltungder Fonds zur Gewährung

von Viehentfchädigungenusw ..........
Summe Titel II.

Lediglich durchlaufendePosten.
Abführung der Kleisrente an die Landkreiseder Provinz .

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft..............
An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Provinzml-

museenin Bonn und Trier.........
An den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke ....
Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweifenan den

Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaftlichen
Angelegenheiten .............

Für Meliorationen und Aufbesserungder landwirtschaftlichen
Verhältnisse in den Gebirgsgegendenund in den wirt¬
schaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz, zu über»
weisen wie vor .............

Zur Verfügung des Provinziallandtags (Ständefonds) . .
Zur Verwendung aus den Ueberschllssendes Reservefonds

der Piovinzial-Feuerversicherungsanstaltfür gemeinnützige,
zugleich die Interessen dieser Anstalt förderndeZweckeauf
Beschlußfassungdes Provinzialausschusses .....

Summe Titel IV.

Für durch den Krieg hervorgerufeneZwecke . . .

Betrag
nach dem

Kaupt-Oaus-
tMtsplan.

16340601

16 340 601

333 411

71600

105690
191 300

51847

106 410
150000

250000

!!«!

W

926 847

Betrag
nach der
Pechnung
für 1916.

16 054686 12

16054 686

333 411

71600

105 690
191 300

50818

106410
150000

12

01
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Mithin gegen den
Haushaltsplau

459 709 48! 745 625 32

459?09>48 745 625

wenlger

l—!! 285 915>84

DemerKungen.

Die am Jahresschlüsseverbliebenen Bestand« werdenzur Verwendungin das folgende
Jahr übertragen.

1028 99 Vergleiche Xitel IV Nr. 2 der Mnnahme.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestünde werden zur Verwendungin das folgende
Jahr übertragen.

Vergleiche Titel IV Nr. 3 der Einnahme.
Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerden zur Verwendungin

das nächste Jahr übertragen.
1 028 99

Von dem durch den Provinzialausschußin der Sitzung vom 4. März 1915 »us dem
PnSgewinn der Landesbanlfür besondere, durch den Krieg hervorgerufene Zwecke
zur Verfügung gestelltenNetrage von NUN 000 Mt. tonnten818 230 Mt. »uf
das Rechnungsjahr1916 übernommenwerden (vergleiche Einnahme, X. Bestand
aus dem Vorjahre.Pos. K).

Ueber die Verwendungdes Betragesvon 81930 Ml. «m emzelnen gibt
der Verwaltungsberichtfür 1916 Aufschluß. „ „ „«.

Der «erbleibende Betrag von (218 230 Ml. - »1 930 Ml. ^) 186300 Ml.
ist in das Rechnungsjahr191? zu übertragen.
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Titel. Nr

V.
1

Ausgabe.

Für die Verzinsung und Tilgung von Anleihen.
Zur Verzinsungund Tilgung der alten Irrenanstaltsbauschuld
Zur Verzinsung und Tilgung der zur Deckungder Kosten

der von dem 39., 4t). und 41, Provinziallandtage be¬
schlossenenBauten usw. aufgenommenen1. Anleihe von
6500000 Mark............

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 2. Anleihe zu
deckendenKosten der von dem 39., 40., 41., 42. und
43. Provinziallandtage beschlossenenBauten im Betrage
von 8000000 Mk.............

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 3. Anleihe zu
Anstaltszweckenzu deckendenKosten im Betrage von
7000000 M......

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 4. Anleihe zu
Anstaltszweckenzu deckenden Kosten im Betrage von
13000000 Mk.......

Zur Verzinsung und Tilgung des auf den Neubau des
LandeshausesentfallendenBetrages von 1850000 Mk.
der vom 49. Rheinischen Provinziallandtage am 12. März
1909 zumMeubau des Landeshausesam Bergerufer und
zum Umbau des Ständehauses^genehmigtenAnleihe von
2500000 Mk.......

Zur Verzinsung und Tilguug einer aus Anlaß der Hoch.
Wasserkatastrophe im AhrgebieteaufgenommenenAnleihe
von 874 000 Mk.

Zu übertragen

Oetrag
nach dein

DlluptDaus-
hllltspllln.

250000

325 000

400000

322 773

644 405

7^

153 500

87 400

Oetrag
nachder
Pechnung
für 191«.

250000

325 000

400000

283 603

632 603

24

42

153 500

87 400

2183 078>72 2132106>66
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

DemerKungen.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse2 575 332 Ml. 35 Pf,

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse4 455 824 Mt. 59 Pf.

Die Anleiheschuld betrug an, Jahresschlüsse8 394 480 Ml. 68 Pf.

Die Anleiheschuld betrug am Jahresschlüsse 6 134 762 Ml. 59 Pf.
Zur Verzinsungund Tilgung der Anleihekonntenaus dem Haushaltsplan

der FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain89 720 Ml. 48 Pf. anstatt der berech<
neten 50550 Ml., also mehr 39 170 Ml. 48 Pf. an den Haupt.Haushaltsplan
überwiesenwerden,wodurch sich hier die Ausgabe entsprechendverringerte.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse11899 233 Ml. 01 Pf.
Die FürsorgeerziehungsllnstaltenNheindahlenund Solingen habennach den

verfügbarenMitteln zur Verzinsung und Tilgung der Anleihe5? 138 Ml. 77 Pf.
-s- 25 257 Ml. 8l Pf. :- 82 396 Ml. 58 Pf, an den Haupt-Haushaltsplanabge¬
führt, während als Beitrag dieserAnstaltennur 51 970 Ml. -s- 18 625 Ml. ---
70 595 Ml. vorgesehenwaren; der Mehrbeitrag von 11801 Ml. 58 Pf. blieb
hier daher erspart.

Di« Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse2 281 968 Ml. 21 Pf.
Zur Verzinsung und Tilgung der Anleihewaren , 134046 Mt. 61 Pf.

und an Vorschußzinsen............ 9 939 „ 03 „
erforderlich. Der alsdann noch verfügbareBetrag von . 9 514 „ 36 „

153 500 Ml. — Pf.
wurde auf die vorschußweiseentnommenenVeirage abgeschrieben.

Zur Verzinsungder Anleihe, die noch nicht ganz abgehoben ist, waren 23 104 Ml. 89 Pf.
erforderlich;die alsdann »och verfügbaren....... 6 4 2 95 „ 11 „

87 400 Ml, — Pf.
wurden zur außerordentlichenTilgung der Anleiheverwendet.
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Titel. Nr. Ausgabe.

«es,
Uh.

schnitt
hintei
Xitel

V.

Uebertrag
Zur Ansammlung eines Funds zur Verminderungdes An-

leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrende Hochbauten
Summe Titel V,

Fürsorge für Kriegsbeschädigte

VI. VerschiedeneAusgaben.
Zur Verfügungdes Provinzialnusschussesfür unvorhergesehene

Ausgaben ...............

Zu außerordentlichenAusgaben:
1. Zur Meliorierung von Mooren, Oedlandflächenpp.

2. Zur außerordentlichenVerstärkung des Funds zur
Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegebaues

An Zinsen für die zur Bestreitung der laufenden Ausgaben
von der Landesbank entnommenenVorschüssesowie zu
außergewöhnlichenAusgaben bezw. zur Abruudung . .

Summe Titel VI.

Betrag
nach dem

gllupl-gau«-
hnttspllln.

Ä

2183 078

528 000

72

2 711078 72

25 000

200000

100000

41 236 32
366 236 32

Betrag
nach der
Ptchnung
für 191«.

2 673 553

461404

25 000

10 678

21414

50

89
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

13 447 28

weniger

50972

13 447 28 50972

06

«X!

461404

37 524 78

189 321

78 585

29 811

Demerlmngen.

5«

I!

Vergleiche Titel II Nr, 5 der Einnahme.
Der Betrag von 541 447 Ml. 28 Pf., welcher zur Deckung von Baukosten

nicht benötigt wurde, ist als rentbarer Bestand des Naufonds bei der Landes-
bllnl zinsbar hinterlegt worden.

Der rentbare Bestand des Naufonds betrug am Jahresschlüsse einschließlich
Zinsen 733 107 Ml. 06 Pf.

Von nebenstehender Ausgabe verbleiben 50 000 Ml. zu Lasten des Haupt-Haushalts¬
planes zur Deckung der von der Provinz zu tragenden allgemeinen Verwallungs-
losten der Kriegsbeschädigtenfürsorge, wäbrend die übrigen 411 404 Ml. aus den
vom Reiche, von der Landesuersicherungsanstalt, Prouinzial-Feuernersicherungs-
anstlllt und von der Landesbanl hierselbst überwiesen«« Mitteln zu bestreiten sind
(vergleiche Einnahme, ^. Bestand aus dem Vorjahre, Pof, I und den besonderen
Abschnitt hinter Titel V Nr. 2 der Einnahme). Es sind demnach noch verfügbar
und in das Rechnungsjahr 191? zu übertragen (10(1000 Ml. -4- 508 404 Ml. —
411404 Ml. —) 197 000 Ml„ und zwar von den seitens der genannten Pro-
vinzialinstitute geleisteten Zuschüssen. Hierüber gibt der Verwaltungsbericht für
1916 näheren Aufschluß.

Ueber den Fonds wird besondere Rechnung gelegt; ein bei dem Konto verbliebener
Bestand von 49 021 Ml. 38 Pf., der indessen mit verschiedenenBewilligungen
belastet ist, wurde auf das folgende Jahr übertragen.

Der in 1916 nicht verausgabte Betrag von 189321 Ml. 50 Pf. ist ebenso wie der
Bestand aus 1915 (vergleiche Einnahme, H.. Bestand aus dem Vorjahre, Pos. o,
und Seite 73 des Verwaltungsberichts für 1915) in das Rechnungsjahr 191?
zu übertragen, so baß der Fonds insgesamt noch 543 671 Ml. 50 Pf. aufweist.
Hierauf lasten jedoch an bereits bewilligten, aber noch nicht abgehobenen Bei.
Hilfen 341190 Ml. 50 Pf.

Der in 1916 zur außerordentlichen Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues
nicht verausgabte Betrag von 78 585 Ml, 11 Pf. ist in das Rechnungsjahr 1917
zu übertragen.

Es wurden verausgabt
1. an Zinsen................
2, an Zuschüssenzu den Unfalluersicherungsprämien für Pro-

vinzinlbeamtean die Mannheimer Neisicherllngsgesellschaft^^49?

8 927 Ml. 2! Pf.

22

11424 Ml. 43 Pf.
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Titel.

I.

II.

III.

IV.

i.

Ab-

Nr.

Ab»
Ichnitt^

3,
«es.
Ab°

schnitt

<,
N«I
Ab.

schnitt^

5
«e!
Ab-

Ichnitt

Ne,.
Ab»

lchnttt

?,
«ss.
Ab.

Ichnitt

Veitrag für die gemeinnützigeSiedlungsgesellschaft„Rhei¬
nisches Heim" G. m. b. H, in Bonn ......

Zur Verstärkungdes Ausgleichsfondsfür Provinzialsteuern

Zur außerordentlichenTilgung der Anleihe für die Hoch'
wasferkntastropheim Ahrgebiet ........

Zur Abschreibungauf den Vorschuß für den Umbau des
Ständehauses ..............

Zur Unterstützung des Baues und der Verstärkung von Deichen
an der Sieg ..............

Zuschüsse zur Deckungvon Kriegsbeihilfenan Beamte und
Angestellte...............

Zur Schlldloshaltung der Liefernngsverbiindeauf dem Ge¬
biete des Armenwesensin Gemäßheit des Beschlussesdes
56. Provinziallandtages vom 2. Februar 1916 . . ,

Wiederholung.
Auf der Dotationsreute ruhendeAusgabeverpflichtnngen

Zufchüsse au die einzelneu Anstaltenund Verwaltnngszweige
aus Prouinzilllmitteln ...........

DurchlaufendePosten . .

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen ......

Zu übertragen

Oetrag
»ach dem

Anupt Haus-
lMlsPlan.

s

4 825

16 340 601

333 411

926 847
17 605 684

!,<-.

'.«;

Betrag
»ach der
Dechnung
fi!r 1916.

150005 70

2 374185

61901

2 600

1499

22 609

5192

16 054 686

333 411

925815
17 31910?

78

51

81

03

12
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

150005

^374 185

70

weniger

7«

61901

158179!

7!

2 600

1499

22 609

367

5>l

<>,'!

285 915 84

DemerKungen.

Der 56. Rhein. Proninziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 2, Februar !916 die
Beteiligung des Prouinzialverbandes an der Gründung der gemeinnützigen Sied-
lungsgesellschnft „Rheinisches heim" ». m. b. H, mit 150 000 Ml. beschlossen,
welchen Beschluß die Herren Minister der Finanzen und des Innern durch Erlaß
vom 22, Mai 1916 genehmigt haben.

Der gezahlte Mehrbetrag von 5 Ml, 70 Ps, ist durch Ausgleichung der
Differenz zwischen Nenn- und Kurswert des zur Hälfte in Kriegsanleihe geleisteten
Beitrags entstanden,

Vergleiche Einnahme, ^, Bestand aus dem Vorjahre, Pos, », Seite 73 des Verwal-
lungsberichts für 1915 und den Beschluß des 56. Prouinziallandtags vom
!, Februar 1816,

Vergleiche Einnahme, >. Bestand aus dem Vorjahre, Pos,
waltungsberichts für 1915.

und Seite 78 des Ver°

Vergleiche Einnahme, H,. Bestand aus dem Vorjahre, Pos, n und Seile 78 des Ner-
waltungsberichts für 1915.

Vergleiche Einnahme, ä, Bestand aus dem Vorjahre, Pos, ß und Seite 78 des Ver-
waltungsberichts für 1915, Der hiernach noch zur Verfügung stehende Netrag
von (1300U Mk. — 2600 Ml. —) 10-100 Ml ist in das Rechnungsjahr 1917
zu übertragen.

Zur Deckuug der vom Prouinzialausschusse bewilligten Kriegsbeihilfen für Beamte und
Angestellte bedürfte die Prouinzial Hebammen-Lehranstalt in Eoln des neben¬
stehenden außerordentlichen Zuschusses,der aus Mitteln des Haushaltsplanes dieser
Anstalt nicht bestrilten werden tonnte (ucrgl. Titel II Nr. 9 Ii der Ausgabe).

Im ganzen sind 347 712 Ml. l?5 Pf. - siehe Seite dicfes Berichts —
für 1916 an Kriegsbeihilfen gezahlt worden,

Vergleiche Einnahme, H., Bestand aus dem Vorjahre, Pos. m und Seite 78
des Verwaltungsberichts für 1915. Die nicht verausgabten (800 «00 Ml. —
22 609 Ml. 81 Pf. --) 277 390 Ml. 19 Pf, brauchen nicht weiter reserviert zu
werden und kommen daher dem Nusgleichsfonds zugute.

Ml. 65 Ps. ist auf das Rechnungsjahr 19!? wie folgtDer Bestand von 2 717 251
übertragen worden - , . ^ ^
I. Hur Versügung des Prouinziallandtags stehend (Be¬

triebsfonds) ............'
II Hur Ausführung «°n Kleinvflasterungen zwecks Vermm-

derung der Staubplage auf den Prouinzialstraßen (uergl.
Einnahme, >. Bestand aus dem Vorjahre, Pos. l> und
S 7! des Verwaltungsberichts für 1915) . . . .

700 000 Ml. — Pf.

28 700 . -

Zn übertragen 728 700 Ml. - Ps.
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Titel,

IV,

V.

VI.

Nr,

0,1
Ab

ichnitt

»ei
Ab°

!chn»t

>,

Ichnitt

Nes,
Ab»

schnitt
3,

Vel.
Ab- ,

Ichnitt^

4,
Nes,
Ab.

schnitt

5,
Nes,
Ab.

Ichnitt

«,
«es
Ab.

ichnitt

?,
Bei
Ab»

ichnitt

Ausgabe.

Uebertrag

Für durch den Krieg hervorgerufeneZwecke .....

Verzinsungund Tilgung von Anleihen .......

Fürsorge für Kriegsbeschädigte .........

Verschiedene Ausgaben ............

Beitrag für die gemeinnützige Siedlungsgesellschaft„Rhei¬
nisches Heim" G. m. b, H. in Bonn ......

Zur Verstärkungdes Ausgleichsfondsfür Prouinzialsteuern

Zur außerordentlichenTilgung der Anleihe für die Hoch¬
wasserkatastropheim Ahrgebiet ........

Zur Abschreibungauf den Vorschuß für den Umbau des
Ständehauses .......... , , . .

Zur Unterstützung des Baues uud der Verstärkungvon Deichen
an der Sieg ..............

Betrag
nach dem

Haupt-Daus-
haltsplan.

'5

Zuschüssezur Deckungvon Kriegsbeihilfenan Beamte und
Angestellte...............

Zur Schadloshaltuug der Lieferungsverbändeauf dem Ge¬
biete des Armenwesens ...........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Bleibt Bestand

17 605 684

2 711078

366236

<><;

72! 2 673 553

461 404

Betrag
nach der
Pechmmg
für 1916.

17 319 10?
31930

32

20 683 000

20 683 000

6851?

150005

2 374185

61901

1581

2 600

16

94

82

70

78

74

79

1499

22 609

2516889?

51

25886148
2?1?251

90
6b
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr weniger

367
31930

461404

"3!

150005

2 374 185

61901

1581

2 600

70

7«

74

7!»

286 944 «3

37 524,78

29? 718 50

1499 s.I

^108 085!36>> 622 188>11

ßemerkungen.

71000

52 333 „ —

543 671

3 850

50

Uebertrag 728 700 Ml. — Pf

III. Zur Unterstützung der Herstellung einer Fahrstraße im
Saartllle zwischenMettlach und Saarburg (uergl. Ein¬
nahme, H,. Bestand aus dem Vorjahre, Pos. e, und
Seite 71 des Verwaltungsberichts für 1815) . . .

IV. Zur Regulierung der Sieg zwischen Lauthaufen und
Allner (uergl. Einnahme, H.. Bestand aus den: Vorjahre,
Pos. ä und Seite 73 des Verwaltungsberichts für 1914)

V. Zur Meliorierung von Mooren, Oedlandstächen pp,
(uergl. die Bemerkungen zu Titel VI Nr. 2' der Ausgabe)

VI. Für die Regulierung des unteren Saynbaches (uergl,
Einnahme, H,, Bestand aus dem Vorjahre, Pos, k und
Seite 75 des Verwaltungsberichts für 1914) . . .

VII, Zur Unterstützung des Baues und der Verstärkung von
Deichen an der Sieg (uergl. die Bemerkungen zu dem
besonderen Abschnitt hinter VI Nr. 3 der Ausgabe)

VIII. Zur außerordentlichen Verstärkung des Fonds zur Unter¬
stützung des Gemeinde« und Kreiswegebanes (uergl, die
Bemerkungen zu Titel VI Nr. 2' der Ausgabe) . .
Für durch den Krieg hervorgerufene Zwecke(vergl. den
besonderen Abfchnitt hinter Titel IV der Ausgabe). .
Zur Fürsorge für Kriegsbeschädigte(uergl. den besonderen
Abschnitt hinter Xitel V. Nr. 8 der Ausgabe) . . ^,

10 400 „ —

78 585 11

IX. 186 300 „ —

197 000 „ —

Von dem Bestände von

bleiben also noch ausgabefrei

1871839 Ml.
2 717 251 „

61 Pf,
65 „

„ , 845 412 Ml. 04 Pf.

Dieser »usgabefreie Bestand von 845 412 Ml, 04 Pf. ist gemäß Beschluß
des 57. Rheinischen Prouinziallandtags vom l9. März 191? an den Aus«
gleichsfonds für Prouinzialsteuern abzuführen; der Betrag wird in der Rechnung
für 191? nachgewiesen.

Der zur Verfügung des Prouinziallandtags stehendeAusgleichsfonds beträgt
alsdann (4 277 131 Mk, 30 Pf, -s- 845 4l2 Ml. 04 Pf. --) 5 122 543 Mk. 84 Pf.

c<m ^«bre 1916 sind an Kriegsbeihilfen für Beamte. Angestellte ,c.
^ iieses Berichts - 34? 7.2 Ml. 85 Pf. gezahlt worden.

siehe Seite

worden.
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I. Erläuterung der laufenden Verwaltung jür das Rechnungsjahr 1916.

Des
Haushalts¬

plan«
Titel Nr.

II.
V.

I.
ll.

Ab.
chnit»
lintei
Titel

V

^. Einnahme.

Piovinzialsteuern ...............
Zinsen von vorübergehend rentbar angelegten Beständender Ienlral-

fonds ..................
UnvorhergeseheneEinnahmen ...........
Fürsorge für Kriegsbeschädigte ...........

Mehr-
Einnahmen

^ ''i

7
8
9

10
11
12
14
1b
16

4
5

«el
Ab.

IchnM

N. Ausgabe.

Rente an die katholischen Armen in Werden ......
Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzialausschusses

und der Zentralverwaltungsbehörde ........ -
Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen, Witwen- und Waisen«

geldern pp .................
Haushaltsplan filr das Taubstummenwesen .......

„ ., „ Vlindenwesen .........
„ ,, „ Hebammenwesen ........
„ „ „ Fürsorgeerziehungswesen .....

Haushaltspläne für die Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten
Haushaltsplan für das Landarmenwesen ....... .

„ die erweiterte Armenpflege ......
„ „ „ Provinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler, .
„ „ das Landarmenhaus in Trier .....

Zur Verzinsung und Tilgung der 3. Anstaltsanleihe . . , .
Zur Verzinsung uud Tilgung der 4. Anstaltsanleihe , . , .
Fürsorge für Kriegsbeschädigte ...........

1. Zur Meliorierung von Mooren, Oedlandflächenpp. . ,
2. Zur außerordentlicheu Verstärkung des Fonds zur Unter¬

stützung des Gemeinde, und Kreiswegebaues ...
Vorschußzmscn pp ...............

Zu übertragen

341 041

«2 234

508 404
911680

M

X?

Minder-
Einnahmen

«<»

911598 30

Wehr
Ausgaben

367

2 299

W

',<»

49 034
183 722

54 528

126 868
43 255

461 404

921 480 5,

4

82

"82

50

50

Minder-
Ausgaben

13 000

6 289
31785

453 1??
241373

39170
11801

12
5?

32
31

48
58

189321

78 585
298N

109431b

50

11
89
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Des
Haushalts»

Plan«
Titel >Nr.

i,
B,i
Ab,

Ichnilt!
Hinlei
Titel
VI,
«,

Nes.
Al°

schnitt
lüntci!
Titel
VI,

Uebertrag
Beitrag für die gemeinnützigeSiedlungsgesellschaft„Rheinisches

Heim" G, m, b, H. in Bonn..........

Zuschüsse zur Deckung von Kriegsbeihilfen an Beamte und Aw
gestellte .................

Ausgaben

921 480 51

150005>70

! „

1 499?51

1072 985 72

Minder-
Ausgaben

1094 315

'.

88

1094 315 88

Also Minderausgaben
Hierzu die Mehreinnahmen mit

Ergibt einen Bestand der laufenden Verwaltung von

Hierzu kommt:
1> der zur Verfügung des Provinziallandtays stehende Betriebsfonds (vergl, Einnahme,

4. Bestand, Pos. ») mit.........'.....
2. der für die Ausführung von Kleinpflasterungen zwecks Verminderung der Staubplage

auf den Provinzialstraßen noch vorhandene Bestand (vergl, Einnahme, ^ Bestand,
P°s, d) von.......................

3> der zur Unterstützung der Herstellung einer Fahrstraße im Saartale zwischen Mettlach
und Saarburg noch vorhandene Bestand (vergl. Einnahme, ä, Bestand, Pos, o) von

^- der zur Regulierung der Sieg zwischen Lauthausen und Allner noch vorhandene Be¬
stand (vergl. Einnahme, ä, Bestand, Pos. ä) von.........

5' der zur Meliurierung von Mooren, Oedlandflächenpp. noch vorhandene Bestand (vergl.
Einnahme, ^. Bestand. Pos. o) von........... ' / ^.

6- der für die Regulieruug des unteren Saynbaches (Landkreis Coblenz) noch vorhandene
Bestand (vergl. Einnahme, ^, Bestand, Pos. l) von...... - - > - -

'' der zur Unterstützung des Baues und der Verstärkung von Deichen an der Sieg noch
vorhandene Bestand von (13 000 Mk. — 2600 Mk. ---).........
(vergl. Einnahme, ä. Bestand, Pos. ß, und den besonderenAbschnitt hinter Tüel V!

^ Nr. 3 der Ausgabe). , ^ .
U- der für durch den Krieg hervorgerufene Zwecke noch vorhandene Bestand von

(218 230 M. - 31930 Mk. ---)...........' ' './,^
(vergl. Einnahme, 4. Bestand. Pos. K. und den besonderenAbschnitt hmter Tckel IV
der Ausgabe).

^ der zur Fürsorge für Kriegsbeschädigtenoch vorhandene Bestand (vergl. Emnahme.
4> Bestand. Pos. l) von...................

21 330
911598

16
30

Zu übertragen

932 928

700 000

28 700

71000

52 333

354 350

3 850

46

10 400

186 300

100 000

2439 86146

10
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Uebertrag
10. der ans dem Fonds zur Schadloshaltung der Lieferungsverbändeauf den, Gebiete des

Armenwesensnicht verausgabte Betrag vou (300000 Mk, — 22 609 Ml, 81 Pf. --)
(vergl. Einnahme, ^. Bestand, Pof. m, und den besonderen Abschnitthinter Titel VI
Nr. 3 der Ausgabe).

Mithin Gesamtbestand

2 439 861

277 390

46

19

2 717 251 65

II. Das LlllldarmenhllUsin Trier verfügte am Schlüsse des Rechnungsjahres über einen Reserve¬
fonds von 33 148 Mk. 55 Pf. und einen eisernen Bestand von 52 000 Mt.

III. Das Ergebnis des Allgemeinen Baufondö war im Rechnungsjahr 1916 folgendes:

H.. Einnahme.
a) Bestand aus dem Vorjahre .............658 05? Ml. 84 Pf,

(Von diesem Netrage wurden 595 000 Ml, bei der Landesbant rentbar hinter»
legt, wovon indessen im Laufe des Rechnungsjahres 170000 Mt. zurückgezogen
worden sind.)

d) Depositenzinsen ................. 12 410 ., 40 ,.,
o) Ersparnis bei dem Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltnngsarbeiten in den Provinzial-
anstalten usw .................. 4 684 ., ^ 0__^

Summe' 675 153 Mk?04 Pf>

L. Ausgabe.
Für verschiedene Nauausführuugen und Grnnderwerb ..... 213 842 ^ ^6^»,

Mithin Bestand" 461310 Mk. 40 Pf-
Auf diesem Bestände lasten - am Schlüsse des Rechnungsjahres 1916 — Bewilligungen

für Bauausführungen mit rund 174 000 Mk.

IV. Die von der Provinzialstraßen-Verwaltung auf Grund der Beschlüsse des 42., 43. und 4?^
Provinziallandtags bei der Landesbank erhobenen Anleihen stellten sich am Jahresschlüsse aus
folgendeBeträge, die noch zu tilgen sind: ,
Anleihe ä. (2 000 000 Mark) zur Herstellung vou Kleinpflaster . . 28 816 Mt. 99 Pl'

„ L (1231195 Mark) für größere Neu- und UmPflasterungen,
Brückenbautenpp ..............702618 „ 50 „

„ 0 (2 400 000 Mark) zur Ausführung vou Grußpflaster pp. 1 653 407 .. 34 ,.
.. L (1500 000 Mark) zum Ankauf von Basaltsteinbrüchen

für Zwecke der Straßenverwaltung ........1369173 ,. 95 ,,

Verteilung der Provinzilllsteueln.
Der 56. RheinischeProuinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 1. Februar 191

den Steuerbedarf für die im Wege der Pruvinzialumlage aufzubringenden Bedürfnisse der P«««-
zialuerwaltung zur Deckung der Kosten des üandarmenwesens, der erweiterten Armenpflege, i«
Unterhaltung der früheren Bezirlsstraßen sowie zur Ergänzung der allgemeinen Dotationsrene
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bezw. für allgemeineZwecke für das Rechnungsjahr 1916 — außer dem gemäß Beschlusses
des 49, Rheinischen Provinziallandtages vom 16. März 1909 zu erhebenden V2V0 für
die Verminderung des Anleihcbedarfs für regelmäßig wiederkehrende Hochbauten —
auf einen Betrag festgesetzt, welcher gleich ist 13V2-/» der nach § 2b des Kreis- und Provinz«!-
Abgabengesetzes vom 23. Apnl l906 sich ergebendenSteuersumme,

Für Verkehrsanlagen bezw. zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Vezirtsstraßeu
sind nach dem Haupt-Haushaltsplan für 1916: 4587600 Mark zu erheben. Zn dieser Abgabe hat
der Kreis Wetzlar auf Grund des 8 H des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffenddie
Vereinigung der in der Rheinprovinz bestehendenBezirksstraheufonds und der Fonds zur Unter¬
haltung der Staatsstraßen zn einem Pruviuzialftraßeufouds, einen Beitrag nicht zu leisten, während
dieser Kreis zu den übrigen Provinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise
beitragspflichtig ist.

Dem vorstehenden Beschlussegemäß komme» 14°/« zur Erhebung. Der nachstehenden
Verteilung wurde nach § 25 des oben genannten Gesetzes das Soll der Einkommensteuerund der
vom Staate veranlagten Realsteuern einschließlichder Betriebssteucr zugrunde gelegt, wie es in
Landkreisen nach den Vorschriften des vorgedachten Gesetzes, mit Ausschlußdes § 8, und iu Stadt¬
kreisen nach dem Kummunalabgnbengesetze,nach Gemeindebeschlüsse!, und Vereinbarungen mit
Steuerpflichtigen der Kreis- bezw. Gemeindebesteuerungzugrunde zu legen ist; gemäß Beschlusses
des 41. bezw. 47. RheinischenPruvinziallandtags sind jedoch die auf Einkommen von nicht mehr
als 900 Mark entfallenden Steuerbeträge (§ 38 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes)außer
Betracht geblieben.

Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

Aachen-Stadt
« -Land

Düren
Erkelenz .
Eupen
Geilenkirchen
Heinsberg
Iülich
Acalmedv,
Montjoie
Schleiden

Es sind
nach 8 25 des Kreis¬

lind Prouinzial-
Abgabengesctzes vom
23. April 1MU der
Verteilung zugrunde

zu legen:
^ _____H

4 b
Nach dem Beschluß des Provinziallandtogs

zur Deckungder Kosten
der laufenden Nerwal,
tun,, 13'/,°/» als Pro
vinzwlfteuer, worin
für Uerkehrsanlllgen
45876U0 Ml. oder

4,2°°°°/» enthalten sind:

außerdem 'Z?"/»
zur Vermindcruns!
des Alilcihelicdlllfs

für regelmäßig
wiederkehrende Hoch«

bauten:

Summe

I. Regievuttgsbezirt Aachen.
2 981355
1 757 578
1566150

297 510
28? 039
203 953
295 693
495 389
249 231

93 09?
230 266

8 45? 267

6

Summe
der

Spalten 4 und 5.

94 402 483 05
73 237 273 13
91 211430 37
92 40163 97
19 38 750 29
69 27 533 75
06 39 918 56
03 66 877 52
80 33 646 29
73 12 568 19
— 31085 91
— 1141731 03

^ Ä

14 906 78 417 389 83
8 787 89 246061 02
7 830 76 219 261 13
1487 56 41651 53
1435 20 40185 49
1019 77 28553 52
1478 47 41397 03
2 476 94 69 354 46
1246 16 34 892 45

465 49 13 033 68
1151 33 32 23? 24

42 286 35 1184017 38

10"
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Nr. Kreis

Es sind
nach 8 25 des Kreis-

und Prouinzial«
AugabeiMsetzes vom
23, April 19U6 der
Verteiluua, zuc>ruude

zu le«en:
^i 4

4 5
Nach dem Beschluß des Provinziallandtags

zur Deckungder Kosten
der laufenden Vermal»
tnnc, 13>/2°/«nlsPl0°
vinzialsteuer, worin
für Verkehrsanlagen
458? 60U Ml, oder

4,25°5«/!> enthalten sind:
^ ______H

außerdem V«°/°
zur Verminderung
des Nnleihebedlllfs

für resselmäßig
wiederkehrende Hoch¬

bauten:

^ 4

Summe
der

Spalten 4 und b.

II iNeaievungsbezirt Goblenz.
1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13
14

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

Adeuau . .
Ahrweiler .
Altenkirchen.
Coblenz-Swdt

„ -Land
Eochem .
Kreuznach
Mayen .
Meisenhcim
Neuwicd
St. Goar
Simmern
Wetzlar")
gell . .

«minne

Vergheim . . . . ' . ,
Bonn-Stadt .....

„ -Land ......
Cüln-Stadt .....

„ »Land ......
Euskirchen ......
Gnmmersbach .....
Mülheim a, Nh.-Lnnd . .
Nheinbach ......
Sieg ........
Waldbroel ......
Wipperfürth .....

Summe

65 226 64 8 805 60 326 13
485 253 04 65 509 16 2 426 2?
649 393 46 87 668 11 3 246 9?

l 306 941 08 176 43? 05 6 534 70
551902 22 74 506 80 2 759 51
189 746 66 25 615 80 948 73
833 42? 42 112512 70 4167 14
657 549 79 88 769 22 3 287 75

93 62? 45 12 639 70 468 14
926 175 15 125033 64 4 630 88
283 325 48 38 248 94 1416 63
186083 94 25 121 33 930 42
517 764 71 47 864 76 2 588 82
212 049 28 626 62 1 060 24

6 958 466 04 917 359 43 34 792 33

III. Negierungsbezwt Eöln.
60? 936 16 82 071 38 3 039 68

2 33? 502 35 315 562 82 11687 51
1169 630 31 157 900 09 5 848 15

14 954 914 04 2 018 913 40 74 774 5?
1279 421 99 172 721 9? 6 397 11

681 583 34 92 013 75 3 407 92
497 577 76 67173 — 2 48? 89
573 612 01 77 437 62 2 868 06
295 308 16 39 866 60 1476 54

1244 251 34 167 973 93 6 221 26
137 565 45 18 571 33 687 83
160 891 41 21720 34 804 46

23 940194 32 3 231 926 23 119 700 98

9 131
67 935
90 915

182 971
77 266
26564

116 679
92 056
1310?

129 664
39 665
26051
50453
29 686

952 151

85lH
327 250
163 748

2093 6s?
179U9

95 421
69 660
80305
41343

174195
19 259
22524

'535162?

73
43
08
7b
31
53
84
9?
84
52
5?
7b
58
86
76

06
33
24
9?
08
6?
89
68
14
19
16
8«

-) Der Kreis Wetzlar ist von der Abssabe für Nertehrsaulagen befreit.
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Kreis

3

Es sind
nach § 25 des Kreis-

und Provinziell.
Abgabengesehes von,
2». April 1906 der

Verteilung zugrunde
zu legen:

4 5
Nach dem Beschluß des Prouinziallandtags
znr Deckungder Kosten
der lanfenden Verwal¬
tung 13>/2°/° als Pro,
utllzialstener,worin

für Verkehrsnnlllgcu
4587600 Ml, oder

4,2°°5°/<> enthalten siud:

außerdem ^2°/,2 /»
zur Veimindeiulig
des Auleiheliedarfs

für regelmäßig
wiederkehrende Hoch-

dauteu:

^i s

6

Summe
der

Spalten 4 und 5,

^t ^

IV. iNegiernngsbezirt Düsseldorf.

warmen. .
Cleoe
Ercfeld-Stadt

,. -Land
Dinslaken ,
Duisburg .
Düsseldorf-Stadt

,, -Land
Alierfeld .
Essen-Stadt

» -Land
Geldern
Mndbach-Stadt

» -Land
Greuenbioich
Hamburn
Kenipen ,
2ennep
Mettmann
Nioers
Miilheiu, n, t
Neuß-Stadt

« °Luud
Oberhaus
3tees
^'«scheid
^heydt .
^°liugen-Stndt

" -Land

Ruhr

eu

Summe

2 881 749 67
981 620 64

2 453 875 86
668 769 28
959 056 50

4 399 492 47
10 284 846 89

1622130 26
3 566 214 08
9 380 310 08
2198 273 64

472 242 16
1225 248 49

993 604 88
53? 268 98

1338 105 33
896 600 27
912 438 84

1610 678 35
1 697 601 15
2 038273 03

853 835 46
317 854 49

1298 908 86
1 048 735 34
1 461 242 97

785 834 50
796 166 93

2 640393 98
60 321 373 38

389 036
132 518
331273

90 283
129 472
5!)3 931

1388454
218 98?
481 438

1266 341
296 766

63 752
165 408
134136

72 531
180 644
121041
123 179
217 441
229 176
275 166
115 26?

42 910
175 352
141579
197 267
106 087
10? 482
356 453

20
79
24
85
63
50
33
59
90
86
94
69
55
66
31
22
04
24
58
1b
86
78
36
70
27
80
66
54
19

8143 385 43

14 408 75 403 444 95
4 908 10 137 426 89

12 269 38 343 542 62
3 343 85 93 627 70
4 795 28 134 26? 91

21997 46 615 928 96
51424 23 1 439 878 56

8110 65 227 098 24
17 831 07 499 269 9?
46 901 55 1313 243 41
10 991 3? 30? 758 31

2 361 21 66113 90
6126 24 171534 79
4 968 02 139 104 68
2 686 35 75 217 66
6 690 53 187 334 7b
4 483 — 125 524 04
4 562 20 12? 741 44
8 053 39 225 494 97
8 488 01 237 664 16

10 191 36 285 358 22
4 269 18 119 536 96
1589 2? 44 499 63
6 494 54 181847 24
5 243 68 146 822 95
7 306 22 204 574 02
3 929 17 110016 83
3 980 83 111463 37

13 201 9? 369 655 16
301606 86 8 444 992 29
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Nr. Kreis

Es sind
nach § 25 des Kreis-

»>id Proviuzinl-
Abgabeugesetzes vom
28, April I9N6 der

Verteilung zugrunde
zu legen:

^t '5

4 5
Nach dem Beschluß des Provinziallaudtags

!zur Deckung der Koste»'
der laufenden Vermal-
tungl3V«"/»nlsPrll-
müzialsteuer, worin

filr Vertehrsanlngen
4 587« 00 Ml, oder

!4,«5°5«/» enthalten sind:
^i

außerdem V^"/«
zur Verminderung
des Anleihcliedaifs

für regelmäßig
wiederkehrende Hoch-

bauten:

^ s

Summe
der

Spalte» 4 und b.

^l 4

V. Negierungsbezirt Trier.

1 Bernkastel
2 Vitburg .
3 Daun
4 Merzig .
5 Otlweiler
6 Prüm .
7 Saarbrücken-Stadt
8 „ -Land
9 Saarburg

10 Saarlouis
11 St, Wendel
12 Trier-Stadt
13 ,, -Land
14 Wittlich .

Summe

230 952 98 31178 65 . 1154 77
213161 50 28 776 80 1065^81
112 Ü84 81 15 212 45 563 42
373 657 36 50 443 74 1868 29

1131 628 84 152 769 89 5 658 15
139 993 56 18 899 13 699 97

1 851 830 18 249 997 08 9 259 15
1591885 04 214 904 48 7 959 43

182 970 04 24 700 96 914 8b
1 129585 62 152 494 06 5 64? 93

27116? 62 36 607 63 l355 84
774 672 59 104 580 80 3 873 36
376 479 12 50 824 68 1882 40
231477 51 31249 46 1157 39

8612 146 77 1 162 639 81 43 060 76

32 333
29842
15??5
52 312

158 428
19 599

259 256
222 863

25 615
158 141

37 963
108 454

52 707
32 406

1205?00

42
61
6,?
03
04
10
23
91
61
99
4?
16
08
Sb

Zusammenstellung.
1
2
3
4
5.

RegierungsbezirkAachen,
„ Coblenz

Cöln .
Düsseldorf

„ Trier
Summe

8 457 26? — 1141 731 03 42 286 35
6 958 466 04 917 359 43 34 792 33

23 940 194 32 3 231926 23 119 700 98
60 321 373 38 8 143 385 43 301606 86

8 612146 77 1162 639 81 43 060 76
108 289 447 51 14 597 041 93 541 447 28

1184 01?
952 151

3 351627
8 444992
1205M.

15138 489

3s
76
21
29
b?
Ä

Das Gesamt-Sullaufkommen der Provinz mit Ausschluß des Kreises Wetzlar beträgt-
10? 771 682 Mark 80 Pf,

Die Veröffentlichimgder Verteilung hat nach Maßgabe des 8 28 Absatz 2 des Kiels-
und Provinzialabgabengesetzesvom 23. April 1906 durch die Amtsblätter der Provinz st""'
gefunden.
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Rentbar augelegteFonds.

Ueber den Stand der am Schlüsse des Rechnungsjahres 1916 rentbar angelegtenBestände
der einzelnen Fonds gibt die nachfolgendeNachweismig Aufschluß.
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Unchweisungüber den Stand der rentbar angelegtenDetriigeder einzelnenFond«
(Nach dem Stande beim Jahres-

Lfde.
Nr,

1
2
3

4
b

6
7
8

9
10

11

12
13
14
15

16

17

1«
19

20

21

22
23

Bezeichnung der rentbar angelegten Fond«.

Pensionsfonds der Prouinzialbeamten...........
Ausgleichsfouds für die Provinzialsteuern.........
Vaufonds zur Verminderung des Anleihebedarfs für regelmäßig wieder«

kehrende Hochbauten ...............
Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds) . , . .
Ucberfchüffe der Provi!!zial«Feueiueisicherungsllnsta!t zur Verfügung

des Prouinzialausschusses..............
Fonds, betreffend die Fignrengruppe vor dem Ständehause . . ,
Allgemeiner Baufonds................
Fonds über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung der baulichen

Unterhaltungsarbeitcn in den Provinzialanstnlten......
Landarmeuverwaltnng................
Reservefonds des Landarmenhauses in Trier........

Fonds sür den Neubau von Prouinzialstrahen........

„ zur Unterstützung des Gemeinde» und Kreiswegebaues , . .
Sammelfonds der Provinzialstraßen«Verwaltuug.......
Reservefonds „ „ „ .......
Landwirtschaftliche Fonds...............

Summe

Außerdem find folgende Untcrstützungsfonds bezw, Fonds,
welche diesfeits lediglich verwalt et werden, noch hinterlegt:
Dr, Klein-Stiftung znr Unterstützung pensionierter Beamten und

deren Hinterbliebenen...............
Reservefonds ») der Witwen« und Waisenversorgnngsanstalt der

Kommunalbeamten der Rheinprovinz.....
b) der Ruhegehaltskasse der Kreis« pp. Kommunal»

verbände ..............
Uuterstühungsfonds für entlassene Taubstumme......
Stiftungsfonds (Cüppers«. Fieth-, Wesselmann«. März-, Iungbluth-,

Marth« und Kirfel«Stiftungen, Iubiläumsstiitungen der Taub«
stummenllnstalten zu Brühl und Neuwicd pp,) zur Fürsorge für
Taubstumme ..................

Stiftung zur Weihnachlsbescherung für die Zöglinge der Taub¬
stummenanstalt zu Trier..............

Dietze-Stistung znr Weihnnchtsbeschernng der Zöglinge der Tanb>
stummenanstalt in Elberfeld.............

llnterstützungssonds der früheren VereinsTaubstummenanstalt in C»ln
Kapitalfonds der Provinzial«Taubstuinmenaustalt in Coln . , . .

zu übertragen

8
Bei der

Landes dank
hinterlegt
am Tagedes

Jahresabschlüsse«
uom l» Juli 191«
____^____^

2 754 561
I 807 466

170 099
300 000

181178
5 700

595 000

- 56 518

31928

27 000

700 000
250 000
869000
505 848

7 674 321

20160

11172900

1068100
40 960

21174

,'.!»
«,

62

,^

!<!

600 —

3 000
54000

285 715
12 666 609 !<!!

4
Bei der

KandeslmnK
hinterleg»

am Nage de»
I»l,re«ablchl>l!!e<

vom ,8, IuN »9l?,

2 960 309
4 277131

733 10?
380000

18! 178
5 700

425 000

96 593

33148

27 000

700 000
250 000
689 000
827 300

11585 468

20351

12 006100

1186 1w
41960

26 860

2 634

3 000
54 000

285 ? >b

30

06

39

13

55

13 628 722

7!
!4

96

70

AllgemeineFinanzverwaltung.

am Schlüssedes Rechnungsjahres„um 1. KM 19! 6 bis 31.
abschluß am 18. Juli 1917.)

81

1917.

Schuldner,
schreibungen.

«6 H

Außerdem
Barbestände.

4000

276 894

1290

150 619

36 310

52 000

145 687

1538032
12 956

7 591
348 638

2 570021

Summe
der Spalten

4 bis 6.

^i ,)

73

3 23? 203
4 277131

733 107
381 290

331 798
5 700

461310

96 593

85 148

172 68?

2 238 032
262 956
696 591

1175 939
14 155 489

91.
30

06
,'!',!

,'!1

40

U!

55

l!

56
32
!<»
<!6
«7

10 939

!.,

7?

«!!

4000 —

Bemerkungen.

Davon 1550 000 Mart 4°/° ige Rheinprovinz-Anleihescheine; und
1387 800 Mark 5°/„ige DeutscheReichsanleihescheine;276894
Mark 95 Pf. weiden zu 8V« V» verzinst.

20 351

12 01? 039

1188 100
46 005

26 860

2 634

3 000
54000

265 715

7?

70

10 984 j 66 >13 643 706 j 85

Davon 22 000 Mark (Nennwert) 8,6 °/° ige Rhcinprouinz.Anleihe-
scheine.

Der Narbestand ist mit 33 291 Mark 94 Pf. belastet. An Rest«
einnahmen sind 1884 Mark 74 Pf, rückständig.

Belastet ist der Fonds bis auf einen Betrag von rund 36? 158 Mail.
Der Barbestand ist mit rund 9600 Mark belastet.

Davon 15 700 Mark (Nennwert) 4 °/»ige Rheinprovinz>Anleihc-
scheine und 4000 Mark 5°/° ige Deutsche Reichsanleihescheine;
651 Mark 35 Pf. werden zu 3 V» verzinst.

11
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1

Lfde.
Nr.

24
25
26
2?
28
29
30

31
32

33
34

3b

36

Allgemeine Finanzverwaltung,

Bezeichnungder renttmr angelegten L«nd«.

Uebertrag
Unterstützungsfondsfür entlassene Vlinde .........
Ientral-Hebammen-Unterstützungsfonds..........
FürsorgeerziehungMinderjähriger ............
Unterstützungsfondsfür entlassene geheilteIrre .......

Richartz-Stiftunĝ ^ ^^ ^ Fürsorge für Geisteskranke. .
Stiftung des Hilfsuereins für Geisteskrankeim Regierungsbezirk

Düsseldorfund Stiftungsuermögender Anstalten......
Nebenfondsdes Landarmenverbondeszu Irrcnzwecken .....
Stalltsnebcnfonds (Polizeistrasgelberfonds,Colner Nebenfondsuud

EhrenbreitsteinerArmenfonds) ............
Unterstützungmilder Stiftungen ............
Lehrerpensionsfondsder landwirtschaftlichen Schulen») in Cleve. .

b) „ Bitburg.
Versicherungsfonds») für Pferde ............

K) „ Rindvieh ...........

Rücklage der Rheinischen landwirtschaftlichen Nerussgenossenschaft..
Summe

3
Bei der

Kllndeübnn«
hinterlegt
am Tagedes

Illhresllblchlusses
vom l«. Juli IM«,

12 666 609

268 200
13 000
9 459

11563
1778
3 000

85 500
3 710

742 100
45 875
72 993
25 370

536 704

1 292 852

1 041 500

M!

4
Bei der

KllndesuanK
hinterlegt
am Tage be«

Iahlesablchlusse«
twm 1», Juli 1»!?,

16 820 216 I 16 > 18175 022

13 628 722
275 200

13 000
6195

11563
1778
3 000

85 500
8 710

742 100
45 875
72 993
25 370

557 300

1465 213

1 237 500

,!»

10

9'i

74

75
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5

Schuldner-
schreibungen.

6

Außerdem
Onrueltiinde.

7

Summe
der Spalten

4 bis 6.

8

KemeiKungen.

4 000
90U0

—

10 964
1103

19 032

3 567

86 214

11770

66
70

65

17

49

28

13 643 706
335 303

18 000
6195

11563
1778
3 000

85 500
3 710

742 100
64 907
72 993
25 370

560868

1501 428

1 249 270

85
70

31
28
40

65
04
96

23

28

Hinterlegungenfür Fürforgezöglinge.

Außerdem Darlehenan die Landwirtschaftslammervon 33 761 Mark
37 Pf.

Außerdem Darlehenan die Landwirtfchaftskammer von 125163Mark
22 Pf.

^.63 000 — 82 672 95 18 320 695 70
»

/

11»
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v. Angelegenheiten der Vrovinzial-Aeuerverstcherungsanstalt
der Hlyeinprovinz.

Bezüglich der Verwaltung und der Ergebnisse dieser Anstalt im Kalenderjahr 1916 legt
der Provinzialausschuß den nachstehenden,vom Verwaltungsrat geprüften Bericht des Anstalts-
direttors vor.

I. Allgemeines.
Auch im Kriegsjahre 1916 lag die Bautätigkeit fast ganz darnieder. Infolgedessen ist

die Durchschnittszahl der Zugänge an Versicherungen noch weiter zurückgegangen,während der
Zuwachs an Versicherungskapitalund an Beiträgen sich hoher stellte als im Vorjahre. Verhältnis¬
mäßig stärker trat andererseits die seit Beginn des Krieges beobachteteauffällige Verminderung der
Brandschäden in die Erscheinung. Das finanzielle Ergebnis ist hiernach als ein außergewöhnlich
günstiges zu bezeichnen.

Mit Zustimmung des Verwaltungschefs bei dem Generalgouverneur in Belgien vom 19-
Januar 1916 ist auf Grund der durch Erlaß des preußischenHerrn Ministers des Innern am
7. Februar 1916 erteilten Genehmigung nach Zustimmung des Venvaltungsrats, des Provinzial-
ausschusses und des Provinziallandtages die Feuer-, Einbruchdiebstahl-,Mietverlust-, Wasserleitungs-
schäden- und Glasversicherunginnerhalb der unter deutscher Verwaltung stehendenbelgischen Landes¬
teile am 1. April 1916 aufgenommenworden; der Erfolg war ein überraschendguter.

II. Verwaltungsrat.
Der Verwaltungsrat besteht zurzeit aus folgenden Herren:
1. Mitglieder:

Königl. Kammerherr und Landrat Graf Beissel von Gymnich als Vorsitzender'
Landeshauptmann Wirklicher Geheimer Oberregicrungsrat I)r. von Nenvers als

stellvertretenderVorsitzender,
Königl. Landrat Geheimer Regierungsrat Eich,
Kommerzienrat und FabrikbesitzerKarl Otto Lange»,
Stadtverordneter und Rentner Borgs,
Fabrikant Oskar Nünning,
Geheimer Regierungsrat Vorster, Anstaltsdireltor.

2. stellvertretendeMitglieder:
Biauereidirektor Heinr. Wiedemeyer,
Rentner Hermann Huthmacher.

Der Verwaltungsrat hat im Jahre 1916 in 4 Sitzungen über 44 Sachen beraten und
Beschluß gefaßt.

III. Personalien.
Von den Beamten und Angestellten der Anstalt waren am Schlüsse des Berichtsjahrs

68 zur Fahne einberufen.
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IV. GeschiiftsumfllNg und Geschäftsbetrieb.
1. Die Zahl der Versicherungenbetrug

Ende 1916:
«,) für die Immobiliar-Feuer-Versicherung
d) „ „ Mobiliar-
o) „ „ Mietverlust- Versicherung
ä) „ „ Betriebsverlust- „
«) „ „ Einbruchdiebstahl- „
f) „ „ Wasserleitungsschäden-„
3) ,. „ Glas-

Ende 1915:
») für die Immobiliar-Feuer'Versicherung
d) „ „ Molnliar-
s) „ „ Mietverlust- Versicherung
ä) „ „ Betriebsverlust-
«) „ „ Einbruchd iebstahl» „
Y „ „ Wasserleitungsschäden-„
3) .. « Glas¬
mithin beträgt die Zunahme im Jahre 1916
gegen im Vorjahre ........

449075
273 145

22
22

7 456
380

1468

44? 532
270947

19
17

6 369
335

1321

2. Das Versicherungslapital betrug
Ende 1916:

Versicherung

»,) für die Immobiliar-Feuer-Versicherung
„ Mobiliar- .
„ Mietverlust-
„ Netriebsverlust-
„ Einbruchdiebstahl-
., Wasserleitungsschäden-
.. Glas-

End«

«)

«)
t)
3)

1915:
») für die Immobiliar-Feuer-Versicherung

4 827 527 882 Ml,
2 084 593 909 ..

156110 .,
471600 ..

102153 410 ..
11835 680 „

833 450 „

b) ., „ Mobiliar- „ »
u) ., ,. Mietverlust Versicherung
ä) „ „ Betriebsverlust- ,,
e) „ „ EinbruchKiebstahl- „
t) .. „ Wasserleitungsschäden-„

3) ., .. Glas¬
mithin beträgt die Zunahme im Jahre 1916 ....... 186 738 257 Ml,
gegen im Vorjahre , , , , ......... 166 952 770 Mk.
Von der Versicherungssummeder Feuerversicherungsind 478 623 830 Ml, be, dem Ver¬

end öffentlicher Feuerversicheruugsanswltenin Deutschland rückgcdeckt.

4 761015 426 Mk.
1986005268 ,

138 710 ..
342 200 ..

82175 210 ,.
10507 830 „

649140 ,.

731568

726 540
5 028
7142

7 027 572 041 Ml,

6 840833 784 Ml.
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3. Die Gesamteinnahme an Beiträgen betrug
im Jahre 1916:

a) für die Immobiliar-Feuer-Versicherung ,
d) „ „ Mobiliar- „ „
o) „ „ Mietverlust- Versicherung
ä) „ „ Betriebsverlust- „
o) „ ,, Einbruchdiebstahl- ,,
k) „ „ Wasserleitungsschäden- „
3) ,. ,. Glas-

im Jahre 1915:
«,) für die Immobiliar-Feuer-Versicherung
d) „ „ Mobiliar-
o) „ „ Mietverlust- Versicherung
ä) ., ., Betriebsverlust-
«) „ „ Einbruchdiebstahl- „
k) „ „ Wasserleitungsschäden-„
P) .. .. Glas-

5 372 015,44 Mi.
3 608 699,23 ,.

212,40 „
1140,75 ..

111685.56 ,.
6 797,70 „

28 607,48 „

5 266 188,89 Mt.
3 413 097,56 „

192,10 „
831,30 „

77155,42 .,
6 362.60 „

20320.60

9 129 158,56 Mk.

8 784148,47 M.

mithin mehr im Jahre 1916............ 345 010,09 M-
gegen ein Mehr im Vorjahre von........... 304669,21 M

Die Verwllltungslosten stellen sich
im Jahre 1916 ans........1624 424,04 Ml., d, h. 17,79 "/« der Beiträge
gegen im Vorjahre auf ........1763 670,84 „ ., „ 20,07 °/° „

Die erhebliche Verminderung ist nur vorübergehend, da sie durch einmalige besondere
Erstattungen des Verbandes bedingt war,

5, Die festgestelltenEntschädigungen haben betragen
im Jahre 1916:

»,) für die Immobiliar-Feuer-Versicherung
d) „ „ Mobiliar-
0) ,, „ Mietverlust- Versicherung
ä) „ „ Betriebsverlust- „
«) „ „ Einbruchdiebstahl- „
1) „ „ Wasserleitungsschäden-.,
3) ., .. Glas-

im Jahre 1915:
,») für die Immobiliar-Feuer-Versicherung
b) „ „ Mobiliar-
o) ,. ., Mietverlust- Versicherung
ä) „ „ Betriebsverlust-
s) „ „ Einbruchdiebstahl-
k) „ „ Wasserleitungsschäden- .,
3) .. .. Glas-

1726 628,08 Ml.
1 154385,23 „

70,16 "
52 288,93 ,.

866,33 ..
19 758,54 „

1 950 235,46 Mk.
1 629 355,91

2 953 997,2? M

22 414,42
981,87

12 004,43 . !,09 Mt-

Die Entschädigungenstellen sich also um . . ....... 660994,82 2^'
geringer als im Vorjahre.
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Von den Gesllmtbeitlägen wurden zu den Entschädigungenverbraucht im Jahre 1916:
32,36 °/° (eine ganz ungewöhnlich niedrige Ziffer)

gegen . . 41,15 °/° im Vorjahre.

Die Zahl der Brandschäden betrug 4833,
In 1379 Fällen wurden die Gebäude allein
.. 2861 .. „ „ Mobilien „ .. ., ^

593 „ „ „ Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen.

Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren
4430 Schäden unter 1000 Mk.
135 über 1000 „ bis 2 000 .N,
71 2 000 ., ,. 3000 „
95 3 000 .. .. 6 000 „
44 6 000 „ ,. 10000 „
35 10000 .. .. 20000 „
23 20000 ..

Summe 4833.

Der höchste Schaden betrug 120583 Mk. (Immobiliar 53 482 Mk., Mobiliar 67 101 Ml.)
Auf die einzelnen Regierungsbezirkeverteilen sich die Schäden wie folgt:

n) Aachen .
b) Coblenz
0) Cüln .
ä) Düsseldorf
«) Trier .
1) Fürstentum Niilenfeld

597 Brände mit 393 133,92 Mk.
524 „ .. 325914,74 „
970 „ „ 555 712,52 „

1771 „ „ 1199 242,2? „
966 „ ,. 421916,92 „

5 .. „ 5077,44 ..
Summe 4833 Brände mit 2 900 997,81 Mk.

Hierzu Schäden bei den von anderen Anstalten über
nommenenVersicherungen ..... - -

151068,77
Summe 3 052 066,58 Mt.

Ab Schaden bei den °n andere Anstalten abgegebenen
Versicherungen. . . . .......... ^.^1^3^^

Bleiben 2 881013,31 Ml.

Die Brände verteilen sich auf die einzelnenMonate wie folgt:
Uebertrag 2503 Brande

Januar
Februar
März .
April .
Mai .
Juni .

Zu übertrage:

563 Brände
499 „
431
385 ..
333 „
292 „

2503 Brände

Juli .
August .
September
Oktober
November
Dezember

271
32?
307
362
47?
586

Summe 4833 Brände,
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Ueber die Ursachender Entstehung der Brände ist folgendes zu bemerken:
a) Vorsätzliche Brandstiftung: 1. erwiesene ........... in

2, mutmaßliche .........
d) Fahrlässige Brandstiftung ..............
0) Trocknenam Herd oder Ofen .............
ä) Fehlerhafte Feuerungsanlagen, fehlerhafte Bautunstruttion . . . ,
s) Lokomotivfeuerung.................
k) Lokomobilfeuerung .................
ß) Elektrische Anlagen .................
b) Blitz ...................
i) Gewerbe- und Fabrikbetrieb, sofern nicht Fahrlässigkeit vorliegt . . .

I:) Explosionen ...................
1) Selbstentzündung ............. ...

ru) Schäden, deren Entstehnugsursacheunter keine der vorstehendenRubriken
zu bringen ist ................

13 Fällen
23

835
793
503

14
2

81
113
59

146
52

1102
Summe 3736 Fälle.

In 1097 Fällen aller vorgekommenen Schäden ist die Entstehungsursachenicht ermittelt worden.
Die Zahl der Schäden betrug bei der Versicherunggegen:

Mietverlust
Betriebsunterbrechungen
Einbruchdiebstahl
Wasserschäden . ,
Glasschäden . . . ,

1
228

22
173

Die Anstalt hat von ihrem Bestände an andere Anstalten
in stille Mitversicherungabgegeben:

») bei der Immobiliar-Feuer-Versicherung

Versicherung
d) ,, ,, Mobiliar- ,,
«) ,, ,, Mietverlust- V
6) ,, ,, Aetriebsueilust-
«) „ „ Einbruchdiebstahl-
k) ,, „ Wllsserleitungsschäden
3) „ ,, Glas-

Mobiliar-
Mietverlust-

icherung

Summe
Sie hat von anderen Anstalten in stille Mitversicherung

übernommen:

») bei der Immobilinr-Feuer-Vers
d) ..
°) ..
ä) „ „ Netriebsverlust-

„ Eiubruchdiebstahl-
„ Wasserleitungsjchäden-
„ Glas-3'

Summe:

Ver¬
sicherungs¬

summe

122 869 295
145 832 622

158 240
12 209 410

481 600

281 55116?

66 364 667
40922 522

25740
7 906 060

115 218 989

Es betrugen die hierauf
pro 1916 entfallenden

Beiträge

121156
243 261

396
7 518

152

372 484

91172
101 732

114
4 774

197 794

«0

?.'!

7.'!

<»,'!

Schaden

34543
136510

70
547

171671

45 824
105 244

102

1511?0

22
05

16
88

31

66
U
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Die finanziellen Ergebnisse der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt und der bei ihr
geführten Kassen sind folgende: ,
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^. AnstattsKasse.

I. Ginnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ..........
2. Einnahmeresteaus dem Vorjahre ........
3. Versicherungsbeiträge für 1916:

a) Immobiliar .............
d) Mobiliar .............
0) Mietverlust .............
ä) Betriebsverlust ............
s) Einbruchdiebstahl ...........
1) Wasscrleitungsschäden..........

ß) Glasversicherung ....... ' , . . .
einschließlich der bewilligten Rückgewähr im Betrage
von 16 477,90 Mk ...........

4. Aus Rückversicherung: »,) Entschädigung......
d) Rücklage .......

5. Vorausgezahlte Beiträge ...........
6. Zinsen:

a) von den Jahresbeiträgen .........
d) vom Reservefonds ...........
o) von der Prämienreserue .........

7. Gebühren für Hypothekenbescheinigungen......
8. Sonstige Einnahmen:

a) erstattete, in früheren Jahre» gezahlte Entschädi¬
gungen « ..............

d) für Schilder .............
c) aus Mitversicheruugerhaltene Stempelkosten. . .
ä) für Schreibgebühren .........

^i

5372 015
3 608 699

212
1140

111685
6 797

28 607

183 394
22 227

177 239
923 178

40757

1906
71?

25 979
2 373

Ä

44
23
40
75
50
70
4«

.'!0
40

,'!0

77

05
10

Summe

1 279 072
174

9 129 158

205 621
110390

1141175
2 288

30977

44
11

56

70
39

85

28
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^. AnftaNäKasse.

II. Ausgabt.
1. Entschädigungenaus Vorjahren: a) gezahlt .....

d) zurückgestellt, , . .
2. Für Verbesserungder Löjcheinrichtungen ......
3. Für gemeinnützige Zwecke ...........
4. Remunerationen der Bürgermeister ........
5. Für allgemeine Kriegsliebestätigkeit(aus 1914 zurückgestellt):

«.) gezahlt .............
K) zurückgestellt ...........

6. Für die im Anstaltsgebäude unterhaltene Volksküche(aus
1915 zurückgestellt):s,) gezahlt .........

1>) zurückgestellt .......
?. Für die Kriegshilfskassezu Bewilliguugen an die bei der

Anstalt Versichertenund Mitglieder freiwilliger Feuerwehren
8- Für Kriegsbeschädigtenfürsorgeder bei der Anstalt Ver¬

sicherten oder deren Söhne ..........
9. Für Beihilfenfür besondereMaßnahmen zur Erhaltung und Er¬

gänzung des Viehbestandes bei der Anstalt versicherterLandwirte
10. Entschädigungen 1916:

») Immobiliar a) gezahlt . , 1587 888,42 Mk.
d) zurückgestellt.___13 8 739.66 ..

b) Mobiliar ») gezahlt . . 1110 870,43 Mk.
W zurückgestellt., 43 514.80 „
a) gezahlt . . -.— Mk.«) Mietverlust

ä) Betriebsverlust

e) Einbruchsdiebstahl

k) Wasserleitungs-
schäden

3) Glasversicherung

d) zurückgestellt.
g,) gezahlt . .
d) zurückgestellt.
a) gezahlt . .
d) zurückgestellt.
») gezahlt

70,16 Mt.

51788,93 Mk.
500— ..

17 404.54 Ml7
2 354,— ..

866.33 Mk
b) zurückgestellt.
«,) gezahlt . .
d) zurückgestellt._____

11. Schadenermittelungskosten...........
12. Verwaltungskosten:

») Etatsausgaben ... .........

d) Provisionen und HebegHen: ^^. ^^ ^
^Hestellt^ 732,11 ..

13. An Rückversicherunggezahlte Beiträge ......
14- Für gemeinnützige Zwecke: n^c^^'<c

2) Für Verbesserungender Loscheinrichtungen ^ Löschhüfe
d) Beitrag zu den Kosten des Feuerwehr-Verb.d. Rhemprovinz

. «) .. zur Fenerwehr-Unfallkasseder Rhemprovmz. .
^b. Erstattungen auf vorausgezahlte Veitläge ......
^. Prämienreserve ..............
10 ?üekt gezahlte Rückgewähr . . - ^ - ^ .,' ' '
1«. UnvorhergeseheneAusgaben: a) für Grundbuchauszüge. .

d) für Schilder.....
1°- Unfallversicherungder Anstaltsvertreter .......
20-Ueberschuß . . ............

81222
54652

^0

51363
11512

2N
!!l>

2 354
10245

01
2i;

1 726 628

1154 385

70

52 288

866

19 758

897 325 18

727 098186! 1624 424
640 665

135875
200

650 000
614

62 875

12 599

100 000

100000

200000

19

02

58

30

2 953 99?
57 586

53 868
1000

13128

826
2 771

l>','

<!.'!

?<

Summe

67 99?
16 201
94189

1362

3 598
1134

5175 538

2?
23

04
90

22
38
01
63

37
17
02

11898858 33
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Vermögen der Provinzilll-Feuerversicherungsanftalt
am 31. Dezember 1916.

1892 276 Mk.

^. AKtwa.
1. Reservefunds:

»,) bei der Landesbant
der Rheinprovinz
hinterlegt , . ,

b) 805 500 Mk.
Reichs- u, Staats¬
anleihen laut vor¬
jährigem Vermö'
gensnachweiszum
Kurs- bezw. An¬
kaufswerte von . 766 224 „

«) 10 Millionen
Mart Reichsan¬
leihe (Kriegsan¬
leihe) laut vor¬
jährigem Vermü-
gensnachweis und
5 899 000 Mk.
im Berichtsjahr
erworbeneReichs¬
anleihe (Kriegs¬
anleihe) zum
Kurs- bezw. An«
kaufsweite von .15591722 „

2. Ausgleichsfonds, 4 601000 Mk.
Reichsanleihe (Kriegsanleihe) zum
Kurs- bezw. Ankaufswerte von . .

3. Vorausgezahlte Beiträge ....
4. Kaffenbestand .......

5. Rückständige Versicherungsbeiträge .
6. Wert der Häuser und des Inven¬

tars ..........

7. Für darlehnsweiscZuwendungen an
anzusiedelndeKriegsbeschädigte . .

8. Depositen ........
Summe

^i

18 250222

4 499 778
1420748
1 421952

6 375

825 000

200000
31479

^

«i.'l

37

.^<
26 655 555 90

L. Passiva.
1. Am Jahresschluß in Rest ge¬

bliebene Entschädigungen
2. Nicht zur Auszahlung ge¬

langte Remunerationen der
Bürgermeister .....

3. Zur Verfügung des Provin-
zilllausfchusfesfür allgemeine
Kriegsliebestätigkeit . . .

4. Für gemeinnützige, zugleich
die Interessen der Anstalt
fördernde Zwecke ....

5. Zum Wiederaufbau und zur
Erhaltung des rheinischen
Rindvieh- und Schweinebe¬
standes für bei der Anstalt
versicherte Landwirte. . .

6. Für darlehnsweisc Zuwen¬
dungen an anzusiedelnde
Kriegsbeschädigte,welche bei
der Anstalt versichert sind,
oder baldigst Versicherung
nehmen müssen ....

7. Zum Ankauf und für euentl.
Umänderung der Häuser
Friedrichstraße 62/66 in
Düsseldorf......

8. Zum Ankauf und für eventl.
bauliche Aenderungen des
Hanfes Krunprinzenstraße 9
in Essen ......

9. Vorausgezahlte Beitrage
10. Depositen ......

Summe

239 761

732

2175?

250000

45

11,

61

300000

187 500

345000

Bleibt Vermögen der Anstalt: 23 775000 Mark.
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». Jeuerwehr-MnfaMasse der Weinprovinz.

EmnalMe.
Bestand aus dem Vorjahre
Beiträge der Kassenmitgliedcr.

„ „ Provinzial-Feuer-
Versicherungsanstalt , . . .
Zinsen ........
Außerordentlicher Zuschuß der
Provinzial - Feuerversicherungs-
anstalt ........
Für ausgelosten Anleiheschein .

Summe

54 020
26 257

13 128
17 683

20000
1000

132 090 ,'!«'.

II. Ausgabe.
1. Renten ........
2, Entschädigungen . . - - -
3. Abfindungen ......
4, Kurkosten,Gutachten vp. , .
5, Verwaltungskosten . . . .
6. Für angekaufte 71000 Ml.

5°/» Neichscmleihe(Kriegsan¬
leihe) ........

Summe

Mithin Bestand 3? 752 Mt. 17 Pf.

Das Vermögen der Feuerwehr-Unfallkassebetrug am 31. Dezember 1916:

2) 146 000 Mk. 3V« °/° Nheinprovinz-Anleihescheineim Kurswerte vou 125 972,50 Mt.
!>) 55 000 .. 3°/i°«/° .. ., « „ .. 48 730,- ..
«) 157 000 .. 4°/« .. ........ 150 720- „
ä) 132 000 „ 5"/« DeutscheReichsanlcihe im Kurswerte von 128 830— ..

Sa. 490000 Mk. 454 252.50 Mt.
e) in bar ................... 37752.1? ..

Summe des Vermögens 492 004,67 Mt.

Am Jahresschlüsse gehörten der Unfallkafsean aus dem Regierungsbezirk:

Aachen 1 ( Y* Berufswehr mit 71 l 71)* Mitgliedern

126 ( 125) freiw. Wehren „ 3 021 ^ 3 850) «

19 ( 23) Pflichtwehren „ 561 930) »

Coblenz 119 ( 112) freiw. Wehren »> 3 786 < 4010) "

12? ( 137) Pflichtwehren v 3 688 <, 5189) ..
Cöln 264 ( 256) freiw. Wehren „ 5 984 < 7 289) »

17 ( 20) Pflichtwehren „ 416 , 871) »

Düsseldorf 1 ( 1) Berufswehr ,, 14 5) "

300 ( 303) freiw. Wehren „ 10960 '12 978) ,,

11 ( 11) Pflichtwehren „ 442 ^ 602) ,,
Trier 210 ( 241) freiw. Wehren ,. 7 380 ^ 8 369) '»

204 ( 199)
1399 (1429)

Pflichtwehren „ 6 424 ^ 6 912) ,,

Summe Wehren mit 42 747 ^51 076) Mitgliedern.

') Die eingeklammertenZahlen beziehen sich auf das Jahr 1915.
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0. MnterstühnngsKasse für bei der -töschljilfe Beschädigte und Verunglückte.

I. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre
2. Zinsen ........

Summe

2630
1346
3977

«7
5.6

,'!7

II. Ausgabe.
Unterstützungenund Kurtusteu,

iVumme

Der Ueberschuß beträgt: 3395 Mark 7? Pf,

Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengezahlt wurden sind, belief sich auf 4.
Das Vermögen der Unterstützungskasse betrug am 31, Dezember 1916:

«,) 2 000 Mk. 3V2°/°ige Rheinprovinz-Anleihescheinezum Kurswerte von , 1720,- M
d) 33 400 „ 3«/4°/° .. .. ........- 31062.- ..
°) 600 „ 4«/° ., „ .. « „ .. 576,— ^«,

Sa. 36000 Mk.Rheinpruuinz-Anleihescheinezum Kurswerte von .....33 358,— Mk,
ä) in bar...................... 3 395,77^ ^.

Summe 36 753.7? M>
Düsseldorf, den 7. Mai 1917.

Der Direktor der Provinzial Leuerversicherungsanstalt der Aheinprovinz
Vorster

Geheimer Regicrungsrat.

K. I. Angelegenheiten der Üandesbank der Meinprovinz und des von
dieser verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Landesbank und des von ihr verwalteten Meliomtionsfonds
legt der Provinzialausschuß den nachstehenden,von dem Kuratorium der Bank geprüften Vench
des Direktors vor.

Bericht
des Direktors der KandesbanK über die Verwaltung der KandesbanK der Aheinprovinz

für das Kalenderjahr vom 1. Januar 1916 bis 31. Dezember 1916.

Kuratorium der Landesbant.

Das Kuratorium besteht aus folgenden Herren:
Landrat und KöniglicherKammerhcrr Graf Beissel von Gymnich, Vorsitzender,
Landeshauptmann, KöniglicherRegierungspräsident a. D., Wirklicher Geheimer Ober-

regierungsmt Dr. von Renvers, stellvertretenderVorsitzender,
Geheimer Regierungsrat Dr. Lohe, Direktor der Landesbant,
Landrat Geheimer Regierungsrat Eich,
Neigrat Kieuser,
Geheimer Kommerzienrat Hueck,
Oberstleutnant a. D. Schmidt von Schwind,
Beigeordneter Molen«ar.
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Personalien.
Durch Beschluß des Provinzialausschusses vom 21, März 1916 wurden der Effekten-

Verwalterzur Steege und der Bureauvorsteher Rißdorf zu Bankinspektorenernannt.
Von den zur Verteidigung des Vaterlandes in den Kampf gezogenen Beamten der Landes-

bank hat der Buchhalter Limbach den Tod auf dem Felde der Ehre gefunden, während der
Buchhalter Leutnant Fleißig seit September 1915 vermißt wird.

Das Andenkenan diese Beamten wird die Landesbank in Ehren halten.
Wie bis jetzt bekannt geworden ist, haben 8 zum Heeresdienst eingezogeneBeamte der

Landesbank und zwar Buchhalter Leutnant Thieme. die Assistenten Leutnant Kraatz, Zencke
und Feldwebelleutnant Berkholz. sowie die Negistratoren Schmitt, Strahl, Hopf und Hawer-
kamp das Eiserne Kreuz erhalten.

I. Allgemeines.
Das Kuratorium ist während des Berichtsjahres siebenmal zu Sitzungen zusammengetreten.
Immer mehr wurde das Geschäft der Landesbank den durch den Krieg für Kommunen,

Kommunalverbände und Provinz geschaffenen finanziellen Aufgaben dienstbar; in wie hohem Um¬
fange es sich in diesen Zeiten den Aufgaben der Kriegswirtschaftgewidmet hat. beweisen folgende
Ziffern:

1. Die Summe der von der Landesbank für sich, Provinzialverwaltung und Provinzilll-
anstalten, sowie für ihre Kundschaft, besonders die Sparkassen der Provinz, gezeichneten und Völlig
abgerechneten5 Kriegsanleihen betrug nahezu

eine und eine halbe Milliarde,

genau 1486 000 000 Mark, wovon auf die in 1916 gezeichnete IV. Kriegsanleihe406 Millionen
und auf die ebenfalls 1916 gezeichnete V. Kriegsanleihe 400 Millionen entfallen.

2. Der Gesamtumsatz der Vorschußdarlehen, welche jeweils auf 3 Monate oder kürzere
Fristen den Gemeinden, Kreisen und Sparkassen für Kriegsaufgaben zur Verfügung gestellt wurden,
betrug im Jahre 1916 über ^.„.

1V< Milliarde.

3. Die Summe der bei der Landesbank als amtliche Hinterlegungsstelleder Provinz
hinterlegten Wertpapiere, welche Ende 1913 307 163 665 Mark 41 Pf. betrug, belief sich Ende
1916 auf

667 514516 Mark 14 Pf.,

"ne Vermehrung, welche in der Hauptsacheauf das Gefchäft in Kriegsanleihen zurückzuführenist
4. Der Umschlagder Landesbank auf einer Seite des Hauptbuchs, welcher im Jahre 1913

990 216 560 Mark 17 Pf.

betrug, ergab im Jahre 1916 mehr wie
6'/, Milliarden.

5. Die im Anfang des Krieges gegründete
Kriegsversicherung

«uf Gegenseitigkeit w, Interesse der Hinterbliebenennnserer gefallenen rh"mschenKriegs hat .m Laufe
^s Geschäftsjahresweitere erfreuliche Fortschritte gemacht. Es waren ,hr am 31. Dezember 1916

149 000 rheinischeKrieger mit 236 632 Anteilscheinen
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und einem Einlagebestand von 2 366320 Mark, der sich infolge Iuschreibung der aufgelaufenen
Zinsen und des Zuschussesder Landesbanl auf

2585100 Marl

erhöhte, angeschlossen. Auf den einzelnen versichertenKriegsteilnehmer entfallen also im Durch¬
schnitt 1,6 Anteilscheine, Als gefallen gemeldet sind bis 31. Dezember 1916 5139 Krieger, das
sind 3,44°/° der versichertenKrieger überhaupt, die mit 10691 Anteilscheinen,das sind 4,52°/°
der Gesamtzahl der gelösten Scheine, versichert sind. Auf den einzelnen gefallenen Kriegsteilnehmer
entfallen im Durchschnitt 2,1 Anteilscheine. Auch im Jahre 1916 find an bedürftige Hinterbliebene
gefallener Krieger umfangreicheVorfchüffegeleistet worden.

Hinzu tritt noch
6. die von der Landesbank ins Leben gerufene, mit einem Kapital Von 6 Millionen

Mark ausgestattete ^, ,,« . „
Kriegshilfslasse.

Nachdem durch Ministerialerlaß vom 9. Juni 1916 die Satzung (Grundzüge) und durch
den Herrn Ober-Präsidenten die Geschäftsordnung der Kriegshilfskasfe unterm 30. Juni 1916
genehmigt worden war, wurde die Organisation der Kriegshilfskasfein die Hand genommen. Du
Verhandlungen mit rheinischen Kreisen und Städten führten bis jetzt zur Gründung von 5 örtlichen
Kriegshilfsiaffen, während 7 weitere Kommunalverbände die Errichtung dieser Kassen beabsichtigen
oder beschlossen haben. Ferner schufen die Verhandlungen mit ländlichen und städtischen Kredit¬
genossenschaften wertvolle Unterlagen für die formale Abwicklung des Geschäftsverkehrs. E«ne
Anzahl von Darlehen ist bereits bewilligt.

Die volle Tätigkeit der Kriegshilfskasse kann naturgemäß erst bei Friedensschluß und
Rückkehr der Hauptmasse der im Felde stehendenKrieger einsetzen.

Eine weitere Ausführung über die wirtschaftlicheBedeutung der unter 1—6 angegebenen
giffern für die Interessen des Vaterlandes erscheintüberflüssig.

Zinsen und Tilgungsraten.
Der Eingang der Zinsen und Tilgungsraten war sehr zufriedenstellend. Trotz eine

weitgehenden Entgegenkommensgegenübersäumigen Schuldnern waren bei Abfassung dieses bricht
von dem Iinsensoll der einzelnenTermine des Berichtsjahres in einer Gesamthöhe von 241913b
Mark nur mehr rückständig: 68 763 Mark 40 Pf. ^ 0,28 °/°, außerdem aus früheren Iah««
9691 Mark 28 Pf. -------------

Die den kommunalen Verwaltungen zur Fortsetzung der regelmäßigen Tilgung ihr"
Anleihen gewährten provisiousfreien und zu 4 «/<, verzinslichen Vorschüsseerreichten Ende 191
den Betrag von 3 872 003 Mark 52 Pf. Die Üandesbank hat den Verwaltungen die späte«
Umwandlung dieser Vorschüsse in feste Darlehen zugesichert.

Von den durch die Landesbank ausgegebenen Darlehen stehen rund 97,4 °/° "««
Tilgungszwang.

Das geschäftliche Ergebnis ist ein sehr befriedigendesgewefen, obwohl die Landesbanl
darauf Bedacht genommen hat, einmal den Spartaffen die Mitwirkung an den nationalen Anleihen
durch besonders günstige Kreditbedingungen zu erleichteru, dann den Kommunal-Verwaltnnge
billigen Wechsel-und Lombardkredit unter Berechnung eines minimalen Aufschlages zur Verfügung
zu stellen, andererseits aber genötigt war, die Tätigkeit im Hypothekengeschäfte sehr einzuschränken-
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Mit Rücksicht auf die großen Aufgaben, welche der Landesbank nach Friedensschlußgestellt
werden, hat die Verwaltung im Lanfe des Geschäftsjahres umfangreicheAbschreibungenauf ihre
Bestäube an Rheinprovinz-Anleihcscheinen,die annähernd IV2 Million erreichen, auf Kriegsllnleihen
und Immobilien vorweg vorgenommen.

II.

In nachstehendem soll die Entwickelung des Geschäfts an der Hand der Bilanzposten im
einzelnen erläutert werden.

^. Aktiva.

I. Z»arlel)nsfordenmgen.

1. Langfristige Darlehen.

An, Ende des Geschäftsjahres 1915 stellten sich diese auf . 619 296 268 Mk. 99 Pf.
An neuen Darlehen wurden seit dem 1. Januar 1916 ausgezahlt 3 010983 .. 68 ,

622 307 252 Mk. 67 Pf.
Dagegen wurden getilgt bezw. in 1916 vorzeitig zurückgezahl t 14 371073 „ 01 „

s° daß am Schlüsse des Jahres 1916 die Darlehnsforderungen . . 607 936 !79 Ml. 66 Pf.
betrugen.

Es wurden 251 Anträge auf Freigabe von Grundstückenaus dem Hypothetenveibcmde
genehmigt.

Von den am Schlüsse des Jahres 1915 noch schwebenden Zwangsversteigerungenund
Iwangsverwaltungen (siehe vorjährigen Bericht) sind 5 Zwangsversteigerungen, darunter 2 mit
clwangsverwaltung und außerdem 1 Zwangsverwaltung erledigt. 3 Zwangsversteigerungenund
6 Iwangsverwaltungen schweben noch.

Im Jahre 1916 war die Landesbank an 8 weiteren Zwangsversteigerungen, darunter
Zwangsversteigerungmit Zwangsverwaltung, und außerdem au 7 Iwangsverwaltungen beteiligt,

on denen 6 Zwangsversteigerungen erledigt sind. Beim Jahresschluß schweben insgesamt noch
Zwangsversteigerungen,darunter 1 mit Zwangsverwaltung und außerdem13 Iwangsverwaltungen.

T'ei 1 Zwangsversteigerunghat die Landesbaukdie Pfandobjekteansteigen, müssen. Die Erstehungs-
"sten sind aus dem Zinsgewinn pro 1916 gedeckt.

2. Kurzfristige Darlehen.

Die Lombard- uud Vorschußzahlungenbetrugen Ende 1915 . 191413 486 Mk. 17 Pf.
Zugang in 1916..............^8199 6^1 ... 84^.,

zufammen 849613174 Mk. 01 Pf.
Abgang in 1916.............. 565 6 89 428 „ 43 „

Bestand Ende 1916 283 92 3 745 Ml. 58 Pf.,

gehend in Darlehen an Sparkassen, Korporationen und Private,
'°w'e an Gemeinden und Kreise ............283165425 Mk. 01 Pf.
"" M Vorschüssenan die Provinzialverwaltung....... 758320 Mk. 57 Pf.

13
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Die außerordentliche Steigerung des Lombardgeschäftes erklärt sich aus den hohen
Anforderungen, welche durch den Ausbruch des Krieges und die starke Beteiligung der rheinischen
Sparkassen an der Kriegsanleihe vorübergehend hervorgerufen wurden. Die Abwickelung dieser
Vorschüsse hat bei Herausgabe dieses Berichtes weitere erhebliche Fortschritte gemacht.

Im Lombardverkehr mit Sparkassen

stellten sich die Auszahlungen auf ............623214400 Mk. 70 Pf-
die Rückzahlungenauf ............... 5 43830658 „ 88^

79 383 741 Mt, 82 Pf,

so daß sich zuzüglich des Vortrages von 1915 in Kühe von . 171867143 „ 86 ^
der Bestand an Vorschüssen aus .............251250885 Mk. 68 Pf-
belief.

Ende 1915 betrugen die an Gemeinde« und Stlldtlllssen aus¬
gegebenen Lombarddarlehen und Vorschüsse.........5 515025 Mk, Pf

Im Jahre 1916 wurden weiter ausgezahlt......__ 4 676 060 „ ^6^«,
10191 085 Mk. 16 Pf

zurückgezahlt^ 2 275 378 „ ^ 4^
so daß sich Ende 1916 ein Bestand von ..........7 915 706 Ml. 92 Pf.
ergibt.

II. Barbestand, Wechsel, Postscheck- und Bankguthaben.

Die Bewegungen, die im Jahre 1916 sich bei diesen Aktiven vollzogen huben, werden
durch nachstehende Tabelle wiedergegeben:

Kasse

Bestand am 1. Januar
1916 . . . .

hierzu die Gesamtein¬
nahme des Jahres

abzüglich der Ausgabe
des Jahres. . .

verbleibt am 31. De¬
zember 1916 ein
Bestand von . .

270 260

76 038 566
76 308 826 7!!

76 22166140

87 165 .">!'

Neichsbant»
gutgaben

1123 434

1 069 434 687
1070558121

1 069 627 359

5>«

930 762 ,^'.

Lechsel

3 272 500

619 192 000
622 464 500

618 942 000

3 522 500

Vank»
guthabe»

5 947 389

564 855 083

Ki

,'ll
570 802 472

560 723 309

10079163 75.

Post-
scheckverkehr

196 252

126348390
126 544642

125959218
5b

Bestand: Gesamtsumme 15205015 Mark 69 Pf. Bilanz Aktiva Nr 3.

Die Umsätze sind auf allen Konten ganz erheblichgestiegen. Wie sich der bargeldlose
Geldvertehr beim: Eingang der Darlehnszinsen und Tilgungsraten im einzelnen abgewickelt ha'
zeigen die folgenden Zahlen:
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Nech.

nungs-
jähr

Verrechnungen
mit

Banken pp.

Durch
Postscheckamt

in Coln
^i

Neichsbann
Post¬

anweisungen

Wiro-Konto
sonstige Ueber-^

Weisungen

Knssc
Persönliche
Zahlungen Geldbricse

Total

^i

5l

67

48

94

97

27

6b

85

1909

l9l0

1911

1912
'/> Jahr
1913

1914

1915

1916

13 522 278

16 528 051

19 30? 213

23 744 732

23 075 495

22 54« 628

20 484 323

19 144 285

2 918 680

5 182 239

6 611747

5 609 153

7 904 955

9 271668

11061294

12 09! 822

2 738 573

2 132 895

l 818 474

1 889 693

1 506 841

994 901

668 2« 3

470 512

5 399 363 12

4 906 121 06

6178 76194
l

4 155 98815

4 905 019^—

5199 995^17

5 489 785 95

5 447 368,10

1 981 37?

2 309 533

1 991 030

1714 915

2 008 788

1 709 004

1 369 267

1199 «63

3 500 642,7!

2 570 018 04

1652 091>36

1192 51?!?9

1434 73564

1 070 535

733 636

608 955

30 060 916

33 628 859

87 559 318

38 00? 000

40 835 832

40 786 732

39 801 520

38 961 507

Der eigentliche Bar- und Kassenverlehr hierbei beträgt mithin nur mehr 4,64°/°

Auch im Verkehr mit den Sparkassen und Gemeiudekassen hat die Ausschaltung des baren
Geldverkehrsdurch Verrechnungenganz bedeutendeFortschritte gemacht.

m. Wertpapiere.

Der Bestand an eigenen Wertpapieren besteht aus:
a) eigenen zurückgekauftenNheinprovinz-Anlcihescheinenim Nennwertevon 12450400Mk..

die mit .........10162546 Mk, — Pf,

^ Buch stehen.
b) noch nicht begebenen40 Millionen Mark 4 °/° igen Rhein-

Plovinz-Anleihescheinen39. Ausgabe zum Buchwerte von .... 37500000 Mk. - Pf.
o) Reichs- und Staatsanleihen im Nennwerte von 28 533 300

Mark und im Buchwerte vou ... .........25259659 Mk 41 Pf.
Nicht als Aktivposten anfgeflihrt sind die endgültig znr Tilgung ausgesonderte»

5 234 900 M«k Nennwert Nheiuproviuz-Anleihcscheiue.die daher auch vom Umlauf der Rhein-
Provinz-Anleihescheine ans der Passivseite in Abzng gebracht wurden

ä) V. Kriegsanleihe. Die Zeichnung der Landesbank für 'ä) ^md ihre KundsclM.
"«schließlichder Spartassen, betrug ..........' ' 400000 000 Ml. - Pf..
°'e bis Anfang Dezember 1916 voll eingezahlt waren.

1916 »/'' ^"lung bei der Landesbankstellte sich bis 31. ^ember^^ ^ ^ ^

"ithin betrug die Voreinzahlung der Landesbank .......li^W^Ml. - Pf.
"« Kurswerte von 142 885 900 Mark 03 Pf.

13»
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IV. GeffentlicheHinterlegungsstelle für Wertpapiere.
Die Zahl dei Hinterlegerstieg im Berichtsjahre 1916 von 3105 auf 3522, die Zahl

der Depots von 11711 auf 14446 mit einem Gesamtbeträge von 667 514516 Mllrl 14 Pf,
Der Iahieszuwachsan hinterlegten Papierenwar der stärkste seit Bestehender Laudesbank.
Die hinterlegtenRheinprovinz-Anleihescheine beliefen sich Ende 1916 auf 184 738 500 Mllrl.

V Hleteiligung der Fandesvanli der Uyeinprovinz bei der Arsvinzial-
^evensversicherungsanstalt der Uheinprovinz.

Die Kapitalbeteiligung von 1000000 Mark besteht in gleicher Höhe weiter.

VI. ZmmoVilienKonto.
Die Immobilienbestehenaus dem Bantgebande Friedrichstmße 60 und Fürstenwall 154

nebst dem neuen Tresorbauund dem auf diesem errichteten Oberlichtsaale, sowie aus den Häusern
Friedrichstraße56 und 58 mit einem Gesamtwerte von 784 746 Mllrl 30 Pf., die abgeschrieben
sind, ebenso ist ein auswärtigesin der Zwangsversteigerung erworbenes Grundstück im Werte von
35 429 Mark 13 Pf. abgeschrieben.

L. Msstva.

I Eigenes Vermögen.
1. Der StllMMfonds beträgt unverändert . ' ........3 000000 M^^Pf,-
2. Der Reservefonds 4. (Provinzial-Reservefonds) beträgt . . . 2000 000 Mk. - Pf-
3. Der Reservefonds L. (Landesbank-Rcservefunds)betrug nach dem

vorjährigen Abschluß ..............6 300000 Ml. - Pf-
Im Jahre 1916 wurden ihm aus dem Zinsgewinn der Jahre

1915 und 1916 ................1 000 000 ^^7^!..
zugeführt, so daß er Ende 1916 ...........^7^0000 Mk.^^U
betrug.

4 Der Reservefonds„Sondeniicklllgedes Effektengeschäfts" hatte
Ende 1915 einen Bestand von ........... 192805 Mk. 47 Pf,

Im Jahre 1916 wurden ihm zugeführt .......^ '^1^ ^^^.
BestandEnde 1916 . .^ 227 976 Mk?^?_U

Der starke Zuwachs der hinterlegten Wertpapiere hat naturgemäß mit der Zeit vermehrte
Einnahmen aus diesem Geschäftszweigzur Folge.
5. Der Fonds für Nachlässe in Notstllndsfällen in Höhe von . . 10000 Mt. ^'

blieb im Rechnungsjahre 1916 unverändert.

6. Der Stempelfondshatte Ende 1915 einen Bestandvon . . . 755210 Mk. 43 Pf-
Im Rechnungsjahre1916 wurden ihm aus Beiträgen der

Darlehnsschuldnerzugeführt ............ 20 258 „ 28 ^_
- 775 468 Mt. 81 Pf
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Uebertrag 775 468 Mk. 81 Pf.
Belastet wurde der Funds mit der im Jahre 1916 zu zah¬

lenden Effekten- und Talonsteuer im Betrage von ....._____2007 1 „ 50 „
so daß am Schlüsse des Rechnungsjahres 1916 ein Bestand ver¬
blieb von .................. 755 39? Mk. 31 Pf.

7. Der Kriegshilfsfonds, gebildet aus den Neberschüssen bei der Ab¬
wickelung der 1. Kriegsanlcihe gemäß Beschluß des Provinzial-
ausschnsses vom 19. Januar 1915, betrug Ende 1915 .... 297312 Mk. 42 Pf.
Demselbenwurden zugeführt die vorschußweise an die Hinterbliebenen
der Kriegsversichertengezahlten Betrage ........___ 44 450 „ — „

-- 341762 Mk. 42 Pf.
Dagegen wurden dem Fonds die Verwaltungstosten der Kriegs¬

versicherung und die Zinsnachlässean notleidende Hypothekenschuldner
der üandesbank entnommen mit ..........._____12 795 „ 0 8 „
so daß Ende 1916 ein Bestand von .......... 32896? Mk. 34 Pf.
verblieb.

8. Fonds für Beihilfen anläßlich des Krieges, gebildet auf Grund
des Beschlusses des Proviuzialansschussesvom 27. Juni 1916 mit 3 000 Mk. — Pf.
Aus demselbenwurden bewilligt ..........._____ ^ W „__—__^
so daß am Schlüsse des Rechnungsjahres 1916 ein Bestand ver¬
blieb von ..... .......... 2 500 Mk . - Pf.

9- Sicherheitsfonds für Ausfälle der Kriegshilfstasse, gebildet auf
Grund Beschlusses des Provinzialcuisschusses vom 27. Juni 1916 mit 100 000 M. — Pf.

Demselben wurden zugeführt aus dem Iinsgewinn 1916 . . ____M"^ _^^H__^
mithin Bestand Ende 1916 . . 200 000 Mk. - Pf .

1«. Sicherheitsfonds für II, Hypotheken, gebildet auf Grund des Be¬
schlusses des Provinzmlausschussesvom 27. Juni 1916 mit . . 50000 Mk. - A

Demselben wurde» zugeführt aus dem Zinsgewinn 1916 . ._____"0000 ..-------.^
mithin Bestand Ende 1916 . 100 000 Mk. - Pf.

U. Fonds für Verluste im Hypothetengeschiift aus Anlaß der Ein¬
wirkung des Krieges, gebildetauf Grund Beschlusses des Provmzml-

«usschusses vom 27. Juni 1916 ........- - - ^"^ -"". " N-
Demselben wurden zugeführt ans dem Zinsgewmn 1916 .

mithin Bestand Ende 1916 . . 2^0000^Mk^H

12, Rückstellungfür Geschäftserweiterung ......... 200000 Mk. - Pf.

13. Agiolonto.

a) Agw-Keservenonw.

Das Agio-Reservekontohatte am Schlüsse des Jahres 1915 ^^ ^ ^ ^"nen Bestand von................
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Uebertrag 453 535 Mk. 45 Pf.
Durch die endgültige Zurückziehungvon 13 374 400 Mark

Rheinprovinz-Anleihescheinenaus dem Verkehr (s. 11, Nr. 14) ist dem
Konto ein weiterer Agiogewinn von ........... 1104328 „ 30 ^
zugeflossen, 1557 863 Mk. 75 Pf-

Zur Abschreibung auf die unter die Aktiven eingestellten
40 Millionen Mark Rheinpruvinz-Anleihe 39, Ausgabe wurden dem
Konto dagegen entnommen ..............___ 1200000 „ — ^ ^
so daß sich der Bestand Ende 1916 auf .......... 357 863 Mk. 75 Pf-
stellt.

b) Disagio Konto.
Das Disagio-Konto betrug Ende 1915....... 567212 Mk. 60 Pf-
Dem Konto wurden im Berichtsjahre 1916 zugeführt:

1. Aus dem Zinsgewinn 1915 und 1916..... 400000 .. — «
2. Beiträge der Darlehnsschuldner ....... . 37912 „ 75 ,.
3. Erstattete Spesen ............ 29 852 .,^21^^

Summe 1034977 Mk. 56 Pf
Das Konto wurde belastet mit:

1. Abschreibung auf zurückgekaufteRheinprovinz-Anleihe¬
scheine ........224787 Ml. 85 Pf.

2. Druck- und Insertionskosten,
Schlußscheinstempel und Pro¬
visionen .......2764? .. 97 „

3. Sonstige Spesen .....29359 .. 52 ,. -^ 281795^^--^--^
Bestand des Disagio-Kontos Ende^l^ 7'. ^--— ^ ^ Mt. 22 Pf-

also 185 969 Mark 62 Pf. mehr wie beim Jahresbeginn.

II. Verbindlichkeiten.

14. Rheinprovinz-Anleihescheine.
Der Umlauf stellte sich Ende 1915 auf.......612825500 Mt. ^ ^
Hierzu die im vorigen Berichtsjahre eingestellte39. Ausgabe

(s. ^. III b.) mit................. 40000000 ^_^_-^
«- ^ «,.. ^ < «, . 652 825 500 Mk. '" ^
Endgültig durch Rückkauf aus dem Verkehr

gezogen wurden ............13 374400 Mk.
An verlosten Stücken wurden eingelöst. . 115 2 800 „ 14 527 200 ^«—^--^
Es verbleiben mithin als UmlaufschuldEnde 1916 . , . ^638298300"Mk. ^ ^

15. Depositen.
Der Depositenverkehrder Landesbank gestaltete sich im Rechnungsjahr 1916 wie folgt-
Bestand am Schlüsse des Rechnungsjahres 1915 . . . . 21736 660 Mk. 49 Pl-
Im Rechnungsjahr 1916 wurden hinterlegt......38571 338^21^,^

Summe^60307 998 M. 70 P'
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Uebertrag 60307 998 Mt, 70 Pf.
Dagegen im Jahre 1916 zurückgezogen ....... 38 519 870 „ 68 ..
Bestand ................. 21 788 128 Mt^02 Hf.

Der Bestand setzt sich zusammenaus:
».) Depositen der RheinischenPruvinzialverwaltuug . . . 10183 843 Mt, 84 Pf,
K) Depositen der Provinzial-Feuerverficherungsanstalt

1. aus laufenden Beständen ..........4 985949 „ 95 „
2. aus Reservefondsund Prämien-Reservefonds , . . . 1386 635 „ 25 ..

o) Depositen der Provinzial - Lebensversicherungsanstaltder
Rheinprovinz .............. 764988 „ 90 „

ä) Depositen dritter ............. 4 466 710 „ 08 „
zusammen obige 21788128 Mt, 02 Pf.

Hierzu Bestand des RheinischenMeliorationsfonds . . . 301789 „ 08 .,
so daß die Gesamtdepofitenbetrugen 22 089 91? Mt. 10 Pf.

16. Kontokorrent-Guthaben.

Der Bestand der Kontotorients betrug Ende 1915 . . 154 096 806 Mk. 68 Pf.
Zugang in 1916............. 2 256573 294 ^. 1 3 ..

zusammen 2 410670100 Mk. 81 Pf.
Abgang in 1916............. 2 085 940 40? ., 95 „

Bestand Ende 1916 324 729 692 Mk. 86 Pf.
Hierzu Bestand der Kriegshilfskafse ....... 392 069 .. 30 „

fo daß die Gesamtkoutokorrent-Guthabenbetrugeu 325121762 Mk. 16 Pf.

Der Verkehr der Landesuanl mit den Sparkassen,

b« in obigen Ziffern mit enthalten ist, war auch im abgelaufenenRechnungsjahre außerordentlich
lebhaft. Im Näheren gestaltete sich der Verkehr wie folgt:

Die Eingänge beliefen sich auf ..........196 789 232 Mt. 75 Pf.
Die Abhebungen dagegen anf .......... 1 92 018 819 ,. 09 ..

---- 4 770 413 Mk. 66 Pf.
!° daß sich unter Verrechnungdes Vortrages von 1915 in Höhe von 4110675 „ 44 „
b°s Guthaben der Sparkassen Ende 1916 auf ............. 8 881089 Mk. 10 Pf.
stellte.

Im WertpapiereDepotverlehr stieg die Summe der von Sparkassen hinterlegten Wert¬
papiere von 191877 304 Mark 85 Pf. auf 367 556800 Mark und die Anzahl der hinter¬
legendenSparkassen von 191 auf 193.

Die Höhe der von den Sparkassen miteinander verrechnetenBeträge erreichte die Summe
v°n 21072 795 Mark 49 Pf. bei 744 Aufträgen.

Der Verkehr mit Stadt- und Gemeinoetassen

b" sich im verflossenen Geschäftsjahreweiter günstig entwickelt.
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Im Kontokorlentverkehrmit diesen Kassen beliefen sich
I. die Eingänge auf................27 492 830 Mk, 13 Pf.

II. die Abhebungenauf............... 25871613 „ 78 „
1621216 Mk. 35 Pf.

so daß sich unter Verrechnung des Vurtrages von 1915 in Höhe von 785 750 „ 75 „
das Guthaben der öffentlichen Gemeinde- und Stadttassen auf ... 2 406 96?^Mk. 10 ^f
stellte.

Auf die weitere Entwickelung dieses Verkehrs im Interesse der Förderung des bargeldlosen
Rechnungsausgleichswird von der Landesbank fortgesetztdas größte Gewicht gelegt; große Wider¬
stände sind dabei zu überwinden.

Im Wertpapier-Depotverkehrstieg die Summe der von Gemeindekassen hinterlegten Wert-
Papiere von 13 987 833 Mark 08 Pf. auf 14495183 Mllll 08 Pf. und die Anzahl der hinter¬
legende»Kassen von 179 ans 180.

17. Akzepte für Kriegstreditzweckeauf Grund der Beschlüsse des Provinzilllausschusses
vom 9. November1915 und iil. März 1916.

Der Umlauf stellte sich 1915 auf............34600000 Mt. — Pf-
Zugang in 1916.................42 2 850 000 „ n,.^

^457 450 000 Mk. — Pf
Abgang in 1916................. 334 450 000 .. ^ ^ü_
somit waren Ende 1916 in Umlauf...........123000000 Ml. — Pf

18. Verwllltungslosten.
Hierzu ist zu bemerken, daß im Rechnungsjahre 1916 . . 592 753 Ml. 51 Pf-

verausgabt wurden abzuglich eigener Einnahmen aus Mieten und Ver¬
gütung der Laudesversicherungsanstaltfür Aufbewahrunguud Verwaltung
der Effektenmit ................ 20050 ^. ^^
so daß die Ncttvkostenmit ............. 572 703 Ml. 51 Pf-
aus Zinsüberschüssen zu decken blieben

Die Anzahl der bei der Landesbank geführten Konteu betrug am 31 Dezember 1916
im ganzen 39 157, gegen 36 499 Konten im Vorjahre.

Der Betrag der Netto-Verwaltungskosten ist verhältnismäßig gering, wenn man erwägt,
daß die Landesbank bei im ganzen 39 15? Konten, einschließlich der Effeltcndepots. die sehr viele
Arbeit bedingen, am 31. Dezember 1916, einschließlichder Darlehen des Meliorationsfonds,
ein Gesamtvermögen verwaltet von . . - ....... 1807503312 Ml. 42 P>
Die Zunahme gegen das Vorjahr mit 36 499 Konten nnd einem

«erwögen von ...............^133 0185 219 ^87^
beträgt somit 2658 Konten mit einem verwalteten Vermögen von . 477 318092 Mk. 55H

Das Vermögen der Lanoesbant besteht Ende 1916 aus:
1. dem Stammfouds ............... 3000000 Mt. ^ P''
2. den Reservefonds inkl. Sonderrücklage, Stcmpelfunds nnd Fonds

für Zinsnachlässe.Kiiegshilfßfvnds (s, Passiva Nr. 2—12) . 11324 841 «^?L^
Zu übertragen 14324841 Mk. 02 Pf-
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Uebertrag
3, dem Bestände des Agio-Reservekontos nach Entnahme von

2500000 Mark...............
4, dem Bestände des Disagiokontos ..........
5, den Immobilien im Gesamtwerte von ........ -^

105

14324 841 Mk. 02 Pf.
357 863 75
753182 „ 22 „
820 175 ,, 43 »

16256 062 Mt. 42 Pf,

19. Illhresrechnungen.

Die Illhresrechnungen der Lllndesbant sind bis einschließlich 1913 entlastet.

Rheinische» Meliorattonsfonds.
Das Stammkapital des Rheinischen Meliorationsfonds beträgt einschließlich eines dem¬

selben aus Nutstandsfonds zugeflossenen Betrages von 3800 Mark , 2 003 800 Mk. - -Pf.
Die Dllrlehnsfordemngen betrugen Ende 1915 1 ?56 090 Mk. 86 Pf.

darauf wurden in 1916 zurückgezahlt . . 125 079 Mk. «4 Pf.,
dagegen an neu bewilligten Darlehenausgezahlt 71000 „ — „

mithin Abnllna^ 54 079 .. 94 «^
Summe der Dllrlehnsfordemngen Ende 1916 1 702 010 Mk. 92 Pf.

Hierzu der am Schlüsse des Jahres verbliebeneBarbestand von______30^89^^08^
Summe 2 003 800 Ml. — Pf,

KviegshilfstaNede« Nheinprovinz.
Die Kriegshilfskasse der Rheinprovinz wurde gegründet gemäß Beschluß des 56. Rhei¬

nischen Proviu"N der Sitzung vom 2. Februar 1916 (s. vorMn^r Bencht)^
, Als ^rste Rate' der °«f ^ Stammemlage von^000^Ma.

Nnd ,m Rechnungsjahre 1916 eingezahlt .....>' ' ' '
(die Einzahlung des Staates erfolgte in 1917)

Bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1916 waren als ^ ^ ^
Darlehen ausgezahlt . - - '-----------3^0^Nl7^

Verfügbarer Kapitalbestllnd . . ^ 69 ^ 30 ..
An Zinsen von Darlehen gmgen m 1916 em . . . ^. ^"^^^7^7«s
Narbestand am Schlüsse des Rechnungsjahres 1916 . . - 392069 M. 30 Pf.

Düsseldorf, 23. Februar 1917.

Der Direktor der Bundesbank der Kyeinprovinz.
Dr. Lohe,

GeheimerRegierungsiat.
14
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Gewinn- und Verlustrechnungvom 31. Dezember 1916.

Ausgaben.
Zinsen von Rheinprovinz-Anleihe¬

scheinen .....
2 „ „ Depositen , , . .
3 „ ., Kontokorrent-Guthaben
4 Abschreibungauf Immobilienkonto
5 Verwaltungs- und sonstige Kosten
6 Reingewinn .......

Summe

^t Ä
1

22 245 387 «'! 2
746866 72 3

11797 733 ',,,'! 4
37 787 ^ 5

582 703 5.1 6
2 540 986 5.,'!

37 951475 75.

Einnahmen.
Vortrag aus 1915.....
Zinsen von langfristigen Darlehen

„ „ kurzfristigenDarlehen
„ „ Bankguthaben, , ,
„ „ Wertpapieren , . .
„ ., Wechseln . . , .

Summe

51252
24117 309
11194 360

192 624
121347?
1182 451

<!!

39
39

Als Netto-Zinsgewinn für 1916 verbleibt somit ein Netrag von 2 489 734 M. 40 Pf-
Hierzu Vortrag aus 1915......-........^ 51252 ,,^ 1^_^.

2 540986 Mt. 53 Pf
der zur Verfügung des Provinzialausschussessteht.

Dieser Betrag soll gemäß den Beschlüssen des Provinzialausschussesvom 9. Januar und
21. Februar 1917 folgende Verwendung finden:

1. Vergütung an den Haupt-Haushaltsplan ........ 705000 Ml. — Pf'
2. „ „ „ Reservefonds der Landesbant ...... 500000 ., "" '
3. Abschreibungauf Staats- und Kommunalanleihen ..... 497 644 „ ^ "
4. Vergütung an den Sicherheitsfonds für Ausfälle der Kriegshilfskasfe 100000 „ -" "
5. „ „ ,. .. „ II. Hypotheken .... 50000 „ "" "
6. .. „ Fonds für Verluste im Hypothekengefchäft ... 100000 .. ^ "
7. „ „ die Provinzial-Lebensversicherungsanstalt.... 100000 „ ^ "
8. Rückstellungfür Gefchäftserweiteruug . ........ 200000 „ ^ "
9. Vergütung an die Sterbekasse der Provinzialbeamten .... 10000 „ ^ "

10. „ „ den Fonds zur Stärkung des Aufnahmegeschäfts . 200000 „ — "
11. Vortrag in neuer Rechnung zur Verfügung des Provinzialausschusses 78 342 ^ ^53^^.

"2 540986 M- 53 Pf
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Bilanz der Landesbank
Aktiva.

Darlehnsforderungen:
»,) langfristigeDarlehen .............
K) kurzfristige, durch Verpfändungvon mundelsicherenWertpapieren

gedeckteDarlehen ..............
o) sonstige satzungsgemllßgedeckteDarlehen .......
ä) Forderungen an Beitragen zum Disagiotonto .....

2 Vorschüsse an die Provinz uud kleinere Vorschußkonten .....
3 Barbestand. Wechsel, Postscheck-und Bankguthaben ......
4 MündelsichereWertpapiere im Nennwert von 80 983 700 Mark, ab¬

geschriebenauf ................
Außerdemist ein zu Tilgungszweckenendgültig aus dem Ver¬

kehr gezogenerBestandvon Rheinprovinz-Anleihescheincnim Neun-
werte von 5 234 900 Mark vorhanden,

5 Vorauszahlung auf V. Kriegsanleihe ...........
6 Beteiligung bei der Provinzial-Lebensversicherung-Anstaltder Rhein¬

provinz ..................
7 Forderungen an das Rechnungsjahr 1917, Zinsanteile .....
8 Immobilien:

Das BantgebäudeFriedlichstraße60 und FUrstenwallstrahe154,
der neue Tresorbau und der auf demselben errichtete Oberlichtsaal,
sowie die Häuser Friedlichstrahe56 und 58 im Gesamtwertevon
784 746 Mllrl 30 Pf. uebst sämtlichemInventar sind abgeschrieben,
ebenso ein auswärtiges i« der Zwangsversteigerungerworbenes
Grundstückim Werte von 35 429 Mark 13 Pf,

607 936 179

276 431816
6 733 608

6 772
891108 377

782 356
15 205015

72 922 205

142 885 900

1000 000
120353

124 024 208

66

39
62

44

82
69

41

03

39
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Vom 31. Dezember1916.

i
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

12
13

14

15
16
1?

18

Uasstva.

^. Eigenes Vermögen:
Stammfonds ...................
ReservefondsH, (Pioviuzial-Rcservefonds)..........
ReservefondsL (Landesbank-Reservefunds) .........
Sonderrücklagedes Effektengeschäftes...........
Fouds für Nachlässein Notstandsfällen ..........
Stempelfonds ..................
Kriegshilfsfunds .................
Fonds für Beihilfenanläßlichdes Kriegeszur Verfügungdes Kuratoriums
Sicherheitsfondsfür Ausfälle der Kriegshilfskasse .......

„ II. Hypotheken . .........
Fonds für Verluste im Hyputhekengejchäftaus Anlaß der Einwnkung

des Krieges .................
Rückstellungfür Geschäftserweiterung...........
Agiokonto:

») Agio-Reservekonto...... 357 863 Mk. 75 Pf.
d) Disagiotonto........ 753182 .. 22 ..

ö. Verbindlichkeiten:

m Rheinprovinz-Anleihen: ....... 643 533 200 Ml.
Hiervon ab zu Tilgungszweckenendgültigaus
dem Verkehr gezogene Stücke 5 234 900

Depositendes Provinzialverbandes,seiner Anstalten und Dritter. .
Sonstige Credituren .............. ^
Akzepte (auf Grund Beschlusses des Pruuinzialausschussesvom 9. No

vember 1915 und 21. März 1916) ........
Iinsgewinn aus 1916 nach Abzug der Ver

wllltungskosten .......
Hierzu Vortrag aus 1915 . - -

Davuu sind bereits abgeführt

2 489 734 Mt. 40 Pf.
51252 „ 13 ..

2 540 986 Mk. 53 Pf.
2 462 644 „ — „

Zur Verfügung des Prouiuziallandtags bezw. Ausfchusfes

3 000 000
2 000 000
7 300000

227 976
10000

755 397
328 967

2 500
200000
100 000

200000
200 000

1111045
15 435 886

638 298 300
22 089 917

325121 762

123 000 000

78 342
1124 024 208

H

37

31
34

97
99

10
16

53
78

, Die Uebereinstimmungder Gewinn- und Verlustrechuuugund der Bilanz mit den Büchern
" Laudesbant bescheinigen

Düsseldorf, den 23. Februar 1917.

Bernegau,

Uandesbanlra!und I. Rechnungs-Direltor.

Cremer,
II. Rechnunas-Direttol.
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ü. II. Angelegenheiten der Urovinzial-^evensverstcherungsanstatt
der Myeinprovinz.

Ueber die Angelegenheitender Piovinzial-Lebensversichernngsanstaltlvird der nachfolgende
von dem Verwaltungsrat der Anstalt geprliftr Bericht des Anstaltsdirektors vorgelegt.

Wie das erste, so stand auch das zweite Geschäftsjahr der Anstalt ganz im Zeichen des
Weltkrieges, der mit seinen immer tiefer in das Wirtschaftsleben unserer Provinz einschneidenden
Folgen und den durch ihn hervorgerufenenständigen Veränderungen im Beamtenkürper der Anstalt
einen planmäßigen Ausbau des Geschäftsbetriebessehr erschwert. Um fo erfreulicher ist der Fort'
schritt, der dennochin dem abgelaufenen Geschäftsjahre zu verzeichnen ist und der in den nachfol¬
genden Ziffern zum Ausdruck kommt. Die in Klammern eingeschlossenenZahlen bedeuten dabei die
entsprechenden Ziffern des Vorjahres.

Es standen zur Bearbeitung:
281 (276) Anträge auf Lebensversicherungenmit ärztlicher

Untersuchungüber ........ . . 2 051876 (1774 986) Ml,
1709 (638) Anträge auf Volksversicherungenohne ärztliche

Untersuchungüber .........156465? ( 706432) ,
3 ( 8 ) Anträge ans Eilebensfallverfichernngeuüber . 12 00 0 ( ^0000)^^

zus. 1993 (922) Antrage auf Kapitalversicherungen über . . . 3 628533 (2 501418) M-
und 3 (3) Rentenversicherungenmit einer Iahresrente von 2262 (2134) Mark.

In Kraft traten:
187 (168) Lebensversicherungenüber .......1386876 ( 928 926) Ml-

1585 (572) Volksversicherungenüber .......1434 397(619160) ,,
3 ( 7) Erlebensfattversicherungeuüber ...'.. 12 000 (^0000)^.

zus. 1775 (747) Kapitalversicherungen über .......2833273 (1558 086) M
und 3 (3) Rentenversicherungenmit einer Iahresrente von 2262 (2l34) Mark.

Der Abgang hielt sich in angesichts des Krieges erträglichen Grenzen, so daß die Anst«
am Ende des Berichtsjahres einen Vcrsicherungsbestandaufwies von .

767 ( 598) Lebensversicheruugeuüber .......4 880 452 (3 619 576) M'
3098 (1882) Volksversicherungenüber ........2 689 863(1496495) ,.

2 1 ( 19) Erlebensfallversicherungenüber ...... 72 000 ( 70000) "
3886 (2499) Kapitalversicherungen über .......7 642'315'(5186 071)M-
und 6 (3) Rentenversicherungenüber eine Iahresrente von 4396 (2134) Mark.

Auch in diesem Berichtsjahre fällt die verhältnismäßig starte Zunahme der Vollsvel-
ficherung auf.

Näheres über die Bewegung des Versicherungsbestandesim abgelaufenen Geschäftsjahr
zeigt die in den Anlagen enthaltene Uebersicht.

Die gesamtenim Verbände öffentlicherLebensverficherungöanstaltenzusammengesckM""
Lebensversicherungsanstllltenerzielten bis Ende des Jahres 1916 einen Versicherungsbestando
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15 554 Lebensversicherungenüber .... 113 706 678 Mk.
87182 Volksversichernngenüber .... 32739370 „

1197 Erlebensfallversichernugenüber. . . 2 266 361 ..
zus. 103933 Kapitalversicherungenüber 148712409 Mk.

und 247 Rentenversicherungenüber eine Iahresrente von 147176 Ml.

Die öffentliche Lebensversicherungkann auf dieses Resultat, das sie in den wenigen seit
Gründung der einzelnen Anstalten verflossenenund dazu durch den Krieg stark beeinträchtigten
Geschäftsjahrenerzielt hat, mit berechtigterBefriedigung zurückblicken.

Zu dem finanziellen Ergebnis des Geschäftsjahres ist folgendes zu bemerken:
Die Prämieneinnahme stieg in der großen Lebensversicherungvon 15? 953 Mark 43 Pf.

i» 1915 auf 230 111 Mark 63 Pf. in 1916 und in der Volksversichernng von 63 858 Mark ol Pf.
m 1915 auf 99162 Mllrt 22 Pf. in 1916. Auch die Zinseneinnahmc weist in beiden Abtei¬
lungen eine Steigerung auf.

Von den Steibefallzahlungen der großen Lebensversicherungaus dem Geschäftsjahre in
Hohe von 43 438 Mark 9? Pf. entfallen 35 988 Mark 97 Pf. auf Kriegssterbefälle; m der
«einen Lebensversicherungentfallen' von 10 901 Mark 49 Pf. 3800 Mark anf Kriegssterbefälle.
Die nicht auf Kriegsereigniffczurückzuführende Sterblichkeit kann in beiden Abteilungen als günstig
bezeichnet werden. Die' gesamte Sterblichkeit einschließlichder Kriegssterbefälleergibt für eigene
Rechnungder Anstalt, also unter Berücksichtigung der Vergütung der Rückversicherer, wie die Berech¬
nung mn Schlüsseder Anlagen zeigt, in der großen Lebensversicherung einen Gewinn, m der Volks¬
versicherung einen kleinen Verlust. . ,

Die Verwllltungslosten zeigen in Anbetracht der Steigerung des Neuzugaugs und der
Prämieneinnahme gegenüber dem ersten Geschäftsjahreeine relative Abnahme.

Die mit den beiden Organisationsfonds aus dem Vorjahre übernommenenBetrage f,nd
unangetastet gelassen

Auch im Jahre 1916 hat der Provinzialausschuß aus den Ueberschüssen der Landesbank
der Nheinprovinz der Anstalt zur Stärkung ihrer Betriebsmittel eine größere nicht rückzahlbare
Zuwendung gemacht aus der eiu erheblicher Betrag in den allgemeinenOrgan.sat.onsfonos geflossen
ist- Für den weiteren Ausbau der Austalt steheu am Ende des Berichtsjahres,m beiden Orgam-
Wionsfonds noch insgesamt 134 923 Mark 68 Pf. zur Verfügung.

Im GM«stsiabre beteilige sich die Anstalt an den Knegsanlechen wiederum durch eine

der 5. Anleihe, so daß die AnM W ^efantt nominell
1 Million Mark an Krieqsanleihe besitzt. Das sonstige Vermögen der Anstalt ist n, der Haupt-
'«che bei der Laudesbm.7der Rheinproviuz angelegt. Die gesamten Kapitalanlagen ergeben e.n
durchschnittliches Hinserträanis von 4,26"/»- . ^ . . ^ «. - „

^ Die Iat2echmmg schließt ohue Gewiuu und Verlust ab. Näheres ergeben die beige¬
fügten Gewinn- uud Verlustrechnnngenund die Bilanz nebst Erlauteruugeu.

Düsseldorf, den 26. Juni 1917.

Der Direktor der ^rsvinzial Lebensverficherungsanstalt
der Meinprovinz:

Dr. Lohe,
Geheimer Regietungsrat.
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Hewegung des Versicherungsbestandes der Vrovinzial-Lellensversicherungsnnstalt der VheinprovlNZ
im Jahre 1916. _______

Schwebende Anträge und Ver¬
sicherungen aus dem Vor¬
jahre übernommen . . .

Neue Anträge.....

Zusammen

Davon wurden abgewiesen,
zurückgestellt, zurückgezogen,
nicht eingelöst oder auf das
nächste Jahr übertragen ,

Es traten neu in Kraft , ,
Wieder in Kraft gesetzt wurden
Zugang durch Umwandlung
Uebertragung infolge Aende¬

rung der Verficherungsart

Gefamter Zugaug

Dazu Bestand am Ende des
Vorjahres......

Zusammen

Davon gingen ab durch:

Tod........

Ablauf.......

Verfall.......

Rücklauf......

Umwandlung.....

Uebertragung infolge Aen¬
derung der Versiche-
rungsart.....

Gesamter Abgang

Bestand am Ende des Berichts¬
jahres .......

Kapital«
Versicherungen

auf den
Todesfall

mit
Gewinnanteil

«er«
sicher,
bezw.
An-

träge

21
260

281

Summen

284 260
1 817 616

2 0',l 876

94 665 000

187 1386 876 —

187 1 386 876

5,98 3 619 576
785 5 006 452

18

76?

7800N

48 000

126 000

4 880452

Kleine
Lebens¬

versicherungen
mit

Gewinnanteil

Vei>
sicher,
bez«.
An.

träge

Summen

23
!686

,709

124

1585

1585

346?

17

340
12

36!)

27 283
1 537 374

! 561 657

130 260

1 434 39?

1 434 39?

1 496 49,'

2 930 892

15 425

189 824
7188

28 592

24! 029

3098 , 2 689 863

Kapital-
Versicherungen

auf den
Erlebensfall

ohne
Gewinnanteil

Ver°
sicher,
bezw.
An.

träge

Summen

Kapital-
Versicherungen

insgesamt

Ber<
sicher,
bezw.
An.

träge

12 000

>2 000

19
22

12000'

12 000

70 000

82 000

10 000!

10 000

21 72 000

44
1919

1993

Summen

261 543
3 366 990

3 628 533

218 l 795 260

1775 2 833 273

1775 2 833 273

2499 . 5 186071-
4274

26

349

13

388

3886

8 019 344

93 425

237 824

17188
28 592

7 642 315-

Renten»
Versicherung"

Ver>
sicher.
be,n>,
An>

träge
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Gewinn- und Verlustrechnung
Große

^. Annahme«.

Ueberttäge aus dem Vorjahre:
1. Vortrug aus dem Ueberschutz .........
2. Prämienreserven .............
3. Priimienübertrage .............
4. Reservefür schwebendeVersicherungsfälle .....
5. Gewinnreserveder Versicherten.........
6. Sonstige Reserven und Rücklagen ........

Prämien für selbst abgeschlossene Versicherungen:
1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall ......
2. „ „ „ Lebensfall .....
3. Rentenversicherungen............

Polizegebühren ...............

Kapitalerträge:
1. Zinsen für festbelegteGelder .........
2. „ „ vorübergehendbelegteGelder ......

V Gewinn aus Kapitalanlagen ...........

?I. Vergütungen der Rückversicherer für:
1, Prämienreserveergänzung...........
2, EingetreteneVersicherungsfälle.........
3, Vorzeitig aufgelüsteVersicherungen .......

VII. Sonstige Einnahmen .........

Gesamteinnahmen

c. Mschlnß.

Gesamteinnahmen ..............

Gesamtausgaben ...........

Ueberschuß

110 620
65442

624

30002

".

40
i>0

s.<»

209241
2 644

18 225

4?

37 339
4 295

206 689

230 111

63 189
26117

202
5,3

^

40

63

662531

662 531

19

19
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für das Geschäftsjahr1916.
Lebensversicherung.

n.

in.
IV,
v.

VI.

VII.

VIII.
IX.
x.

XI.

XII,
XIII,
XIV

L. Ausgaben.
Zahlungenfür unerledigteVersicherungsfälleder Vorjahre:

1. geleistet ................
2. zurückgestellt ..............

Zahlungen für Versicherungöverpflichtungen im Geschäftsjahrefür:
1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall

») geleistet........ 42203 Mk. 08 Pf.
b) zurückgestellt ...... 1235 „ 89 „

2. Rentenversicherungengeleistet .........
Vergütungen für in RiickdeckungübernommeneVersicherungen
Zahlungen für vorzeitig aufgelüsteVersicherungen(Rücklauf)
Gewinnanteile an Versicherte...........
Nückverficherungsprämienfür:

1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall ......
2. Rentenversicherungen............

Steuern und Verwaltungslosten:
1. Steuern ................
2. Verwaltungslosten

»,) Abschlußprovisionen ...... - . . . .
b) Inkassoprovisionen ...........
o) Sonstige Verwaltungskosten.........

Abschreibungen ...............
Verlust aus Kapitalanlagen
Priimienreferven am Schluß des Geschäftsjahres für:

1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall ......
2. „ .. „ Lebensfall......
3. Rentenversicherungen.......... ' '

Prämienüberträgeam Schlußdes Geschäftsjahresfür:
1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall ......
2. ^ „ „ Lebensfall......
3. Rentenversicherungen............

Gewinnreserve der Versicherten
Sonstige Reserven und Rücklagen
Sonstige Ausgaben .............

Gesamtausgaben

^e

624

.^

->,»

43 438
2049

73 946
8 417

8 343
22

73120

207 049
6656

27 458

3^

7.'t
37

88 020
1313

98

«'.»
l.<»
!>l>

624

45488

711

82 363

81486
545

241 163

89 432

104 926
15 789

662531

H

50

15

36

62

76
21

94

18
47

19

1b»
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II.

III.
IV.

V.
VI.

VII.

Lebensversicherungsanstaltder Rheinprovinz.

Gewinn-und Verlustrechnung
Kleine

^. Ownaßmen.

Uebertriige aus dem Vorjahre:
1. Vortrug aus dem Überschüsse.........
2. Prämienreserven .............
3. Priimienüberträge .............
4. Reservefür schwebendeVersicherungsfülle .....
5. Gewinnreserveder Versicherten.........
6. Sonstige Reserven und Rücklagen ........

Prämien für selbstabgeschlosseneKapitalversicherungenauf den
Todesfall ...............

Polizegebühren ..............
Kapitalerträge:

1. Zinsen für festbelegteGelder .........
2. „ „ vorübergehendbelegteGelder ......

Gewinn aus Kapitalanlagen ...........
Vergütungen der Rückversicherer für:

Eingetretene Versichernngsfülle..........
Sonstige Einnahmen .............

Gesamteinnahmen

0. Abschluß.
Gesamteinnahmen
Gesamtausgaben

Ueberschuß

^

62 815

1763

30188

^

<».'!

1l

s,<»

13 411
1543

75>

94 766

99162

14 954

10 370
38 490

257 744

257 744
25? 744

s

94

22

72

49
55

92

92
92
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für das Geschäftsjahr1916.
Lebensversicherung.

I.

ii.

Hl.
IV.

v.
VI.

VII

VIII.
IX.
X.

XI.
XII,

XIII.
XIV.

«. Ausgasen.
Zahlungenfür unerledigteVersicherungsfälleder Vorjahrege¬

leistet ..................
Zahlungenfür Verficherungsverpflichtungenim Geschäftsjahre

Kapitalversicherungenauf den Todesfall
1. geleistet ................
2. zurückgestellt ...............

Vergütungen für in Nückdeckung übernommeneVersicherungen
Zahlungen für vorzeitig aufgelösteselbstabgeschlosseneVersiche¬

rungen (Rückkauf) ...... .......
Gewinnanteile an Versicherte......... -
Rückversichcrungspriimienfür:

Kapitalversicherungenauf deu Todesfall ......
Steuern und Verwaltungslosten:

1. Steuer« ................

2. Verwaltungslosten
»,) Abschlußprovisiouen ...........
K) Inkassoprovisionen............
«) Sonstige Verwaltungskosten.........

Abschreibungen . .
Verlust aus Kapitalanlagen
Prämienreserven am Schluß des Geschäftsjahres für:

Kapitalversicherungenauf deu Todesfall ......
Prämienüberträge am Schluß des Geschäftsjahres ...
Gewinnreserve der Versicherten ..........
Sonstige Reserven und Rücklagen .........
Sonstige Ausgaben .......... ____

Gesamtausgaben

^<

10901

<>

.'!'.»

13 108
3 311

56 041
7l>

^<

1763

10 901

379

16158

S

41

49

67

5?

72 461
462

89
79

125 257 60

30 359

257 744

50

92
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1.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

IX.
X.

XI.

XII.
XIII.
XIV.
XV.

XVI.

Lebensversicherungsanstaltder Rheinprovinz.

Bilanz für den Schluß des Geschäftsjahrs1916 der

4. Aktiva.

Wechselder Aktionäre oder Garanten
Grundbesitz ...........
Hypotheken .........
Darlehen auf Wertpapiere.......
MündelsichereWertpapiere.
Vorauszahlungen und Tarlehen aus Polizen
ReichsbllnlmllßigeWechsel.......
Guthaben:

1. bei Vankhäuseruund Sparkassen . . ,
2. bei anderen Verficheruugsunternehmungen

Gestundete Prämien ........
RückständigeZinsen und Mieten .....
Ausstände bei Generalagenten bezw. Agenten:

1. aus dem Geschäftsjahre ......
2. aus früheren Jahren .......

Barer Kassenbestand.........
Inventar und Drucksachen.......
Kautionsdarlehen an versicherteBeamte . .
Sonstige Aktiva ..........
Verlust .............

978 750
120

526 472
52 239

s

82
88

Gesamtbetrag

«496
6 496 6?

169 875

733 956

8?

24

Düsseldorf, den 26. Juni 1917.
per Direktor . .

der 5rovinzial.Fe0ensv«rstcherungsa«staN der Meinvrsv»
Dr. Lohe.

GeheimerRegierungsrat.
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Provinzial-Lebensversicherungsanstaltder Rheinprovinz.

i.
ii

in.

IV.

V.
VI.

VII.

VIII,
IX.
X.

XI.

«. H>asstva.

Stammkapital .........-
Reservefonds ............
PrLmienreservefür:

1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall .....
2. .. ,. .. Lebensfall.....
3. Rentenversicherungen...........
4. Volksversicherungen ...........

Prämienüberträge für:
1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall .....
2. „ .., ,. Üebensfall.....
3. Rentenversicherungen...........
4. Sonstige Versicherungen..........

Reserven für schwebende Versicherungsfiille
Gewinnreservender mit Gewinnanteil Versicherten
Sonstige Reserven und zwar:

1. KriegsversicherungsrefervefondsGroße Lebensversicherung
2. Volksversicherung . -
3. AllgemeinerOrgauisationsfonds .......
4. Organisationsfonds Volk .........

Guthaben anderer Versicherungsunternehmungen
Bartautionen ..............

Sonstige Passiva und zwar:
1. KonwKurrent-Kreditoren .........
2. Verbandsschuld-Konto......... '
3. Vorausbezahlte Prämien ........
4. ReservierteVolksanzahluugsgebühren......
5. Nicht abgeführteReichszuschläge ......
6. Voraus vereinnahmteZinsen ......
7. Asservateu-Konto ........

Gewinn

Gesamtbetrag

207 049
6 656

27 458
125257

88 020
1313

98

2
359

104 923
30000

5 291
105 263

954
86

303
11015
4825

^

<>(>

50!
55.

s>«>

70

1000 000

366 420 60

89 432
1860

135 285
13 217

127 739

1733 956

,^

94
39

68
43

20

24

. . m„l III der Passiva eingesetztePrämenreservc von
Daß die in die Bilanz unter Pos- 1^ °« ^ " » ' v Bestimmungen des

N6420 Mark 60 Pf. vorschriftsmäßigberechnet ist. wird gemäß ,
Abschnitts114 des Oeschäftsplansbestätigt.

^'"' " 3m^«!°s Verbandssicher Le^vers^ in Neuland.
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Orläuterungen zur Oewinn- und Verlustrechnung.

1. Große Lebensversicherung.

^. Oinnaymen.
Zu I, Ueberträge aus dem Vorjahre. Unter 4. „Reserve für schwebende Versicherungs-

fä'lle" sind die in der Bilanz des Vorjahres unter Passiva VII, 3 enthaltenen vorläufigen Ein¬
behalte auf Kriegssterbefälle mit «24 Mark 50 Pf, aufgenommen. Unter 6. „Sonstige Reserven
und Rücklagen" ist außer dem Kriegsveisichernngsreservefondsder großen Lebensversicherungin
Höhe von 2 Mark 50 Pfg, auch der in der Bilanz des Vorjahres unter Passiva X, 1 enthaltene
allgemeine Organisationsfonds in Höhe von 30000 Mark aufgenommen.

Zu III. Polizegebühren werden von der Anstalt nicht erhoben.
Zu IV, 2. In den Zinfen für vorübergehendbelegteGelder sind auch die Verzugszinsen

für verspätete Prämienzahlungen enthalten.
Zu VI, 2. Die Vergütung des Rückversicherersfür eiugetretene Versicherungsfälle setzt

sich zusammen aus 25 414 Mark 31 Pf. für Todesfallverficherungen, 703 Mark 22 Pf. für
Rentenversicherungen.

Zu VII. Die suustigeuEinnahmen bestehen aus einem nicht rückzahlbarenZuschuß der
Landesbank zur Stärkung der Betriebsmittel der Anstalt iu Hohe von 94 585 Mark 05 Pf,

L. Ausgasen.
Zu II. Nach der Uebersicht auf Seite 5 scheiden durch Tod aus 9 Versicherungenüber

78 000 Mark Versicherungssumme. Davon war für 3 Versicherungen über 40000 Mark Ver¬
sicherungssummedie volle Summe zu zahlen bezw. zurückzustellenund zwar wareu zu zahle«
38945 Mark 85 Pf., während als vorläufiger Einbehalt für Kriegsumlagegebühren 1054 Mark
!5 Pf. zurückzustellen war. Für die übrigen 6 Versicherungenüber 38000 Mark Versicherungs¬
summe waren nach den Versicherungsbedinguugender Anstalt nur 3438 Mark 9? Pf. fällig-
Davon sind 3 257 Mark 23 Pf. im Berichtsjahre ausgezahlt, während der zurückgestellte Betrag
von 181 Mark 74 Pf. zu Anfang des Jahres 19,7 ausgezahlt wurde.

Zu IV. Die Rückvergütung bezieht sich anf eine Erlebensfallversicherungüber 10 000 Mrl
Versicherungssumme,

Zu VII, 2 e. Die sonstigen Verwaltungskostensehen sich zusammen aus:
1 Gehälter ................. 46112 Mk, 46 Pf
2. Reisekosten ................ ^ygg ^ 77 «
3. Allgemeine Bureautosten:

») Aufwendung für Geschäftsräume
(Mieten. Reinigung, Heizung, Be¬
leuchtung usw.) ...... 956 Ml. 20 Pf.

b) für Bureau- und Kasseubeduifuissc
(Drucksachenfür den inneren Be
trieb. Schreibutensilien. Geschäfts¬
buch") ........ ^6107 , 59 .. 7063 .. 7? »

02 Pf
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Uebeltrag 63 273 Mt, 02 Pf,
4. Drucksachen für Veröffentlichungen.Anzeigen,Agitations¬

schriften usw .............. - - 1706 „ 02 „
5. Porti .................. 3124 „ 23 „
6. Arzthonorare ............... - 3 313 .. 35 „
?. Prozeßkosten ............... -^ ..
8, Unkosten für Kapitalbelegungen ........., « " nl "

onstige Ausgaben ................... ^"^ '' "^ "
73120 Mk, 66 Pf.

Hierin enthalten find auch die auf die Anstalt entfallenden Kosten der Verwaltungs¬
gemeinschaft des Verbandes öffentlicher Lebensversichemugsanstalten.

Zu VIII. Die Abschreibungenenthalten sämtliche auf die Lebensversicherungsabteilung
entfallenden Anschaffungenau Inventar.

In X und XI, Die Prämienreserven und Prämienüberträge sind nach den Vestimmnngeu
des von der AufsichtsbehördegeneymigtenOeschäftsplans berechnet.

Zu XIII. Die sonstigen Reserven nnd Rücklagen enthalten den aus den Knegsnsito-
prämien gebildeten Kriegsrcservefonds von 2 Mark 50 Pf. und den aus dem VorMre über¬
nommenenallgemeine»Organisationsfonds,der sich durch Zuwendungaus dem Zuschuß der
Landesbanl (siehe Pos. VII der Einnahmen) auf 104 923 Mark 68 Pf. erhöht.

Iu XIV. Die sonstigen Ausgabenenthalten einen besonderen Beitrag an den Verband
öffentlicher Lebensversicherungsanstalten,

c. Abschluß.

Die Gesamt-Einnahmen belanfen sich auf . ......ßI I M 19Pf.
„ „ Ausgaben „ ,, ., ......

'° dah sich beide Posten ausgleichen.

2. Kleine Lebensversicherunss.

^. Ownaymen.

"<w.e °7«. ««2wd. !«^i. W.W.M.».'« WH«''»»« 2° °°« «»" °»""°»>«

P««».t.»I,«.» T^7d°.,.ch T°d Mi« °.«°.d.mn «NMM.N m,^ w »!.,ch.« T..I.

"«°".w. S»mm.» °°n «..!ich»^ ^^ „. M»«°.m°..u„«s».bch«,
!«. d.„ F",I'. ?''?"°'"?7 ^7« «^ U.,z»h!»„»««»,uh«n «°m»h « ! »,, 2
>» »'" «»schluh de. «r,.»«l,°I»h>,« M«! » ' »> « < L»»d,«i»nl M «!»'<»»» d»
"' °»«°M!i„<„ V°>!ich<iu„»M«l,m,»,„<nund »« ">''"° °" ^°°
««'i°d»»i!,el d°. Uns»!! w, «'tt»°° »°n W2'9 «»>< öö P,,
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». Ausgaben.

Zu II. Nach der Uebersicht auf Seite 5 schieden durch Tod aus 17 Versicherungen
über 15 425 Mark Versicherungssumme, Davon war für 7 Versicherungen Über 9428 Mart
die volle Versicherungssummezu zahlen, wahrend für 10 Versicherungen über 5997 Mark Ver¬
sicherungssummenach den Versicherungsbedingungender Anstalt nur 1478 Mark 49 Pf. zu
zahlen waren.

Zu IV. Die Rückvergütung bezieht sich auf 12 Versicherungenmit einer Versicherungs¬
summe von 7188 Mark.

Zu VII, 2o. Die sonstigenVerwaltungskostensetzen sich zusammen aus:
1. Gehälter ................. 37018 Ml, 79 Pf
2. Reisekosten ................ 8105 „ 79 ,
3. Allgemeine Bureautosten:

»,) Aufwenduugen für Geschäftsräume
(Mieten, Heizung, Reinigung, Be¬
leuchtung usw.) .......767 Mt. 64 Pf.

d) für Bureau- und Kassenbedürfnisse
(Drucksachen für den inneren Betrieb,
Schreibutensilien. Geschäftsbücher) 4903 .. 22 „ 5 670 „ 86 „

4. Drucksachen für Veröffentlichungen, Anzeigen, Agitations¬
schriftenusw ................ 1369 „ 61 «

5. Porti.................. 2 508 . 16 „
6. Arzthonorare ............... — „ — "
7. Prozeßkosten ............... ., ^ "
8. Unkosten für Kapitalbelegungen .......... — „ ^" "
9. Sonstige Ausgaben ............. 1368 ..^ ^-

56 041 Mk. 22 Pf
Hierin enthalten find auch die auf die Anstalt entfallenden Kosten der Verwaltungs¬

gemeinschaft des Verbandes, öffentlicherLebensverficherungsanstalten.
Zu VIII. Die Abschreibungenenthalten sämtliche auf die Voltsversicherungsabteilung

entfallenden Anschaffungenan Inventar.
Zu X. Die Prämienreserven sind nach den Bestimmungen des von der Aufsichtsbehörde

genehmigtenGeschäftsplanes berechnet.
Zu XIII, Die sonstigenReserven setzen.sich zusammen aus 359 Mark 50 Pf. Kriegs-

versicherungsreservefondsund 30000 Mark Organisationsfonds.

c. Abschluß.
Die Gefamt-Einnahmen belaufen sich auf .......257744 Ml. 92 Pf

.. Ausgaben .. .. , .......257 744 M- 92 Pf-
so daß sich beide Posten ausgleichen.
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Zu V,

Erläuterungen zur Bilanz.
^. Aktiva.

Die Wertpapiere der Anstalt bestehenaus folgenden Pusten:

Genaue Bezeichnungder Wert-
Papiere nach Gattungen u. der
Höhe des Zinsfußes geordnet

Reichsschuldverschreibungder
II. DeutschenKriegsanleihe

Neichsanleihefreie Stücke der
V, DeutschenKriegsanleihe

Nennwert

.^i

500 000

500 000

Zins¬
fuß
«/

Zinsertrag
jährlich

^i

25 000

25 000

Anschaffungsweit

Kurs

97.95 489 750

97,80 489 000

Bilanzwert am Schluß
des Geschäftsjahres

Kurs

97,95

97,80

Netraa

489 750

489 000

Zu VIll 1 Das Guthaben bei der Landesbankder Rheinprovinz betragt 481 832 Mark
30-Pf,. bei öffentlichenSparkassen 8701 Mark 57 Pf, 2, Das Guthaben bei anderen Versiche-
rungsunternehmungen stammt aus der Jahresabrechnung mit dem Rückversicherer,

Zu IX. In dem hier aufgeführten Betrage find die Prämien bezw. Pränuente.le ent¬
halten, die im vergangenenGeschäftsjahre fällig, aber infolge der mit den Versicherten vereinbarten
Ratenzahlung bis zum 31. Dezember noch unbezahlt waren.

Zu XI, Die Ausstände bestehen aus den Guthaben aus den laufenden Abrechnungen
mit den Inkllssostellen, ^. „ .....

Zu XII. Die Kassengeschäfte werden durch die Landesbank der Rhemprovmz °nsg führt.
Zn XV, Die sonstige Aktiva scht sich zusammen ans der Vetelligung an dem Stannn-

kapital des Verbands öffentlicher Lebensversicherungsanstaltenin Höhe von ^7^4 Mark ?4^
dem Bestand der Portokasse in Höhe von 150 Mark und einem Betrage von 11 831 Mark 13 Pf,
W bereits fällig gewesene Prämien, deren Zahlung auf Antrag der Versichertenauf emen spateren
Termin verlegt ist.

It. Passiva.
^u I Das Stammkapital von 1 Million Mark ist bar eingezahlt.
Zu VIII Das Guthaben anderer Versicherungsunternehmungenstammt ans der lau¬

enden Rechnung mit dem Verband öffentlicher üebensversicherungsanstalten.
Zu X.°2. Das Verbandsschuldkontoweist den f^g des d^

Schuldversprechensauf die Beteiligung am Stammkapital auf. (Stehe Pos. XV der Wtva.)

Zwanziesses Orgebnis aus der Sterblichkeit.
In der großen Lebensversicherungwaren für Todesfälle zu zahlen

"der zurückzustellen. . . .
Es standen zur Verfügung:

1. aus der Prämienreserve . - -
2. „ .. Rifikoprämie.
3. ., „ Vergütung der Rückver¬

sicherer

43 438 Ml. 97 Pf.

1 754 Mt. — Pf.
26946 „ — ..

25 414 31 .. 54114 31
stcherer ...... —-—----------------------in tt?K V?f H4 M

Der Gewinn aus der Sterblichkeit betrug hiernach .....- » ^ "
16»
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In der Volksversicherungwaren für Todesfälle zu zahlen oder
zurückzustellen ................... 10901 Mk, 49 Pf,

Es standen zur Verfügung:
1. aus der Prämienreserve .... 531 M. — Pf.
2. „ „ Risikoprämie*) .... 1906 „ — „
3. „ „ Vergütung der Rückver¬

sicherer . . . ....... 10370 „ 49 „ 8 995 „ 4 9 ^
Der Verlust aus der Sterblichkeit betrug hiernach ...... 1906 Mk. — Pf.

Bei der Rentenversicherunghatte durch Todesfall an Prämienrefeive
frei werden füllen .................. 145 Mk. — Pf,

Es sind tatsächlichfrei geworden .......... — „ — »
so daß der Verlust aus der Sterblichkeit ........ ^45 Mk?— Pf>

beträgt.

') Die Voltsuersicherungist beim Verbände in Totalrückversicherunggegeben worden. Der Verband
gibt den Minderbedarf an Risitopramie zurück oder fordert den Mehrbedarf ein. Der Mehrbedarf stellt sich im
Berichtsjahre ans 190« Marl.
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P. Angelegenheiten der ^andesverstcherungsanftalt Uheinpromnz.
Dem Vorstande der LandesversicherungsanstaltRheinprovinz gehören zurzeit als beamtete

Mitglieder an:
Landeshauptmann, Königlicher Regierungs-Präsident a, D,, Wirtlicher Geheimer Ober«

Regierungsrat Dr, von Renvers als Vorsitzender,
Landesrat, Geheimer Regierungsrat Kehl als stellvertretenderVorsitzender,
Landesrat Appelius,
Landesrat Dr. Schellmann, «
Landesmedizinalrat Professor Dr, Knepper (im Felde),
Landesrat Dr. Vossen,
Landesrat Reinbach,
Landesrat Dr, Mewes,
Landesrat Knell (im Felde),
GerichtsassessorDr. B rensing,
GerichtsassessorPfeffer,
GerichtsassessorWolf.

kl- Angelegenheiten, welche die Förderung von Aunst und Wissenschaft
betreffen.

I. Proviuzialmufeum zu Bon« und Trier.
Die Museumstommissionbesteht aus folgenden Herren:

a) vom Staat ernannte Mitglieder:
1, Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Marx in Bonn,
2, KöniglicherRegierungs-Präsident a, D. Dr. zur Nedden in Düsseldorf,
3, ProvinzinlkonservatorProfessor 1)r. Renard in Bonn.
4, Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Winter in Bonn, stellvertretender Vor°

s'itzender,
d) vom Provinzialausschusfe ernannte Mitglieder:

5, Geheimer Regierungsrat, Professor Dr. Clemen in Bonn, Vorsitzender,
tt. Geheimer Kommerzienrat Dr, Emil vom Rath in Coln,

. 7, Konsul Kommerzienrat Wilhelm Rantenstrauch m Trier
8. Landeshauptmann, Königlicher Regierungs-Präsident a. D„ Wnkücher Gehenner

Obcr-Regierungsrat Dr. von Renvers m Düsseldorf.
9, Beigeordneter, Stadtbaurat Schnitze in Bonn,
Sitzuugen der Kommissionfanden statt am 8. Juli 1916 und am 3. Februar 1917,
Die Rcchnuugsergebuifsebei dem Museumshaushalt siud folgende:

«,„«h« ......... ^««"''"
Ausgabe .....- - ' _^""^ " ^—^-

mithin Bestand 10858 Mk, 74 Pf..
welcher auf das neue Jahr übertragen worden ist.
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Ueber die Tätigkeit der Provinzialmuseen berichtendie Direktoren das Folgende:

1. Museum in Monn.

^. Ausgrabungen,
Trutz der Schwierigkeiten, welche der Krieg in persönlicherund sachlicher Beziehung mit

sich brachte, tonnten doch vier schon früher begonneneAusgrabungen erheblichweitergefördertund
eine fünfte ganz neue begonnen und zu einem vorläufigen Abschlußgebracht werden.

1. Die schon im Vorjahr begonnene Ausgrabung vorgeschichtlicher Ansiedlungen bei
Sarmsheim im Kreise Kreuznach wurde gemeinschaftlich mit dem antiquarisch-historischenVerein
in Kreuznach auch in diesem Jahre fortgesetzt. Dank der Vermittlung des dortigen Vereins¬
vorstandes tonnte das unmittelbar an das vorjährige Ausgrabungsgeliinde nordöstlich anstoßende
Feld in Angriff genommen weiden, welches ebenso wie jenes dicht an der Straße Bingerbrück—
Kreuznach auf sanft von der Nahe an aufsteigendemLößboden liegt. Das Ergebnis war wieder
eine große Masse von größeren und kleineren Gruben meist runder oder ovaler Form, Pfosten¬
löcher von Hütten, und eigentümlicheschmale Schlitze im Erdboden, sämtlich der sog. bandtera-
mischen Kultur der jüngeren Steinzeit angehörig; dazwischenwieder einige meist trichter¬
förmige Gruben der La Tönezeit, Im Ganzen zählen wir dort jetzt schon 12« Gruben und
ähnliche Vertiefungen, Was zunächstdie steinzeitliche Siedelung angeht, so ließen sich wieder, wie
im Vorjahre, mehrere regelmäßige Hüttengrundrisse aus den Pfostenlöchern wiedergewinnen.
Zwar fand sich diesmal kein Grundriß mit durchlaufenden Pfostengräbchen, aber an mehreren
Stellen Systeme regelmäßig rechteckig gestellter Pfostenlöcher, die eine Fläche umfchlossen,welche
stets besonders start mit bandteramischenKulturresten bedeckt war. So gewannen wir wieder zwei
Hütten von derselbenFrontrichtung, wie die vorjährigen, so daß diese Hütten anscheinend sogar in
bestimmtengradlinigen Gassen angelegt waren. Der übrige Raum, sowohl innerhalb als außerhalb
der Hütten, war angefüllt mit einer großen Masse von Gruben meist von elliptischer, häufig
kreisrunder, zuweilen ganz unregelmäßigerGestalt, durch ihren reichlichen Inhalt an Gefäßscherben,
Geräten und Tierknochen als Abfallgruben, teilweise wohl auch als Vorratsgruben kenntlich.
Zwischen diesen Gruben, zum Teil von ihnen überschnitten,zum Teil in sie hiueingeschnitten,also
teils älter, teils jünger als jene, fanden sich diesmal ganz auffallend viele von den merkwürdigen
schmalen, langen und tiefen senkrechten Schlitzen im Vodeu, welche früher einmal nach einem
solchen Fund in der Wettern« bei Frankfurt als „Wildfallen" gedeutet wordeu find. Daß
jedenfalls unsere diesem Zweck nicht gedient haben können, geht ans ihrer Beschaffenheit sicher he»vor,
Sie sind nämlich bei einer durchschnittlichen Länge von 2,50 m und einer wechselnden Tiefe von
0,30 bis 1,50 m im gewachsenen Boden meist schon an ihrem oberen Rande so schmal, daß lein
irgendwie beträchtlichesTier darin gefangen werden konnte. Die Breite wechselt nämlich zwischen
30 und 50 cm oben, während die Sohle oft nur 10 bis 15 om breit war. Da somit die bis¬
herige Deutung hinfällig ist, so wurde dem Studium dieser Anlagen besondere Sorgfalt zugewendet.
Es ergab sich, daß diese Schlitze in der Regel an beide» Enden etwas erbreitert sind und ih«
schmalfte Stelle gerade in der Mitte haben. In den erbreiterten Enden ist wenigstens einmal
einwandfreieine größere Vertiefung mit dunklererBodenfüllung festgestellt worden, so daß möglicher¬
weise in den Enden der Schlitze Holzpfostengestandenhaben, Herr Professor Geib aus Kreuznach
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machte nun die wichtigeBeobachtung, dah sich an den Wänden der Schlitze bis tief hinunter, oft
bis zur Sohle, sogenannteLößkindl oder Lößmännchengebildet haben, was auf längere Berührung
dieser Wände mit der freien Luft, also auf längeres Offenstehender Schlitze deutet, Er sprach
die Vermutung aus, daß es sich um Vorrats- oder Kühlräume für Nahrungsmittel (Fleisch
u. dgl,) handle, eine Deutung, die sehr beachtenswert ist und mit welcher die Anbringung von
Holzgestellen,deren Pfosten in den Enden der Schlitze waren, durchaus in Einklang zu bringen wäre.

Wie schon erwähnt, fand sich auch diesmal wieder über der neolithischen Kulturschicht eine
solche der La Tönezeit, Namentlich wurden wieder fünf der so charakteristischen bienenkorb-
formigen Keller- oder Vorratsgruben dieser Zeit aufgedeckt,wie wir sie auch schon im Vorjahre
und auch früher schon an anderen Stellen (Plaidt, Polch, Gering) mit bandlemmisch-neolithischen
Ansiedlungenauf derselbenStelle gefunden hatten. Offenbar waren also die Existenzbedingungen
m der La Tönezeit denen der bandkeramischen Periode so ähnlich, daß sie die neuen keltischen
Ansiedler wieder die älteren Wohnplätze der steinzeitlichen Bewohner aufsuchenließen. Die Aus¬
grabung wurde von Herrn Hagen geleitet, Vorarbeiter war F, Strang aus Remagen.

2. Eine ganz neue Ausgrabung wurde bei Kottenheim im Kreise Mayen begonnen. In
unmittelbarer Nähe der dortigen Basaltlavagruben war vor einigen Jahren die kupferne Doppelaxt
(Kupferbarreu?) gefunden worden, welche in das Eigentum des Provinzialmufcums übergegangen
'ft (Museumsbericht 1913/14 Beilage zu Bonner Jahrb. 123, 2 S. 105 Fig. 62). Dieser und
^Mge Zufallsfunde in derselben Gegend hatten den Mayener Altertumsverein zu einer kleinen
Versuchsgrabung veranlaßt, welche aber wegen Mangels an Mitteln alsbald an das Provinzial-
museum abgetreten wurde. Da die Stelle durch den Grubenbetrieb gefährdet war, fo griffen wir
sofort mit größeren Mitteln ein und es gelang, vier ziemlich regelmäßig rechteckige Hütten¬
grundrisse zu gewinnen, deren Pfostenlöchernoch ziemlichtief in den gewachsenen Boden hinab¬
reichten und deutlich durch ihre dunklere modrige Erdfüllung erkennbarwaren. Die Hüttengrundrisse,
welche sich zum Teil überschnitten,also nicht alle gleichzeitig bestanden haben, messen durchschnittlich
3 auf 3V« Meter Seite. In einem fanden sich in der Mitte drei Pfostenlöcher,welche wohl von
Dachstützenherrührten, in einem anderen eine Anzahl lose herumliegendergrößerer Steine, wohl
von dem auseinandergeworfenenHerd. Die Ecke einer Hütte war in die Oberfläche des anste¬
henden Felsens rechtwinkligeingeschnitten. Massenhafte Tiertnochen rührten offenbar von Küchen-
abfallen her. Die Wertzeuge aus Stein find beil- uud meißelartigc Geräte, Klopfer und Reib-
steine, die Tongefäße gehören durchweg einer rohen, plumpen Gefäßgattung an, welche aufs nächste
verwandt ist mit den Typen der sogenannten Pfahlbauperiode der jüngeren Steinzeit,
welche wir auch als die Kulturperiodc der Erdfestung bei dem benachbartenMayen kennen gelernt
hatten (N. I. 119 S. 206 ff.). Außer diesen vier steinzeitlichen Hütten wurden ein paar Gruben
gefunden, deren eine Hallstattscherbenund einen großen Neibstein (Napoleonshut) enthielt. — Die
Ausgrabung wurde von dem Unterzeichnetengeleitet, Vorarbeiter war zuerst W. Fackert aus
AnHausen,dann I. Krämer aus Mayen.

3. Eine dritte Grabung fand ebenfalls im Kreise Mayen in der Nähe von Allenz und
Kehrig statt. Dort wurden im Spätherbst und Winter einige Brnndgräber der frühen
Hallstattperiode ausgegraben, bestehend aus großen Urnen, Tellern, fein verzierten Schalen und
Bechern aus Ton, an Vronzebeigabenenthielten sie Fingerringe, Reste von Armreifen und Nadeln.
Die Gräber lagen nur wenig unter der heutigen Oberfläche; es müssen aber ursprünglichGrab¬
hügel gewesensein, die nur durch langen Ackerbau vollständig verflacht worden sind. Dies wird
bewiesen durch eines der Gräber, welches ziemlich in der Mitte einer kreisrunden Schieferplatten-
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Umstellungvon 5 m Durchmessergefunden wurde, welche offenbar den letzten Rest des Ursprung«
lichen Grabhügelrandes darstellt. Die erwähnten Beigaben waren samt der Leichenasche in der
großen Urne geborgen. Die Ausgrabung wurde durch den Vorarbeiter I, Krämer ausgeführt
und vom Museumsdirettor vermessen.

4. Die Ausgrabung des römischen Matronenheiligtums bei Pesch unweit Münster-
eifel wurde im Sommer 1916 fortgesetzt. Die im Vorjahre begonnene gründlicheUntersuchung
des ganzen Baukomplezes auf ältere Bau Perioden wurde zunächstauf den großen ummauerten
Hof ^ und auf die südlicheHälfte des Säulenbaues L ausgedehnt und dort beendet. Die ganze
Oberfläche der beiden Gebäude wurde bis auf den gewachsenen Boden durchgrabenbezw. abgedeckt,
wobei zunächst festgestelltwurde, daß unter diesen Gebäuden außer den schon im Vorjahre gefun¬
denen leine älteren Bauten mehr gelegen haben. Dagegen wurden bei dieser Untersuchungnoch
manche für die Chronologie, Rekonstruktionund Bautechnik wichtigeBeobachtungen gemacht. In
dem Säulenbllu I! wurde vor allem einwandfrei festgestellt, daß die eigentümlich flüchtig und
unordentlich hergestellten niedrigen Verbindungsmnuern zwischenden Säulenbasen der erhaltenen
südlichen Säulenreihe sicher keine späteren Zutaten sind, sondern mit diesen zusammen einheitlich
erbaut sind. Ihre Fundamente liegen auf derselbenMörtelnnterlage auf dem gewachsenen Boden,
wie die Sockel der Säuleubaseu und sind auch mit demselben Mörtel gemauert, wie diese. Wenn
also diese Mäuerchen der ursprünglichen Anlage augehören, so tonnen sie niemals viel höher
gewesen sein, als sie jetzt sind. Vermutlich waren sie mit Deckplattenabgedeckt, auf welchen Gitter
zur Abgrenzung des Mittelschiffes gegen die Seitenschiffebefestigt waren. Während nun unter der
nördlichen Hälfte des Säulcnbaues das schon im vorigen Bericht beschriebene ältere Getreidemagazin
bezw. dessen Unterbau gefunden worden war, lagen unter der südlichen Hälfte keine älteren Bau-
Perioden. Wichtig ist übrigens für die Datierung der jüngsten Nanperiode, daß unter dem festen
Estrich des Säulenbaues ein Kleinerz von Oou»t«,ntin I. oder II. gefunden wurde. Diefe Münze
beweist, daß entweder der ganze Säulenbau oder wenigstensfein Estrich erst in konstantinifcher Zeit
hergestellt worden ist. Da auch sonst vorwiegendspäte Münzen (die jüngste stammt von l'neoäosiu»!)
dort gefunden wurden, so ist eine so späte Errichtung der jüngsten Bauten durchaus nicht unwahr-
scheinlich. — In dem großen ummauerten Hof ^ war schon im Vorjahre ein älterer kleinerer
H°f festgestellt worden, dessen Umfassungsmauerihrerseits wieder an einer Stelle durch ein sechs¬
eckiges Fundament durchschnittenund teilweise zerstört worden ist. Dieses Fundament wurde
jetzt weiter untersucht und namentlich seine Umgebung sehr sorgfältig abgedeckt. Dabei fanden sich
noch verschiedene Architekturteile, deren Gestalt auf einen Sechseckbau hindeuten, nämlich Stücke
eines verzierten Gesimses mit Konsolen, eines Architravs usw. Da zu demselbenBauwerk dem
Material wie den Größenverhältnissennach höchstwahrscheinlich ein schon bei der ersten Ausgrabung
gefundenesSäulenkapitell gehört, fo laßt sich das Sechseck als ein offenes sechsfältigesTempelchen
rekonstruieren, in welchemvermutlich eine Statue gestanden hat. Die Größenverhältnissesowohl
als auch das Material, ein eigentümlicherhellrötlicher Sandstein, aus welchen, die übrigen Denk¬
mäler des Tempelbezirtes nicht bestehen, lassen vermuten, daß die schon früher gefundene große
Iupiterstatue in diesem sechssäuligen Pavillon aufgestellt war. Nicht unmöglich wäre, daß z- ^'
ein Beneficiarier einer benachbartenStation dort in dem Ortsheiligtum der Matronen diese Iupiter¬
statue samt ihrem besonderenTempelchenweihte. Darüber könnte uns aber nur ein Inschriftf»«"
sicheren Aufschluß geben; unter den ungeheuer zahlreichen bisher dort gefundenenInschriften »st
aber weder eine Weihung an Jupiter, noch eine solche von einem Beneficiarier, sondern sämtliche
Altäre sind den Natron»« VaoMmsnae von einheimischen Privatpersonen geweiht. Im nörb-
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lichsten Teil des großen Hofes fand sich noch eine mauerfundamentartige Stickung, welche der
nürdlichenAbschlußmauerdes Hofes ungefähr parallel läuft, fich an einer Stelle bis unter diefe
Abschlußmauererbreitert und unter dem kleinen quadratischenummauerten Raum in der Nordostecke
nach Süden umbiegt, um dann an beiden Enden spurlos zu verschwinden. Ihre genaue Unter¬
suchung ergab, daß sie wohl leine besondere Mauer, also keine weitere ältere Bauperiode darstellt,
sondern, daß sie zum Ausgleich des Niveaus an dieser Stelle, wo sich das natürliche Gelände
senkt, angebracht wurde. Im Innern des Hofes H, welcher durchweg bis auf den gewachsenen
Boden ausgeräumt wurde, fand sich auch noch eine unregelmäßigpolygonaleFundamentstickungaus
Grauwackemit kleinen Kieseln und roten Sandsteinjplittern und eine flache, mit Schutt ausgefüllte
Vertiefung, vermutlich ebenfalls als Standflächen für größere Monumente bestimmt, und endlich
ein in den gewachsenen Fels eingelassenerprofilierter Sandsteinsockelmit quadratischemGrundriß,
der, oben abgebrochen,vermutlich den unteren Teil eines Altars oder Statuenpostamentes darstellt.
Alle diese Funde zeigen, daß die schon bei der ersten Ausgrabung ausgefprocheneDeutung dieses
Hofes als eines Ausstellungsraumes für Weihedenlmälec das Richtige treffen dürfte. In den
Mauern diefes Hofes felbst wurden, wie früher, wieder eine Anzahl Inschrift- und Skulpturreste
gefunden, in feiner Sttdwesteckewaren drei ganze Inschriftaltäre vermauert, welche sorgfältig
herausgenommen und durch andere Steine ersetzt wurden. — In dem Nebengebäude ? südlich
von der langen Wandelhalle, die schon früher beschrieben ist, wurden ebenfalls verschiedene Bau-
Perioden festgestellt; fo stellte sich' heraus, daß der kleinere östliche Raum dieses Bauwerks erst
später ohne Verband an den größeren westlichen angestoßen ist. In der Nordwesteckedieses Gebäudes
war ein Sandsteinquader vermauert, der sich bei näherer Untersuchungals ein Teil eines Geländer-
Pfostens der schon im Vorjahr beschriebenen älteren Umfriedigung mit den charakteristischen Ein«
schnittenfür die Querbalken des Geländers herausstellte, eine wichtige Stütze der schon auf anderen
Beobachtungenberuhenden Annahme, daß diese steinerne Umfriedigungzur Zeit der jüngsten Bau-
Periode nicht mehr vorhanden war, alfo einer älteren Bauperiode angehört. Die Ausgrabung
wurde abwechselndvon dem Unterzeichnetenund von Herrn Hagen geleitet. Vorarbeiter waren
Krämer und Strang.

5. In den Wintermonaten und im Frühjahr 1916 wurde wieder in Remagen im
Inneren des Kastells gegraben. Außer einigen Ergänzungen der im Vorjahre gewonnenenTeile
bes großen Säulenbaues und des ihm nördlich benachbarten, großenteils im Pfarrgarten liegenden
Gebäudes kounte diesmal vor allem ein ausgezeichnet erhaltener spätrömischer Keller dicht
neben dem Eingang zur Kirche auf dem freien Platz vor derselbenaufgedeckt werden. Der Keller
^t eine etwas verschobenequadratischeGrundfläche von 3,60 zu 3,40 m lichter Weite, ist von
starken Mauern umgeben, deren südliche und östliche 70 om, die nördlichefogar 1 in stark ist. Der
Fußboden ist sorgfältig mit Ziegelplatten von 57 bis 56 om Seite geplättet, die Mauern standen
stellenweise noch über 2 m hoch vom Fußboden an. Auf der Südseite, gauz in die Südwestecke
9-klegt, war der Eingang, 1,40 m im Lichten breit, mit deutlichenFugen für die Holzverschalung
°er Tür und mit gemauerter Schwelle. Dicht daneben war in der Eingcmgswand eine rechteckige
^ls<he. In den beiden Seitenwänden (westlich und östlich) waren je zwei Wandnischen,und zwar
"aren die in der östlichen Wand beide rechteckig, während die Westwand neben einer rechteckigen
eine llpsidenfürmiggebogeneund halbkreisförmigüberwölbteNische enthielt. Eine ebensolche befand
s'ck) in der Nordwand ungefähr in der Mitte, während in der Nordwesteckegegenüber der Eingcmgstür
"N breites Kellerfenster mit fchräg aufwärts führender Fensterbank für die Lichtzufuhr forgte. Um
"it der Fensterschrägedas Niveau zu erreichen, bedürfte es sogar eines besonderen1 in starken
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Vorbaues, so daß hier die gesamte Mauerstärke sogar 2 m betrug. Die Wände des Kellers
waren in Grauwacke gemauert, enthielten Ziegeldurchschußund waren mit rötlichem Verputz ver¬
sehen, von dem noch sehr viel erhalten war; die Keilbogensteineder Wölbungen bestanden aus
Brohler Tuffstein. Der Keller gehört seiner Lage nach offenbar zu dem schon erwähnten großen
Gebäude, welchesgroßenteils in den Pfarrgarten fällt. Man wird ihn mittelst einer Treppe, die
zur Tür hinunterführte, erreicht haben, doch konnte dies nicht untersuchtweiden, weil ein modernes
Haus im Wege steht. Die sehr gut erhaltene und lehrreicheAnlage konnte leider wegen Mangels
an Mitteln für die nötigen Erhaltungsarbeiten nicht dauernd sichtbar erhalten werden. Es wurde
daher außer den geometrischen und photographischen Aufnahmen ein genaues Modell hergestellt. Die
Ausgrabung wurde durch den Unterzeichnetenund Herrn Hagen geleitet, Vorarbeiter war Strang.

«. Erwerbungen.

Die in das Museumsinventar eingetragenen Neuerwerbungen belaufen sich diesmal auf
1436 Nummern. Dazu kommenaber noch die vorläufig als Deposita inventarisierten Funde aus
Sarmsheim, welche 93 Nummern zählen. Folgendes verdient besondereErwähnung.

I. FraeMorische Abteilung.
») Jüngere Steinzeit.

Unter den bandkeramischen Funden von Sarmsheim (v 130 ff.) ist besonders
hervorzuhebenein großer, dickwandiger tugliger Topf mit Griffwarzen, unverziert und ohne Stand¬
fläche (0 139), ein bombenförmiger kleinerer Topf mit Zickzackbandverzierung (0 140), massen¬
hafte verzierte und unverzierte Scheiben, Steinbeile, Steinmeißel, Feuerfteinfragmente, Pfriemen,
Glätter und Nadeln aus Knochen, Geweihzacken, als Kratzer verwendeteMuscheln (vnio r>n,t«,vus),
Rütelstücke. Reibsteinbruchstücke. Hüttenlehm und zahlreicheTierknuchen.

Die Funde aus der Ausgrabung bei Kottenheim bestehen, großenteils aus Topfscherben
von dickwandigen lederfarbigen handgefurmten Töpfen mit gerundeten Böden ohne Standfläche und
mit wulstigen plumpen Rändern. An einzelnen find Schnürösen und Warzen sowie ein Zierat
aus Fingereindrückenbeobachtet worden. Der Ton ist grob geschlämmtund stark mit Quarz¬
stückchen durchsetzt. Zwei Gefäße ließen sich wieder ganz zusammensetzen, nämlich ein großer tugliger
dickwandiger Topf ohne Verzierung mit schwach ausgebugenem wulstigem Rand (28 866) und ein
halbkugliger sorgfältiger gearbeiteter Topf mit abgesetztem,leicht aufgebogenemRand, unter dem
eine plastische Zierleiste mit Fingereindrückenläuft (29 060). Ferner ein kleines löffelartiges Ton¬
gerät mit kurzem Stiel (28 613). Die zahlreichen Steingerate sind großenteils stumpfnasige
plumpe Beile, ferner Feuersteinstichelu. dgl., kuglige Reibsteine ans Basalt. Die ganze Fund-
masse gehört einheitlich derjenigen Stufe der jüngeren Steinzeit an, welche wir als Pfahlba li¬
nder Michelsberger Periode bezeichnen und welcherauch die große steinzeitliche Erdfestung v«
Urmitz sowie das Erdwerk bei Mayen entstammt (Inv. 28 866 ff.).

Schon früher gefunden, aber jetzt erst inventarisiert wurde eine Menge bandteramisch^
Funde aus der Ausgrabung bei Gering (Kreis Mayen), Scherben, Hüttenlehm, Reibsteine, Stein¬
beile. Meißel, Feuersteinbohrer, Schleifsteineufw. (28 989 ff.).

Einzelfunde sind ein schwarzes Steinbeil aus Polch (28707), ein Bruchstück eines durch'
lochten Steinhammers aus Mayen (28 706), ein flaches Veilchen aus Büllesheim (28?l)4>
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Von einem vor Jahren gefundenen,mit Schnurösen versehenen Gefäß aus dem Mayener Erdwerk
wurde ein Gipsabguß hergestellt (29112).

li) Hllllstattzeit,
Aus der oben Nr. 3 beschriebenen Ausgrabung bei Allenz-Kehrig (Kreis Mayen)

stammen zwei schöne Grabfunde der frühen Hallstattzeit, Der eine (28 702) enthielt eine gut pro¬
silierte große Urue, einen großen Teller, drei Schalen, zum Teil mit fein eingeritzten! Linienzierat,
einen verzierten Becher, eine Tonperle, eine Brouzenadel und Reste von Ohrgehängen aus Bronze.
Der andere (29 050) enthielt eine große schwarzbrauneUrne, Reste des Tellers, einen braunen
Becher mit eingeritztem Grätenmuster, drei Schälchcn, eine Bronzenadel mit rundlichem Kopf, einen
kleinen Bronzereif und sieben bronzene Fingerringe mit breiten linienverziertenSchmuckplatten.

Aus einer früheren Ausgrabung bei Wirfus (Kreis Cochem) stammt noch eine strich¬
verzierte Urne (24 853°) und drei Bronzereifen mit Strichverzierung (29 052). Ein Mahlstein
(Napoleonshut) wurde aus Laubenheim a. d. Nahe erworben (27 681), einige Steinhämmer aus
Bafalt, gefunden bei Kottenheim (28 475, 28 488, 28 711), schenkte der Altertumsverein Mayen.
Der Abguß einer Hallstatturne aus Rödelhausen (Kreis Zell) wurde vom Mainzer Mnseum
geliefert (29 116).

«) La Tönezeit.
Aus der oben beschriebenen Ausgrabung bei Sarmsheim stammen mehrere La Töne-

gefäße, viele Scheiben und einige Spinnwickel (D 137 ff.). — Ein Grabfund, bestehend aus einer
großen charakteristischen La Teneurne, einem Eisenmesserund Nronzeresten, stammt aus Wirfus,
Kreis Cochem (29 051); Scherben aus einer Wohnstätte am Marberg bei Pommern, Kreis
Eochem (29 065).

II. Hlömische Abteilung.
«,) Steindenkmäler.

Zahlreiche Inschriftfragmente, Reste von Altären, Matronenfiguren, Architektnrresteaus
Kalk- und Sandstein stammen aus der oben beschriebenen Ausgrabung des Matronenheiligtums bei
Pesch (Inv. 28 712 ff.). Hervorzuhebensind:

28 808 Weiheinschrift:Uu,tronis/8»«rum/N. (^»»ius^/OelsiuuL pi^o) ^e^st^ suos v. s.
28 809 Altar: N. Vaoulliue/tn» I.euK«,8n/iu8Nxoirmi/pro »« et 8ui/s v. 8.1. m.
28810 Altar: U»troui8/Vu,<:ü11iiwlii8/H. 8»v«niui8/^riv»tu8 v. 1/iu.
Von rheinischen Denkmälern im Wiesbadener Museum wurden Gipsabgüsse erworben:

28 11? Grabstein des Lrsucus aus Bingerbrückllll. 7510. — 28 118 Grabinschriftder l'oourouia
kkti» aus Bingerbrück. 6. 7519. — 28 120/1 Zwei Meilensteine unter Aurelian bzw. Elagabal
"richtet, aus Salzig. 0. 9138 und 9139. — 28 119 Grabstein des Oarantin8 aus Zell. d 7665. —
28 122 Altar des Her«u1e8 8»x»nu8 von der 15. Legion aus Andernach. <ü. 7701. — 28 123 Altar
°es LLrouIs8 inview8 von der 6. Legion aus Brohl. 6. 7696.

Ferner der Abguß und die Rekonstruktioneines Kompositakapitellsaus Cöln im dortigen
Museum (28458).

d) Römische Grabfunde.
Ein Grabfund aus Schmidtheim in der Eifel enthält eine weiße henkellose Tonurne,

°ns Bruchstück einer Bronzespange, ein weißes Henkelkrüglein, einen grauen belgischen Teller (29 049).
Ein Brandgrab aus Gering in der Eifel mit bräunlichem Henkeltopf,Scheiben, Eisen-,

Vronze- und Glasresten (29 058).
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o) Römische Keramik.

Einige Funde aus den Ausgrabungen von Betern bei Xanten, welche restauriert und
nachträglich inventarisiert wurden: Ein-und zweihenklige Tonkannen,Reibschüssel, Lampen, arretinische
Tellerböden mit Steinpelu viameä«», Lre»ti, 6n. ^tsi, südgallische mit: uk L»» und ot. L»»»i
cio^ (28 841 ff. und 28 952 ff.). Ein arretinischer Tellerboden mit Stempel X»urbi stammt
aus Bonn, Gudenauergasse(28624).

Aus den früher beschriebenen Ausgrabungen bei Einzig (Sigillatafabrit) stammen die
Abgüsse einer Formschüssel, einer Drehscheibe und eines Ventilknopfes im Museum Remagen
(27 682 ff.) sowie eiu großes Fragment einer verzierten Neliefschüssel (28 857).

Ans den Ausgrabungen in Remagen verschiedene spätrömischeGefäße, hauptsächlichaus
dem oben beschriebenen Keller (28 858 ff.). Ebendaher stammen einige gestempelteZiegel des
Nxsroiws Nsrmimiae interiori» und der vsxillatin sx. tt. int. (28 970 f.) sowie ein Ziegel
mit Stempel Neu»p rückläufig(28973).

<y Römische Metallarbeiten.

Hier ist vor allem zu nennen ein großes Gewicht in Form einer Büste der Minerva, mit
Blei gefüllt und oben mit einem Ring zum Aufhängen versehen. Das ungewöhnlichgroße Gewicht
ist 23,5 om hoch und wiegt 7923 Gramm, was ziemlich geuau -- 24 römischenPfunden ist.
Gefunden bei Liesenich im Kreis Zell a. d. Mosel (29 113).

Ein Stück einer bronzenen Pferdetrense, eine Brunzesibel und ein Bronzeschlüssel stammen
aus Bonn (27 685, 27 735, 28 625), verschiedene Beschläge. Fibeln, Knöpfe aus Bronze aus
Betern (28 850 ff.) und Remagen (28 934 ff.).

Eine Anzahl Bleistücke von den Klammern größerer Steindenkmäler und Bauten sind be,
den Ausgrabungen bei Pesch gefunden worden (28 833/4); ein Bleifragment in Muschelform
stammt aus Betern (28 849).

s) Römisches Glas und Gemmen.

Ein grünlicher Glasbecher, eine blaue Glasperlentette sowie zwei Gemmen, die eine mn
Darstellung der Fortuna, Minerva und Victoria, die andere mit einer stehenden Gestalt mit Schale
und Zweigen, stammen aus Xanten (28 845, 48, 76/7), einige Glasfragmente aus Remagen
(28 938, 28975. 28 987).

l) Modelle römischer Bauten.

Von dem oben beschriebenenrömischenKeller in Remagen, sowie von dem gesamten
Tempelbezirk der Narronas VaoMiuetiae bei Pesch wurden durch den Vorarbeiter F, Strang
Modelle hergestellt(28 698, 29115).

IN. IrsnKischeAbteil«««.
Mehrere fränkische Grabfunde, bestehend aus eiuer graueu Tunurne mit Warzenzierat,

Bechern, Schalen, Töpfen und Tonflasche, einem Langschwert, Schildbuckel, Gürtelbeschlägenund
bronzenenGefäßresten, wurden aus Büllesheim (Kreis Euskirchen)erworben (28 705, 29 053/b?)-

IV. Mittelalterliche und neuere Abteilung.
»,) Gemälde.

Aus Privatbefitz wurden fünf Gemälde (Porträts) des rheinischen Malers Kaspar Bened'tt
Beckentamerworben. Drei davon stellen die Kinder des Malers dar, die übrigen sind ein Selbst'
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Porträt und ein Bildnis seiner Frau (28963-67), Die Erwerbung wurde durch die liebenswürdige
Unterstützungdreier Gönner, der Herren I)r. R, Meyer, Kommerzienrat Soenneckenund Geheimrat
Professor Werth in Bonn ermöglicht.

d) Kunstgewerbe.
Aus der Eifel wurde eine bemalte Bauerntruhe etwa aus dem Anfang des 19. Jahr-

Hunderts erworben (28 701).
V. Münzsammlung.

»,) Römische Münzen.
Denar des Severus Alexander, gef. bei Vallendar (27 786). Lyouer Altarmlluzen des

Augustus, gef. bei Bonn (28 622/3). Klcincrz des Gratianus, gef. bei Mayen (28 708). Großerz
der Faustina ^un., Mittelerz des Hadrian und zwei konstantinische Kleinerze, gef. in Remagen
in dem römischen Keller (28 862-5).

Aus den früheren Ausgrabungeu von Vetera stammen noch: eine Kolonialmünze des
Augustus aus Vilbilis (28 949), 2 Münzen von Nemausus und 2 Mittelerze des Nero (28 945 ff.).

Aus den Ausgrabungen von Pesch: 1 Lyoner Altarmünze des Augustus, 1 Mittelerz
des Nero, 1 Denar des Galba, I Mittelerz des Vespasianus, 1 Großerz des Antumnus Pius,
Kleinerze des Claudius N., Constantinus I., Constans. Valens, Crispus, Constantin II.. Valen-
tinian III., Gallienus und Theodosius (28 459 ff., 28 615 ff., 28 699, 28 700, 28 709).

Aus der schon im vorjährigen Bericht erwähnten angekauften großen Sammlung römi¬
scher Münzen wurde uoch eine große Anzahl diesmal für die Bestände des Museums inven¬
tarisiert, nämlich:

36 Silbermttnzen der römischenRepublik (Cornelia. Vibia, Manlia, Caecilm, Aennlm,
Julia, Memmia, Vibia) und der Kaiser: Galba, Vitellius, Vespasianus, Domitmnus, Nerva,
Traianus, Hadrianus. Antoninus Pius. Septimius Severus. Caramlla. Geta. Diaduiueuianus.
Elagabalus. AlexanderSeverus. Hereunius Etruscus. Gordianus III.. Maximiuus I,, Trebonmnus
Gallus (27 721-51 und 28 434-39).

340 Groß- Mittel- und Kleinbronzeu der Kaiserzeit von Augustus bis zu den spatesten
Kaisern, wie sie schon im vorjährigen Bericht aufgezählt find. Dieser große Bestand wurde haupt¬
sächlich als Reservebestaudfür uuvorhergeseheneFälle angelegt und in besonderemMünzschrank
untergebracht während in der Schausammluug nuumehr von jeder vorhandenen Münze em Stück
ausgestellt ist' wodurch sich die Schausmnmlnngantiker Münzen nunmehr um mehr als das Doppelte
vermehrt hat Der Rest des Ankaufs wurde zum Verkauf als Dubletten an wissenschaftliche
Anstalten und an Privatsammler bestimmt, eine Einrichtung, von welcher im Voriahre schon en,
«cht ausgiebiger Gebrauch gemacht worden ist.

b) Mittelalterliche und neuere Münzen.

Sehr reich ist auch diesmal wieder infolge güustiger Aukäufe der Zuwachs auf diesem
Gebiet. Es wurden erworben: . «n., c >>
Inv.-Nr. 27 680: Zweidrittelstück des I°h. Hug° von Orsbeck von 1691 aus den. Münzfund

von Dersdorf. , . ^,,„ . ^>.

27769/70 Vermähluugsmedaille Johann Wilhelms von Iülich-Berg (1678) m Silber und Zmn.
27771 Mdaille auf das Reichsvikariat Johann Wilhelms von Iülich-Berg 1711.
27772 Schönforster Wappentnrnose des Gerhard VI. von 1447 (?).
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27773 Riehlei Goldgulden des Dietrich von Mors 1414—63.
27774 Bacharachcr Goldgulden des Rupprecht von der Pfalz 1390—98.
27775 Achthellerdes Konrad II. von Weiden von 1614.
27776—,82 Gulden verschiedener Jahre des Gustav von Sayn-Wittgenstein 1657—1701.
27783 Bronzemedaille auf den Entsatz von Rheinfels 1693.
27784 Bronzener Kölner Gnadenpfennig 1723.
28620 ZweidrittelstückGnstav Adolfs, gefunden in Bonn.
28621 Vier Groschen von Friedrich Wilhelm III. von 1808, gefunden in Bonn.
28693 Coloniadenar des Kaisers Otto I. (936—973).
28694 Kölner Denar von Hermann III. (1089—1099).
28695 Hohlheller des ErzbischofsHermann IV. (1450—1508).
28696 Denar von Siegfried von Westeinburg (1275—1297).
28697 Sechsteltaler von Friedrich Alexander von Wied 1756.
28703 Taler der kurkölnischen Stadt Neuß vou 1577.
28710 Hohlheller von Neuß aus Ramersdorf.
29068 Wipperfürther Sterling des Adolf VIII. von Berg 1308—48.
29069 Groschen des Wilhelm IV. von Iülich-Berg für 1511.
29070 Vierteltaler des Wilhelm V. von Iülich-Berg von 1567.
29071 Fünfheller des Wolfgang Wilhelm von Pfalz-Neuburg für Iülich-Berg 1614—53.
29072 Einseitiger Aversabschlageines solchen Hellers.
29073 Achteltaler des Philipp Wilhelm von Pfalz-Neuburg für Iülich-Berg 1675.
29074 EbenfolcherAchteltaler vou 1675.
29075 Gulden des Ioh. Wilhelm von Pfalz-Neuburg für Iülich-Berg 1690.
29076 Wildenburger Ausbeutetaler von 1758 von Carl Theodor von Iülich-Berg.
28077 Kalkarer Groschen des Adolf VI. von Eleve (1368—94).
29078 Clever Groschen des Johann II. von Cleve 1497.
29079 Emmericher Goldgulden des Johann II. von 1503.
29080 Stüber o. I. für Emmerich der Besitz ergreifendenFürsten von Cleve-Iülich-Berg.
29081 Neun Dinslakener Denare von Dietrich v. D. (1368—1406).
29082/3 Zwei Medaillen von 1702 auf die Eroberung einiger niederrheinischerStädte durch

Marlborough.
29084 Denar des ErzbischofsReinald von Dassel (1159—67).
29085 Deutzer Groschen des Ruprecht von der Pfalz 1471.
29086—88 Achtheller von 1699, 1700 und 1701 von Josef Clemens.
29089-93 Achtheller desselbenvon 1701, 1703, 1704, 1705, 1712.
29094 Bronzemedaille auf die Rückkehr des Josef Clemens in das Erzstift 1714.
29095 Zwanzigkreuzervon Clemens August 1735.
29096 Zwei HoHlpfennigevon Johann von Baden (1456-1503).
29097/8 Aachener Denare des Kaisers Friedrich II. (1215—1250).
29099 Zweimal der Stadt Aachen 1577.
29100/1 Stadtkölnische Brodpfennige von 1789 u. o. I.
29102 Achtheller in Silber o. I. (um 1583) von Neuß.
29103 Doppelalbus der Anna Salome I. von Essen 1674.
29104 Achtheller des Heinrich Ducker vou Werden 1647.
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29105 Schilling o, I. des Pfalzgrafen Philipp I. (1476—1508).
29106 Neuburger Batzen des Otto Heinrich und Philipp von der Pfalz von 1522.
29107 Sechskreuzervon 1811 von Karl von Isenbnrg (1803—15).
29108 Dutat in Silber des Karl von Isenburg 1811.
29109 Kupferschnepfenhellero. I. von Ernst Cafimir von Isenburg (1801—52).
29110 Achtelsterbetalerauf Georg Friedlich von Sayn 1749.
29111 Dukat von Karl Philipp von der Pfalz 1722.
29114 Taler des Kölner Kurfürsten Ferdinand von Bayern von 1631, in Bonn von Urban

Felgenhauer geprägt,
v 138 Eine GoldmünzeNapoleons I. mit der Schilderhebungwurde vom Kreisausschuß Bonn durch

gefällige Vermittlung des Herrn Landrats Geheimrat von Nell als Leihgabe überwiesen.

0. Arbeiten im Museum, Personalien, Besuch und dergleichen.

Der Direktor beendete das Manuskript des ausführlichenwissenschaftlichenKataloges der
antiken Steindenkmäler des Provinzialmuseums. Der Katalog giug gegen Ende des Berichts-
jahres in Druck und wird im Laufe des neuen Jahres mit über 130 Textabbildungen erscheinen.
Als Beilage dazu erscheint ein Tafelheft, welches als Ergänzung des bereits 1905 erschienenen
Tafelheftes der römifchen Skulpturen die dort noch nicht oder nicht genügendabgebildetenrömischen
Steindcntmäler des Museums in photogmphischerReproduktion auf 44 Tafeln in Großottav ent¬
halten wird. Auch dieses Heft ist bereits im Druck und wird schon in wenigen Wochenheraus¬
gegeben werden tonnen.

Der Direktor hielt auf Veranlassung des Komitees für Volkshochschulkurse iu Bonn einen
Zyklus von 5 Vorträgen „Kulturbilder aus der Vorzeit des Rheinlandes" mit Lichtbildernund im
Anschluß hieran 2 Serie» von je 4 Führungen durch die vorrömischen und römischen Sammlungen
des Provinzialmuseums. Außerdem hielt er 3 Vortrage im Verein von Altertumsfreundenin Bonn.

Herr Direktorialassistent Dr. Oelmann stand während des ganzen Berichtsjahres im
Felde. Als Kriegsfreiwilligereingetreten,wurde er im Laufe des Berichtsjahres zum Leutnant d. R.
bei einem Feldartillerie-Regiment befördert. Die von ihm im Vorjahre fertiggestellteBeschreibung
der römischenVilla bei Blantenheim in der Eifel ist inzwischenin den Bonner Jahrbüchern,
Heft 123 S. 210 ff., mit 8 Tafeln illustriert, erschienen.

Herr MuseumsassistentHagen war mit der örtlichen Leitung, geometrischenund photo¬
graphischenAufnahme der meisten oben betriebenen Ausgrabungen beschäftigt. Er führte die
Inventare des Museums und bearbeitete die Einzelfuude der letzten Ausgrabuugen für deu nächsten
Ausgrabungsbericht. Das von ihm verfaßte Ergänzungsheft zu dem illustrierten Museumsführer
ist unter dem Titel Die mittelalterlichenuud neueren Münzen des Provinzialmuseums in Bonn"
N"t 6 photographischenAbbildungstafeln im Berichtsjahre erschienen. Herr Hageu hielt wieder
«nen Nortrag im Lazarett Maria-Laach. ^ ^, ^

Der Kastellan, Herr Drewitz, trat im Laufe des Berichtsjahres auf Reklamation der
Provinzialverwaltuug aus dem Dienst bei der Marine wieder in den des Museums zurück.

Der Zeichner des Museums. Herr Rose, hatte wieder sämtliche Reinzeichnuugender
Aufnahmen unserer Ausgrabungen herzustellen. Vor allem aber fertigte er etwa 130 T" chzeich-
«ungen nach römischenSteindenkmälern des Museums an als Vorlagen für die Textabbildungen
des oben erwähnten Kataloges der Steindentmäler,
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Der Photograph, Herr Steinte, machte zahlreiche Neuaufnahmen im Museum, vor allem
für das oben erwähnte zweite Tafelheft der römifchenSkulpturen,

Der Gemälderestaumtor, Herr Maler Dietmann in Cöln-Nippes, wurde mit der Reini¬
gung und Instandsetzung mehrerer Gemälde beschäftigt.

Der Vorarbeiter Strang aus Remagcn war bei den meisten der oben beschriebenen Aus¬
grabungen tätig. In der Zwischenzeitwar er mit Konservierungsarbeitenund der Anfertigung der
beiden oben erwähnten Modelle beschäftigt.

Der Vorarbeiter Krämer aus Mayen wurde während der Hauptausgrabuugsperiode vom
Militärdienst auf einige Monate beurlaubt und war bei mehreren Ausgrabungen als Vorarbeiter
tätig. Außerdem tonnte auch er in der ZwischenzeitKonservierungsarbeitenausführen.

Das Museum wurde im Berichtsjahr von 4874 Personen besucht. Die Einnahmen aus
Eintrittsgeldern und aus dem Verkauf von Publikationen, Photographien, Ansichtskarten,Abgüssen
und Dubletten betrugen im Ganzen 907,37 Mark.

2. Museum in Hrier.
Auch im dritten Kriegsjahr wurden die Grabungen auf das unbedingt Notwendige einge¬

schränkt, doch konnte mit einigen älteren Arbeitern die Grabungstätigkeit während des ganzen
Jahres ununterbrochendurchgeführt werden. Die durch diese EinschränkungfreigewordenenMittel
und Arbeitskräfte wurden einerseits für länger schon zurückgestellte Ordnungsarbeiten im Museum
herangezogen, von denen hier die Bewegung und Neuaufstelluug römischer Musaitbüden und die
Neuordnung der Gemäldegalerie genannt seien. Sodann konnte älteren Fundstellen und zahlreichen
im Bezirk noch verstreutenAltertümern nachgegangenund mancheslange ersehnte Stück im Original
oder im Abguß ins Museum verbracht werden. Auch die Modelleur- und Ergäuzungsarbeiten im
Museum wurden in beträchtlichen,Umfange fortgefetzt.

I Ausgrabungen.
Stadt Trier. Am Marstempel unter dem Nalduiushäuschen wurde die Untersuchung

der großen Tempelterrasse, über die im Vorjahr berichtet wurde, nur noch wenige Wochen fort¬
geführt und dann zu einem vorläufigen Abschluß gebracht. Dank dem Entgegenkommender
militärischenBehörde soll das durch die Grabung in Anspruch genommeneGelände, solange der
Krieg dauert, unverändert bleiben. Die Entscheidung,in welcherWeise die hier geplanten BodeN-
veränderungen anch wirklich ausgeführt werden sollen, ob es möglich sein wird, die wertvollen
römischen Reste zu erhalten, oder ob sie des geplanten Reitplatzes wegen zerstört werden müssen,
ist vorläufig vertagt. Die Aufnahmen der Ausgrabung sind noch nicht ganz abgeschlossen, weil die
beiden Zeichner des Museums anderweit voll in Anspruch genommen waren.

Auch die Nachgrabung nach den Fundamenten der ehemals nördlich neben der St. Mathias»
kirche gelegenen St. Maternuskapelle wurde — unter Leitung von Bäumt Kutzbach -- '"
Sommerhlllbjahr zum Abschluß gebracht. Das südliche kleine römische Grabhaus wurde fertig
unterfucht, von zwei uuverzierten frühchristlichenSärgen, die darunter lagen uud älter als das
Grabhaus find, wurde einer gehoben und ins Museum gebracht. Die neue Belegung des Fried¬
hofes gestattete nur noch einen Untersnchungsschnittam Ostarm der Maternuskapelle. Auch h'"
zeigten die Reste der Kapelle selbst wieder eine sehr weitgehendeZerstörung, aber der Einbau der
Kapelle in ein älteres Grabhaus konnte klar festgestellt werden. Die ausführlichen Pläne dies"
Grabung wurden während des Winters von Zeichner Weiland aufgetragen.
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Die Hauptausgrabung dieses Jahres bestand in der wieder aufgenommenen Untersuchung
oer römischenund mittelalterlichen Fundamente hinter der Maziminkirche. Die Ausgrabung,
die von Baurat Kutzbach mit hingebenderGeduld und peinlicher Sorgfalt geleitet wurde, hat nach
monatelanger Arbeit den Grundriß desjenigen Gebäudes festgestellt,zu dem die im Vorjahr gefundene
Mauer spätrömischer Technikmit durchlaufendenZiegelschichten gehört. Es ist ein kleiner Saalbau
von 12 m Länge und 7,5 m Breite, au den beiderseits je ein etwas kürzerer, schmaler Neben-
raum, vorn eine breite Vorhalle angeschlossensind. Die guten Verhältnisseder Raumabmessung,die
tiefe Fundamentierung der Mauern und die gute Technik des Bcmcs ließen schon früher römischen
Ursprung vermuten, der aber erst jetzt durch die Reste von drei römischen Heizöffnmigeuuullstäudig
gesichert ist. Auch der Befund der Scherben widerspricht dem nicht, Dieser Saalban erschien zunächst
als eine alleinstehende selbständige Anlage und es ist auch nicht ausgeschlossen, daß er im Mittclalter
als solche weiter bestandenhat. So weit sich aber bis jetzt erkennenläßt, ist er in römischer Zeit
nur ein Teil eines ausgedehnten Wohnbaues geweseu,vermutlich einer größeren Villa. Es sind
nämlich in der Umgebung noch weitere Stücke römischer Mauern zum Vorscheingekommen, die
ersichtlich zu demselbenBau gehören. Von den verschiedenen Deutungen, die für das Bauwerk
vermutet wurden, scheint demnach jetzt die auf eine größere römischeVilla, die hier vor den
Toren Triers gelegen hat, die meiste Wahrscheinlichkeit für sich zu haben.

Die Aufgabe der Grabung ist mit dieser Erkenntnis wieder gewachsen. Es erscheintun¬
erläßlich, die Ausdehnung dieses römischen Baues nach allen Seiten hin möglichstvollständig fest¬
zustellen. Nachdem das alte Kloster von Mar.imin fast ganz niedergelegt ist, ist die Erfüllung
dieser Forderung technisch wohl ausführbar und wird nur dadurch noch in Frage gestellt, wieweit
die militärische Benutzung des Geländes und die verfügbaren Geldmittel und Arbeitskräfte die
Vollendung dieser ständig wachsenden Unternehmung gestatten werden.

In fränkischer Zeit ist die große römische Wohnanlage in vielen Teilen, vor
allen Dingen der Hanptsaal, von Mönchen benutzt worden. Diese fränkische Anlage
bringt besonders viele Sarluphagfnnde von verschiedeneninteressanten Typen. Sie scheint
einmal gänzlich zerstört und in ottonischer Zeit durch eine vollständige Neuanlage ersetzt zu
sein, welche dem mittelalterlichen Kloster und teilweise dem Kloster der späteren Zeit zu Grunde
gelegenhat.

An den römischen Bau schließensich nach Süden Grabanlagen, die in direkter Ver.
b'ndung mit der alten Krypta von St, Maximin stehen. Die Untersuchung führte infolgedessen
°°n selbst auch in die Krypta hinein. Die hier vorgenommenenUntersuchungenerwiesen sich als
°ie schwierigsten und kompliziertesten,die uns bisher in der Bodenerforschungentgegengetretensind.
Es konnten deshalb, nameutlich wegen der hohen Anforderungen, die an die aufnehmendenZeichner
^stellt werden, nur ein eng begrenzter Teil der Krypta untersucht werden, dieser aber auch bis
hinunter auf den gewachsenen Boden. Aber der Kern der Krypta uud die wichtigen Teile, die
unmittelbar mit der Maximiukirchezusammenhängen,sind bisher absichtlich noch nicht angeschnitten
worden. Gerade die wichtigsten Fragen nach der Art der Entstehung der Krypta müssen daher
vorläufig noch unbeantwortet bleiben. Die Kryptafundamcnte liegen heute in ihrer ganzen Aus-
Ahnung in einem eingezäunten Bering, der in der Hauptsache nur eine Rasenfläche erhalten soll,
Solange dort nicht eine Bepflanzung mit Bäumen, oder etwa wieder bauliche Anlagen vorge-
"°mmen werden, scheint es statthaft, die Untersuchungder Krypta bis zu einem Zeitpunkt nnfzu-
s6»ieben, an dem die wissenschaftlichen und technischen Arbeitskräfte und die nötigen Geldmittel für
'ese recht schwierige Aufgabe wieder ganz frei sind,

18
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Sowohl an den romischen als an den mittelalterlichen Mauern wurden eine Menge von
technischenEinzelheiten beobachtet. Mörtelproben aller Perioden in großer Zahl eingesammelt.
Auch hier wieder zeigte sich die Technik der tarolingischen Zeit als besonders hervorragend. Es
fand sich ein dick mit Ziegelbrocken durchsetzter Estrich von auffallender Stärke vor, der der taro¬
lingischen Zeit zuzuweisenist und der sich mit den besten römischen Estrichen vergleichen kann.

Unter den Särgen befand sich ein auffallendes Stück, das viel Schwierigkeiten bereitet
hat. Es ist ein ursprünglich wohl römischer Sarg aus rotem Sandstein, unmittelbar neben dem,
aber erst nachträglich dazugcsetzt, ein zweiter Sarg steht. Beide Stücke sind zusammen mit einer
dicht anschließenden Ummauerung versehen. Diese umgebendeMauer ist, trotzdemdas für die Be¬
stattung ausgehobeueErdloch nur einen Umgang von kaum V2 in Breite freiließ, mit äußerster
Sorgfalt verputzt und geglättet und mit abgerundeten Ecken versehen worden. Auch der Boden
des Umganges ist mit einer Art Estrich bedeckt. Was es mit dieser eigenartigen Bestattung für
eine Bewandtnis hat, hat sich leider hier nicht aufklären lassen. Zur Zeit fehlt es auch noch an
genügendemVergleichsmaterial für solche Erdfunde der mittelalterlichen Zeit. Die beiden Särge
find noch mit ihren Deckeln versehen,aber die umgehende Mauer ist bis zur Höhe des Deckels
abgebrochen. Das Innere der Särge ist bei der Gelegenheit anscheinend untersucht worden.

Von Einzelfunden find außer zahlreichen kleinen Bruchstückenzwei sehr gut erhaltene
mittelalterliche Inschriften und ein frühchristlichesGoldglasmedaillon zu nennen, das in der Krypta
zum Vorscheingekommen ist.

Die im Vorjahr bereits angeregte Konservierung des in die zuerst gefuudenc römische
Mauer eingefügten romanischen Portals ist Dank gütiger Vermittlung des Herrn Bischofs von
Trier vom Kriegsministerium in Aussicht gestellt worden. Die Grabungen mußten anfangs
Februar wegen des starken Frostes unterbrochenwerden, werden aber im neuen Etatsjahr sogleich
weitergeführt werden.

Im Süden der Stadt wurde jenseits der Eisenbahn in der Linie der Ziegelstraße eine
neue Straße angelegt, deren Linie leider ohne vorherige Benachrichtigung des Provinzialmuseums
so geführt ist, daß gerade eine für die Geschichte Triers besonders charakteristische Stelle im Ge¬
lände zerstört worden ist. Es ist der Punkt, wo die Gräben der römischen Stadtbefestigung die
Terrainschwelle,auf der der Vorort Heiligkreuz liegt, hinaufliefen, und sich dort als tiefe Ein¬
schnitte abzeichneten. Dieses lehrreicheUeberbleibselder alten römischenBefestigung ist nunmehr
vollständig verschwunden. Nur einige im letzten Augenblickvom Museum aufgenommene Photo-
graphien haben den ehemaligen Befund festgehalten. Die neue Straße, die nunmehr dort den
Berg hinaufführt, erforderte ausgedehnte Sprengungen und Abarbeitungen, durch die diese römische«
Spuren gänzlich beseitigt worden sind. Von Seiten des Museums siud nur noch die zu Tage
tretenden Fundamente der Stadtmauer aufgenommen und der äußere Stadtgraben durch eine
«eine Nachgrabung untersucht worden. Dabei wurde der Einschnitt des Grabens in voller Tiefe
festgestellt,die Böschungenwaren allerdings namentlich auf der Innenseite in dem Schieferfelsen
stark verwittert, so daß in dem verhältnismäßig schmalen Untersuchungsschnittein ungestörtes
Prosit sich nicht gewinnen ließ. Der innere Spitzgraben wurde durch die Straßenarbeiten «och
einmal besonders gut klargestellt. An der für die Straße abgearbeiteten Schieferfelswand tonnten
sogar von dem Graben mit seiner Einfüllung gute Photographier genommenwerden.

Bezirk. Im Bezirk konnte in diesem Jahr der im Vorjahr gemeldete Fund einer
römischen Wohnstätte im Gemeindewald von Sien (Kr. St. Wendel) besichtigt werden, I>"
Anschlußdaran wurde uuter Leitung von Fürster Stein in Oberreidenbach die Fundstelle weiter
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untersucht. Es wurden zwei römische Aschengrubenausgeräumt, gefüllt mit Glas» und Ton¬
scheiben, vorwiegenddes 2. Jahrhunderts. Eine weiterhin im Wald gelegene Stelle wurde aus-
gegraben und das Fundament eines kleinen quadratischen römischen Gebäudes festgestellt. Die
Stellen werden noch weiter zu verfolgen sein.

Eine interessanteFundmeldung giug dem Museum aus Peinigen in Luxemburg zu, wo
der MuseumszeichnerIovy als üandsturmmann bei Erdarbeiten die Aufdeckung römischer Mauern
beobachtete. Die dort erhobenenbesseren Fundstücke wurden von dem Museum der Stadt Luxem¬
burg eingesammelt. Um aber das sonstige Fuudmaterial nicht untergehenzu lassen, wurde Zeichner
Iovy beauftragt, die Erdarbeiten im Auge zu behalten. Es gelangen ihm folgende Feststellungen.
Ein rechteckiger,30 ru langer, 12 in breiter Raum ist ringsum mit einer Mauer umgeben. Au
einer Ecke führt aus diesem Rechteck eine in Ton gebettete hölzerne Röhre heraus. Auch sonst ist
Dichtung durch Ton beobachtetworden. Im Innern des Rechtecks befinden sich, etwas von der
Mittelachse seitlich verschoben 2 parallele Reihen von je 3 Pfeilerfundamenten. In der Umgegend
dieses Wasserbassins, mit dem man es offenbar hier zu tun hat, fanden sich römischeScheiben
und einige Eisen- und Vronzefragmente, die auch römisch sein werden. Von einer dabei gefundenen,
sehr zerstörten Statuette einer thronenden Göttin mit Füllhorn im linken Arm aus Kalkstein
erhielt das Museum einen Abguß. Der römische Ursprung der ganzen Anlage ist somit zweifellos.
Das Wafserbassinwird zu einer römischenVilla gehört haben, wie wir sie bei den römischen
Villen unserer Gegend mehrfach kennen. Zu beachten ist auch, daß die Straße, die nach dem
Gelände hinführt „Laacher Weg" heißt.

Von Ringwälle» wurde in diesem Jahr eine Neuaufnahme des großen Ringwalles auf
dem Steineberg bei Mehren begonnen, der seit längeren Jahren keine Beachtung mehr ge¬
sunden hat, dessen Reste durch den am Nordende befindlichen Steinbruch in der Zwischenzeit beein¬
trächtigt sind und auf die Dauer gefährdet erscheinen. Es ist dringend zu wünschen, daß dieser
außerordentlichschön gelegeneund sehr bedeutendeRingwall in der vollen Ausdehnung, in der er
letzt noch vorhanden ist, auch dauernd gesichert werde.

Auch der Ringwall der Dietzenlay bei Gerolstein wurde einmal untersucht uud in
seiner Anlage skizziert. Es ist nur eine kleine vorgeschichtlicheBefestigung, aber recht gut erhalten
und durch die Art der Befestigungsanlageinteressant, zur Zeit nur so überwachsen, daß alle Fest¬
stellungenmit nnverhältuismäßigen Schwierigkeitenverknüpft sind.

Von mittelalterlichen Erdbefestigungen wurde die Hunnenfchauz bei Borg be¬
sucht, eine mittelalterliche Burg mit Erdwällen und Gräben, deren Benutzung durch Scherbenfunbe
sUr das 13.—14. Jahrhundert festgelegt ist. Vermutlich verdankt das unmittelbar angrenzende
D°rf „Borg" dieser Burg seinen Namen.

Auch die früher als vorgeschichtlichangesprochene Geisenburg bei Nrockscheid, tue aber von
Professor Hettner durch Nachgrabung als mittelalterlich erwiesen ist. wurde besichtigt.

Von römischen Tumuli wurde in diesem Jahr das sog. ..Tümbchen" bei Eckfeld Photo-
^°Phisch aufgenommen.

II. Nömerbauten.

Kaiserthermen. Für die Kaiserthermenwar im Herbst eine größere Untersuchung geplant.
D« Stadtverwaltung wollte die die Ruine umgebende Straße Ecke Südallee und Ostallee nut festem
Master versehen lassen. Ehe dies geschieht, muß aber unter allen Umständen der Boden eingehend
Untersucht werden, da hier fast die einzige Stelle vorliegt, in der wenigstensein Teil des zweiten

18*
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Hufes der Thermen, den wir vermutungsweiseals Wirtschaftshof bezeichnen, erforschtwerden kann.
Sonst ist er fast völlig durch den Stadtgraben zerstört. Daß hier aber noch genügend Reste
erwartet werden dürfen, zeigte sich bei einem ersten Versuchsschnitt,den die Stadt für Verlegung
der Wasserleitungsrohre machen ließ. Es fand sich eine römische Mauer aus rotem Sandstein mit
einer Kanalöffnung. Die Notwendigkeitder Grabung wurde von der Kaiserpalast-Kommissionein¬
stimmig anerkannt; auch die Stadtverwaltung war bereit, die Grabung angesichtsihrer Bedeutung
durch einen erheblichen Zuschuß zu unterstützen. Es mußte aber schließlichdie Ausführung der
Grabuug bis auf weiteres verschoben werden, weil einerseits die Stadtverwaltung die Pflasterung
des Gebietes unterlassen mußte, andererseits es unter den eingetretenen Verhältnissen nicht mehr
möglich war, die für eine solche Grabung erforderlicheAnzahl von Arbeitern frei zu bekommen.

Es ist infolgedessen in diesem Jahr nur noch eine kleine Untersnchungausgeführt worden.
Wahrend der Frostzeit wurde der Boden des langen, vollständig erhaltenen Kellerganges südlich
der Palästia durchgraben. Die Hoffnung auf größere Schcrbenmafsenoder gar vollständig erhaltene
spätlömischeGefäße, wie sie dort früher bei einem Versuchsschnittgefunden waren, erfüllten sich
nicht, nur Ziegel mit Stempeln wurden mehrfach aus der Einfüllung eingesammelt. Dafür kamen
aber wieder überall erheblicheReste älterer römischerBauten zu Tage, darunter auch ein tiefer
Keller. Die Hausreste schließen an an die unter der Villa Varain früher gemachtenFunde, nur
am Anfange des Ganges, am Ostende fehlten diese Maucrrestc. Dadurch wird es wahrscheinlich,
daß die südlichdavon vor dem römischen Haus unter dem GrundstückSchaab beobachteterömische
Straße sich auch hier furtgesetzt hat.

Eine weitere kleine Grabung wurde in dem westlichen Kellergang des Frigidariums vor¬
genommen und brachte die gesuchtenErgebnisse an römischenund späteren Scherben in befrie¬
digendemMaße.

Zu erwähnen ist noch, daß infolge eines Brandes die Exerzierhalle jetzt ganz hat
niedergelegt werden müssen. Dadurch ist die im Innern derselbenim Jahr 1913 vorgenommene
Grabung, die inzwischen durch einen Holzfußbodenverdeckt war, wieder freigelegtund sichtbar geworden.

Barbarathermen, Die regelmäßig üblichen Konservicrungsarbeitenkonnten in diesem
Jahr aus Mangel an Arbeitskräften nicht ausgeführt werden. Es ist nur im Anschluß an die
Arbeiten des Vorjahres im Tepidarium eine eiserne Verbindungsbrückcnach dem Caldarium her¬
gestellt und eine eiserne Treppe, die in den Kellergang hinunterführt. Im übrigen wurden 'M
Frühjahr nur ganz unerläßliche Flickarbeiten vorgenommen und für spätere Restaurieruugsarbelten
eine größere Menge Baumaterial augeschafft. Für denselbenZweck wurde aus den in der ZiegM
straße zerstörtenResten der römischen Stadtmauer die guten römischen Verblendsteinevon der Stau
erworben und als Baumaterial in die Thermen verbracht.

Amphitheater. Im Amphitheater konnten keine Untersuchungenvorgenommen werden.
Von privater Seite wurde auf dem Grundstück des Herrn Schaeidt an zwei Stellen Grabungen
an den Fundamenten versucht, deren Ergebnisse vom Museum aufgenommen wurden. Die G""
bnngen wurden daraufhin eingestellt.

Die der Restaurierung bedürftigen Mosaitböden von Otrang wurden einmal besichtig
und ein Kostenanschlagfür die Arbeit aufgestellt. Die Arbeiten lassen sich zurzeit nicht ausführen-

III. Funde.

Stadt Trier. Bei der Aulage eines großen Kellergebäudes auf dem dem Deutsche"
Offiziersverein gehörigen Grundstück Ostallee Nr. 49 wurde eine römische Mauer und eine '" -
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gedehntebreite Mulde, die stark mit Asche gefüNt war, beobachtet. Eine sichere Deutung des Tat¬
bestandes ließ sich nicht gewinnen, aber gerade in diesem Gelände, in dem die östliche Begrenzung
des älteren römischen Trier noch gefunden werden muß, ist es von besonderer Wichtigkeit, jede
römische Spur festzuhalten.

In der näheren Umgebung Triers wurde« die Reste des sog. Tempelhcrruklosters im
Euren er Wald mehrmals besichtigt. Es sind das eine größere Anzahl von Nuinenstiitten, die
stch im Eurener Wald finden, darunter ein großer rechteckiger Bau, etwa 30 m lang und 12 m
breit, dessen Mauern noch fast mannshoch über der Erde stehen. Der Bau steht in einem weiten
Bering, der noch einen zweiten, etwas kleineren rechteckigen Bau umschließt. Bei einer anderen
der Trlimmerstiitten finden sich zahlreiche römische Ziegel. Es ist deshalb zu vermuten, daß die
sämtlichenReste römischen Ursprungs sind. Daß die Legende römische Reste mit den Tempelherrn
w Verbindung bringt, findet sich in unserer Gegend, wie Stndtbibliothetar Professor I)r. Kentenich
nachwies, au mehreren Stellen. Es ist auf jedeu Fall vou Wichtigkeit, so nahe bei Trier eine
noch gar nicht untersuchterömische Anlage vou dieser Ausdehnung festgestellt zu haben. Man wird
entweder eine große Villenanlage oder einen Vicus darin vermuten dürfen, wie er im Koblenzer
Stadtwald nnd in unserem Bezirk bei Oberleuten (Kreis Saarburg) sich fiudet. Nach dem Kriege
wird es eine der ersten Aufgabe» sein, dieses Gebiet näher aufzuklären.

Bezirk. Aus Ca stell au der Saar lieferte Lehrer Schou eine gallische Goldmünze der
Treveri ein, die in seinem Garten gefunden war. Ein solcher Münzfund im Bering einer Ring-
wallanlage ist immer von besonderer Wichtigkeit, und gerade der bei Castell unzweifelhaft vor¬
handene Ningwall scheint einer der lehrreichstenin unserem Bezirk zu sein. Nach ältereu Fund-
Nachrichten,die allerdings durch Grabungen noch nicht geprüft find, ist das durch seiue natürliche
2«ge hervorragend geschütztePlateau vou Castell auch in römischer Zeit besiedelt gewesen, und wenn
nne weitere Nachricht sich bestätigt, daß am Friedhof des Dorfes mit Steinen nmstellte alte Gräber
mit Waffenbeigaben gefunden sind, scheint auch fränkischeBesiedelung der Hochfläche vorhanden
gewesen zu sein. Damit würde sich eine unuuterbrocheneBesiedelung dieser Stätte vou vorgeschicht-
l'cher Zeit bis zum heutigen Tage ergeben.

Eine weitere gallische Goldmünze wurde iu Büschdorf nahe der lothringische»Grenze
gefunden. Es ist eine Treverer-Nachprägung der Bojer-Milnze. Die Fundstelle konnte noch nicht
besichtigt weiden.

Die Funde, die bei Otrang im Jahr 1914 gemacht wurden, sind jetzt nntersuchtwordeu.
^ scheint sich um zwei weitere römische Wohnstätten zu haudeln.

Der Fundstelle eines römischen Grabes aus Gillenfeld, von dem im Vorjahr berichtet
T wurde weiter nachgegangenund festgestellt, daß in dieser Gegend iu unmittelbarer Nähe des
Bahnhofes Gillenfeld vor eiuigen Iahreu beim Vahnbau ciu großes römisches Gräberfeld vollständig
vernichtet worden ist. Zur Zeit war es nur noch möglich, eiu einziges, nicht uninteressantesGefäß
'« Privatbefitz aufzufiudeu, dessen Besitzer die Herausgabe verweigerte. Bei der Aufsindung ist
">eder von der Bahnverwaltung, noch von der Ortsbehördc irgend eine Meldung erstattet worden,
^enn es auch glaublich erscheint, daß die Gefäße befonders fchlecht erhalten waren, so ist doch
°°s Verschwindenaller Scherbenrestesehr zu bedauern, da auch das eine erhaltene Stück ersichtlich
"«der der frühesten römischen Zeit angehört, so daß eine größere römische Ansiedlung aus einer so
llUhen Zeit hi^ in diesem entlegenen Gebiet der Hocheifel sicher bezeugt ist.
. An der Weinfelder Kirche über dem Totenmaar wurden die alten Maueru. auf
b°"en das heutige Kirchleiu steht, photographisch aufgenommen. Sie zeigen, wie semerzett
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Dr. Oelmllnu dem Museum bereits gemeldet hatte, deutlich den eingetieften Fugeustrich, der für
römische Bauten charakteristisch ist und werden dadurch als römisch sicher erwiesen. Der Friedhof-
bering liegt auch voll von römischen Scherben. Das Gleiche ist auf den angrenzenden Feldern
der Fall. Die verstreuten Scheiben ziehen sich hin bis zu einem, auch auf dem Meßtischblatt
eingetragenen römischenTrümmerhaufen, auf dem auch jetzt uoch eine Sigillata-Scherbe aufgelesen
wurde. Die Ausdehnung der Anlage und die ganzen örtlichen Verhältnisselassen hier eine größere
römische Villa vermuten. Bei der Vorliebe der Römer für große Wasserbassins auf ihren Land¬
sitzen, kann die Anlage einer solchen Villa in dieser ausgezeichnetenLage über dem Maar nicht
überraschenund das „Schloß des Pontius Pilatus", vou dem hier die Sage erzählt, knüpft wirt¬
lich an römische Reste an.

IV. Erwerbungen.
Monomische Zeit.

Der Altertumsverein von Mayen schenkte dem Museum einen leidlich erhaltenen Stein-
Hammer (16,525) aus NiedermendigerBasaltlava. Die Schlagflächen sind bestoßen,die gerauhte
breite Rille, mit der der Hammer offenbar in einer Gabel befestigt war, ist gut erhalten. Das
Stück stammt von einem Fund einer größeren Anzahl ähnlicher Werkzeugebei Mayen.

Die im Vorjahre bei Üaufeld gefundenen Gefäße der Hallstattzeit sind in lang- '
wieriger, kostspieligerArbeit zusammengesetztworden. Es waren schließlich im ganzen 23 Grab-
stellen ermittelt, von denen aber 4 ganz leer waren. Von 5 Stellen konnten nur noch Scherben
eingesammeltwerden, die keine Zusammensetzung mehr gestatteten. Es sind also nur aus 14 Gräbern
noch Gefäße gewonnen worden. Die Grabstellen erwiefen sich zum größten Teil schon als sehr
zerstört, in vielen Stellen waren die Oberteile namentlich der großen Gefäße überhaupt nicht mehr
vorhanden und konnten nur noch die Böden, gelegentlichnoch die unteren Hälften dieser Töpfe
zufammengesetzt werden. Es sind im ganzen hergestellt worden: 4 ganz große und 2 mittelgroße
Vorratstöpfe, 9 Kochtöpfe, 19 Schalen, 1 Napf befondererForm, 1 etwas größerer und 12 kleinere
Becher. Dazu kommen noch die Böden und unteren Hälften von 8 Vorratstöpfen und 4 Koch'
tupfen. Es find alfo im ganzen 60 Gefäße in ihrer Form ganz oder teilweise nachgewiesen.Au
den meisten Gräbern stammen nur 3 bis höchstens6 Töpfe, nur Grab 3 war in seiner reichen
Ausstattung besonders gut erhalten. Es enthielt 10 Gefäße, darunter 3 Vorratstöpfe. 3 Kochtopfe,
3 Schalen und 1 Becher. Die Gefäße find fast alle schwarz geschmauchtmit etwas braunen
Flecken und gut geglättet, nur der größte Vorratstopf und eine Anzahl der Schalen weifen eine
mehr fleckig bräunlicheFarbe auf. Von den großen Vorratstöpfen ist einer V2 in hoch, die andern
haben einen Durchmesservon der gleichen Größe. Verzierungen sind außer einfachen eingedrückten
Streifen um den Hals nur fehr wenige zu beobachten. 2 Schalen haben im Buden fünf und die,
erhabene Buckel, 2 Becher je eine ähnliche Erhöhung im Boden. 1 Kochtopf und 2 Becher tragen
auf der Schulter eingeritzteVerzierungen aus Halbkreisen und Strichen, der eine auch eingestochene
Punkte. Ein einziges Gefäß, einer der großen Vorratstöpfe, leider nur zur Hälfte erhalten, weis
Verzierung der ganzen Fläche auf, die mit gekreuzten Strichen, die eine Art Flechtwelk"achah""'
bedeckt ist. Von weiteren Beigaben ist leider bei der allgemeinenZerstörung der Gräber fast mcht
mehr gefunden. Ein eifernes Messer wurde mit Grab 1? eingeliefert. Da die Form der H»"'
stattzeit entspricht, wird man es für zugehörig halten dürfen. Nur in ganz wenigen Gräbern
tonnten auch einige verbrannte Knochennoch mit eingefammelt werden.
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Komische Zeit.
Stein. Die in der Kirche von Niederemmel, das Neumagen benachbart ist, ein¬

gemauerten vier römischen Neliefsteine konnten jetzt, dank dem Entgegenkommender Gemeinde,
käuflich erworben werden. Nachdem die Steine in das Museum gebracht und gesäubert sind, läßt
sich erkennen, wie wertvoll es ist, diese Stücke endlich in sicherer Hut zu besitzen. Es sind
(Inv. Nr. 16,63) eiu nach links knmpfcndergerlisteterKrieger, Kalkstein, feine Arbeit und sehr
gut erhalten; (16,64) vor der auf einem Felsen ruhenden Sphinx steht Oedipus mit seinem Roß,
sinnend die Hand an das Kinn legend. Das Relief ist sehr abgestoßen, aber die Darstellung in
ihren Hlluptumrissen und in ihrer vortrefflichen Komposition noch gut zu erkennen. Die beiden
Reliefs gehören nach Maßstab und Material zu demselbenDenkmal. (16,66) Ein neues Exemplar der
bekanntenToilettenszenein etwas derber und primitiver Ausführung aus Sandstein. (16,65) Ober¬
körper eines bartlosenMannes in Vorderansicht mit erhobenen Armen, ruhe Arbeit und nicht zu deute».

Aus Dann wurde mit Genehmigung der KöniglichenRegierung der in der Umfassungs¬
mauer der Burg, der heutigen Oberförstern, eingemauerterömische Reliefstein (16,526) in das
Museum übergeführt. Er soll an Ort und Stelle durch einen wetterfeste»Abguß erfetzt werden.
Nachdem der Stein im Museum eingetroffenwar, ließ sich feststellen, daß die dargestellteGestalt
ein Merkur ist; ferner fanden sich aber auch noch auf den beiden anstoßendenSeiten Reste
gleichartigerReliefs. Die vierte Seite ist abgearbeitet für eine andere Verwendung. Der Stein
erweist sich somit als der Rest eines Dreigötter' oder Viergöttersteins, d. h. als die Basis einer
Iupitersäule. Es ist demnach wahrscheinlich,daß er aufs engste zusammengehörtmit dem im
Jahre 1828 mit ihm zusammengefundenenInschriftstein an I. 0. N.. der sich auch auf der Burg
befinden soll, aber heute nicht mehr zu ermitteln ist. Vielleicht ist er als Vausteiu mit Ver-
deckung der Inschrift verwendet worden. Auf jeden Fall zeigen die jetzt gemachtenFeststellungen,
Wie nützlich es ist, wenn solche im Bezirk noch vermauerten römischen Reste herausgenommenwerden
und im Museum wissenschaftlich geprüft werden können. Von den weiteren in Dann freistehend
aufbewahrten römischen Steinen wurde» Abgüsse für das Museum hergestellt: (16,536) Grabstein
des Apronius Secco (0 II. XIII 4202) im Besitz des Hotel Schramm, (16,537) Reliefstein aus
Ilinkerath. jetzt vor dem Landratsamt aufgestellt. Die an Ort uud Stelle schwer zu erkennende Dar¬
stellungwurde im Museum als die Heimkehr von Iagdknechtenmit Jagdbeute und Hunden festgestellt.

Aus St Mathias wurde ein, bei den Grabungen an der St. Maternuskapelle gefundener
römischer Steinsarg in das Museum übergeführt (16,605). Sie gehören schon christlicher Zeit an,
wie der Mangel an Beigaben bei den Skeletten bewies. Sie müssen aber nach ihrer Auffindung
unter den christlichen Grabkammern frühe Exemplare sein.

In Maximin fand sich ein Bruchstück von einer großen Architektur-Inschrift mit den
BuchstabenVä und 0 (16 538). Der Stein war später als Schwelle verwendet.

An Architetturbrnchstttckenist zu nennen das Stück einer Schuppensäule aus grauem
Sandstein (8. ^. 4691) gefunden bei der Kanalisation der Hornstraße. Bei den Grabungen au
d« Maternuskapelle beobachteteBäumt Kutzbach in römischer Schuttschichteiue viereckige Kalkstem¬
platte, deren Bearbeitung deutlich zeigt, daß sie als diagonal gestellter Dachdecksteiu gedieut hat
16.529). Aus verschiedenen Bruchstücken,die bei der Stadtmauer-Grabung in der Ziegelstraße

Neigelegtwurden, ließ sich ein ZinnenDeckelstein der römischenStadtmauer ergänzen der aus
«nem Grabmalbrnchstückzurechtgehauenist (16.593). Eine Fußbodenplatte alls Kallstem, tue
"s der römischenVilla von Schaltenmehren stammt, wurde in dankenswerter We.se von dem
artigen Stationsbeamten Roth dem Musen», überwiesen(16,83).
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Bronze. Bei den Kanalarbeiten zwischenKapellen- und Nitulausstraße fand sich ein
besonders hübsches Stück, ein in allen seinen Bronzeteilen tadellös erhaltenes Vorhängeschloß
(8. 1', 4690) mit rundem Bügel und aufklappbarem Deckel, der mit einem menschlichen Antlitz
verziert ist. Nur die inneren, aus Eisen bestehenden Teile, der eigentliche Verschluß, sind durch
Rost vergangen. Der Kasten eines gleichen Schlosses befand sich schon länger in den Sammlungen
des Museums (tt. 84). Er ist erst durch diesen neuen Fund in seiner Bedeutung verständlich
geworden. Durch die Vermittlung eines Händlers erhielt das Museum ein sehr interessantes
Hängegewicht aus Bronze zugesandt von fast 8 Kß Schwere. Es stellt eine sehr roh gearbeitete
Minervabüste dar, deren Helm in einem runden Oesengriffauskauft. Sie ist innen ganz mit Blei
ausgegosse»,außen zeigten sich zahlreiche Reste eines Weißmetallüberzuges. Da die Fundstelle zum
RegierungsbezirkCoblenz gehört, wurde das Original an das Museum in Bonn abgegeben, für
Trier nur ein Abguß behalten (16,406). Vo» einen« besonders feinen Kunstwerk, das aus der
Gegend Triers stammen soll und jetzt im Besitz des Königlichen Antiquariums in Berlin sich
befindet, wurde dem Museum von dort ein gefärbter Abguß geliefert (16,4). Es ist ein kleines
Statuettengefäß, das einen mit seiner Laterne am Boden hockenden eingeschlafenen Sklaven darstellt.

Glas. Bei den Grabungen in der Krypta von St. Maximin fand sich eine römische
Goldglasscherbe (16,87). Auf dem blauen Glas ist in Gold eine nach rechts hin knieende
anbetende Frau mit wehendem Schleier dargestellt. Das Stück ist noch römisch-christlichen
Ursprungs und wird im Mittelalter als Amulett verweudet gewesen sein.

Keramik, Aus der Ziegelstraße wurde eingeliefert ein Terracotta-Köpfcheneines Hahnes
(8. IV 9663). Nach einer achtförmigenLampe wurde mit Hilfe anderer Bruchstücke die vollständige
Statue eines Phallus-Mannes ergänzt, der diefe Lampe auf dem Kopf trägt (16,112). Aus den
bei der Marstempelgrabung erhobenen Scherben, deren Durcharbeitung noch nicht abgeschlossenist.
konnten schon einige Gefäße des 1. Jahrhunderts hergestellt werden. Eine Reibschüsselmittlerer
Größe, von dem das Museum erst eine beschränkte Anzahl besitzt (16,530), ein grauer Terra
nigra-Teller (16.531), eine feinschwarze halbtugelige Schüssel (16,532). ein Terra nigra-Topf mit
Strichrlung (16.533). Eine neue Form bietet ein braun gefärbter Napf mit Hurizontalrand und
zylindrischemOberteil (16.534). Von dem Museum in Mainz wurden eine Anzahl von spät-
römischen Gefäßen aus Speicher leihweise zurückerbeten, die das Museum vor Jahren dorthin
abgegebenhat, und die jetzt zur Scheidung der Speicherer Fundstllcke nach den Fundstellen hier
nötig waren. Es zeigte sich bei der näheren Untersuchung, daß mehrere von diesen Stücken doch
so singulär waren, daß für das Trierer Museum Nachbildungen als Ersatz für die abgegebenen
Originale hergestellt werden mußten (16,122—126). Der Kaufmann P. Michels in Speicher,
ein bewährter Freund unseres Museums, ließ sich bereit finden, eine größere Sammlung charakte¬
ristischer Proben von Gefäßen und Scheiben gegen einige Dubletten des Museums einzutauschen.
In dieser Zahl, die die Inventar-Nummern 16,135-16,222 umfaßt, ist auch mittelalterliche
Keramik vertreten.

Stempel. Von der Ziegelstraße stammt ein Sigillata-Boden mit dem Stempel
U^IäNV8 (8. ?. 9665). Ziegelstempel wurden eingesammelt an der Mustoikaserne, in d"
Zufüllung des untersuchtenKellerganges im Kaiserpalast und einige auch in St. Maximin. D»e
Firma des 0ä?l0^0V8. die an der Basilika so häusig ist. war auch hier wieder vertreten,

Fränkische Zeit.
An fränkischenGrabfunden ist in diesem Jahr nichts eingeliefert worden. Unter den

Funden von St. Maximin befindet sich eine kleine, sehr gut erhaltene'quadratische Grabplatte eines
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Mädchens Asrecia und ihres Bruders Pnrrontius (16,535), Die Inschrift ist noch nicht sicher
zeitlich bestimmt. Sie zeigt eine Mischung einer noch ganz römischen Ausdrucksweise mit einigen
starken Barbarismen, dazu die Tauben und das Christussymbol. Sie scheint in frühe mittel¬
alterliche Zeit zu gehören.

Münzen, Die beiden keltischen Goldmünzen, deren Fund oben erwähnt ist, sind (16,102)
eine Münze der Treverer mit sprengendemPferd mit dem Namen 1^0110^ und (16 437)
eine Treverer-Umbildung der Bojer-Goldmünze. Im Handel erworben wurde ein Aureus des
Constantin I. Coh. 156 (16,90). ein Anreus des Constantin II. Variante zu Coh. 142 (16,91),
ein Denar des Cunstans Coh. 152 (16,92), ein Denar des Eugenius Coh. 18 (16,93). Als
Trierer Fundstück wurde erworben ein Aureus des Valentinian I. Coh. 28 (16,98). Auf der
Moselinsel fand beim Schlittschuhlaufen der Sextaner Aloys Scherer einen weiteren Aureus des
Valentinian I. Coh. 26, der dem Museum eingeliefert, aber noch nicht angekauft ist. Aus einer
Kölner Privatsammlung, die von der Provinzialverwaltung angekauft und in der Hauptsachean
uns Provinzialmuseum in Bonn übergegangenist, wählte das Museum noch 230 Stück römischer
Münzen (16.234—404 und 438—498) zur Ergänzung seiner römischen Münzsammlung aus.
Die Sammlung turtrierischer Münzen konnte in diesen» Jahr wieder eine stattliche Bereicherung
verzeichnen. Auf der Versteigerung der Sammlung des f Staats«nwaltes Weygand-Düsseldorf
wurden im Ganzen 40 Stück erworben, unter denen sich eine größere Anzahl recht kostbarer Stücke
befindet. Die Kosten wurden zu gleichen Teilen vom Museum und von der Stadt Trier getragen,
Die Münzen sind eingereiht unter Nr. 16,407—436 und 8. 'l. 9653-9662.

Mttelatter und Iteuzeit.

Die bedeutendste Erwerbung, die in diesem Jahr für das Museum gemacht wurde, bestand
'« dem Ankauf einer Madonnenstatue aus dem Kuusthanoel in München. Der Nachweis, daß
dleses Stück aus dem Trierer Bezirk herrührt und bis vor wenigen Jahren noch an seiner ursprüng¬
lichen Stelle in dem ehemaligenKloster in Machern. Zeltingen gegenüberan der Mosel, über dem
Umgang zur Klosterkapelle,gestandenhat. wird Herrn Kreisbaumeister Dr-Ina.. Vogts in Merl
verdankt, der auch die ganze Geschichte des Versckwindensdieser Statue und ihren Ersatz durch
°°n Abguß, der jetzt in der Kapelle steht, aufgeklärt hat. Das Original ist durch die Hand meh¬
rerer Händler gegangen und muhte jetzt für einen ziemlich erheblichen Preis zurückerworben weiden.
Die Mittel wurdeu aus Etats-Titel III Pos. 4 dafür bewilligt. Es ist ein besondersgutes Stück
NotischerZeit uud mit Ausnahme des einen Fußes uud der Standplatte gut erhalten. Es ist mit
größtem Dank zu begrüßen, daß dieses Stück, das in Gefahr stand, irgendwo in einer Privat¬
sammlung zu verschwinden,im letzten Augenblick noch für den heimatlichen öffentlichen Kunstbesitz
"" gerettet weiden tonnen.

Unter den sonstigen mittelalterlichen und ueuzeitlichenHeiligenfiguren, die gelegentlich
^würben wurden, befindet fich nichts von besonderemWert. Von einer Statuette der St. Cäcilia
'.n KUrenz wurde ein Abguß erworben (16,114). Außer einer Anzahl kleiner Inschriftbrnchstücke
rächte die Ausgrabung von Maximin eine vollständigeGrabinschrift eines „preMtor at^ue

""»»olm» 9«ro!a uomius", die etwa ottonischer Zeit entstammendürfte (16,558), bei dem Mangel
^ Museums an mittelalterlichen Inschriften ein besonders erfreulicherZuwachs.

.. Die schon im Vorjahr begonnenenVerhandlungeu über die das Portal der Liebfrauen-
'l«e umgebenden Statuen haben noch zu keiner endgültigen Entscheidung geführt. Anfang
"aust sind die acht Figuren durch Beamte der Berliner Kgl. Museen abgenommen und auf
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besonderenWunsch des Kirchenvorstandessämtlich nach Berlin verbracht worden, damit die neuen
Ersatz-Statuen genau nach den Originalen gearbeitet werden tonnen. Wenn später zu einer Ver¬
teilung der letzteren zwischen Berlin und Trier geschritten wird, muß erneut der bestimmtenEr¬
wartung Ausdruck gegebenwerden, daß sie in der Weise erfolgt, daß einerseits Berlin und Trier
möglichstan Wert gleiche Teile erhalten, andererseits, daß die verschiedenenKünstler, von denen
die Statuen herrühren, an beiden Orten entsprechendvertrete« sind, damit die Möglichkeit wissen¬
schaftlichen Arbeitens an den Originalen auch in Trier immer gesichert bleibt.

An der St. Mathiastirche wurden in diesem Jahr wieder eine Anzahl charakteristischer
Schmuckteile der oberen Turm front, namentlich die Fensterumrahmungen und eine der eigen¬
tümlichen freistehendenpalmenartigen Eckbekrünungen für die sich rasch mehrende Sammlung von
Architekturteilen des Museums abgeformt (16,577—583). Die Kosten dieser Arbeit wurden aus
dem Fonds des Provinzialkonservators bestritten.

Das vor einigen Jahren erworbene Renaissance-Grabrelief des Nikolaus üandt
von Zell, das ursprünglich in der Nikolaus-Kapelle in Pfalzel stand, die letzten Jahre in die
Marienkapelle verbracht war, ist jetzt in das Museum übergeführt und in guter Beleuchtung auf¬
gestellt worden, weil zur Zeit keine Aussicht vorhanden ist, daß die Stiftskirche in Pfalzel nut
ihren Kapellen in einer Weise hergestellt wird, die den KunstwerkengenügendenSchutz bieten würde,

Keramik und Glas. Die Sammlung von Bauerngeschirr aus der Umgegend von
Trier wurde noch gelegentlichvermehrt. Erwähnt sei unter dieser meist aus Steingut bestehenden
Ware die Statuette eines Priesters (16,405), ein Erzeugnis der Speicheler Töpfereien. Ein «n
Speicher in den Tongruben gefundenes mittelalterliches Gefäß schenkte Herr Hemmerling >n
Herforst dem Museum (16,115).

Bei den Ergänzungsarbeiten mittelalterlicher Fundstückekamen in diesem Jahr auch die
Funde an Glas an die Reihe. Aus den Scherben sind bereits mehrere Flaschen nnd Becher von
charakteristischen Formen aus grünem Naturglas wieder hergestellt worden.

Trierer Porzellan. Es wurden in diesem Jahr nur ein Becher (16,68) und eine
Tasse (16,22) als sicher trierischcErzeugnisse erworben.

v. Arbeiten im Museum.
In den Verhältnissen der im Heeresdienst eingestellten Beamten und Angestellten sin

keine größeren Veränderungen eingetreten. Museums-Custos Denzer ist zum Unteroffizier beförder
und hat unter lobender Erwähnung im Armeebefehl das Eiserne Kreuz II. Klasse erhalten.
RegierungsbaumeisterHüuptmann d. Res. Krencker von der Kaiserpalast-Ausgrabung hat außer
anderen Auszeichnungendas Eiserne Kreuz I. Klasse erhalten. Er ist jetzt Leiter einer Minen-
werferschule in Vitsch. In den Kämpfen um Verdun wird vermißt und ist wahrscheinlichgefallen
der »wä. p!ül. I. Schweisthal, dem das Museum manchen Dank schuldet für freiwillige H'^
arbeit, die er als Schüler und als Student regelmäßig geleistet.hat. Der erweiterte Iah«sbe«ch
des Museums für 1913 enthält noch einen letzten Beitrag von seiner Hand, der beweist, wie er
sich mit Erfolg bemühte, in unserer Provinzialarchäulogie heimisch zu werden.

Bei der Metallbeschlagnahme in Trier war der Museumsdirektor weiter als Sach""'
ständiger tätig. Die phutogmphischen Aufnahmen der wichtigeren zu befreiendenStücke in der SW
und dem Bezirk wurden regelmäßig fortgesetzt und zu Ende geführt.

Der Druck der Veröffentlichung der Igeler Säule ist trotz starker Hemnmngen,"'
die Kriegsverhältnisse für die Bearbeiter und für die Druckerei verursachten, fortgesetzt worden.



Provinzialmnseen. 147

Bei einem Besuch des Staatsarchivs in Coblenz wurde uns noch die älteste erhaltene Zeichnung
des Monumentes von der Hand Arnold Mercators aus dem Jahr 156? bekannt. Das Blatt kann
nunmehr noch berücksichtigt und mit abgebildet werden. Es befindet sich auf einer Landkarte des
oberen Erzstiftes Trier, die niemals veröffentlicht worden zu sein scheint. Die Geschichte der ältesten
Bilder des Denkmals, die publiziert sind, hat sich durch eingehenderesStudium der alten topo¬
graphischen Publikationen von Ortelius, Braun und Hogenbergund Blaeu endlich auch befriedigend
aufklären lassen, so daß der Druck der Geschichte des Monumentes jetzt ungehindert fortschreiten
kann. Auf Anregung der römisch-germanischen Kommissionwurde ferner an Stelle des ersten Ent¬
wurfes einer farbigen Ansicht des Monuments eine neue Farbentafel hergestellt, die das Denkmal
in der landschaftlichen Umgebung zeigt, wie sie in römifcher Zeit etwa ausgesehen haben kann. Die
Arbeit wurde von Maler Fr. Quant ausgeführt.

Für die Neumagener Denkmäler erwies sich die photographischeNeuaufnahme einer
größeren Anzahl der Platten als notwendig. Bei dem Mangel an Arbeitskräften konnte diese
Arbeit nur mit vielen Stuckungen durchgeführtwerden. Es liegt aber die Hälfte der neuen Auf¬
nahmen bereits wieder fertig vor.

Der Museumsdirektor setzte daneben die Untersuchungenüber die Geschichteder Grab-
türme fort. Auf Grund der weiterenDurcharbeitung des Materials wurde auch die Rekonstruktion
des Maufoleums von Halikarnaß noch einmal neu entworfen und von Maler Quant zeichnerisch
ausgeführt.

Von dem Sigillllta-Wert hat Frl. Dr. Fölzer die letzte Hälfte des 2. Bandes und
die dazugehörigenTafeln nahezu fertiggestellt. Sie ist mit dem Schluß dieses Jahres aus dem
Dienst des Provinzialmuseums ausgeschieden, dem sie zehn Jahre lang ihre Kräfte in vollem Maße
gewidmet hat. Von dem schönen Erfolg ihrer Tätigkeit wird die große Siyillatapnblikation dauernd
Zeugnis ablegen, deren letzten noch ausstehendengeringen Rest Frl. Dr. Fölzer neben ihrer neuen
Veiufstätigkeit, sobald als irgend angängig ist, einliefern will.

Im Oktober kehrte der Kaiserpalastassistentund wissenschaftlicheHilfsarbeiter am Mufeum
Nr. S. Loeschcke von der Beurlaubung nach Berlin, wo er als I. Assistent am Archäologischen
Seminar der Universität tätig war, nach Trier zurück. Dem dringenden Wunsche seiner Berliner
Vorgesetzten nach einer weiteren halbjährigen Urlaubsverlängerung konnte nicht entsprochen werden,
einerseits wegen der geplanten Grabung im Kaiscrpalastgelände,die damals nach den Darlegungen
der städtischen Verwaltung unaufschiebbarerschien, sodann weil es für dringend erforderlich erklärt
werden mußte, die Erforschung der Keramik vor Wiederaufnahme der gesamten Kalserpalast-Unter-
suchung möglichstweit zu fördern. Solange die Zentralheizung in Betrieb war. konnte an der
Keramikgearbeitet werden und zwar wurden die Funde von Speicher in Angriff genommen,des
"nzigen sicher überlieferten spätrömischen Töpferei-Gebietes in der Nähe von Trier. Die von dort
stammendenScherbenmassenharren seit 1881 der Bearbeitung. Die Prüfung der Bestände m Trier,
Speicher und Mainz ergab daß die Ware nicht, wie bisher allgemein angenommenwird, aus
Wiehlich spätrömisch ist. sondern sich über mehrere Jahrhunderte verteilt, daß die Töpferelen m
Weicher nachweislichschon um 100 n. Chr. produzieren. Bei den früheren Funden ist aber auf
s'chere Scheidung nach Fundschichtennicht geachtet. Deshalb wären neue Grabungen hier dringend
"wünscht, da mit verhältnismäßig geringen Mitteln wichtigesMaterial sich gewinnenKeße.

Für die mittelalterliche Keramik ließ sich bis jetzt erst im späteren M.ttelalter Topfere,-
betrieb in Speicher wieder nachweisen. Die Fabrikation von schwarz-grauer Irdenware wnd hier
bald durch dunkelbraunes glasiertes Steinzeug verdrängt, aus dem dann das graue unbemalte
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Steinzeug hervorgeht, das unter den mittelalterlichen Funden aus dem Kaiserpalast eine große
Rolle spielt.

Dr. Loeschckeleitete die Grabungen im Gebiet der Kmserthermen, führte die Inven¬
tarisierung der Fundstllcke weiter, identifizierte die alten Museumsbestände von Speicher und ließ
im Interesse einer klaren Uebersicht über die bisher nachweisbare römische Produktion von Speicher
zahlreicheErgänzungen und Nachbildungenherstellen.

Der Direttorialassistent an den städtischen Kunstsammlungenin Düsseldorf, Dr. Cohen.
konnte in diesem Jahr die schon länger zugesagte Neuordnung unserer Gemäldesammlung
ausführen. Er hat etwas mehr als die Hälfte des Bestandes als minderwichtig ausgeschieden.
Diese Gemälde sind vorläufig in, Museum magaziniert und sollen später von der Stadtverwaltung
für das Rote Haus übernommen werden. Die übrigen Bilder sind sachlich geordnet und in
einem kleinerenRaum, dem bisherigen Münzsaal, neu aufgehängt worden. Außerdem hat Herr
Dr. Cohen einen beschreibenden Katalog hergestellt als Vorarbeit für eine spätere Veröffentlichung.
Das Museum ist Herrn Dr. Cohen für feine Beihilfe sehr zu Dank verpflichtet.

Aus dieser Veranlassung wurden der Stadtverwaltung Leitsätze über die Aufteilung der
Aufgaben, die das Provinzialmuseum einerseits, die städtischen Sammtungen andererseits in Zu¬
kunft pflegen sollen, vorgelegt, die die Zustimmung sowohl der städtischen Deputation für Denk¬
malpflege als der Museumskommission fanden. Die dabei vorgeseheneAuflösung der bisher
geschlossen aufgestellen Sammlung Hermes wurde von der Stadtverordneten-Versammlung ge¬
nehmigt unter der Voraussetzung, daß die ehemals Hermes'schen Stücke durch Etikettierung als
solche kenntlichbleiben sollen.

Es ist beabsichtigt,den bisherigen Gemäldesaal, der mit Oberlicht versehen ist, für die
römischen Mosaiken Und Wandmalereien zu verwenden, die an den Wänden aufgehängt werden
sollen. Der Raum ist zunächstmit einem neuen hellen Anstrich versehen worden. Als Vorarbeit
für diese Neuaufstellung der Mosaiken wurde das große Mosaik aus der römischen Villa von
Oberweis in einzelnen Platten vom Boden abgelöst, ferner wurden die 2 römischen Mosaikböden
aus der römischen Villa von Euren, die seit dem Jahre 1909 noch in Euren aufbewahrt wurden,
von ihrer Unterlage abgelöst und in das Museum verbracht. Die nicht unerheblichenKosten dieser
Arbeit wurden durch die Beträge gedeckt, die infolge der Einschränkungender Ausgrabungen erspart
sind. Wegen dieser Ordnungs- und Umräumungsarbeiten mußten mehrere Säle des Oberstock
den ganzen Winter über geschlossen gehalten werden. Das Gleiche ist noch immer für Saal 6
des Erdgeschosses der Fall, in dem noch ein größerer Teil der Architekturfundstückevon Marn"«
gelagert ist.

Die beiden Zeichner, Assistent Ebertz und MuseumszeichnerWeiland, der seinen Dienst
seit Anfang des Jahres wieder aufgenommen hat, waren während des ganzen Jahres durch die
Ausgrabungen in St. Mathias und vor allen Dingen in St. Maximiu und mit dem Auftragen
der Ergebnisse davon voll in Anspruch genommen. Der Aufseher des Amphitheaters, Kröschel'
wurde auch in diesem Jahr wieder mit Zeichenarbeiten für das Museum betraut. Im letzten
Monat des Jahres wurde außerdem ein Kriegsbeschädigterü. Dahm, früherer Kirchemnaler,ver¬
suchsweisemit Zeichenarbeiten beschäftigt. Die gesamte Rechnungsführung und alle Inventar^
sationsarbeiten leistete Frl. Fr. Mittwich, die auch den Zettelkatalog des Museums wesentlich
weiter führte.

Die Bearbeitung der archäologischen Karte hat aus Mangel an Arbeitskräften auch
in diesem Jahr ganz ruhen müssen.
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Die Verwaltung der Bibliothek führte wie im Vorjahre Herr Professor vi-, Heim vom
Friedrich-Wilhelmsgymnasium.Sein KollegeProfessor Dr, Iardon ließ sich bereit finden, die Münz¬
sammlung weiter zu ordnen, deren Bearbeitung seit dem Tode von Major von Borries ganz hatte
ruhen milssen.

Die photographischen Arbeiten muhten durch mehrere Trierer Firmen, in der
Hauptsache durch den Photographen F. Bach, ausgeführt werden. Die Koste» der Aufnahmen
sind dadurch nicht unbeträchtlichvermehrt, die Ausführung sehr verlangsamt.

In der Gipsereiwerkstatt wurde aus einigen Neumagener Gmbmalbrnchstücken die voll¬
ständige Bekrünung eines Grabdenkmals in Form einer aus großen strohnmflochtcnen Weinkrügen
sich aufbauenden Pyramide hergestellt und damit ein ganz eigenartiges Stück der Neumagener
Denkmäler in einer allgemein verständlichen Form den Besuchern vor Augen geführt, außerdem
burch ein kleines Modell versucht,aus dieser Pyramide und den zwei Moselschissen ein vollständiges
Grabmal zu rekonstruieren(16,584).

Die Herstellung der Hallstattgefäße von Lcmfeld,die mehrere Monate in Anfpruch nahm,
wurde schon oben erwähnt; daran schlössen sich die Arbeiten für die spätrömische Keramik von
Speicher und für mittelalterliche Kaiserpalastfundc; sodann wurde die Arbeit an dem Kniserpalast-
Modell wieder aufgenommen und ein großer Teil rückständiger Arbeit daran erledigt.

Bauliches. Außer dem erwähnten Anstrich des Gemäldefaales wurden in dem bis¬
herigen Saal der Mosaiken zwei Fenster zngemcmert, nm einheitlicheresLicht und größere zu¬
sammenhängendeWandflächen zu gewinnen. Im Keller wurden mehrere Wände und Türen neu
"«gezogen, um die einzelnen Räume besser getrennt zu halten. Die neuen Dachkammernsind
bereits in Benutzung genommen, nachdem sie bis auf einen Raum mit Tischen und Regalen, z. T.
mit Benutzung von vorhandenem älterem Material versehen worden sind; sie sind auch mit
elektrischem Licht ausgestattet und an die Haustelephonleitung angeschlossen worden.

Anfang Februar mußte die Zentralheizung wegen Mangel an Heizmaterial aufhören.
Es wurden daraufhin in drei Büros und einer Werkstatt wieder Oefen aufgestellt. Auf diese
Weise konnte der Arbeitsbetrieb im Musenm in bestimmtem Umfange aufrecht erhalten werden, aber
bie Kälte in allen Sammlnngs-, Magazin- und den meisten Arbeitsräumen zwingt noch immer
bazu, viele notwendige Arbeit liegen zu lassen.

Bei dem größeren Fliegerangriff auf Trier am 22., Juni fiel eine Anzahl Bomben
'm Umkreis des Museums nieder und es muhten viele Fensterscheibenerneuert weiden. Ein
weiterer Angriff im Winter kam nicht in die Nähe des Museums.

Publikationen. Dr. Krüger, Diana äräuiima, Korr. Blatt der Röm.-germ.
KvmmissionHeft 1 S. 4.

Derselbe, die bisherigen Ergebnisse der Trierer Kaiserpalastausgrabuug, Bonner Jahr«
bllcher Heft 123 S 242

Jahresbericht des Provinzialmuseums für 1912. erweiterter Abdruck. Trierer Jahres¬
berichte VI 1913 S. ?.

Es sei außerdem auch hier eine für die Trierer Kunstgeschichtewichtige Abhandlung
genannt, die als II. Teil der Trierer Jahresberichte VII/VIII 1914/15 erschienen, außerdem auch
°ls Sonderdruck ausgegeben ist: ^ «, ^

Fr. Balte. Ueber die Werke des kurtrierischen Bildhauers Hans Ruprecht
Hoffmaun (-t- 1616).
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VI. Venutzung des Museums.

Der Besuch des Museums und der römischen Ruinen Triers hat auch in dem laufenden
Kriegsjahr weiter abgenommen. Die Kriegsteilnehmer hatten wie in den Vorjahren überall freien
Eintritt mit Ausnahme des Amphitheaters. Trotzdem hier überhaupt keine Genehmigung zum
freien Eintritt erteilt wurde, haben sich die Einnahmen wieder etwas verringert. Die Eintritts¬
gelder betrugen im Ganzen 2191,00 Mark (1915 2469,40 Mark, 1914 3884,45 Mark, 1913
6886,75 Mark). Die Deckung der laufende!, Ausgaben des Amphitheaters aus diesen Ein¬
nahmen zu bestreiten, beginnt Schwierigkeitenzu machen.

Die Besuchszifferuvon Museum, Thermen uud Amphitheater sind folgende:

Museum Thermen Amphitheater
1916 zahlend . . 1210 2 790 11993

frei . . .
im ganzen

4143
5353

2 877
5667

—

11993

1915 zahlend . . 1143 2 902 12174
frei . . . 5621 4356 3 999

im ganzen 6 764 7 258 16173

1914 zahlend . . 1655 3 736 16526
frei . . .

im ganzen

9 710
11365

2 806 9 272
6 542 25 798

1913 zahlend . . 4 381 8 429 29350
frei . . . 13 403 1039 —

im ganzen 17 784 9 468 29 350

Der Besuch des Museums beträgt demnach nur noch wenig mehr als 30 °/n des letzten
Friedensjahres, der der Thermen immer noch ca. 60 "/<> und der des Amphitheaters noch ca.
40"/» des letzten Friedensjahres.

Der Gesamterlös an Eintrittsgeldern im Museum betrug 825,75 Mt. (1915: 756,75 M.
1914: 1105.25 Mk.. 1913: 2202.75 M.). in den Thermen 697.50 Mk. (1915: 878.20 M,
19,4: 1201,50 Mk.. 1913: 2107.25 Mk.). au Katalogen, Plänen usw. 415.26 Mk. (Mb-
366,15 Mk.. 1914: 540.20 Mk.. 1913: 643 Mk.). Die Einuahmen des Museums haben also
eine kleine Steigerung erfahren, dem aber ein weiterer Rückgang in den Einnahmen der Therme«
gegenübersteht.

Führungen für Schulklafsen und Vereine wurden auch in diesem Jahr wieder mehre«
abgehalten, darunter auch einige für Auswärtige aus Aachen, Bitburg und Igel. Im Anfang
Februar mußte das Museum ungefähr einen Monat geschlossen gehalten werden der mangelnden
Heizung wegen. Der archäologische Ferienkurs für preußische Oberlehrer fiel auch in diesem Jahr aus.

Der Trierer Kunstverein veranstaltete im Sommer im Museum eine kleine Gemälde'
Ausstellung der Maler N. Lueschcke-Berliu uud Fr. Quant-Trier, die sich eines sehr guten Besuches
erfreute. Eine Wanderausstellung von Handzeichnuugenund Skizzen von Adolf von Menzel. eine
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Leihgabe der Königlichen National-Galeriein Berliu. mußte in letzter Stunde vom Museum
nach der städtischen Kunstgeweibeschuleverlegt werde«, weil der Ausstellungsraum nicht besonders
gegen Fliegelgefahrgesichert werden kann; doch wurde die Ausstellung auch dort vom Museum
aus geleitet.

Einem Studierenden der Kuustatademie iu Charlottenburgwurde das Kopiere« einzelner
Bilder der Gemäldesammlung gestattet,

II. Provinziallommission für die Denlmalpstege.

Die letzte Kommissionssitzungfand am 22, Januar 1916 statt.
Das Dentmalarchiv zählte am 31, März 1917: 29 292 Blatt,

III. Art nnd Verwendungder im Haushalt für Kunst und Wissenschaft
bereitgestellten Mittel.

Verfügbar waren:
1. Zur Bestreitung von Bewilligungen aus früheren Jahren . 23 259 Ml. 04 W.
2. Der Haushaltsbetragfür das Jahr 1916 ...... 36 300 „ — ..

Summe 59 559 Mk. 04 Pf.
Hiervon gelangten zur Verausgabung:

1. Zur Verbesserungder Gehälter der Archivbeamten ... 600 Ml, - Pf.
2. Zuschuß für die Gesellschaftfür rheinische Geschichtstunde .. 3 000 „ — ..
3- Zuschuß zu den Kosten der Herstellungeines rheinischen

Dialeltwürterbuches....... - ... - 3 000 „
4- Zuschuß für den Verein der Altertumsfreunde im Rheinland 2 500 „ — „
5- Zuschuß für den städtischen Museumsverein zu Düsseldorf , 3 000 .. — .,
6- Zuschuß für die weitere Ausgestaltung des historifchen Atlas 3 000 „ — „
7. Zuschuß für den Naturhistorischen Verein der preußischen

Rheinlande und Westfalens in Bonn ....... ^??? "
8. Zuschuß für die Zusammenstellungeines Volksliederbuches . 3 000 „ - ..
9. Zum Ankauf rheinifcherOrtsbilder .......- 266 .. 40 „

W. Zuschuß zu den Kosten der Unterhaltung des Künstleratewr-
gebäudes in Düsseldorf......... ' ' ^ 1050 ..

11. Zuschuß für den rheinifchenVerein für Denkmalpflegeund
Heimatschutz............... "

Ferner zur Wiederherstellung folgender Baudenkmäler:

12. Burgruine Waldeck ............. i^«3 " 7^ "
13. Des Schlosses Freusberg ........... ^ " - "
14. Fachwerkbauten in Monreal ..........^—^^"^i^

^ zusammen 23 716 Mk. 15 Pf,
m l. .„ , ..... 59559 „ 04 „
Von den verfügbaren.........--------- ^ ^,. „„ „«

ist sun.!< ,;« « r.^ ...... 35 842 Mk. 89 Pf..>l ,umu em Bestand von .............
" das Rechnungsjahr 1917 zu übernehmen. ^. „. «..

Nach dem Fiuallasseuabschlußfür 1916 beträgt der Bestand . 75 612 Mk. 35 Pf.
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Hiervon sind 39 769 Mark 46 Pf, zur Vornahme besondererAusbesserungsarbeitendes
Kaiser Wilhelm-Denkmals am Deutsche»Vck zurückgestellt.

Auf dem Bestände von 35 842 Mark 89 Pf. und dem Haushaltsbetrag1917 lasten die
nachstehenden Bewilligungen, deren Auszahlung erst später erfolgen wird:

1. Für Instandhaltung einer Anzahl Gemälde aus dem XV,
und XVI, Jahrhundert ............ 100 Ml. — Pf-

2. Kosten des XX. Jahresberichts ......... 1000 „ — „
3. Zuschuß zu deu Kosten der Unterhaltung des Künstleratelier-

gebäudes in Düsseldorf............ 1050 ,.
4. Zur Vermehrung des Dentmälemrchivs ...... , 500 „ —
5. Für Herstellung vonAufnahmenniederrheiuischerVllcksteinblluteu2 000 „ -^
6. Für Deckung der Kosten einer Sammlung Wetzlarer Schattenrisse 500 „ —
?. Für Ausgrabungen in Niederbieber ........ 3000 „ —
8. Für den Ankauf photographischer Aufnahmen des Dr. Stoedtner 400 „ —
9. Zur Anlegung von Inventarien von kleineren Museen -in der

Rheinprovinz . .............. 623 „ 10
10. Zum Erwerb von PhotographienrheinischerOrtsbilder für

das Dentmälemrchiv ............. 501 „ 60

Ferner zur Wiederherstellung der nachbeuannten Baudenkmäler:
11. Der römischen Wachtstation auf dem Hormorgen.... 700 „ —
12. Der Burgruine Niedcrmanderscheid ........ 30 „ 27
13. Der Apollinariskirchein Nemagen ........ 5 000 „ —
14 Der Kirche in Rehlingen ...........
15 Für Aufnahme alter Trierer Häuser ........
16. Des Kirchturms in Metternich .........
17. Für Instandsetzung der Burgruine Nothberg .....
18. Für Instandsetzung des Turmes der Pfarrkirche in Thorr .
19. Für Instandsetzung der Kapelle in Oos ......
20. Für Instaudsetzuug der Burg Gleiberg .......
21. Für Instandsetzung des Turbaues in Heisterbach ....
22. Zur Wiederherstellung des Palnnt'scheuHochgrabes in der

kath. Pfarrkirche zu Burgrenland .........
23. Zur Sicherungder Burgruine Waldes im Kreise Simmern
24. Zur Instandsetzung der mittelalterlichenStadtbefestigung von

Bergheim ................
25. Für die Instandsetzungder alten tath. Pfarrkirche in Liedberg
26. Zur Sicherung der Reste einer römischen Villa in Ahrweiler
27. Der Kirche in Pronsfeld ...........
28. Zur Instandsetzung der evangelischen Kirche in Odenspiel im

Kreise Waldbröl .............. 200 „ ""
29. Zur Instandsetzungder alten katholischen Pfarrkirche in

Muffendorf im Kreise Bonn .......... 800 „,^51-
Zu Übertrages 22788 M 64 Pf

1500 !» --

450 ,, --

35 ,, --

85 ,, 75
136 ,, 52
200 ,, —

685 „ 25
1000 '»

90 —

100 "

51 »' 15
1500 >/ —

150 „ -—

400 „ —
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Uebertrag 22 788 Mt. 64 Pf,
30. Zur Instandsetzung des Alt'schen Hauses in Monzingen im

Kreise Kreuznach , ............. 750 „ — „
31. Zur Instandsetzung der alten Teile der tath. Pfarrkirche zu

Verglicht im Kreise Berukastel ......... 150 „ — ..
32. Zur Instandsetzung der Ätzdrücke und ihre Umgebung in

Monreal im Kreise Mayen.......... 400 „ — „
33. Zur Wiederherstellungdes Quadt-Hüchtenbruck'schen Epitaphs

in der evangelischen Kirche zu Hünxe im Kreise Dinslaken . 1100 „ — ..
34. Zur Wiederherstellungder tath. Pfarrkirche in Obcrbreisig . 320 „ 34 ,.
35. Zur Wiederherstellungdes Decker'schenHauses in Oberwinter^ 200 ^. " "

Summe 25 708 Mk. 98 Pf.

IV. Dentmälerftlltistit.

^. Einnahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre .........- - 4100 Mk. - Pf.
2. Aus dem Ständefonds ............___50 000 „ — „

Summe 54 100 Ml. — Pf.

». Ausgabe.

1. An die Gesellschaft für rheinische Geschichtskunde zur Fort¬
führung der Arbeiten . ... 31000 Ml. — Pf.

2. Für die Bearbeitung der Denkmäler-
siatistik ....... 2 400 „ - .. 33 400 „ - ..

Mithin Bestand 20700 Mk. - Pf.

Es find zwei weitere Bände des Inventarisationswerles erschienen und zwar der 1. Teil
des X. Bandes und die vierte Abteilung des Vl. Bandes der ..Kunstdenkmälerder Rhemvrovmz«,
die Stadtkreise Aachen und Cöln behandelnd.

V. Herstellungeines Geschichtlichen Atlas der Rhcinprovinz.
Die Arbeiten zur Kultur- und Siedlungsgeographie, die bis unmittelbar an die Herrich-

Wng einer die Zeit um 1815 darstellenden Karte für den Druck gediehensmd. mußten mfolge des
Krieges unterbrochenwerden.

Vl. Dispositionsfondsdes Plovinziallandtags.
(Ständefonds.)

Zu dem vorjährige» Bestände von ..........388032 Mk
!"d an Einnahmen hinzugetreten: i^n nnn

1. Aus den Ueberschllssen der Landesbankfür 1915 . . . . 1t"U^ ..
2. Zinsen rentbar angelegter Bestände ......-------^ "

42 Pf.

^^________ 65 ..
Summe"545 382 Mk. 0? Pf.

20
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Ausgezahlt wurden die Bewilligungen bezw, Teilbeträge der Bewilligungen für fol¬
gende Zwecke:

1. Für Wiederherstellungder Burg Lichtenberg ..... 4 000 Mt, - Pf.
2. Für die Stadtbefestigung in Zülpich ........ 1250 .. — ..
3. Für Instandsetzung des runden Turmes in Andernach . . 3 000 „ - „
4. Für Instandsetzung der Burgruine Rheinbach ..... 1000 « — „
5. Für Instandsetzungdes südlichen Turmhelmes in Ravengiersburg 1700 „ — „
6. Für Instandsetzung der evangelischen Kirche in Almersbach. 300 „ — „
7. Zur Offenhaltung und Sicherung des Matronenheiligtums

in Pesch ................ 297 .. 28 ..
8. Für Instandsetzung der Fuftenburg bei Stromberg . . . 250 „ — „
9. Für Instandsetzung der Kirche in Sponheim ..... 1000 „ - „

10. Für Nllturdenkmalpflege ........... 200 „ — „
11. Für Instandsetzung der Michaelstapelle der Stiftskirche in

Cleve ................. 300
12. Für Instandsetzung alter Wohnhäuser in Entirch .... 780
13. Zur Erhaltung des alten Rathauses in Hüffelsheim ... 600
14. Für Sicherungsarbeiten an der Burgruine in Pyrmunt . . 2 000 „ - „
15. Für Sicherungsarbeiten an der Burgruine in Münstereifel . 283 „ 20 „
16. Zur Instandsetzung der Abteikirche St. Matthias bei Trier 12 000 . — .
17. Kosten der Denkmälerstatistikfür 1915 und 1916 ... 50000 „ - ..
18. Zur Instandsetzung der kath. Pfarrkirche in Hirzenach . . 1000 „ — »
19. Für die Wiederherstellungder Grabdenkmäler in Bedburg . 30 „ — .,
20. Für photographischeAufnahmen ....:.... 601 „ 20 -
21. Für örtliche Bauleitung ......... . 3500 „ — ^

Summe der Ausgabe 84091 Mt. 68 Pf.
Summe der Einnahme 545382 „ 07 „

Mithin Nestant»"461290 Mk739"T
Hiervon find 380000 Mark bei der Rendantur der Landesbank rentbar hinterlegt.

Der Bestand ist mit folgenden Bewilligungen belastet, die erst später zur Auszahlung
gelangen:

»,) des 41. Provinziallandtags:
1- Zur Herausgabe rheinischerBilderhandschriften des IX. bis

XIII. Jahrhunderts............. 2 000 Mt. - Pf

d) des 43. Provinziallandtags:
2. Für zeichnerische Aufnahmen von Fachwerlbauten .... 481 „ ^ .,

o) des 46. Provinziallandtags:
3. Für das gotische Haus in Xanten ........ 500 „ — ,,
4. „ die Burgkirche in Wildenburg ........ 175 „ 47 „

ä) des 47. Provinziallandtags:
5. Für die Burgruine Nlantenheim......... 240 „ ^ "

Zu übertragen 3396 Ml.^Pf



3 396 Mk. 4? Pf
68 ., 62 ,,

109 ., «0 "

4 000 „ —
240 .. -

34? .. 15
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Uebertrag
6. Für die Ummauerung der Stadt Blankenheim ....
7. .. „ katholische Kirche in Miesenheim ......

s) des 49. Provinziallllndtags:
8. Für Wiederherstellungder Stadtbefestigung von Oberwesel .
9. „ . » » .. Münstereifel

1y, , zweier Portalfigureu an der Abteitirche
in Cornelimünster..............

t') des 50. Provinziallllndtags:
11. Für die Publikation einer Geschichte der rheinischenGlas¬

malerei vom Xllt. bis Anfang des XVI. Jahrhunderts . 2 000 „ - „

z) des 51. Provinziallllndtags:
12. Für Wiederherstellung der Grabdenkmäler der cleoischen

Grafen in Cleve .............. 200 „ — „
13. Für Ausgrabungen im AachenerMünster ...... 1000 „ - .,
14. . Wiederherstellungder Martinskirche in Oberwesel . . 500 „ - ,.
15 „ Stadtbefestigung in Manen . . 550 „ - „
Iß des Turmes der alten Pfarrkirche in

Niederspay ................
17. Für Herstellung von Kopien der Wandmalereien in der

Peterskapelle zu Peterspay .......... 50
18. Für Instandsetzung des Grabmals in der Stiftskirche zu

Münstereifel ...............
K) des 52. Provinziallllndtags:

19. Für die katholische Pfarrkirche zu Enkirch ....... 1 ?00
20 .....Fraulirche bei Thür........- 722
21. ,. .. evangelische Pfarrkirche in Monzingen .... 5000
22. ,. „ Martinskirche in Oberwesel ....... . 5 250
23. „ „ Aufmessungdes Altenbeiger Domes

i) des 53. Provinziallllndtags:

24. Für Natuidenkmlllpflege.......^ '«« r ^""
25. .. Fortführung der Ausgrabungen im Bereich des Münsters

zu Aachen .............«. /
26 Für Sicherungsarbeiten an der Stadtbefestigung m Gängelt
27. .. Wiederherstellungder alten Stiftskirche zu Münstermaifeld
28 ehemaligen Klosterkircheauf Nieder-

werth .........'.......
29. Zur Erhaltung alter Wohnhäuserund Stmßenbilder m Enknch
30. Zur Erhaltung des Turmes der alten katholischenPfarrkirchem

Niederspay ................
31. Für Wiederherstellungder katholischen Pfarrkirche in Zyfflich

184 .. 40

396 „ 80

600 „ — ,.

500 „ - „
270 .. 60 „

10000 .. — ,.

4000 „ - .,
220 „ — ..

500 .. - .,
4 000 „ — .,

Zu übertragen 50305 Mk. 84 Pf.
20»
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Uebertrag 50305 Ml. 84 Pf,
32. Für Wiederherstellung der katholischenPfarrkirche in St.

Wendel ................. 7800 „ — ..
33. Zur Sicherung der Ruinen der Abteikirche Himmerod . . 149 „ 56 „
34. „ Erhaltung des Turmes der alten katholischen Pfarrkirche

zu Tavern ............... 350 „ -^ »
K) des 54. Provinziallandtags:

35. Für die Naturdenkmalpflege.......... 6 700 „ — „
36. Zur Instandsetzung der Fassade des Franziskanerinnenklosters

in Eupen .............. , . 2 000 „ — „
37. Zur Erhaltung der alten katholischen Pfarrkirche in Niedern« 300 „ — „
38. II. Rate für die Wiederherstellungder alten Stiftskirche in

Münsternmifeld .............. 10 000 „ ^ «
39. Zur Instandsetzung der alten kath. Pfarrkirche in Aldegund 50 „ — „
40. Herstellungsarbeitenan der ehemaligen Stiftskirche in Carden 7 000 ., — „
41. Instandsetzungsarbeiten an der mittelalterlichenStadtbefesti¬

gung in Mayen .............. 4 000 „ — ,,
42. Zur Instandsetzung der katholischen Pfarrkirche in Hirzenach 750 „ — .
43. Ausbessernngsarbeitenan der evang. Kirche in Manubach . 1000 „ — «
44. Zur Instandsetzung der St. Iohanneskirche in Essen , , . 20000 „ - «
45. . „ „ „ Michaelskapellein Xanten . . 5 000 „ — „
46. Für Instandsetzung der alten Teile der katholischen Pfarr¬

kirche in Nerndorf ............. 1000 „ — „
47. Sicherungsarbeiten an der Unterburg Lichtenberg .... 3 000 „ — »
48. „ „ „ evang. Kirche in Sulzbach . . 3 000 „ — .,
49. Zur Wiederherstellungder ehemaligen Klosterkirche in Clausen 4 200 „ — «

1) des 55. Provinzillllanotags:
50. Beihilfe für die Instandsetzung der Abteikirche St. Matthills

in Trier (3. Rate) ............. 10 000 .. — .
51. Beihilfe für die Unterhaltung der Burgruine Virneburg. . 5 000 „ — ..
52. „ „ „ Wiederherstellung der katholischen Pfarr¬

kirche in Morsbach ............ . 4 000 „-- "
53. Beihilfe für die Erhaltung der alten Pfarrkirche in Derichsweiler 604 „ 73 ,,

m) des 56. Provinziallandtllgs:
54. Beihilfe für die Instandsetzung der Abteikirche St. Matthias

in Trier (letzte Rate) ............ 10 000 „ - "
55. Für Ausgrabungen des Museums ........ 2 000 „ ^ "
56. „ Stadtbefestiguug Zülpich .......... 3 750 „ -^ "
57. .. Wiederherstellung der Pfarrkirche in Morsbach (letzte Rate) 4 000 „ - "
58. Zur Verwendung in dringenden Fällen auf Beschluß des

Provinzialausschusses ............ 13 450 ^-H.^^
Summe 179 410 Mt. 13U



9 000 Mt, - Pf,
10000 ,. — „
10 000 „ — „
10 000 „ — „
10000 „ — „
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VII. Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit.

Im Berichtsjahre standen zur Verfügung:
1. Der aus 1915 übernommeneBestand von ...... 29318 Mk, 86 Pf,
2. „ Haushllltsbetrag für das Rechnungsjahr 1916 mit . 191300 „ — „

Summe der Einnahme 220 618 Mk. 8 6 Pf,

Hieraus wurden folgendeZufchüsse und Beihilfen bestlitten:
1. Für die Fachschule der Textilindustrie in Crefeld . .
2- „ „ ,, „ ., „ Aachen . .
3. „ „ ., ,..... M.Gladbach
4. „ „ „ „ „ „ Barmen ' ,
5. „ „ gewerblichen Fachschulen in Cöln . , , ,
6. ,, ,, Fachschule der Kleineisen und Stahlindustrie in

Remscheid ............... . 10000
7. Für die Hüttenschulein Duisburg ........ 10000
8. „ „ Bandwirkerschule in Nonsdorf ....... 4000
9. ., ., Korbflechtschule in Heinsberg ....... 2 000

10. „ „ Königliche Handels- und Gewerbeschule für Mädchen
in Rheydt ................ 11250

11. Für das Mnsittonservatorium in Cöln....... 10000
12. „ den Zentral-Gewerbeverein für Rheinland, Westfalen

und benachbarteBezirke in Düfseldorf ....... 12 500
13. Für den Cölnischen Kunstgewerbeverein in Cöln .... 3000
14. „ das städtische Kaiser Wilhelm-Museum in Crefeld . . 3 000
15. Zuschuß:

»,) zu den Kosten der Einrichtung von Meisterkursen für
Schlosser.Tischler usw, in Cöln ........ 10000

d) zu den Betriebskostender Ausstellungshallefür Maschine»
usw. in Cöln ..............

o) zn den Betriebskosten einer Hufbeschlag-Lehrschmiedein Cöln
16. Für die Fachschulefür Schuh- und Schäftefabrikation in

Wermelslirchen ..............
17. Für die Haushaltung^ und Gewerbeschule für Mädchen in

Eupen .................
18. Für die Tiefbauabteilung an der Königlichen Baugewerks

schule in Aachen ..............
19. Für die Fachschulefür die Solinger Industrie iu Solingen
20. „ „ Gewerbeschule in Trier ......... 10 000
21. Zuschußan den Verein für Kleinwuhnungswesen in Düsseldorf
22. „ zu den Unterhaltungskosten der Knnstgewerbeschule

in Düsseldorf ............
23. Zuschuß zu den Unterhaltungskosteneiner eisenhüttenmännischen

Fachbibliothel in Düsseldorf .......
Zu übertragen

3 000 „ — „
2 000 " — «

5 000 " — "

3 500 ,» — "

4000 — „
10000 „ — „
10 000 >' — „

4 000 " — "

10 000 " — "

2 000 — »
, 178 250 Mt. — Pf.
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Uebertrag 178 250 Ml. — Pf.
24. Zuschuß zu den Unterhaltungskosten der Kunstgeweibeschule

in Aachen ................ 10 000 „ — „
25. Außerordentlicher Zuschuß für die Vandwirkerschule in Ronsdorf 1000 „ — „
26. „ « „ „ Rhein. Bauberatungsstelle. 3 000 „ — ..
27. Zuschuß für den Verein für Kunststickerei und Frauenerwerb

in Düsseldorf............... 1200 .. — „
Zusammen 193 450 Mt. — Pf.

Ab Rückzahlungdes vorjährigen außerordentlichenZuschusses für
die Genossenschaftskurse in Coln ......... 400 „ — ,

Summe der Ausgabe "193050 Mk?^- Pf.
Summe der Einnahme 220 6 18 „ 86 „

mithin Bestand 2^5^ Ms 86^Pf.
Außerdem sind 5200 Mark — 26 Geschäftsanteilezu 200 Mark

der RheinischenGenossenschaft in Coln zur Förderungvon Handwerk nnd
Gewerbe — bei der Rendantur der Landesbank hinterlegt.

Dieser Bestand ist mit einem Zuschuß für den Verein für Kunst¬
stickerei und Frauenerwerb für 1917 mit 1200 Mark belastet .... 12Y0 , — „

Der verfügungsfreie Bestand beträgt demnach 26368 Mk. 86 Pf^

n. 1. Angelegenheiten der UußegeyattsKasse der Landbürgermeiftereien
und Landgemeinden der Myeinvrovinz.

^. Einnahme.
1. Einnahmereste............... 40756 Mk. 19 Pf.
2. Beiträge ................. 1046462 „ 46 „
3. ErstatteteMilitärrenten ............ 4 381 „ 43 „

Summet 091 600 Mt?08^M
2. Ausgabe.

1. Vorschuh ................. 39171 Mt. 43 Pf-
2. Ruhegehälter ............... 957 512 .. 13 ..
3. Kriegsteuerungszulagen............ 48 450 „ — »
4- Zinsen ................. 26234 „ 04 „
5. Verwaltungslosten . . . , .......... 9 29 3 „ 18 „

Summe 1080 660 Mk. 78 Pf.
Summe der Einnahme 1091 600 „ 68«.

Es betragen: ---------------------'
die Einnahmereste ............. 6y igg Mk. 28 Pf-
der Vorschuß .............. 48993 Mt. 64 Pf-

In dem Berichtsjahre wurden 9,8 Pf. für jede Mark der 10574 078 Mark betragenden
Diensteintommennach dem Stande vom April 1916, gegen 9,25 Pf. im Vorjahr umgelegt.
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Die vorhandenen Ruhegehaltsempfängersowie die Iahressummeder Ruhegehälter ergeben
sich aus nachfolgender Uebersicht:

Aachen Voblenz Völn Düsseldorf Trier Zusammen

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres»

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Jahres -

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres.

Ruhe- betrag Ruhe¬ betrag Ruhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe- betrag
Se¬

tzalts-
cmp»
fan¬

der

Ruhe-
geholter

ge¬
halts-
emp»
fän-

der

Ruhe-
gehälter

ge-
halts-
emp-
fän-

der

Ruhe-
gehälter

ge-
halts-
emp-
fllN»

der

Ruhe-
gehälter

ge-
halts-
emp-
fän>

der

Ruhe¬

gehälter

ge'
Halts,
emp¬
fan¬

der

Ruhe¬
gehälter

get ^ ger ^ ger ^ ger ^t ger ^i gn ^i

Stand am
1- April 1918 .

Abgang im Ne»
104 103 710 113 168 952 83 124026 210 205 709 147 234 938 657 937 335

nchtsjahr , .
Zugang im Be¬

9 8 985 5 7 947 9 11 136 15 22 082 16 15 941 54 66 091

richtsjahr . ,
2tanb am

« 8 718 4 8147 4 4 64? 9 21078 16 38 «76 39 81266

2l- März 19l? 10, 103 448 112 169 152 78 117 53? 204 304 705 14? 25? 673 642 952 510

Auf Grund Beschlusses des 57. Provinziallandtages haben die Ruhegehaltsempfänger,die
weniger als 2500 Mark Ruhegehalt zu beziehen haben, eine Kriegsteuerungszulagevon je 100 Mark
gezahlt erhalten.

II. 2. Angelegenheiten der Muyegeyaltsftasse der AreisKsmnmnalverbclnde
und Stadtgemeinden der Hlyeinvrovinz.

Am Schlüsse des Berichtsjahresgehörtender Kasse 59 Kreise, 113 Städte und 635
rechtsfähigeVerbände mit 4550 Beamten an (gegen 58. 115, 573 und 4589 im Vorjahr). Die
umlagepflichtigenGehälterbeziffern sich auf 13 881670 Mark gegen 13 789 735 Mark des Vor¬
jahres. Umgelegt wurden 5,5 Pf. gegen 5.40 Pf. im Vorjahr.

^. Einnahme.
1. Bestand ................. "69 M. 73 Pf.
2. Einnahmereste ............... 6818 „ 09 „
3. Beiträge einschl. Einkaufsgelder.......... 784296 .. 10 .,
4. Zinsen des Rücklagestocks ...........44006 „ — „
5. ErstatteteMilitärrenten ............____^88 „ 5? „

Summe 842 278 Ml. 49 Pf.
». Ausgabe.

1. Ruhegehälter ...............'28857 Ml. 64 Pf.
2. Kriegsteuerungszulagen ............?!^° oi "
3. Zinsen ................'__^85?°^^—^-^

Zu übertragen 768885 Mk. 85 Pf.
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Uebertrag 768 885 Ml. 85 Pf,
4. Verwaltungskosten .............. 6183 „ 76 „
5, Dem Rücklagestockwurden zugeführt ........ 58 800 „ — ^

Summe 833869 Mk, 61 Pf.
Summe der Einnahme 842 278' „ 49 ^

Es betragen:
die Einnahmereste ..............41479 Mk, 82 Pf.
der Vorschuß ...............32 758 Mt. 49 Pf.

Für den Rücklagestockwaren bis zum Rechnungsabschlußangekauft:
3>/««/<iige Düsseldorfer Stadtanleihe, Nennwert ..... 34000 Mt.
3V- ., Rheinprovinzanleihe,Nennwert ........ 176 600 „
3,6 „ .. „ ....... 60099 ^
4 ., » „ ....... 657500 „
5 „ Reichskriegsanleihe (Reichsschuldbuchforderung) Nennwert 140 000 ,.
4V« „ Reichsschlltzanweisungen......... . 120000 „

Die Bewegung der vorhandenen Ruhegehaltsempfänger und die Iahressumme der Ruhe¬
gehälter ergibt sich aus folgender Ueberficht:

Aachen CobllNZ Völn Düsseldorf Trier Sigmurinaen Zul

Ruhe-
ge-

Halts.

Jahres»
betrag

der

Ruhe«
«e-

halts.

Jahres.
betrag

der

Ruhe.
«e«

Halts-

Jahres»
betrag

der

Ruhe»

Halts-

Jahres-
betrag

der

Ruhe-
ge-

halts-

Jahres-
betrag

der

Ruhe-
ge-

Halts-

Jahres.
betrag

der

Ruhe«
ge-

halts-
emp>
sän-
ger

Ruhe¬
gehälter

emp-
fän>
ger

Ruhe,
gehaltet

emp-
fän>
«er

Ruhe¬
gehälter

emp¬
fän¬
gt

Ruhe-
gehälter

emp-
fän-
ger

Ruhe¬
gehälter

emp¬
fan¬
get

Ruhe-
gehälter

emp-
fän-
ger

Stand am
l. April 191« .

Abgang im Ve>
50 112 032 75 12! 182 4« l 08 982 154 321 741 48 87 620 5 7329 375

richtsjahre . .
Zugang im Ne»

4 10 958 3 2 868 3 6 492 12 20 002 18 34 107 I 801 41

richtsjahre . .
Stand am

lU 20 232 5 9 393 7 l! 847 IN 23 100 l 759 — — 33

31. März 1917 5« 121306 77 127 707 52 114 337 152 324 839 26 54 272 4 6526 367

Jahres
bettn«

der
Ruh«'

gehaltet

756 SB

7522S

74898»

Auf Grund Beschlusses des 57. Prooinziallandtages haben die Ruhegehaltsempfänger, die
weniger als 2500 Mark Ruhegehalt zu beziehen haben, eine Kriegsteuerungszulagevon je 100 Mark
gezahlt erhalten.
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II. 3. Angelegenheiten der Mtwen- und Maisenversorgungsanstatt
für die Aommnnalöeamten der Hlyeinprovinz.

^. Einnahme.
1. Einnahmeresteund Ausfälle ........... 10049 M. 90 Pf.
2. Beiträge ................ . 1100380 „ 41 „
3. Verzugszinsen ............... 9 „ 43 „
4. Zinsen des Rücklagestocks............ 448 990 .. 77 „

Summe 1559 430 Mk. 51 Pf.

». Ausgabe.
1. Vorschuh und Rechnungsberichtigungen ....... 4 288 Mk. 50 Pf.
2. Witwen- und Waisengelder ........... 635 761 „ 95 „
3. Kriegsteuerungszulagen ............ 70300 „ — „
4. Verwaltungskosten.............. 13025 „ 16 „
5. Dem Rücklagestockwurden zugeführt ........ 8 14110 „ — „

Summe 1 537 485 Mk. 61 Pst
Summe der Einnahme 1559 430 „ 51 „

Es verbleibt ein Bestand von ........... ^10939 Mk. 77 Pf.
und Einnahmereste .......... - - 11005 Mk. 18 Pf.

Für den Rücklagestockwaren bis zum Rechnungsabschlußangekauft:
3V»"/°ige Rheinprovinz-Anleihe,Nennwert
3.5 ,, . » » «
3.6 „ „ » »
4 .. .. « .,
3.5
3.5
3.5
3.5
3,5
4
4 .
4
5
4.5

Trierer Stadt-Anleihe
Duisburger „ ,,
Cölner ., >,
M.Gladbacher ..
Dortmunder „ ,,
Düsseldorfer
Varmer „ «
PreußischeKonsols (Schuldbuchforderung)
Reichskriegsanleihe „
Reichsschatzanweisungen.....

1254 900 Mk.
1617 000 „

390000 „
4 640000 „

122 000 „
124 000 „
300 000 „
126000 ..

60 000 „
250 000 „
100000 „
100 000 ..

2 560000 „
330000 ..

Der Anstalt gehören 926 Kommunalveibiindeund 602 Körperschaftenmit 8183 Dienst¬
stellen (gegen 921, 559 und 8131 im Vorjahr) an, über deren Verteilung nachfolgende Uebersicht
Aufschluß gibt.

21
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Regierung«.
Kreise Städte

Bürger¬
meiste¬Gemein¬

Forst-
verwlll- Forst¬

schutz- Körper»
Zahl
der

Beitragspflichtige
Dienst-

Bezirk reien den tungs-
verbände

verbände schuften Dienst¬
stellen

einkommen

Aachen . . . 10 11 127 29 104 1250 2 628 817

Coblenz, . . 13 22 94 7 12 52 36 1378 3 881972
Cöln . . . 10 11 85 2 — 1 133 1198 3 436 712

Düsseldorf . . 11 40 143 1 — — 272 2847 7 987 149
Trier . . . 12 9 137 4 12 66 57 1474 4 033 913

Sigmaringen , 4 2 — — — — — 36 102 354

Zusammen 60 95 586 42 24 119 602 8183 22070 917

In der nachfolgendenUebersicht ist die Zahl der Witwen und Waisen und die ihnen
gezahlten Hinterbliebenenbezügeersichtlich gemacht:

Aachen

5

Noblen; Nöln Düsseldorf Trier Sigmaringen Zusammen

Stand am 1. April 1916 . . .
Zugang im Berichtsjahre . . .
Ia«o« «ins H^'ieg'zHlnie^lck'lbene

Abgang im Berichtsjahre . . .
Stand am 31. März 1817. . .
Betrag des gezahlten Witwen« und

Waisengeldes

105
8

2
111

121
15
S

48
1«

118

89 754

177
8
6

48
8

177

,,'! ,241
84

9
266

,226
49

.',/
22

258

179
23
6

20
7

195

109
23
ü

10
122

»« 15? 214 83 767 !223 674 148 815

,!!

3335 22 706061

Auf Grund Beschlusses des 57. Provinzillllandtllges haben die Witwen, die weniger als
1200 Mark Witwengeld zu beziehenhaben, eine Kriegsteuerungszulage von je 100 Mark gezahlt
erhalten.
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Angelegenheiten der Urovinzial-IauVstummenanftatten.

»2

21'
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Die Schülerzahl betrug 783 gegen 778 im Vorjahre, mithin 5 Schüler mehr. Wegen
Lehrermangel ist ein Jahrgang schulpflichtiger Kinder nicht eingeschult,

2. Verpflegung und Belleidung.
' Die Unterbringung und Verpflegung auswärtiger Zöglinge geschieht im allgemeinen in

Pflegehäusern auf Grund von Verträgen mit den Pflegeeltern. Bei einigen Zöglingen haben die
Angehörigen für die Unterbringung gesorgt. Die Pflegehäuser werden in regelmäßigenZwischen-
räumcn von dem Anstaltsleiter und den Lehrern uud Lehrerinnen besucht. Für die vom Provinzial-
verband untergebrachtenZöglinge wird ein Pflegegeld von 400 Mark jährlich erhoben,

Internatspflege besteht
1. für die in der Anstalt in Eustirchen untergebrachtenschwachbegabten katholischen Zög¬

linge; sie wird, ebenso wie die Bekleidung, durch Ordensschwesternbesorgt;
2. für die Mädchen der ^- und L-Abteilungen und die Knaben der L-Abteilung der

Anstalt zu Neuwied, die in dem von Diakonissen geleitetenInternate untergebrachtsind;
3. für die Zöglinge der Anstalt Trier in dem Helenenhause, das von Borromäerinnen

geleitet wird.
Die Kinder der ersten 4 Klassen der EuskirchenerAnstalt waren in Trier untergebracht,

diejenigen der übrigen 3 Klassen waren beurlaubt. Die EuskirchenerAnstalt dient als Reserve-
lazarett und es war nicht möglich,diese 3 Klassen anderweitig zu unterrichten.

Soweit die Bekleidung der Zöglinge nicht von den Angehörigen geliefert wird, erfolgt die
Anschaffungund Unterhaltung durch den Anstaltsleiter. Die Kosten trägt der Provinzialverband.

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar im allgemeinenfür Schüler und Lehrer befriedigend. Erkran¬

kungen an Masern, Scharlach, Lungenentzündung,Influenza, Keuchhusten und Erkältungen blieben
vereinzelt. Von den Kindern der Anstalt Brühl starb eins an Lungentrantheit bei seinen Eltern,
eins wurde von der Kleinbahn überfahren.

Etwa 20 schwächlichenSchülern der Anstalt in Essen wurde aus Provinzialmitteln bis
zum Beginn der Sommerferieu täglich V» Liter Milch verabreicht; dann muhte dies wegen Milch-
Mangel eingestellt werden. Die Verabreichung von Milch mußte auch an den übrigen Anstalten
aus dem gleichen Grunde unterbleiben.

Der Cölner Verein entsandte auf feine Rechnung 4 Schüler in die Ferienkolonien und
ließ ferner einen anderen Schüler an den Milchstationeu der Stadt teilnehmen.

Ein Schüler aus der Anstalt Elberfeld wurde zur Stärkung seiner Gesundheit nach Bad
Sassendorf entsandt. Die Kosten trug der Provinzialverband. Vou der Anstalt in Essen wurden
4 Kinder auf Kosten der Johanna Hirschland-Stiftuug für 3 Wochen in das Solbad Salztotten
geschickt.

Die regelmäßigeUntersuchungder Augen aller Zöglinge nach den Oster- und Herbstferien,
sowie die Untersuchungder Ohren, des Nasen- und Rachenraums der neuaufgenommenenZöglinge
wurde durch Spezialärzte vorgenommen. Die vorgefundenen, zum Teil nicht unerheblichenEr¬
krankungen,meist Mittelohrentzündungen, wurden behandelt.

Der Geheime Sanitätsrat Dr. Hermanns aus Cöln hatte, wie seit langen Jahren, die
ärztliche Behandlung der Zöglinge der Anstalt Cöln unentgeltlich übernommen.
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4. Unterricht.
Der Unterricht wurde nach dem Lehrplan für die RheinischenProvinzial-Taubstummen-

anstalten vom 12. Februar 1912 unter Beachtung des festgesetzten Stunden- und Stundenuer-
teilungsplans erteilt, Er hat einen regelmäßigenVerlauf genommen bis auf den in der Anstalt
Euskirchen. Diese Anstalt wurde auch im verflossenen Jahre von der Militärbehörde als Reserve»
lazarett weiter in Benutzung genommen. Die Kinder der 4 ältestenKlassen wurden in Trier unter»
richtet, während diejenigender 3 jüngsten Klassenbeurlaubt waren.

Am Schlüsse des Schuljahres fanden die vorgeschriebenen Prüfungen statt.
Wegen Mangel an Heizmaterial wurden im RegierungsbezirkDüsseldorf die Weihnachts-

ferien bis zum 15. Januar 1917 verlängert und der Unterricht vom 10. Februar 1917 ab aber¬
mals 3 Wochenausgefetzt.

5. Lehrpersonal.
») Es wurden planmäßig angestellt:

Lehrerin Scholl an der Anstalt zu Trier am 1. August 1916.

d) Angenommen wurden:
Zur Ausbildung als Taubstummenlehrerin in den an den Anstalten Brühl (vom

14. September 1916 ab Cöln) und Neuwied eingerichteten Unterrichtslehrgängen der Lehrer
Ganfter und die Lehrerin Lichtenbergam 26. April 1916.

o) Versetzt wurden:
1. Direktor Blanke von der Anstalt zu Euskirchennach Cöln,
2. Lehrer Rufsieux .. .. " » Vrühl .. Aachen.
3. „ Schommers „ „ .. .. Euskirchennach Brühl.
4. Hilfslehrerin Pistor von Neuwied nach Elberfeld.
5. .. Zerres ., Brühl ., Essen.
6. .. Hölzer .. .. .. Kempen.
7. . Trecker .... ., Elberfeld.
8 Siegmund ., Elberfeld ., Brühl. dann nach Cöln,
9. Kockelmann „ Cöln ., Aachen.Brühl. Trier. Aachen.

10. .' Fellenz .. Elberfeld .. Cöln.
11. ,. Staat ,. .. " " '
12. ., Sonntag ,. Kempen ..

ä) Ausgeschieden, gestorben oder in den Ruhestand versetzt:
1. Direktor Schulrat Fieth an der Anstalt zu Cöln. am 3. April 1916 verstorbe,^
2. Lebrer Vonneguth. R .........Aachen, am 31. Juli 1916 ,m Knegs-

lazarett zu Uesküp an Ruhr verstorben. ^, <, .
3. Lehrer Deumlich an der Anstalt zu Brühl. am 1. April 191? m den Ruhe and ge re en.
4. Althaus ., .. Neuwied.amI.April 191? in den Ruhestandgetreten,
5. hilfslehrerin Lichtenbergam 4. August 1916 ausgeschieden,
6. „ Heinz am 1. Januar 1917 ausgeschieden.
Das Lehrperjonal bestand demnach am 1. April 1917 in den Anstalten:
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Aachen Krühl Nöln Elberstld Essen ^EusKirchen Kempen Ueuwied ! Trier

aus dem Direktor

dem Lehrer

Kllckelmann

Wirtz
Breuer

Ackermnnu
Rademacher*

Ruffieux

Schulrnt
Heinrichs
Össenich

Ernst
Schmitz tz

Frohn*
Stoff'

Schommers

dem Hilfslehrer

der Lehrerin

der Hilfslehrerin

dem tath. Reli¬
gionslehrer ,

dem euang. Reli-
gionslehrer .

dem Zeichen«
lehrer . . ,

Hubbertz*
Voetstegers*

Ionas
Graf

Kockelmann

Kockelmann

Kaplan
Gaspers

Müllers
Ruffieux

Ernst

Blanke

Gickler
Freiburg
Meute*'
Peschle*
Moll»

SchmitzP/

Herrmann

Seeger
Dietzsch*
Gereckc*
Rüdig*

Kleifeld*
Knobloch*
Kamle*
Neuries*

Ganster

Sträter
Faßbender
Hagenlamp

Sonntag
Staat

Siegmund
Fellenz

Kaplan
Gilson

Pfarrer
Rathschlag

Architekt
Krcmer

Wübking
Ringeltaube

Graffe

Pistor
Trecker

Steppuhn

Mutfchmann
Hopp
Bont

Wichterich*
Eorsdreß

Schmidt F.
Schluter*
Weirich
Koster

Lindemann
Eulen*
Laux*

Nruß A.
Vruß M.
Nerndes

Zerres

Definitor
Kirberger

Pfarrer
Narthold

Wedig
Gerardy*
Michels*
Jakobs*

Voß*
Wloemer'

Iußen'

Dechant
Stollmann

Wennekamp Schulrnt
Narth

Dieckmann Münfcher
Illnssen Seufer

Vonneguth H.* Großmann
Wagner* Kersting

Karhaufen Necker
Malzburg Puderbach*

—
Vtill»

Heckenhahn*— Haas*
^ Stock»
— Witscher*

Nuchholtz Pfau
Veit Thielmann

Wirtz Maerler

Hölzer Grofch

—

Kersten

— —

Huschen«

Scholl
Schaf«
Seidel
Vogner
Ziruas

Vonneguth3'
Schennette«

Schmidt
Haag

Valdu«
Weyer«

Von den Lehrern sind 36 zum KriegsdiensteZusammen 87 Lehrer und 37 Lehrerinnen,
eingezogen,sie sind mit * bezeichnet.

6. AusbildungslehrglMss für Taubstummenlehrer.
Der in der Anstalt zu Brüht eingerichtete Lehrgang zur Ausbildung katholischer Volks-

jchullehrer zu Taubstummenlehrern wurde mit Genehmigung des Ministers der geistlichenund
Unterrichtsangelegenheitenmit Beginn des Wintersemesters 1916 nach Cüln verlegt. Ende des
Schuljahres 1916 war der Lehrgang mit 3 Lehrern und 4 Lehrerinnen besetzt- zwei Lehrer waren
zur Fahne eingezogen.

Ein gleicher Lehrgang ist an der Anstalt zu Neuwied zur Ausbildung von evangelischen
Volk.schullehrerneingerichtet. Am Ende des Schuljahres war der Lehrgang mit 4 Lehrern und
^ Lehrerinnen besetzt; die Lehrer sind sämtlich zur Fahne einberufen
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?. Bauwesen.
Im verflossenenJahre beschränktensich die Arbeiten auf die notwendigste laufende

Unterhaltung der einzelnenAnstalten, nur in Cöln wurde wegen des Direktorwechsels die Dienst¬
wohnungeiner umfassenden Ausbesserungunterzogen,

8. Fortbildungsschulen.
Der Fortbildungsunterricht für entlassene Taubstumme umsaßt Religion, Lesen, Rechnen

und sonstige für Taubstumme notwendigeUnterrichtsstoffe,
In Aachen ist die vom Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichtseingerichtete

Fortbildungsschulenach Einführung der Fortbildungsschulpflicht vom 1. Juli 1916 ab auf den Provin-
zilllverbandübergegangen. An diesen zahlt der Verein einen Zuschußvon 750 Mark jährlich. Der
Unterricht fand an den Sonntagen für Knaben in zwei Abteilungenvon 10 bis 12 Uhr morgens und
für Mädchen von 2 bis 4 Uhr nachmittags statt und wurde von 10 Knaben und 15 Mädchen besucht.

In Cöln wurde gleichfalls die Fortbildungsschulpflichteingeführt. Nach einem Ueber¬
einkommen mit der Stadt Cöln vom August 1916 stellt der Provinzialverband vom 1. Oktober 1916
ab das Unterrichtslokalnebst Heizung und Beleuchtung und zahlt 200 Mark an die Stadt sowie
100 Mark an den technischen Leiter der Schule, wogegen die Stadt die Lehrkräfte besoldet und
die Lehrmittel beschafft. Der Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichtsund des Wohles
der entlassenen Zöglinge in Cöln zahlt ebenfalls einen Zufchuß von 300 Mark an die Stadt.
Der Fortbildungsunterricht findet jeden Dienstag von 4 bis 8 Uhr nachmittags statt. Die
durchschnittliche Schülerzahl betrug 10. Mädchen nehmen z. Zt. am Unterricht noch nicht teil.

In der Anstalt zu Essen wurde an den Sonntagen von 9 bis 12 Uhr vormittags
Fortbildungsunterricht an 20 Knaben und jeden 2. Sonntag um dieselbeZeit an 13 Mädchen
erteilt. Die Kosten des Unterrichts bestreitet die Stadt Essen; es wurden jedoch von dem Pro¬
vinzialverbandBeiträge dazu geleistet; die Firma Krupp hat die Beitragszahlung eingestellt. Den
Knaben wurde außer den sonstigen Fächern Unterricht im geometrischen und Fachzeichnenerteilt.
Die Einführung der Fortbildungsschulpflichtist nach Beendigungdes Krieges in Aussicht genommen.

In der Anstalt zu Elberfeld wurde der Fortbildungsunterricht von 8 Knaben regelmäßig
besucht. Die Hälfte der Kosten hat die Stadt Elberfeld übernommen.

In der Anstalt zu Trier wurde der Fortbildungsunterricht sonntäglich von 9 V« bis 11'/« Uhr
vormittags an durchschnittlich12 Knaben und 5 Mädchen erteilt. Ein besonderes Augenmerk
wurde dabei auf die für die Gesellen- und Meisterprüfung gefordertenKenntnissegerichtet.

In der Anstalt zu Neuwied, Brühl und Kempen findet Fortbildungsunterricht infolge
mangelnden Besuchs nicht statt.

9. Anderweite Fürsorge für Entlassene.
Die Zöglinge werden auch nach ihrer Entlassung durch die Leiter und Lehrer der Anstalten

" allen ihren Angelegenheitengut beraten und es wird ein steter schriftlicherund mündlicher
Verkehr mit ihnen unterhalten. Den bedürftigen Entlafseuen wurden Untersttttznugenm bar uud
Mm kleineren Teil in anderer Form im Gesamtbetragevon 1524 Mark 10 Pf, zugewandt. Dieser
Betrag wurde den Erträgnissen des dem Provinzialverband zur Verfügung stehenden, ans Ver¬
mächtnissen stammendenUnterstützungsfondsfür schulentlasseneTanbstumme entnommen. Außerdem
standen den Direktoren eiuzeluer Austalten zu Uuterstützuugszweckeu die Einnahmen «erschien -
Stiftungen zur Verfügung, uud zwar der Fieth-Stiftung und der Iubiläumsstiftung für die Anstalt
«rW, der Kirfel-Stiftung für die Anstalt Kempen, der Iubiläumsstiftung für ^wied und der
CüPpers-Stiftung für die Anstalt Trier' Den Direktoren der Anstalten Aachen, Essen. Eusknchen



168 Provinzial-Taubstummenanstalten,

und Neuwied wurden Beträge von je 40 Mark aus den, Unterstützungsfondszur freien Verfügung
bei Unterstützungbedürftiger entlassener Taubstummen überwiesen,weil ihnen Zinsen aus Stiftungen
zu diesem Zwecke nicht zur Verfügung stehen. Es beteiligten sich ferner an den Unterstützungen
der Entlassenen die Vereine zur Beförderung des Taubstummenunterrichtszu Aachen und Cöln,
sowie die Taubstummen-FürsorgevereineElberfeld-Barmen und Trier,

Der Taubstummen-FürsorgevereinTrier, E, V., hat in diesem Jahre rund 1400 Mark
für entlasseneTaubstumme ausgegeben.

Zur Hebung des religiösen Lebens wurden an den Suuntagen Nelehrungs- nnd Erbauungs¬
stunden gehalten; in Aachen, Eöln, Elberfeld und Trier fanden Sonntags gottesdienstliche Andachten
mit religiösemVortrage statt, an denen die beiden oberen Schülerklassenteilnahmen. Zur weiteren
Fortbildung wurden in gewohnterWeise unbemitteltenEntlasseneu für die ersten 3 Jahre geeignete
Zeitschriften auf Anstaltskostenverabfolgt,

10. Lehrgang für Geistliche.
Aus dem bischöflichen Priesterseminar zu Trier wohnten in diesem Jahre infolge Ein»

ziehung der Mehrzahl der Studierenden zum Kriegsdienstedem Vormittagsunterricht der Anstalt
zu Trier niemand bei. Auch an den anderen Anstalten fanden solche Lehrgänge nicht statt. Die
Einrichtung soll die angehenden Geistlichen im Umgang mit Taubstummen bei der religiösen
Versorgung befähigen.

11. Sonstige Angelegenheiten.
Wahrend des Berichtsjahres wurden die Anstalten von Fachgenossen,Geistlichen,Lehrern

insbesondere von Zöglingen der Lehrerseminare infolge des Krieges nur wenig besucht. Zur
Erheiterung und zu Lehrzwecken wurde» Ausflüge mit den Zöglingen in die nähere Umgebung
unternommen, wobei ihnen Erfrischungen verabreicht wurden. Insbesondere hat der Verein zur
Beförderung des Taubstummenunterrichtsi« Cöln vielfach Geldmittel zur Erheiterung und zu Aus¬
flügen der Zöglinge bereit gestellt. Die vaterländischen nnd kirchlichenFeste wurden in hergebrachter
Weise gefeiert; ebenso wurde» Bescherungen am Nikolaustage und zu Weihnachten abgehalten,
wozu Freunde und Gönner ihre Gaben beigesteuerthatten.

In den in Eustirchen von dem Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichtsund
des Wohles der entlassenenZöglinge in Cöln in unmittelbarer Nähe der Provinzial-Taubstummen-
austalt errichtetenTnnbstummenheim, dessen Verwaltung von dem Provinzmlverbande übernommen
ist, waren am Schlüsse des Berichtsjahres 14 taubstummePersonen untergebracht. Zu den Unter¬
haltungskosten trägt die Provinz 3000 Mark, der Verein 5000 Mark an Zuschuß bei. Das
Gebäude wurde seit Ausbruch des Krieges zu dem in der Provinzial-Taubstummcnanstalt befind¬
lichen Neseruelazarett mit herangezogen. Die Einnahme stellte sich einschließlich der Verpflegungs-
gelder für die dort untergebrachtenverwundeten und krankenSoldaten auf 65 612 Mark 84 Pf'
die Ausgabe auf 64 083 Mark 90 Pf. Zugunsten des Vereins verblieben an erspartem Zuschuß
1528 Mark 94 Pf. An Versifleguugsgeldaus dem Lazarett verblieb ein Bestand von 10 740 Mark
35 Pf., von dem für die spätere Wiederinstandsetzungdes Heims 10 000 Mark verzinslichbei der
Landesbant hinterlegt sind.

Die Verpflegung der Verwundeten, Kranken und des Pflegepersonals geschieht sowohl für
die in der Anstalt als auch im Heim Untergebrachtenaus der AnstaltMche. Die Militärverwal¬
tung zahlt für jeden Verwundeten uud Kranken 2 Mark 50 Pf., für jeden Pfleger 2 Mark für
den Tag. Die Zahl der Lagerstellenzu Lazarettzwccken beträgt für Anstalt nnd Heim zusammen
268 mit 137 von der Pruvinzialverwaltung gestelltenBetten.
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In den Anstalten Elberfeld, Trier, Cöln und Essen wurden Ablesekurse für im Kriege
ertaubte Soldaten abgehalten. Mit zunehmenderAbsehfertigkeitverlor sich der seelische Druck, so
daß sie am Ende der Lehrgänge ihrer großen Freude über das Gelernte Ausdruckgaben,

12. Einnahmen nnd Ausgabenfür das Taubstummenwesen.
Die Rechnungsergebnisse für das Berichtsjahr sind folgende:

Titel Einnahme.
Uach dem

Zaus-
haltsplnn

Ä

Mach den
An-

Weisungen
^

».
c:,
i.

u.
m,

i.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
Pflegegeld und Veitrag des Vereins in Aachen.........
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Proviuzialmittelu.............
Nesgl. aus der Wlhelm Augusw-Stiftung..........
Dcsgl. aus dem Nnterstützungsfonds der früheren Vereins-Tauh.

stummenllnstalt zu Cöln..............
Beitrag des Eölner Vereins..............
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme ........
Nerpstegungslosten uom Refervelazarett Euslirchen.......
Für beschlagnahmte Nickeltesselusw .............

Summe

810 378
1754

485 758
50 000

1890
9 999
1640

861 410 0!,

4 000

450
218 802

1 747
483 463

50 «00

1890
9 999
1635

216 616
4 021

993 540

96
21
12
88

9b
12
76
61

53

4.

I.
II.

III. 1.
2.
3.
4.
5.
6.

8.
7.

II.
III.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ............ .........
Rechnungsberichtigungen ................
Besoldungen . , (einschl. 13 824,29 Ml. Kriegsteuerungszulagen)
Andere persönliche Ausgaben (einschl. ! 709.85 Ml. „ )
Für Beköstigung..................

Netleiduug. Ferienreisen und Schulbücher........
Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel.......
Heizung, Beleuchtung, Reinigung...........
Kronlenpflege und Arznei.............
Unterhaltung der Gebäude.............
Reifen der Lehrer................
sonstige Ausgaben und zur Nbrundung.........

Zuschuß für das Taubstummenheim............
Unterstützuugsfonds für entlassene Taubstumme .......
Sonstige Ausgaben und zur Abrundung..........
Für Verpflegung der Verwundeten :c. im Reseruelazarett Euslirchen

— 50 «)0 Ml. wurdeu vorläufig rentbar hinterlegt und 44 004
Marl 63 Pf. wurden auf >9l7 vorgetragen -..,...

Summe

417 290
25137

266 545
70 000

7100
28 600

8 000
10 500

2 700
20 898

3 000
1640

861 410

0l,

,!l)

4000
29

393 839
41186

206116
52 613

5108
21589

7 578
18 925

396
16 691

3 000
2 514
3 835

216 615

993 540

36
98
16
41
39
66
34
30
7?
02
58

20
70

66
53

22
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Dauer des Schulbesuches.

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14.

^ 1 2 3 4 4 2 4 5 1
6 10 16 12 10 15 9 7 2 !

2 3 8 14 6 8 6 5 !
7 12

2

21

8

19

1
7

22

6

31

3

15

4

15 8 9 5 1

1 2 2 3 6 6 3 !

2 9 8 8 5 7 6 6 3
7 14 30 2? 30 36 22 21 14 12 5 1

Es standen im .... 1. ! 2. 3. 4. j 5. 6. 7. 8. 9. 10.< 11. 12. 13.! 14. Schul¬
in Düren von den Zöglingen jähre
der Vorschule und Hilfsklasse
,, Schulklassen.....
„ Fortbildungsklasse . . .

zusammen
in Neuwied von den Zöglingen
der Vorschule und Hilfsklasse
„ Schulklassen.....
„ Fortoildungsklasse . . .

zusammen
In beiden Anstalten zusammen

Entlassungen.

In Dllren sind 18 männlicheund 18 weibliche,in Neuwied 14 männliche und 6 weil,,
l'che Zöglinge entlassen wurden. Von den entlassenenZöglingen bestanden6 die Gesellenprüfung,
darunter 2 Mädchen.

2. Verpflegung.

Die Beköstigungerfolgte an 102 80? Verpflegungstagen.
Die Gesamtausgabe belief sich auf ........... 110 646,76 Mk.
Der Beköstigungssatz stellt sich darnach für Kopf und Tag auf . . 1.0? Mk.
Unter Hinzurechnung der Kosten für Löhne. Reinigung «. stellt sich

der Betöstigungsfatzauf ................. ^ Mk.
In den angegebenenZahlen find die Kosten der Beköstigung der Neuwieder Zöglmge,

der Insassen der Blindenwerkstatteund des Blindenheims mit enthalten.
In Neuwied ist die Anstalt seit Ausbruch des Krieges geschlossen und als Lazarett ein¬

gerichtet. Die Zöglinge waren in Düren untergebracht; nur 4 Lehrlinge blieben in Neuwied. Am
31. März 1917 befanden sich 50 Neuwieder Zöglinge in Düren.

3. Bekleidung.
Die Befchaffungund Unterhaltung der Bekleidung erfolgte durch die Genossenschaft der

Cellitinnen in Düren und den Frauenverein für Krankenpflegein Neuwied gegen Zahlung von
W Mark für den Kopf und das Jahr. Dieser Betrag reichte jedoch infolge der durch den Krieg
hervorgerufenenPreissteigerungen nicht aus, so daß von der Provinz noch ein Zuschuß gezahlt
werden mußte.

4. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustand war abgesehenvon leichterenErkrankungen im allgemeinen gut.

^ starben 6 Zöglinge.

5. Schul-, Musil- und Handarbeitsunterricht.
Der Schulunterricht wurde nach dem Lehrplan in Düren in 7 Schul-, 4 Fortbildungs-

llassen und 1 Hilfsklasse erteilt. Es wurde außerdem ? taubstumm-blinden Kindern besonderer
Unterricht gegeben.

22*
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Auf musikalischem Gebiete erhielten 42 Zöglinge Unterricht, um die erworbenenKenntnisse
später zur Ausfüllung ihrer Mußestunden und zur Unterhaltung anderer verwerten zu können.
BeruflicheAusbildung in Musik erhielte» 4 Knaben und 1 Mädchen, als Klavierstimmer6 Knaben,

GewerblichenUnterricht erhielten: Knaben Mädchen

in der Bürstenmachern ............. 18
in der Korbmacherei . ............. 18
in den Flechtarbeiten (Stnhl-, Schuh- Matten- und Bienentorb-

flechten) ................
in Mädchenarbeiten (Nähen, Stricken) ........ __ ! 21

Die Mädchen erhalten Unterricht in Hand- und Maschinen-Strickenund Näheu sowie in
sonstigen Handarbeiten, die älteren Mädchen werden außerdem in häuslichen Arbeiten unterwiesen,
damit sie nach der Rückkehr ins Elternhaus sich durch diese nützlich machen können.

Im abgelaufenenJahre wurde ein neuer Lehrplan für die Rheinischen Nlindenunterrichts-
anstalten eingeführt,

6. Unterrichtsmittel.

In den Anstaltsbüchereienbefinden sich:

1, Hochdruckwerke.
2, Schwarzdruckwerte
3, Hochdrucknoten,
4, Schwarzdrucknoten

i» Düren ^ in Ueuwill
Anzahl der Vände

2700
1850
300
700

2186
840

1242
355

7. Prüfungen, Feste.
Die Schlußprüfung der Zöglinge fand in Düren Ende März statt. Der Geburtstag

Seiner Majestät des Kaisers uud Königs, die vaterländischenGedenktage und das Weihnachtsfest
wurden dem Ernste der Zeit entsprechend begangen,

8. Beamte und Personal.
In Düren unterrichteten außer dem Direktor, 1 Religionslehrer. 2 Lehrer, 1 Musik¬

lehrer, 4 Hilfslehrerinnen, 1 Musikhilfslehrer, 1 Handarbeitslehrerin, 1 Klavierstimmer, 1 Turn¬
lehrer, 4 Werkmeister und 2 Hilfswerkmeister. Die Lehrer Necker und Bleilevens sind zum
Kriegsdienst eingezogen.

Der Lehrkörper der Neuwieder Anstalt besteht aus dem Direktor, einem Religionslehrer,
3 Lehrern, einer Lehrerin, einer Kindergärtnerin, 2 Werkmeistern und 2 Hilfswerkmeistern. Die
Lehrer Schwer und Kutscher stehen im Felde. Der Lehrer Krage. Musikhilfslehrer Feiber und
die Kindergärtnerin Hemp unterrichteten in Düren.

9. Bauten.
Die baulichen Arbeiten beschränkten sich bei beiden Anstalten auf die dringendstelaufende

Unterhaltung. Der Fußboden der Turnhalle in Düren mußte erneuert werden.
Auf Gruud des Kriegsleistungsgesetzeszahlt das Reich für die Benutzung der Neuwieder

Anstalt vom 1. April 1915 ab eine Entschädigung von 20 000 Mark für das Jahr.
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ersichtlich:

10. Einnahmen und Ausgaben.
Die Rechnungsergebnisseder Anstalten sind aus den nachstehenden Rechnungsabschlüssen

». Puren.

Titel. Einnahme.

Wach dem
Haus-

haltsplnn

^____H

Uoch den
An-

Weisungen

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

L.
0.
I.

II.
III. !.

2.

3.

4.
5.
6.
?.

Titel.

Bestand .....................
Einnahme>Reste ..................
Defekte .....................
Vom Grundeigentum.................
Pflegegeld ...........,......- -
Verlauf von Handarbeiten...............
Anteil der Heil» und Pflegeanstalt für die Pumpstation.....
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Provinzialmitteln.............
Erlös für beschlagnahmte Nickeltefsel...........

Summe

160
60 aoa

4 520
4 720

100
124 0U0

193 500

Vorschuh .....................
Ausgabe.Reste ...................
Rechnungsberichtigungen .............- , -
Gehälter — einschl. 2967 Marl 33 Pf. Kriegsbeihilfe - . . . .
Andere persönliche Ausgaben — desgl. 734 Mail —.....
An die Genossenschaft der Cellitinnen für Belustigung......
») Für Bekleidung.................
b) Krankenpflege ............<.....
») Für Mobilien. Utensilien..............
b) Beschaffung neuer Netten..............
Für Beleuchtung, Heizung...............
Für die laufende Unterhaltung der Gebäude.........
Für Instruttionsreisen........... ' ', ' '
Sonstige Ausgaben - einschl. 5040 Mark 54 Pf. für befchlagnahmtes

Metall —...................
Summe der Ausgabe

Arbeitsbetlieb der Blindenanstalt Diiren.

55 415
14 780
63 000
13 800

5 000
4 500

600
28 000

6 800
700

5 905
193 500

160
68195

8 263
4 000

186
11981?

5 040
205 663

52 636
14 335
55 773
20207

6 041
3 409

216
34 075

8 513
275

1141?
206 901

07
54

23
86
54
24

70

81
80
63
47
95
12
82
38

31
99

Einnahme.

Erlös aus dem Verlauf der fertigen Waren .....
Summe für sich.

Mach dem
Anus

haltsPlan

<>

19 960

Unch den
An-

Weisungen
^3^

36 764 95

Neste
gegen du«

Soll

^___H

759 48
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Titel. Ausgabe.

Mach dem
Dnus-

lialtspian
^t

Dach den
An-

Weisungen

Reste
gegen las

Zoll

1.
11».

d.
III.
IV.

Für Rohmaterialien .............
Vergütung für die Führung der Kassengeschäfte . . . .
Vergütung sür den Verkäufer ..........
Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert . .
Ueberschuß ................

Summe der Ausgabe

12 000
400

1840
l 200
4 520

19 960

21928
400

2 210
3 962
8 263

36 764

«,

!»s>

b. Hteuwied.

Titel. Einnahme.

Zlllch dem
Haus-

haltsplan
^/i

Mach den
An-

Weisungen

I.
II.

III.
IV.

Bestand .....................
Einnahme-Reste ..................
Defekte .....................
Pflegegeld ....................
Verkauf von Handarbeiten ...............
Sonstige Einnahmen .................
Zuschußaus Provinzilllmitteln .............
Entschädigungfür beschlagnahmte Anstalt ..........

Summe

26 000
1500

10
68 650

96160

,0 066

23 579
1645

41
4< 046
11183
87 563

66

0b
90
50
5?
34

02

<!l!

.14
75
0ö
!',>
72

L.
0.
I.

II.
III. 1.

2.

3.
4.
5.

6.
?.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Ausgabe-Reste ...................
Rechnungsberichtigungen ................
Besoldungen— einschl. 823 Mark Kriegsbeihilfen— ......
Andere persönliche Ausgaben — desgl. 459 Mail — ......
Beköstigung....................
».) Bekleidung,Lagerung ...............
l>) Kranlenhauspflegeund ärztliche Behandlung,Kosten der Ferienreisen
Mobilien .....................
Schulbedürfnisse ..................
2) BaulicheUnterhaltung .........'......
1>) Erneuerung der Lichtleitungen,c ............
Instruktionsreisen ..................
Sonstige Ausgaben .................
Besonderer Abschnitt (siehe Einnahme) ...........

Summe der Ausgabe

26 250
7 880

39 000
6 880
4 000
2 000
1300
4 000
2 000

300
2 550

96 160
^

«'.<!

27 073
5 85«

20 983
7 624

86
204
271

2 314
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Arbeitsbetrieb der BlindenanstaltNeuwiel.

Titel. Einnahme.

Wach dem
Daus-

lMtSvlllN

Wach den
An-

Weisungen

. l?!'!«-' „UZ drm Nerfllus f>>rtinl>r Wnren 11000^ — 0 699 6«

I
Ausgabe.

8 00U
500

1000
1500

—
4 773

180
400

1 645

72
II Dienstlobndes Warenverkäufers __

III.
IV.

Anteil der Zöglinge an dem Arbeitsverdienst ........

Summe der Ausgabe

90
11000 — 6 999 62

I.. Angelegenheiten der Wrovinzial-Sebammenleyranstalten.

1. Uebersicht.

Am 1. April 1916 waren vorhanden:
in Cöln...........
in Elberfeld ..........

Im Berichtsjahre kamen hinzu:
in Cöln...........
in Elberfeld ..........

Mithin wurden im Berichtsjahre verpflegt: . .
V°n den zur Operation aufgenommenenPer¬

sonen wurden geheilt entlassen:
in Cöln...........
in Elberfeld..........

Von den Schwangeren wurden entbunden:
in Cöln...........
in Elberfeld ..........

traten unentbunden aus:
in Cöln...........
in Elberfeld ..........

Von den Entbundenenu. Kindern wurden entlassen:
in Cöln...........
in Elberfeld..........

Von den überhaupt Aufgenommenenstarben:
in Cöln...........
in Elberfeld ........ -

Summe des Abgangs

Demnach verblieben über den 31. März 1917
hinaus in der Anstalt: Cöln......

Elberfeld . . . -

Ope¬
rierte«.

Schwan¬
gere

Ent¬
bundene

Kinder
Zahl
der

Geburten

Darunter

l<«l>s-
geburten

15

398
11

42
20

1807
579

72
12

1760
525

68
12

1784
531

1760
525

24
6

424 2448 2369 2395 2285 30

388
11

8

1760
525

62
54

1

1759
522

15
3

1602
516

198
12

—
—

40? 2402 2299 2328 — —

17 27
19

58
12

52
1b
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Deimat, Keligion und LamilienoeilMnisse.

Von den inl Berichtsjahre Verpflegten waren:

In der Anstalt Cüln ,
„ „ „ Elberfeld

Summe

Aus dem Uegierunasbezirl
!3

<l>
F

ö«

72
3

48
2

1974
4

156
594

40
2

44
24

1782
235

522
387

30
1 6

1398
416

24 > 3
2< 3

909
208

75 50 1978 750 42 68 2017 909 31 6 1814 26 6 1117

Geburten.

Von den Kindern wurden geboren:

lebend .................
bei der Geburt sterbend ...........
vor der Geburt gestorbeneinschl, Aborte und Totfaule

Summe

In der Anstalt
zn Cöln

Anzahl j «/«
1708

38
106

1852

92,23
2.05
5,72

In der Anstalt
zu Elberfeld

Anzahl I »/„
513

7
11

531

96,61
1,32
2,07

2. Schülerinnen, Ausbildnngs.und Wiederholungslehrgänsse.

Ausbil-
Schü lerinnen

. aufae«
Aus dem Wieder»'!'"'«'

leh««" «<
dUNgs'

aufge¬
nommen, nom- Geprüft wurden Erhaltene Veurteilung Regierungs¬ . B''

Anstalt Lehrgang
be°

gönnen

aufge«

nom-

aus¬

ge¬

die aus
früheren

Lehr-
gingen

men
zum

Ergän-

bezirk ,„"'
!'il

^t
nicht -5 L

men treten aus¬ zungs- Schüle¬ sehr genü¬ n i? S ^L bis ,!»l
am getreten

waren
lehr- am

rinnen gut
gut

gend stan¬
« ^ H 8 »'^ vom ,„<'

gang den 53 <^ ö K « Z»

26. s>Eüln 11.10, 23 11. u. 12. 7. 23 16 7 1 5 7 6 3 1 7. 8.
-/

1915 1916 1916 1916 ^
« 13. 3. 30 — — — 12. u. 13.12. 30 15 15 — — 4 4 7 5 5 5 — -^

1916 1916
„ 18. 9, 31 — — !

19l6
" 19. 3.

191?
25 — — — > Diefe Lehrgänge sind noch nicht beendet.

* 5 )ie He lammen wurder bereits nn<1 . 3 3N neben mied zr <>nisnNo, l5!, . c, «vnllNN

wurde nicht abgehalten.
Auf Grund Ministerialerlaß vom 7. November 1916 wurden vom 22. Januar bis

4. Februar l9l? in der HebammenlehranstaltCöln 17 Hebammen in einem Fortbildungslehr-
gange in der Säuglingspflege unterwiesen.
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Infolge der Einberufung des Direktors, Oberarztes und eines Assistenzarzteszum Kriegs¬
dienste konnten bei der Anstalt in Elberfeld Ausbildung^- und Wiederholungs-Lchrgängenicht
abgehalten werden. Der Anstaltsbetrieb wurde unter der Leitung des AssistenzarztesDr. Quante
nach Möglichkeit aufrecht erhalten. Der Verein fllr Säuglingsfttrsorgc im Regierungsbezirk
Düsseldorf veranstaltetein den Monaten April, Mai und Juni Fortbildungs-Lehrgängcfür Hebammen
in Barmen. Den an diesen Kursen beteiligtenHebammen wurden in der Anstalt Elberfeld Unter¬
weisungenini geburtshilflichenBeistand und in der Asepsis erteilt.

3. Wiirtnerinschiilerillncn.
In der Provinzial-Hebammenlehranstalt zu Cüln wurden 39 und in der zu Elberfeld

5 Erstwärtnerinnen ausgebildet.
4. Verpflegung.

Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigten Normalsilan für die Beköstigung nach
4 verschiedenen Klassen und zwar die der Schwangeren und Wöchnerinnengegen Bezahlung in den
von ihnen gewünschtenKlassen von I. bis III.; die Verpflegung in Freistellen erfolgt in der
UI. Klasse! Wöchnerinnen dieser Klasse erhalten Krankenkost (Klasse IV). Die Schülerinnen
erhalten die II. Tischklasse.

Die Zahl der Verpflegungstage betrug in Cüln ....... 88 516
„ Elberfeld ...... 17 256

Hiervon entfallen:
«>) auf Beamte und Bedienstete:

in der I. Tischklasse ........
», », ^ " ...... , .
,, ,, ii^,. „ ......

") auf Schülerinnen und Wärterinnen in der II. Tisch«
Nasse:

Schülerinnen ...........
Wärterinnen...........

°) auf Schwangere und Wöchnerinnen:

zufammen 105 772

in der I.
.. ., II.
.. .. III,
.. .. IV.

Tischklasse

Summe

Cöln Elberfeld
4 006

10240
5 840 20086

23455

44 975

1696
3 239
1145

990

6 080

16 435
7 020 990

1884
2 773

12 410
27 908

144
1291
4 767
3 984 10186

88 516 17 256
Unter o sind bei der Anstalt Cöln 3300 freie Verpflegungstage der III. und IV. Tisch¬

klasse enthalten, welche der Stadt Cöln auf Grund des Vertrags vom 16./30. September 1863
Mstehen; auf Freistellen entfallen außerdem entsprechend dem Haushaltsplan für Cüln 12845 und
für Elberfeld 3922, zusammen 16767 Vcrpflegungstage.

5. Gesundheitszustand.
») Delmmmenlehrmlstaltzu Cöln.

Gehäufte Erkrankungenernsterer Natur kamen nicht vor. An geburtshilflichenOperationen
wurden ausaefübri!ausgeführt:

23
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Kaiserschnitt .....8 mal
Schoßfugenschnitt.... 20 mal
Perforation .....7 mal.

Es starben 23 Frauen. Die Kinder starben meist an angeborener Lebensschwäche.Die
Gesamtzahl der Geburten einschließlich Aborte betrug 1852.

b) HebmnmenlelMnftalt zu Glberfeld.
Auch hier kamen ernstere Erkrankungen nicht vor.
Die Gesamtzahl der Geburten einschließlich Aborte betrug 531.
Es kamen 4 Todesfälle von Erwachsenen vor, Operationen oder Kunsthilfe bei Ent¬

bindungen mußten in 92 Fällen erfolgen. Hierunter 15 Zangengeburten, 3 Wendungen, 1 Embryo-
tomie, 7 Plaentarlüsungen, 1 Totalexstirpatiun des puerperalen Uterus infolge Inversion, 15
Arm- und Kopflüsungen,7 mal Einlegen eines Mctrenrynthers, 35 Episiotomien, 3 Austastungen
des puerperalen Uterus, 1 künstliche Frühgeburt und 4 Kaiserschnitte. Von 513 lebend geborenen
Kindern starben 12.

«. Antisepsis.
») KelmmmenlelMnstalt zu Cöln.

Zur Verhütung von Wundinfektionen bei Geburten und Operationen wurden die Vor¬
schriften des Hebammenlehrbuchesbefolgt. Doch machte die Beschaffung einer guten Kresolseife
mehr und mehr Schwierigleiten, weshalb zu Sublimat- und Lysoformwaschungengegriffenwerden
mußte. Zu Abspülungen im Wochenbettwurde abgekochtes Wasser genommenund erforderlichen¬
falls Lysoform oder Wasserstoffsupperoxydlösungen.An Stelle der teuer und knapp gewordenen
Verbandstoffe (Watte, Mull) wurde Ersatzmaterial wie Zellstoff (soviel wie möglich)genommen.
Die Verband- und Wäschesterilisation,die Raum- und Mobiliendesinfektionwurde wie in früheren
Jahren durchgeführt,

K) HrbmnmenlelMnftalt zu Glberfeld.
Zur Desinfektion der Gebärenden und zu Ausspülungen wurden Kresolseifenlüsungen

benutzt. Zur Desinfektion der Hände und des Operationsgebietes dienten Alkohol, Sublimat und
Kresolseifenlösungen,vor Bauchschnitten, Jodtinktur, Zur Desinfektion der Räumlichleiten m
Infektionsfällen wurden Formaldehyddämpfeverwandt.

Der früher ausgedehnteGebrauch der Gummihandschuhemußte weiter eingeschränkt werden,
da die Beschaffung so gut wie unmöglich ist. An Stelle des immer teuerer werdendenAlkohols
wurde statt dessen Brennsuiritns in vorgeschriebenerVerdüuuung benutzt, wobei Nachteile nicht
beobachtetwurden,

?. Anstaltsbellmten.
, ») Kelmmmenlehranstalt zu Cöln.

Ausgetreten:
AssistenzärztinDr. Herzberg am 1. Mai 1916

Dr. Knippen am 1. Oktober 1916
AssistenzarztDr. de Wahn am 1. Februar 1917
Hebamme Schmidt am 15. Mai 1916

Zum Kriegsdienste sind einberufen:
die AssistenzärzteI)r. Fuhrmann, Dr. Simons und vi-. Bauch.

Außerdem sind der Maschinenwärter, 2 Heizer und 2 Hausdiener zur Fahne eingezogen.

In die Stelle trat ein:

Menzarzt Dr. de Wahn
Dr. Georg Frank

Hebamme Nagel
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Ausgetreten:
Hebamme Vogel am 1. Januar 1917

Zum Kriegsdienste sind einberufen:
AssistenzarztDr. Roser
Rendant Enderlein

d) Kebammenlehranstalt zu Elberfeld.
In die Stelle trat ein:

LllndessekretärLinz

8. Polillinit.
In der Hebammenlehranstalt zu Cöln wurde wegen Mangel an Aerzten die Poliklinik

geschlossen. Die poliklinische Sprechstunde fiel ebenfalls aus.
Die poliklinische Sprechstunde in der Prouinzial-Hebammenlehranstalt zu Elberfeld wird

wegen des weiten Weges zu der Anstalt seitens der Bevölkerungwenig benutzt, im letzten Berichts«
jähr doch etwas häufiger.

9. Bauwesen.
In der Anstalt in Elberfeld wurden ein Schweine- und ein Hühnerstall eingerichtet; sonst

beschränktensich die baulichenArbeiten bei beiden Anstalten auf die laufende Unterhaltung der
Gebäude und des Anstaltsgartens.

10. Unterstützungvon Hebammen.
Aus dem Hebammenunterstützungsfondswurden 175 bedürftige Hebammen mit zusammen

4095 Mark unterstützt.
11. HebllMluennachpriifungen.

Infolge des Krieges hat der Direktor der Provinzial-Hebammenlehranstalt zu Eöln an
keiner der von den Kreisärzten abgehaltenenNachprüfungen teilnehmen können.

12. Rechnungswesen.
Die Ergebnissedes Finalabschlussessind folgende:

^. Jür das Kevammenwefen.

Titel

4.
L.

I.
II.

4.
ü.
l).
I.

II.

Einnahme.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
Zinsen von Kapitalien ................
Zuschußau« Provinzialmitteln .............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Rechnungsbcrichtigungen................
Zu Unterstützungenfür Hebammen ............
Beitrag an den Verein für Säuglingsfürsorge im Regierungsbezirk

Düsseldorf ...................
Summe

Nach dem
Kau«-

linltZplnn

455
9 430

9 885 >̂

Uach den
An-

Weisungen

210 —

455
9 430

10 095 —

3 885

6 000
9 885

4 095

6 000
10095
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». Jür die Sevammenleßranstalten

Titel. Ginnahme.

Gsln
Mach dem

Daus-
haltsplan

Uach den
An-

Weisungen

Olberfett

Unch dem
Haus-

haUspwn

Unch den
Kn

Weisungen

4.
2.
c:.
i.

n.
m.

Bestand ............
Neste .............
Defekte ............
1. Pensionskosten der Schülerinnen und

Wärterinnen.........
2. Pflegekosten von Schwangeren und Wöch¬

nerinnen ...........
Sonstige Einnahmen und zur Nbrundung
Zuschuß aus Provinzialmitteln . . . .
Für beschlagnahmtes Metall.....

Summe

33 NUN

75 700
1LÜ0

174 550

264 800

30

36112

99131
1594

224 819
1057

«62 745

20100

48 000
600

95 030

K» 163 730

500

25 905
2 342

95 294

124 042

03
54
76

33

X,

I.

II.

III.

Ausgabe.
Vorschuh. . ..........
Reste ... .........
Rechnungsberichtigungen ......
») Besoldungen .........
d) Kriegstcuerungszulagen......
») Andere persönliche Ausgaben . . , ,
o) Kriegstcuerungszulagen......

1. Beköstigung .........
2. gu Kleidungsstücken für arme Schwan¬

gere lc............
3. Lagerung, Nettzeug, Tischwäsche . .
4. Reinigung..........
5. Mobilien, Handwerkszeug, Utensilien .
6. Heizung ...........
7. Beleuchtung .........
8. Für das anatomische Kabinett . . .
9. Für Arzneien, Verbandmittel, Instru¬

mente ...........
IN. Bücherei..........
11. ») Unterhaltung der Gebäude . . .

d) für den Anstrich der Krankenzimmer
12. Steuern und sonstige Abgaben . . .
18. Sonstige Ausgaben und zur Nbrundung
— Nickelkesselauswechselungslosten . . .

Summe

19193 ?l>

39 690

109 000

300
8000
9 500
3 000

36 500

800

31 000
800

9 000
4 000
5 500
8 516 2l,

20 273
1499

38 610

166 955

295
7 967

15 540
1643

44 550

768

37 433
518

8 053
2 589
5 454
7 269
1302

12 430

22 975

54 770

150
4 500
6 000
3 000

19000
9000

300

12 000
900

7 000
1500
4 000
6 205

284 800 362 745 ,0 168 730

11528
296

17 644
113?

3484?

82
158?
6127
1973

26 315
5 345

5 356
856

5 985
614

2 553
1788

124 042

15
50
92
84
,1

20
1?
80
»8
26
31

95
21
79
92
85
9?

W
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N. Angelegenheitender Fürsorgeerziehung.
Abschnitt I.

Die Zahl der während des Berichtsjahres auf Grund des Fürsorgeerziehungsgesetzes rechts¬
kräftig überwiesenen Minderjährigen betrug 2475 gegen 1935 im Vorjahr.

Die Ueberweisungeusind hiernach, nachdem sie bereits von 1914 auf 1915 um 11,33 °/°
gestiegen waren, von 1915 auf 1916 weiter um 27,86 °/° in die Höhe gegangen.

Die Ueberweisungszahldes Berichtsjahres wird seit Bestehendes Fürsorgeerziehungsgesetzes
nur noch von der des Jahres 1913 um rund 100 übertroffen. Im übrigen wird es erst nach
Beendigung des Krieges an der Zeit sein, einen abschließenden Rückblickauf die Bewegung in den
Ueberweisungsziffernder letzten Jahre und namentlich auch über die Wirkung der Novelle vom
7. Juli 1915, von der einstweilennoch nicht viel zu verspüren ist, zu werfen.

Von den 2475 Zöglingen sind nach Abzug von 9, bei denen der Beschluß wegen Ein¬
tritts ins Heer wieder aufgehoben wurde und von 5 vor der Einlieferung gestorbenen Minder»
jährigen bis zum Schluß des Berichtsjahres eingeliefert worden 2009. Außerdem find aus den
Vorjahren, und zwar aus 1910 noch 4, 1911 noch 1, 1912 noch 6. 1913 noch 7, 1914 noch 12
und 1915 noch 255 nachträglich,im ganzen alfo 2294 Minderjährige eingeliefertworden.

Die Verteilung der vorangeführten 2475 Minderjährigen, getrennt nach den Gruppen der
noch nicht Schulpflichtigenund Schulpflichtigensowie der Schulentlassenen, ferner bei den letzteren
nach dem Geschlecht, auf die Regierungsbezirkeund die Kreise der Provinz ist aus der nachstehenden
Uebersicht I ersichtlich. . <». ,

Es sind überwiesen aus den Regierungsbezirkenbezw. aus den einzelnen Kreisen!________

Aachen-Stadt .......
Aachen-Land .......
Düren .........
Erkelenz ...... . . .
Eupen .........
Geilenkirchen .......
Heinsberg ....... .
Iülich .........
Mnlmedy ........
Muntjoie .........
Schleiden ........

zusammen

Zahl

Es ent¬
fallen auf^
je 10000,

Ein¬
wohner

6,««
3,»?

1,83
0,«5
3,44

0,8»
0,50

0,22
1,l»

2,18
0.«
2,?»

Von den Ueber-
wiesenen waren

noch nicht
schulpflichtig
und schul¬
pflichtig

61
29
10

1
3
2

111

schul¬
entlassen

43
17
9

6

2
1
1
4

83

Von den Schul¬
entlassenen waren

männlich

62

weiblich

29 14
15 2
8 1

3 3
— —
1 1
1 —
1 —
4 —

21
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Zahl

Es ent¬
fallen auf
je 10000

Ein¬
wohner

Von den Ueber-
wiesenen waren

noch nicht
schulpflichtig
und schul¬
pflichtig

schul,
entlassen

Von den Schul¬
entlassenen waren

männlich weiblich

Koblenz.
Adenau .........
Ahrweiler ........
Altenkirchen ........
Coblenz-Stadt .......
Coblenz-Land .......
Cochem .........
Kreuznach ........
Manen .........
Meisenheim ........
Neuwied .........
St. Goar ........
Simmern ....... .
Wetzlar .........
gell ..........

zusammen

Oöln.
Beigheim ........
Bonn-Stadt ........
Bonn-Land ........
Cöln-Stadt einschl. Mülheim a. Rhein

Stadt .........
Cüln-Land ........
Euskirchen ........
Gummersbach .......
Mlllheim-Rhein (Land) , .
Rheinbach ........
Siegkreis ........
Waldbioel ........
Wipperfllrth ........

zusammen

Püffeldsrf.
Narmen-Stadt .......
Cleve ..........
Crefeld-Stadt .......

1
5
5

45
1?
2

29
6
1

30

3
9
1

154

2
34
20

220
5
3

12
8
1

26
7

338

125
8

49

0,88

0,6«

7,»?
2,«?

0.«
3,«
0,74
0,73
3,2»

0,85
I<45
0,»u
2,«

0,88
3,8«

2.84

3,8«

0,«4
0,»o
2,4l
1,n>
0,2»

2,i?
2,4?

2,7«

7,3»

1,lL
3,7»

2
3

20
8

18

12

2
7
1

76

11
8

92
3

9
3
1

11
3

142

1
3
2

25
9
2

11
3
1

18

I
2

78

1
23
12

128
2
3
3
5

15
4

196

40
2

10

85
6

39

1
2
2

15
6
2
8
3
1

12

52

1
16
10

92
1
2
3
2

10
4

141

59
3

33

1

10
3

26

7
2

36
1
1

3

b

55

26
3
6
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Crefeld-Land.......
Dinslllken........

Düsseldorf-Stadt .......
Düsseldorf-Land ......
Duisburg-Stadt ......
Elberfeld-Stadt.......
Essen-Stadt........
Essen-Land ........
Geldern .........
M. Gllldbllch-Stadt .....
Gladbach .........
Greuenbroich .......
Hamborn ........
Kempen .........
Lennep .........
Mettmann ........
Ntoers .........
Mülheim-Ruhr.......
Neuß-Stadt und -Land ....
Oberhausen-Stlldt ......
Rees ..........

Nemscheid-Stadt . - - „ '
Nheydt-Stadt ...... -
Solingen-Stadt ......
Solingen-Land .......

zusammen

Trier.
Bernkastel ........
Nitburg .........
Dann ..........
Merzig .........
Ottweiler ........
Prüm .........
Saarbrücken-Stadt und -Land . .
Saarburg ........
Saarlouis ....... .

Zahl

2
10

159
34

101
98

296
51
3

23
45
14
46
19
15
23
37
30

8
35
19
21

' 36
41
68

1416

6
3

10
36

148
2

23

Es ent¬

fallen auf
je 10000

Ein¬

wohner

0,48

1,2?

4,4»

3,74

4,40

5,7«

10,05

1,84

0,48

3,4»

3,71

2,78

4,52

1,8«

1,7»

1,»N

2,80

2,»?

1,14

3,8»

2,4»

2,81

8,2»

8,n
4,»»

4,i

1,22

0,N»

1,»5

3,0?

6,12

0,58

2,03

Von den Ueber-
wiesenen waren

noch nicht
schulpflichtig
nnd schul¬

pflichtig

1
3

60
17
48
38

162
23

1
5

23
13
36
10
8

15
20
11
1

29
6

11
15
18
38

664

5
3

4
14

74
1

11

schul¬
entlassen

1
7

99
17
53
60

134
28
2

18
22

1
10
9
7
8

17
19
7
6

13
10
21
23
30

752

6
22

74
1

12

Von den Schul»
entlassenen waren

männlich

5
61

8
35
35
63
18

1
14
16

1
6
8
6
8
6

11
6
3
8
7

17
15
26

479

9
13

49

8

weiblich

1
2

38
9

18
25
71
10

1
4
6

4
1
1

11
8
1
3
5
3
4
8
4

273

1
9

25
1
4
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Trier-Stadt ...... . .
Trier-Land . . ., .....
St. Wendel .........
Wittlich .........

zusammen
Gesamtzahl

Zahl

101
28
9
7

Es ent¬
fallen au
je 10000

Ein¬
wohner

Von den Ueber-
wiesenen waren

373

20.«
2,»«

1,60

3.'

noch nicht
schulpflichtig
und schul¬
pflichtig

74
23

1
4

214

schul¬
entlassen

27
5
8
3

Von den Schul«
entlassenenwaren

männlich

159
2475 - 3,« auf 10000 Einwohner.

18
4
3

101

weiblich

1
I.

58

^ .?" 5 verschiedenartigenHandhabung des Gesetzes durch die Antragsbehürden und Vor-
mundschaftsgenchte,auch in Städten und Landkreisen mit gleichen Lebens- und Erwerbsoerhältnissen.
hat sich nichts geändert. Der Jahresdurchschnitt für 1916 beträgt 3.4? (2.72) auf 10 000 Ein-
i^'7'^A n." ^ belief z. B. in den selbständigenStädten Trier auf 20.56 (9.37), Essen
^ A^' ^lmge" 8.11 (4.75). Coblenz 7.97 (6.02). Barmen 7 39
32' ^^(^7)' Elberfeld 5.76 (4.64). Ha.nborn 4.52 (5.41). Düsseldorf4.43 (3.34).
??^g f.40 (3^62) Oberhansen 3.89 (2.11). Cöln 3.86 (2.95). Bonn 3.86 (3.37). Crefeld
Neu/?' ^^? 1 ^51' >?'^' ^«lhmn a./d. Ruhr 2.97 (2.48). Remscheid 2.91 (2.77).
'1 « ^/ . ^"^" ^nd keine Minderjährigen überwiesenworden, aus 6 Kreisen
ie 1. aus 7 Kreisen ,e 2 und aus 4 Kreisen je 3 Zöglinge.

die K^..l^? ^!? ^'^' "^ sich die 2475 Ueberwiesenen auf die noch nicht Schulpflichtigen,
und ^ N^ ?V^ ^ Schnlentlassenenund die einzelnen Jahrgänge, ferner auf die Geschlechter
we,m 5 ^ü?^ ""^"' ^"'' °"l Grnnd welcherZiffer des 8 1 des Gesetzes die Ueber-
wenung zur Fürsorgeerziehungausgesprochenworden ist.
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Aeöerficht N.

185

Die folgende Uebersicht Hl weist die samtlichen seit dem 1. April 1901 bis 31. März 1917
Wr Ueberweisung gelangten Minderjährigen in ihrer Verteilung auf die einzelnen Kreise der Pro¬
vinz und geordnet nach der Zahl der auf je 10 000 Einwohner entfallenden auf.

24
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Uebersicht IH.

Zahl Ein- Auf je
10 000 Zahl Gin-

Auf je
10 000

X»
Unmen der Kreist der wohner-

Ein- ^> Unmen der Kreist der wohner-
Ein«

Zögling« Zahl
wohner

Zöglinge lnlll
wohner

1 Trier Stadt . . . 5N6 49112 103,03 39 Cochem .... 101 41537 24,»>
2 Aachen Stadt . . . 1307 156143 83,?» 40 Eoblenz Land 147 63 619 23,»
3 Essen Stadt . . . 2899 294 653 81,4« 41 Wetzlar . . 142 62112 22,»«
4 Elberfeld Stadt . . 1372 170 195 80.6. 42 Saarlouis . 256 113 025 22,°°
5 Solingen Stadt . . 397 50536 78.?« 43 Grcocnbroich 111 50 844 22,°°
6 Coblenz Stadt. . . 894 5648? 69,?» 44 Coln Land . 171 77 664 22,°'
7 Bonn Stadt . . . 515 87 978 58.5« 45 Crefeld Land 91 41515 21,»«
8 Saarbrücken Stadt 46 Hamborn . 219 INI 703 21,°'

und Land . . . 1391 241 901 57,°° 47 Gladbllch . 238 121 333 19,«>
9 Barmen Stadt . . 965 169 214 57,»» 48 Bernkastel . 96 49 110 19,°°

10 Dinslalen . . . . 447 78 799 56,?» 49 Simmern ' 69 36 156 19,°«
11 Rheydt ..... 237 43 399 54,»° 50 Moers . . 251 182 018 19,°>
12 Cöln Stadt einschl. 51 St. Goar . 77 41173 18.?°

Mülheim . . . 2855 569 952 50,«« 52 Gummersbach 90 49 813 18.«»
18 Oberhausen, . . . 450 89 900 50,<>5 53 Kempen. . 180 101 850 1?,°'
14 Düsseldorf Stadt. . 1681 358 728 46,»» 54 Wittlich . . 77 43 841 17.5»
15 Neuß Stadt und Land 306 70854 43,4» 55 Mcifenheim. 23 13 772 16.,°
16 Düsseldorf Land . . 383 90 915 42<>, 56 Wülhcim-Äheii Lanl , 129 78938 16,»<
17 Solingen Land . . 649 154 753 41,.. 57 Rheinbach . 54 34 021 15,«'
18 M.Gladbllch Stadt . 273 66 414 4I,i° 58 Trier Land. 142 94594 I5,°>
19 Duisburg Stadt . . 905 229 483 39,4. 59 Adenllu . . 89 26 322 14.««
20 Eupen ..... 101 26156 38,»i 60 Montjoie 27 18 249 14,"
21 Essen Land. 1023 276 804 36,96 61 Vergheim . 77 53 108 14,°°
22 Mülhcim-Ruhr Stadt 62 Ahlweiler . 63 45181 13,«4

und Land 361 100 912 35,?, 63 Eleve . . . 98 7! 326 13,,<
23 Bonn Land. 243 70516 34,4» 64 Malmedy . 47 34 768 13,»«
24 Erefeld Sta )t 410 129 406 31,»» ß5 Geldern . . . 81 60 653 13,»°
2b Kreuznach 260 82 871 31,»? 66 Euslirchen . 66 49 778 13,«»
26 Lennev . 262 85 316 30,?> 6? Vitburg . . 62 4? 200 13,"
27 Remscheid 221 72 159 30,»» 68 Saarburg . . 39 34 411 !1<"
28 Mettmann 349 115 442 30,«» 69 Erlelenz. . . 47 39 449 11,°>
29 Aachen Aan> > 489 149 744 29,»« 70 Merzig . . . 56 51252 10,°'
80 Ottweiler 332 117 407 28,,» 71 Prüm . . . 39 86 312 10.«
31 Sieglreis 327 119 802 27,«° 72 Schleiden . . 49 4? 029 10.4«
32 Waldbroel 77 28 370 27,i4 73 Altenkirchen 76 76 958 9,«'
88 Düren . 274 108 953 26,»» 74 Iülich . . . 44 45 954 9,°'
84 Neuwied. 241 92 793 25,»? 75 Wiuperfürth . 27 29 600 9,i'
35 Zell . . . 8? 83 555 25,°, 76 Geilenlirchen . 24 29 324 8,"
36 Manen . . 208 80 765 25,?° 77 Dann. . . . 22 32 881 6,"
8? Rees . . . 198 78001 25,»» 78 Heinsberg . . 15 40 008 3,"
» St. Wendel. 128 51624 24.?,

^
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Die Uebersichthat sich gegen früher nur unwesentlichgeändert; sie zeigt die gewohnten,
aber nicht erklärlichenAbweichungenwie in den Vorjahren. An erster Stelle steht wiederum die
Stadt Trier mit 103,03 Ueberweisungenauf je 10 000 Einwohner, dann folgen meist große Städte,
schließlich Kreise und Städte durcheinander,herunter bis auf den Kreis Heinsberg mit 3,75 — 15
Zöglingen.

Auf die einzelnen Regierungsbezirkeentfallen nach dem 16 jährigen Durchschnitt auf je
10000 Einwohner:

Düsseldorf ...... 42,58
Aachen ....... 34.3?
Cüln ........ 37,06
Trier ........ 31,17
Coblenz ....... 25,58 Zöglinge,

während der gleiche Durchschnittin der ganzen Provinz 37,40 beträgt.
Von den Neuüberwiesenenentfallen auf die Gruppe der im noch nicht schulpflichtigen und

schulpflichtigenAlter itberwiesenen120? --- 48,77 °/° (995 --- 51.38 "/») und auf die Gruppe
der im noch schulpflichtigen Alter Ueberwiesenen1268 --- 51,23 °/° (940 -- 48.62 "/«), so daß
gegen das Vorjahr eine Verschiebungzuungunsten der ersten Gruppe um 2,61 V« eingetreten ist.
Dementsprechendist auch die Zahl der im 16., 17. und 18. Lebensjahr stehenden Minderjährigen
um 2 "/<, auf 32,44 °/° gestiegen.

Von den 2475 (1935) Ueberwiefenen gehören 1669 (1269) -- 67,43 <V° (65,59«/«) dem
Männlichen und 806 (666) --- 32,57 °/n (34,41 °/n) dem weiblichen Gefchlecht an. Unter den letzteren
befinden sich 433 (386) --- 53.72 °/u (57,96 °/°) in nicht mehr schulpflichtigem Alter. Im ganzen
find während der verflossenen 16 Jahre 9686 Mädchen --- 36.34 °/°, darunter 54,84 "/« Schul¬
entlassene überwiesenworden.

Von den Ueberwiesenensind 1689 (1359) -- 68,24 <V° (70,23 <V°) katholischenund
?81 (570) -- 31,55 °/° (29,46 "/«) evangelischen Bekenntnisses; je 1 (4) ist Israelit, christlicher
Dissident und Adventist und 2 (1) sind apostolischen Bekenntnisses.

Die Katholiken, auf die nach der letzten Volkszählung 69,03 "/« entfallen, bleiben mithin
um 0,79 «/<, unter ihren« Anteil, während die Evangelischenden ihrigen (29,45) 'V° um 2,10 "/<>
Übersteigen.

Die Zahl der von hier aus gegen Uebelweisungsbeschlüsse - - es waren 2633 (2093)
"«gelegten Beschwerdenbeträgt 57 (95). In 27 (49) Fällen lautete die Entscheidungdes Land¬
gerichtesauf Aufhebung des Beschlusses, teils mit, teils ohne Zurückverweisung an das Vormund-
schaftsgericht, und in 30 (32) Fällen wurde die Beschwerdeabgewiesen. In einem (16) Falle
wurde hiergegen weitere Beschwerde erhoben, die zur Aufhebung des landgerichtlichenBefchlusses
führte. Bei den von hier aus eingelegtenBeschwerdenhandelt es sich in 30 (31) Fällen um
Minderjährige, die, kurz vor Vollendung des 18. Lebensjahres stehend, bereits derart sittlich ver¬
wahrlost waren, daß ein Erfolg der Fürsorgeerziehungnicht mehr zu erhoffen war. Ablehnende
^schlüsse sind im Berichtsjahr 248 (238) ergangen, von denen 2 (5) von hier aus durch
Beschwerde »angefochten wurden. Diese wurde in beiden Fällen abgewiesen.

24»
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Uebersicht IV.
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Beschlusses teils
mit, teils ohne

Zurüctuerweifung
an das Vormund-

schaftsgericht

Abwei¬
sung
der
Be-

schwer-
de

Wei¬
tere
Be¬

schwer¬
de

wurde
cr-

Der Beschluß des Kammergerichts
lautet auf

Aufhebung des
Ncfchlusfes de.
Voi-

mund-
fchafts-

hoben gerichts

Land¬
gerichts

Zurückvcr-
weifung an das

Vor¬
mund«
schafts-
gericht

Land¬
gericht

Ab¬
wei¬
sung

der Be¬
schwer¬

de
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Die
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weifung
wurde

nicht
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fochten

Ve>

merlung"

6 10 N 12 13

I, 2638
57

338

^. Von dem Landeshauptmann.

». Von den Minderjährigen, den Eltern bezw. dem gesetzlichen Vertreter.
75') j 263 I 63 I 8 I 5 ü 2 I 18 j< 30 > 14 >

2235

') In 7 Fällen hatte der Landrat die weitere Beschwerde gegen den Beschluß des Landgerichts erhoben.
Endergebnis derselben war Ueberweisung zur Fürsorgeerziehung.
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in dezug auf Minderjährige

2

37

«
^. Von dem Landeshauptmann.

10 ll 12

». Vom L»ndl»t (Gemeindtuorstand,Vorsteherder Kgl. Polizeibehörde).
l6») !! 21 7 l — — I! - 2 ! 5 ! 2

Die auf
Nicht¬
Über¬

weisung
lauten¬

den Be¬
schlüsse
wurde»
nicht

ange¬
fochten

209

Oe-

.nerlu««"

*) Zu 112: In 4 Fällen hat das Landgericht den Beschluß des Vormundschaftsgerichts aufgehoben und
erziehung angeordnet.

Füll"«^

Ueber die Unterbringung der sämtlichen, bis jetzt zur Einliefern»«, gekommenen Fürsorge'
züglinge in Anstalten, Familien, Lehre oder Dienst sowie Über die Verteilung sämtlicher Zol-Ml
gibt die Uebersicht V nähere Auskunft,
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Nebersicht V.

189

Lau¬
fende
Nun«»
mer

Oestand sowie Zu- und Abgang

Es sind unteryeblMUi^

An¬
stalten

Fami¬
lien

Lehre
bzw. als
Gesellen

der

Dienst j eigenen
Familie

Summe

1

4

b

6

?

8
9

10

11

12
13

14

H,. Bestand und Zugang.
Bestand am 31. März 1916 . . .
Eingeliefert von den im Berichtsjahre

rechtskräftig llberwiefenen2475 Zög¬
lingen ........ 2009

nachträglich
aus den Jahren

1
1
6
7

12
255

sl910 .
1911 .
1912 .
1913 .
1914 .

, 1915 .
Versetzt aus Familien in Anstalten und

umgekehrt .........
Desgl. aus der eigenen Familie und

umgekehrt .........
Zurückgenommenaus widerruflich auf-

' gehobenerFürsorgeerziehung . . -
Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde¬

dienst in Anstalten ......
Untergebrachtals Lehrlinge,Gesellen und

Dienstboten ........

L.

Versetzt in Familien bzw. Anstalten. .
Desgl. aus der eigenen Familie in An¬

stalten und umgekehrt .....
Untergebracht in Lehre als Gesellen und

in Gesindedienst .......
Zurückgenommenaus Lehre und Gesinde¬

dienst in Anstalten ......
Gestorben ..........
Entlassen und ausgeschieden aus der Für¬

sorgeerziehung........

Somit Bestand am 31. März 1917

5295 1882 1108 1476

2183

112

24

209

1086

98

240

322
^.»O'.j 2222 1433

1559
:!<»!-!

240

91

1622

55

1324
3332

11?

259

66^
447

218
4

868
9

22? 604
449 1481

557?

179

281

24

94

9 940

6 2 294

5 357

91 115

- 215

- 1,086

1881
15 888

35?

115

1881

1086
75

2 315
120 5 829

1775 ! 984 1562 ! 161 10059

Die Uebersicht zeigt daß von den im Berichtsjahr eingelieferten2294 (185?) Zöglingen
"cht weniger als 2183 (1735) Zöglinge, also 95,16 °/° (93,43 °/°) Anstalten (in der Zahl sind
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die den Sammelstellen — Durchgangsstellenfür die Familienpflege — überwiesenenZöglinge mit-
enthalten) überwiesen und 111 (122) Zöglinge in Familienerziehung bezw. als Lehrlinge und
Dienstbuten untergebracht worden find. Es ist dies hauptsächlich die Folge der Tatsache, daß so
viele in höheren Altersklassen stehende Minderjährige, die noch dazu besonders start verwahrlost
sind, zur Fürsorgeerziehung gelangen, zum Teil wirken auch die schon wiederholt geschilderten
Schwierigkeitenbei der Beschaffungvon Stellen wahrend der Kriegszeit mit.

Bei der Unterbringung in Anstalten kamen für die weiblichen Zöglinge in Betracht die
Klöster vom guten Hirten und ähnliche Frauenklöster, die Magdalenenhauser, die Fürsorgeheimezu
Als und Gummersbach, das Notburgahaus in Neuß, Agnesstift in Bonn, Gertrudisheim und
Zufluchtshllus in Düsseldorf sowie die staatlichen Erziehungsanstalten zu Gräfrath und Boppard,
während für die gleichartigen männlichenZöglinge die Handwerkerbildungsanstaltenzu Bonn und
Gemünd, die Erziehungsanstalten zu Vormagen, Helenenberg bei Trier, Oberginingen bei Dieben-
Höfen, Lindenhof und Reckestift bei Kaiserswerth, die Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalten in
Fichtenhain. Rheindahlen und Solingen und die staatlichen Erziehungsanstalten zu Steinfeld,
Hardehausen und Wabern benutzt wurden.

Es befanden sich am Schluß des Berichtsjahres schulentlasseneweibliche Zöglinge in
Oräfmth 50, in Boppard 36, ferner in den katholischen Anstalten 1120 und in den evangelischen
Anstalten 533 zusammen 1739 (1805); männliche Zöglinge befanden sich in den Handwerker-
bildungsanstalten zu Bonn und Gemünd 149 bezw. 139, in deu Anstalten zu Vormagen 136,
Helenenberg 51. Oberginingen 48, Lindenhof 68, Reckestift60, Steinfeld 81, Hardehausen 42
und endlich in Fichtenhain 276, in Rheindahlen 296 und in Solingen 162, im ganzen 1508
(1350) Zöglinge,

Die sonst üblichen unvermuteten Besuche der Anstalten sind im allgemeinen, wie im
Vorjahr, auf Fälle, in denen ein besondererAnlaß vorlag, beschränkt worden.

In den Anstalten St. Josef a./d. Höhe zu Bonn und Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt
zu Solingen ist im Berichtsjahr die Zahl der Lazarettplätze von 110 auf 60 bezw. 150 auf M
herabgefetzt worden, wodurch sich die Belegfähigkeitfür Zöglinge wieder entsprechend steigerte.

Ferner konnte im Berichtsjahr die landwirtschaftlicheErziehungsanstalt für evangelische
männlicheschulentlassene Zöglinge zu Benninghof bei Mettmann, deren Vollendung trotz der Kriegs'
erschwernisse noch glücklich durchgeführt werden konnte, indesseneinstweilenohne die damit verbun¬
dene Zwischenanstaltfür geistig Minderwertige, in Betrieb genommen werden.

Bei der neuen Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt für katholifche männliche schulentlassene
Zöglinge, ebenfalls verbunden mit einer Zwischenanstalt,bei Euskirchen, mußten die schon weit ge¬
diegnen Bauarbeiten auf Anordnung der Militärbehörde im Herbst 1916 eingestelltwerden.

Die zum Teil schon seit längerer Zeit schwebenden Fragen wie Erweiterung bezw. Neubau
von Einrichtungen für hilfsbedürftige katholische und evangelische Knaben, ferner Errichtung einer
Anstalt für skrophulüse,blutarme und in der körperlichenEntwickelung zurückgebliebenesowie für
lungenkrankeoder krankheitsverdächtigekatholische weibliche Zöglinge und andere mehr mußten der
Kriegsverhältnissewegen weiter zurückgestellt werden.

In den als Durchgangsstellen für Familienerziehung eingerichteten Sammelstelle« ""
St. Iosefshaus zu Düsseldorf-Heerdt und in der Erziehungsanstalt zu Oberbieber kamen zu den
im Vorjahre verbliebenen 192 (224) bezw. 75 (86) wieder 359 (229) bezw. 120 (80) hinzu-
Davon wurden 175 (206) bezw. 82 (74) in Familien gegeben, 107 (50) bezw. 39 (16) mußten
der Anstaltserziehung überwiesenwerden, 9 (5) bezw. 1 (1) sind gestorben und 260 (192) bezw-
73 (75) blieben in der Sammelstelle.
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Die im vorigjährigen Bericht erwähnte, von dem katholischen Erziehungsverein für die
Rheinprovinz zu errichtendeweitere Sammrlstelle zu Urft (Eifel) ist soweit gefördert worden, daß
sie am Ende des Berichtsjahres betriebsfähig wurde.

Den lungenkrankenZöglingen wird andauernd besondereAufmerksamkeitgeschenkt und,
wo immer Anzeichender Krankheit bemerkt werden, Heilbehandlung veranlaßt. Es waren am
Schluß des Berichtsjahres in den Heilstätten der Provinzialanstalt zu Rheindahlen 24 (24),
Tannenwald 2 (2),' Heidehaus 18 (12), Heilstätte der Stadt M.Gladbach 3 (3), zusammen 47
(41) lungenkrankeZöglinge,

An geschlechtskrantenweiblichenZöglingen wurden behandelt in Aachen-Soers 58 (60)
und in Kaiserswerth 43 (42). Daneben wurden aushilfsweisewieder das Zufluchtshaus in Elberfeld
und die Erziehungsanstalt „Christi Hilf" in Düsseldorf zur Unterbringung von Geschlechtskranken
benutzt. Es waren dort 24 (21) und 64 (50) Mädchen, so daß insgesamt 189 (173) gesondert
untergebracht uud behandelt worden sind.

Den geistig schwach begabten Zöglingenwird zur Erfassungfür die Hilfsschulen andauernd mit
besonderer Sorgfalt nachgegangen, doch fehlte es, wie oben angedeutet, in den Hilfsschulenan Plätzen.

Die psychiatrische Untersuchung der geistig Minderwertigen in den Provinzial-Fürsorge-
erziehuugsanstllltcnist von den Anstaltsärzten auch im Berichtsjahre fortgesetzt worden. Außerdem
besucht der Landespsychiater für die Abteilung Fürsorgeerziehungregelmäßig die übrigen Anstalten
für männliche nnd weibliche Schulentlassene.

Der Betrieb der Schulschiffemußte Ende Juni 1916 wegen Einziehung des Leiters
wiederum eingestelltwerden. Die Zöglinge find in Stellen untergebracht worden.

Mit Rücksicht auf den starken Bedarf der Heeresverwaltung an Arbeitskräften aller Art
sind seit November 1916, zum Teil auch schon früher, alle überschüssigen oder irgendwie freizu¬
machenden Kräfte in den Anstalten für schulentlassene männlicheund weibliche Zöglinge unmittelbar
"der mittelbar für die verschiedenstenZweige der Heeresverwaltungtätig. Während in den Anstalten
für männlicheZöglinge hauptsächlich Patrouentörbe, Tornister, Säbeltaschen, Matratzen, Eisenbetten
für Gefangene, Minenringe u. dgl. in großer Zahl hergestellt wurden, handelte es sich bei den
weiblichen Zöglingen um Reinigung von Lazarett- und Feldwäschesowie von Verbandstoffen, An¬
fertigung von Drillichzeug, Hemden, Unterhosen. Handschuhen,Halsbinden, Stroh- und Sandsäcken
und Instandsetzung der mannigfaltigen Sachen aus den Schlachtfeldersammlungen. Auf beiden
Seiten wird andauernd beträchtliche Arbeit geleistet.

Die Unterbringung von Knechten und Mägden für landwirtschaftlicheArbeiten bot, wie
'M Vorjahre, keine Schwierigkeiten. Das Angebot an Gesellen- und Lehrlingsstellen ist dagegen
"°itei zurückgegangen;Einziehung der Meister und Einschränkungoder gar Auflösung der Betriebe
wegen Rohstoffmangels sind die Ursachen hierfür. Anch die Unterbringung in Pflegestellenist durch
bü zunehmende Teuerung uud die Eruährungs- und Bekleidungsschwierigkeitenzurückgegangen.
Du Zahl der Fürsorger — die eingezogenen mitgerechnet— und Fürsorgerinnen betrug zu Ende
bes Berichtsjahres 339 (330) und 49 (43). Der Fürsorgeerzichuugsinspektorwar infolge zahl¬
reicher Einziehungen von Beamten zum Heeresdienst im Bureau schwer abkömmlichund konnte
dadurch von den in 'Familien untergebrachten4482 Zöglingen nur 413 (227) besuchen.

Die neue Geschäftsstelle für katholischeFamilieuerziehung zu Urft hat sich erfreulich
entwickelt.

Inzwischen ist von der Inneren Mission für die gleiche Einrichtung „die Zentralstelle für
"angelische Familieuerziehung" zu Oberbieber ein Leiter in der Person der Pfarrers Otten gewonnen
und der Betrieb der Zentralstelle anfangs 1917 aufgenommenworden.
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Bezüglich des Gesundheitszustandes ist zu bemerken, daß die Zöglinge nach Angabc der
Anstaltsärzte bei der ersten Aufnahme in die Anstalt häufig unterernährt sind. Die sonst übliche
schnelle Zuullhme des Kürpergewichtsin der Anstalt infolge der besseren Wohn-, Schlaf» und Er-
nährungsverhältnisfe, der Kürperpflege nnd geregelten Lebensweise vollzieht sich dementsprechend
langsamer, Seuchen sind nirgendwo aufgetreten,

871 (596) Zügliuge sind widerruflich uud 849 (1230) endgültig vorzeitig entlassen
worden. Durch Erreichung der gesetzlichenAltersgrenze sind 520 (582) Iüglinge ausgeschieden.
Von den widerruflich Entlassenen mußten im Berichtsjahr 215 (171) wieder in Fürsorgeerziehung
zurückgenommen werden.

Wie im Vorjahr werden'immer noch Zöglinge zum Heeresdienst eingezogen. Ueber die
Gesamtzahl wird nach Beendigung des Krieges berichtet werden.

Auf die 4., 5. und 6, Kriegsanleihe sind aus Ersparnisse»der Zöglinge 177 800 Mark,
22 900 Mark und 46 400 Mark gezeichnet worden.

Am Schlüsse des Berichtsjahres befanden sich 10059 (9940) Minderjährige in Fürsorge¬
erziehung uud von diesen 5577 (5295) --- 55,« °/o (53,2? °/°) in Anstalten, die übrigen 4482
(4695) -- also 44,«« °/° (46,7° °/°) in Familienpflege, Lehr- und Dienststellen.

Gestorben sind im Berichtsjahre 75 (63) Zöglinge und zwar an:

Lungentuberkulose ............ 36
Gehirntuberkulose ............ 3
Lungenentzündung ............ 11
Gehirnentzündung ............ 2
Gehirnhautentzündung ........... 2
Blinddarmentzündung ........... 2
Rippenfellentzündung ........... 1
Herzschwäche .............. 5
innerer Erkrankung (Operation) ........ 1
Genickstarre .............. 1
Epilepsie ............... 1
Blutvergiftung ............. 1
Blutsturz ............... 1
Wochenbettfieber ............. 1
ertrunken ............... 2
sonstwieverunglückt ............ 3
im Felde gefallen (soweit bisher bekannt geworden) ^__ .2

75

Abschnitt II.
Ueber die finanziellen Ergebnisse des gesamten Verwaltungszweiges weisen vie unten

folgenden Uebersichten das Nähere nach.
Die Kosten der Verpflegung, Beaufsichtigung usw. betrugen auf die Dauer eines Jahres

im Durchschnittbei der Unterbringung:
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Titel

I
II

«I

IV

V
VI

im in einer fremden Familie in der eigenen Familie
Rech¬

nungs¬
bis zu

14 Jahren
über

14 Jahre
bis zu

14 Jahren
über

14 Jahre

in
Anstalten

jahre ^ H ^ H ^i ^ ^ H ^ H
I II III IV V

1912 193 60 36 93 — — 14 49 565 23
1913 200 03 37 65 — — 14 48 548 70
1914 192 36 32 42 — — 14 08 536 94
1915 195 71 32 35 — — 13 81 577 23
1916 195 3? 34 92 17 04 659 74

Die starke Steigerung des Satzes bei V beruht ans der Kriegsteuerung.

Uebersicht VI.

Einnahme.

Rechnungsberichtigungen aus 1915 ...........
Forderung an die Staatskasse.............
Kosten der ersten Ausstattung neu eingelieferter Zöglinge, welche

gemäß ß 15 Absatz 1 des Gesetzes von den Ortsarmenverbanden
zu zahlen sind .................

Erstattung der Kosten des Unterhaltes aus dem eigenen Vermögen
der Zöglinge oder von den zu ihrem Unterhalt Verpflichteten .

Einnahmen durch zurückgezogenePrämien, Lohnguthaben Verstorbener,
verfallene Sparkassenbücher und dcrgl ..........

Unvorhergesehene Einnahmen uud zur Abrundung......
Zuschuß aus Provinzilllmitteln ('/» der Gesamtausgabe nach Abzug

der Einnahme» bei Titel II, III, IV und V) .......
Summe der Einnahme

Mach dem
Zaus-

haltsplan

2 44« 200

176 800

48 500

6 700
300

1 223 100
3 90 l 600

In
Wirklich««!»

^e g

2 813 644 87

177 629 05

44 947 32

7 296
840

1 406 822

4 451181

72
62

44
02

II

Ausgabe.
Rechnungsberichtiguugcu aus 1915...........
Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts und der Hand»

werlsmäßigen ober sonstigen Ausbildung, sowie Neaufsichtigung
der Zöglinge..................

Nerwaltungstosten.................
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme betrug................
Die Ausgabe betrug.................

Ausgleich.

3 600 000
30 l 600

4 »53 845
294 335

3 901 600 4 451181

3 90l 600
3 901 600

4 451181
4 451181

02
02

25
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Jahresbericht
der Ilßeinischen Urovinzial-Mrsorgeerzieyungsanstalt zu Iichtenyain.

1. Allgemeines.
Die Belegung der Anstalt betrug am 1. April 1916 -- 218. am 31. März 1917 --

232 Zöglinge.
Die Durchschnittsbelegungbetrug 220.
Im Berichtsjahre wurde» 314 Zöglinge, darunter 251 erstmalig, aufgenommen; von

letzterenwaren 48 vorher schon iu anderen Anstalten gewesen.
Im Berichtsjahre wurden entlassen:
2,) in Lehr-, Dienst- und Geselleilstellen ........... 65 Zöglinge
d) infolge widerruflicherAufhebung der Fürsorgeerziehung ..... 94 .,
«) zur Fortsetzung der Fürsorgeerziehung in der eigenen Familie . , . 3
ä) zum Militär..................78 „
o) Kriegsfreiwillige ................. 1 ,,
t) in andere Anstalten, ausgenommen Krankenanstalten, ......13 „
ß) infolge endgültiger Aufhebung der Fürsorgeerziehung vor Beendigung

der Minderjährigkeit ................32 „
K) weil endgültige Ueberweisuuguicht erfolgt ......... 19 ,,
i) ins Gefängnis.................. 4 „ ^

zusammen 300 Zöglinge.

Von den 36 Beamten und Angestellten der Anstalt waren im Berichtsjahre 19 zur
Fahne einberufen. 3 Angestellte sind gefallen, zwei an der Somme am 7. September 1916
bezw. am 9. November 1916, der dritte am 25. Oktober 1916 in einem Kriegslazarett im Westen.

Die Zahl der hier untergebrachten,bei den Landwirten des LandkreisesCrefeld beschäftigten
Gefangenen, ist auf 84 gestiegen. Sie werden trotz der dadurch entstehendenMehrarbeit weiter
hier behalten, weil die Landwirte sonst mit der Bestellung der Felder und mit der Ernte nicht
fertig würden.

2. Gesamtchlllalter der Zöglinge.
Die Verwahrlosung der im Berichtsjahre eingelieferten Zöglinge ist erheblich fchlimmer,

als in den beiden Vorjahren. Viele zeigen einen hohen Grad von Verrohung und starker Neigung
zu Gewalttätigkeiten. Das Verwerfliche der Eigentumsuergehen kommt den meisten nicht zum
Bewußtsein. Die Unterwerfung unter die natürlichen nnd gesetzlichenAutoritäten lehnen sie ab.
Diese Erscheinungensind wohl als eine der traurigsten Wirkungen des so lange dauernden Krieges
aufzufassen. Sie erschweren die Erziehungsarbeit ganz außerordentlich.

!i. Gottesdienst«nd Seelsorge.
Ueber die Beteiligung der Beamten nnd Zöglinge am Gottesdienste und Sakramenten¬

empfang kann nicht geklagt werden. Ein erbaulichesBeispiel haben die hier verstorbenenZöglinge
gegeben, welche sich mit allem Eifer auf einen gute» Tod vorbereiteten.
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4. Unterricht.
Der Fortbildungsfchulunterricht für Handwerker hat das ganze Jahr hindurch in dem

vorgeschriebenen Umfange erteilt werden können, nur fehlte den Schreinern der Fach- und Zeichen¬
unterricht. 1 Schreiner und 7 Schuhmacherbestandendie Gesellenprüfungund zwar mit durchweg
gutem Erfolge.

Der Unterricht für die landwirtschaftlichenArbeiter mußte auf 16 Abendstundenwöchentlich
in den Wintermonaten beschränkt bleiben.

Belehrende Vortrage und Gesangübungen, besonders für den Gottesdienst, fanden wie
früher gelegentlichSonntags statt. Anfang Dezember wies der Schülerbestand 6 Zöglinge über
1b Jahre auf, die als Analphabeten bezeichnet werden mußten.

5. Körperliche Ausbildungund Unterhaltung.
Leider tonnte auch in diesem Jahre in der körperlichenErtüchtigung der Zöglinge nur

wenig getan werden, weil die geeigneten Ausbildnugskräftcfehlten. Die Uuteihaltungsveranstaltungen
und Festfeiern wurden im üblichenUmfange gehalten.

6. Verkehr der Zöglinge mit ihren Familien.
Wie in den letzten Jahren wurde, soweit wie möglich, die Verbindung der Zöglinge mit

ihren Familien aufrecht erhalten. Besonders wurden die aus dem Felde beurlaubten Angehörigen
zum Besuche zugelassen,auch wenn uicht Besuchstag war.

119 Zöglinge wurden nach Hause beurlaubt, bis auf b lehrten sie nach dem Urlaub in
die Anstalt zurück. . .

?. Bestrafungen.
Die Bestrafungen, die im vorigen Jahre abgenommenhatten, sind erheblichhäufiger ge¬

worden. Namentlich muhten viele Zöglinge wegen Entwcichnngenbestraft werden. Die zahlreichen
Entweichungen sind wohl einerseits auf den durch den Krieg gesteigerten Freiheitsdrang zurückzu¬
führen, andererseits auf die den Zöglingen bekannteTatsache, daß sie unter den heutigen Verhält¬
nissen sehr leicht draußen Unterkommenuud Arbeit finden und daß die Gefahr der Ergreifung viel
geringer ist. weil die Polizeiorgane den an sie gestellten Anforderungennicht mehr genügen können.

8. Verpflegung.
Die Anstalt war auch in diesem Berichtsjahre als Selbstversorgerin anerkannt, so daß die

landwirtschaftlichenErzeugnisse zur Beköstigung verwandt werden konnten. Die Beschaffuugder
anderen Lebensmittel war nur mit den größten Schwierigkeitenund in beschränktem Maße möglich.
Die dadurch bedingte Verschlechterung der Verpflegung verursachtevielfachUnzufriedenheit bei den
Zöglingen und Angestellten.

Für die Beköstigungwurden 76188 Mark 61 Pf. verausgabt. Für die Verpflegung des
Kaplans, der Schwestern und der unverheiratetenBeamten wurden 14358 Mark angesetzt. Es
wurden demnach für die Beköstigung der Zöglinge 61830 Mark 61 Pf. aufgewendet, alfo bei
72 01? Pflegetagen 85,8 Pfennig für den Tag.

9. Gesundheitszustand.
Der allgemeine Gefundheitszustandwar im verflosseneu Jahre trotz der großen Kälte ein

N6>t günstiger. Auffallend groß war die Zahl derjenigen Zöglinge, die der Behandlung durch
einen Spezialarzt bedurften.

2b»
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Diejenigen Zöglinge, die aus Gefängnissenhier eingeliefertwurden, kamen infolge schlechter
Ernährung meist in körperlichsehr heruntergekommenemZustande hier an. Im übrigen hat die
durch den Krieg bedingte Einschränkung der Lebensweise keine nachteiligen Folgen bei den Zög¬
lingen hinterlassen,

2 Zöglinge sind an Lungenentzündung gestorben,

10. Landwirtschaft.
Das Ergebnis des landwirtschaftlichenBetriebes war im verflossenenBerichtsjahre ein

recht günstiges. Der Ertrag des Roggens blieb allerdings weit hinter den gehegten Erwartungen
zurück. Die Ernte der übrigen Fcldfrüchte war eine sehr gute. Die Rindviehzucht zeitigte gute
Ergebnisse, so daß der Bedarf an Milchkühen ganz aus der eigenen Zucht gedeckt werden tonnte.
Die Pferdezucht ergab ein schönes Stutfohlen, Die Schweinezuchtund -Mast mußte wegen Mangels
an Futtermitteln noch mehr eingeschränkt werden,

11. Arbeitsbetrieb.
Die Werkstätten waren das ganze Jahr hindurch gut mit Aufträgen versehen. Die Zahl

der im Handwerk beschäftigtenZöglinge blieb allerdings hinter der entsprechenden Zahl der letzten
Friedensjahre weit zurück; nur die Korbflechter« arbeitete mit der vollen Zahl wie früher. Die
Schreinerei beschäftigte im Durchschnittnur 6 Zöglinge und arbeitete unter ungünstigenVerhältnissen.

Bei der Arbeit hat der Grundsatz, die Ausbildung der Lehrlinge möglichst zu fördern,
manchmal hinter der Notwendigkeit zurückstehen müssen, Kriegsarbeit oder Aushilfe in der Land¬
wirtschaft zu leisten. Korbflechtereiund Schlossereiarbeiteten fast uur für Heeresbedarf, während
die Schreinerei vollauf für andere Anstalten zu tun hatte.

Der im vorjährigen Bericht beklagte Mangel an Sohlleder hat infolge der bald einsetzenden
Bereitwilligkeitmilitärischerund kriegswirtschaftlicher Stellen gänzlich behoben werden können. Wr
die Schlusserei trat seit Januar 1917 hier und da Materiallnappheit ein; die Schneiderei hat seit
März 1917 Mangel an Futterstoffen. Es gelang für alle Werkstätten neben dem Meister einen
kriegsbeschädigtenGehilfen zu gewinnen, für die Schneiderei allerdings nur vorübergehend. D«e
Flechterei mußte anf einen ungelernten Manu zurückgreifen.

Jahresbericht
der Meinischen Urovinzial-Mrsorgeerzieyungsanstatt zu Meindaylen.

(Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf das Vorjahr.)

Belegung der Anstalt.

Der Bestand an Zöglingen betrug an, 1. April 191«
Aufgenommenwurden ..........

zusammen

Schul»
entlassene

Schul¬
pflichtige

Lungen»
tränke

Zusammen

169 (204) 56 ( 45)! 24 (36) 249 (28b)
308 (355) 59 ( 56)^69 (45), 436^4 56)

115 (101)! 93 (81) 685^741)477 (559)
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Aus andere» Provinzialverbänden wurden überwiesen
Von den Aufgenommenenwaren noch nicht in einer

anderen Anstalt ...........
Von den Aufgenommenen kamen aus anderen Anstalten

oder aus einer Dienststelle, in welche sie von
einer Anstalt gebracht waren .......

Von den Lungenkranken kamen aus einer anderen
Anstalt .............

oder aus einer Dienststelle .......
Von den Lungenkrankenkamen aus der diesseitigen

Anstalt ..............
Es wurden nach erlangter Grohjährigkeit entlassen .
Es wurden widerruflichentlassen ......
Es wurde» in Dienst- pp. Stellen untergebracht , ,
Zum Heeresdienstausgehoben .......
Es sind gestorben ...........
Es sind entwichenund vor Schluß des Jahres nicht

zurückgekehrt ............
Es wurden infolge Aufhebung des Gerichtsbeschlusses

entlassen .............
Es sind in andere Anstalten gekommen - - -
Es sind in Pflege gekommen .......
Es sind ins Gefängnis gekommen ......
Bestand am 31. März 1917: .......

Es befanden sich durchschnittlich:
In der Abteilung für Schulpflichtige .....
In den Werkstätten ..........
In der Landwirtschaft und Viehwirtschaft . - -
Im inneren Dienst ...........
Im Lazarett wurden an 4273 Verpflegungstagen

behandelt und verpflegt ...... ^
In der Lungenheilstättewurden behandelt und verpflegt

Bei der vorstehendenUebersicht fällt auf: - ^ . . . ^ n,.««-.,
i av a / >> n...,«-„tra»keu- sie ist darauf zu^
1. Du Zuuahme anfgenommenwerden,

tränke nn «°rge chntte^ mch M «>y ^ ^ ^^ ^^

3' ^ «1 der

personal Es kamen ^«nd des ^wurden 22 Angestellteneu eingestellt,von welchen im ^anp

Schul¬
entlassene

Schul.
Pflichtige

Lungen«
lrante Zusammen

2 — 4 6

272 45 65 382

71 14 — 85

37 37
— — 32 32

22 3 __ 25
1 — — 1

53 (42) 18 (1) 2 (13) 73 (56)
107 (12?)
70

32 (5) 139 (160)
70 (87)

2 — 7 (3) 9 (3)

43 1 — 44

2 2
4 — 11 15

4 — 4
3 — — 3

229 (169) 60 (56) 36 (24) 325 (249)

58 58
86

100
20 __

86
100

20

225 (21?) 17
93

242 (21?)
93.
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Der Grund liegt zum Teil in den besseren Lohnverhältnissender Kriegsindustrie, welche
manche Angestellte zum Verlassen der Stellung veranlaßte, zum Teil aber auch in der Minder¬
wertigkeit des Personals. Die Auswahl ist aus naheliegendenGründen gering; man mußte eben
mit manchem einen Versuch machen, der sich bald als ungeeignet erwies. Bezüglich der Kriegs¬
beschädigtenist zu bemerken, daß viele derselben in der Anstalt einen wirklichen Ruheposten zu
finden hofften, während von ihnen, wenn auch keine wesentlichen körperlichen Leistungen, so doch eine
gründlicheBeaufsichtigung und Erziehung der Zöglinge verlangt werden muß. Auch die moralische
Geeignetheit mancher Kriegsbeschädigterwar ungenügend.

Es starb der Werkmeister (Gärtner) Josef Heinen am 21. Dezember 1916. Die Anstalt
verlor in ihm einen tüchtigen und zuverlässigenBeamten.

Die im vorjährigen Bericht erwähnten russischen Gefangenen, deren Zahl zuletzt auf 39
zurückgegangenwar, verließen bis 15. Oktober 1916 sämtlich die Anstalt, und die von ihnen
benutztenRäume konnten ihrem ursprünglichenZwecke wiedergegebenwerden. Ihre Ansprüchean
die Verpflegung waren manchmalübertrieben, was man von ihrer für die Meliorations-Genossenschaft
geleistetenArbeit nicht behaupten kann.

2. Gesllmicharalter der Zöglinge.
Auch hier treffen die Bemerkungen des vorjährigen Berichtes zu, daß die hiesige Anstalt,

weil andere Anstalten geschlossen oder schwächer belegt waren, das Sammelbeckenfür schwer erzieh-
bare Zöglinge war.

Im allgemeinen ist aber zu bemerken, daß die Zöglinge gegenüber den Elementen, mit
denen man es im Frieden zu tun hatte, besser und leichter lenkbar sind. Es mag das darauf
zurückzuführensein, daß einerseits der größte Teil der älteren Jungen als militärpflichtigeingezogen
worden ist uud andererseits, weil der Vater Soldat ist, der Ueberweisuugsbeschlußzur Fürsorge¬
erziehung leichter gefaßt wird. Hieraus ergibt sich ein geringeres DurchschnittsaltersämtlicherZog'
linge uud ebenso verfrüht sich der Zeitpunkt der Ueberweisung.

3. Gottesdienstund Seelsorge.
Im verflossenen Jahre wurden 11 schulpflichtigeZöglinge zur ersten hl. Kommunion

geführt. Am 23. Oktober 1916 fpendete Herr WeihbischofDr. Lausberg 47 Zöglingen das hl,
Sakrament der Firmung.

4. Schule.
Der Schulbetrieb erlitt keinerlei Störung, Das Ziel der Volksklassekonnte nicht bei

allen Zöglingen erreicht werden, da manche schulpflichtige nicht einmal lesen und schreiben tonnten
und eine Ueberführuug zur Hilfsschule uach St. Josef a. d. Höhe wegen Ueberfüllung derselben
nicht angängig war.

Der Fortbildungsunterricht fand regelmäßig statte nur mußte bei den in der Landwirt¬
schaft tätigen Zöglingen in der Zeit der Ernte und Bestellung der Unterricht meist ausfallen und
auf die Wintermonate verlegt werden.

5. Körperliche Ausbildung und Unterhaltung.
Die Verhältnisse haben sich gegen das Vorjahr nicht wesentlich geändert. Wenn es

wünschenswerterscheint, mehr für die körperlicheEntwickelungder Zöglinge durch Turnen, Spiele
usw. zu tun, so kann dies in dem gewünschten Maße nur durchgeführt werden, wenn zu diesem
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Zwecke mindestens ein halber Tag in der Woche verfügbar gemacht wird. Bis jetzt wurden nur
die Sonntag-Nachmittage hierzu benutzt, Mnn muh aber auch wenigstenseinem Teil der Beamten
und Angestellten eineu freien Sonntag-Nachmittag gönnen und so blieb für diese sonntäglichen
Uebungen zu wenig Aufsichtspersonal übrig, während andererseits gerade bei diesen Uebnngen die
Abteilungen nicht zu groß gemachtwerden dürfen,

6. Verkehr der Zöglinge mit ihren Familien.
Der Briefwechsel zwischen Zöglingen und Eltern wurde im allgemeinengestattet und nur

untersagt, wenn schwere erzieherischeBedenken vorhanden waren. Von der Erlaubnis, den
Angehörigen im Felde zn schreiben nnd ihnen Lesestoffzn schicken, machten die Zöglinge gern
Gebrauch,

?. Bestrafungen.
Die Bestrafungen wurden stark beeinflußt durch die nicht voll ausreichendeBeaufsichtigung

infolge der zeitweise ungenügendenZahl und der noch bestehenden geringen Leistungsfähigkeitder
Angestellten,

8. Verpflegung.
Die Ausgaben für die Beköstigungbetrugen 120 782 Mark 13 Pf, für 23 804 Pflege-

wge nach Speisetarif ^ und 103 595 Pflegetage nach Speisetarif N,
Wenn für ^ der frühere Satz von 1 Mark 35 Pf, pro Tag in Ansatz gebracht wird,

^ beträgt hier die Ausgabe 32135 Mark 40 Pf, Der Rest uou 88 646 Mark 73 Pf. wurde
sUr L ausgegeben. Dabei stellt sich die Tagesportion auf rund 85V« Pfennig,

9. Gesundheitszustand.
») Lazarett.

Im laufenden Rechnungsjahre wurden im Lazarett 242 Kranke an 4273 Verpflegung,
wgen behandelt (auf den Kranken 17 Verpflegungstage),

Es waren ertrankt an:

Allgemeiner Schwäche ........... 7
Mandelentzündung ............ 9
Luströhrenkatarrh ............ 21
Lungenentzündung ............ 6
Lungenspitzenkatarrh............ 38
Lungenerwciterung ............ 1
Rippenfellentzündung ........... 6
Herzfehlern .............. ^
Mandelschleimhllutentzündung......... 1
Magenkatarrh .............. ^
Typhusbazillenträger ........... 1
Gelenkrheumatismus ........... 3
Abszessen und Phlegmonen ......... 43
Knocheneiterung ........... ' '
Drüsenentzündung , . - - .........
Tuberkuloseder Knochenund Gelente ...... 7
Verletzungen , .............
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Gesichtsrose .............. 2
Gürtelrose ............... 2
Eitriger Schleimhautentzündung am Knie falle operativ) 4
Blinddarmentzündung (1 operativ) ....... 4
Bruchleiden (1 operativ) .......... 2
Frostbeulen schlimmeren Grades ........ 4
Nervenleiden (Hysterie) ........... 1
Veitstanz ............... 1
Fallsucht ............... 1
Bandwurm .............. 1
Augenleiden .............. 3
Mittelohrentzündung ........... 7
Kratze ................ 26
anderen Hautkrankheiten .......... 3.

Es starben 2 Kranke an Lungenentzündung.

b) Lungenhaus.
Aus dem Lungenhaus wurden 52 Zöglinge entlassen und zwar:

als wesentlich gebessert ........... 20
gebessert ............... 30
ungeheilt ............... 2.

Die hohe Zahl der Todesfälle erklärt sich durch den Umstand, daß unter den dem
Lungenhause überwiesenen Kranken sich manche in schon weit fortgeschrittenem,unheilbarem Zustand
befanden,

10. Landwirtschaft.
Die Wirtschaftsflächender Anstalt wurden durch Anlauf einiger Waldparzellen vermehrt,

so daß sie jetzt 55,66 lia betragen, von welchen noch rund 6 li«. urbar zu machen sind.
Dazu kommt die Pachtung des Pongshofes mit rund 25 b».
Die im Voranschlag für das Wirtschaftsjahr eingesetzten Beträge sind erreicht worden.
Trotz der Aufzucht von Jungvieh konnte der Milchbedarf für den Anstaltsbetrieb gedeckt

werden,
11. Arbeitsbetrieb.

Der Betrieb in den Werkstätten ging seinen gewohnten Gang. RechtzeitigeEindeckungen
mit den erforderlichenRohstoffen gewährleistetedie volle Aufrechterhaltung des Betriebes, der zum
Teil auf Ergänzung von mittelbarem Kriegsbedarf eingestellt war.

Die Schreinerei war bei mäßigen Aufträgen durchweg schwachbesetzt. Die übrigen
Werkstätten waren gut, die Schusterei sehr stark beschäftigt. Die durchschnittliche Belegung der
sämtlichenWerkstätten stellte sich auf 86 Zöglinge,

Ein Werkgehilfelegte mit gutein Erfolg die Meisterprüfung ab.
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Jahresbericht
der Myeinischen^rovinzial-Mrsorge.Orzieyungsanftalt zu Kolingen.

1. Allgemeines.
Die Belegung der Anstalt betrug am 1, April 1916 ...... 125 Zöglinge

am 31, März 191? ...... 159

Die durchschnittliche Beleguug betrug 129 Zöglinge.
Der gesamte Zugang betrug im Berichtsjahr ...... 162
darunter erstmalig aufgenommen - - ..... 13? Zöglinge
ausStellen oder wieder in Fürsorgeerziehung zurückgeuommen^^25^^ _____ — -------------

287 Zöglinge.

Der gesamte Abgang betrug ........... ^ ^
und zwar: in Stellen ........... 44 Zöglinge

darunter im eigenenAufsichtsbezirk 35 Zöglinge
infolge widerruflicherAufhebung der Fürsorgeerziehung . 26
zum Heeresdienst .... ........ ^ "
ins Gefängnis oder andere Anstalten ...... 5
infolge Aufhebung des Beschlusses der vorläufigen Unter¬

bringung ........... < «'>, I .5,
entwichen und am 31. März 191? noch nicht zurückgekehrt^7 _____^

128 Zöglinge. _____________
«> l. l. 2i «nx« im? .......... 159 Zöglinge.Bestand am 31. März 191/ .......
Der Heeresverwaltung waren 150 Betten für verwundete und kranke Soldaten zur Ver¬

fügung gestellt Diese Zahl wurde jedoch wegen des steigenden^gangs v°n ^
°m 1 November 1916 auf 105 herabgesetzt. Verpflegt wurdenim Benchts,ahr 873 kranke uud
verwundete Soldaten, im ganzen seit Beginn des Krieges 2528.

Im Heeresdienststehen jetzt, soweit bekannt. 271
sind davon, soweit hier bekannt geworden.22. Von den Angestellten

eingezogen auf dem Felde der Ehre gefallen sind 4; emer wurde aus ^m ^ ^
s° daß jetzt noch 21 Beamte und Angestellte im Heeresdienst stehen. G«'gneter Er tz "e
durch GnMung von Kriegsbeschädigtengeschaffen werden. Die m.t ihnen gemachten Erfahrungen
sind im ganzen günstig,

2. Gesamtchllralter der Zöglinge.

Die von vielen Leitern von Fürsorgeerziehnngsanstal<.nberichteteVe°°a^
Krieg eine besonders starke Verwilderung und Verrohung der Jugend hervorgerufenh^ nd e
üblen Folgeu sich besonders darin zeigten, daß die m die

me erreichten Wichen Tiefstand zeigten, trifft für d,e der hiesigenAustalt s« " ^
w ganzeu nicht zu. Der Grad
nicht stärker als u Friedenszeiten, im Gegenteil, emer großen Anzahl « "M"
anzumerken,daß s e aus anständiger Familie entstammen und ihre beg""ende ^
°uf den Mangel an Erziehung nach Einziehung des Vaters oder Lehrmeisters zum Heeresdienst
zurückzuführenist,

26
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3. Gottesdienstund Seelsorge.
Gottesdienst und religiöser Unterricht vollzogen sich in den seither geübten und bewährten

Formen,
Am Sonntag Palmarum 1916 wurden 9, am Sonntag Lätare 1917 12 Zöglinge

konfirmiert.
An den beiden Konfirmationstagen und am Bußtag 1916 fand die Austeilung des

heiligen Abendmahls statt,
4. Unterricht.

Der Unterricht wurde nach Maßgabe des aufgestelltenLehrplans für Handwerker und
landwirtschaftlicheArbeiter in getrennten Fachtlafsen erteilt. Fachzeichnenkonnte jedoch nur an die
Lehrlinge der Schusterei erteilt werden, da die Meister aller übrigen Werkstättenzum Heeresdienst
eingezogensind.

5. Körperliche Ausbildung und Unterhaltung.
Die körperliche Ausbildung der Zöglinge wurde durch regelmäßig erteilten Turnunterricht

gepflegt. Alle über 17 Jahre alten nahmen an einem Vorbereitungskursus für den Heeresdienst teil.
In der Festhalte wurden öfters Vortrage mit Lichtbildern gehalten unter besonderer

Berücksichtigung der Zeitereignisse.

tt. Bertehr der Zöglinge mit ihren Familien.
Der durch die Hausordnung geregelte Verkehr der Zöglinge mit ihren Familienangehörigen

gab zu Klagen und Beanstandungen kaum Anlaß. Insbesondere ist lobend hervorzuheben, daß
der Ton und Inhalt der an die Zöglinge gerichtetenBriefe, von wenigen Ausnahmen abgesehen,
wesentlichauf höherer Stufe steht als früher.

?. Bestrafung.
Strengere Bestrafungen mußten hauptsächlich wegen Entweichungen verhängt werden.

Gröbere Ausschreitungenvon Zöglingen in der Anstalt kamen nicht vor. Infolgedessen brauchte
die Strafe der körperlichenZüchtigung erfreulicher Weife weniger in Anwendung zu kommenals
in den Vorjahren.

8. Verpflegung.
Infolge der immer größer werdenden Knappheit an Lebensmitteln gestaltete sich die Ver¬

pflegungsfrage immer schwieriger. Immerhin befindet sich die hiesige Anstalt, da sie einen großen
Teil der Lebensmittel in der eigenen Landwirtschaft selbst erzeugt und auch seitens der Verwaltung
der Stadt Solingen für Zuweisung der übrigen notwendigsten Lebensmittel in anzuerkennender
Weise Sorge getragen wurde, noch in einer verhältnismäßig günstigen Lage. Im großen und
ganzen haben sich die Zöglinge in die unvermeidlicheEinschränkungder Ernährung willig gefügt-

Die Beköstigungerforderte eine Ausgabe von ...... 7140? Ml. 31 Pf
Für die Verpflegung der unverheiratetenAngestelltensind in Abzug gebracht 9 005 „ ^ b^^,
so daß für die Beköstigung der Zöglinge --, 46 942 Pflegetage zu rund
1 Mail 33 Pf .................. -- 62 401 M. 81 Pf-
aufgewendetwurde».



Angelegenheitender Fürsorgeerziehung, 203

9. Gesundheitszustand.
Der Anstaltsarzt steht seit der Mobilmachung im Feld. Die ärztliche Versorgung der

Zöglinge geschah jeweilig durch den leitendenArzt des in der Anstalt untergebrachtenVerwundeten¬
lazaretts, Der Gesundheitszustandder Zöglinge war im allgemeinenbefriedigend.

496 Fälle wurden durch den Arzt ambulant behandelt, 10 Fälle wurde» Spezialärzten
überwiesen und zwar dem Augenarzt 2. dem Hals-. Nasen- und Ohrenarzt 8, Der Zahnarzt
behandelte 21 Zöglinge, Im Lazarett wurden 115 Zöglinge behandelt. Die Fälle verteilen sich
auf folgende Krankheiten:

Krankheiten der Verdauungsorgane ....... 5
Infektionskrankheiten ........... 23

darunter Gelenkrheumatismus 2
Geschlechtskrankheiten........... 1
Hautkrankheiten............. 19

darunter Krätze 1?
Abszesse, Furunkel, Karbunkel ....... 32
Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten..... 4
Augenkrankheiten ............ ^
Verletzungen.............
Erkrankungen^« Sehnenscheiden ...... 10
Tubertulofe der Lungen, Drüsen und Knochen , . , 4
Epilepsie ..............—-------2—

Summe 115 Fälle.

Im städtischen Krankenhausezu Solingen wurden 7 Zöglinge untergebracht: Einer wegen
Rippenfellentzündung, einer wegen Nierenentzündung, einer wegen Durchschneidensvon 3 Sehnen
der linken Hand, einer wegen Verwachsungzweier Finger der rechten Hand, emer wegen Knochen¬
tuberkuloseam linken Oberschenkel, einer wegen Knochentuberkulose am rechten Unterarm und emer
wegen Drüsenabszessesder rechten Achselhöhle,

Sterbefälle kamen im Berichtsjahre nicht vor,

10. Landwirtschaft.
Die Ertriiae der Landwirtschaft waren im ganzen befriedigend; nur die Kartoffelernte

brachte etw^ seines Normalertra es. was teilweiseans die anhaltend ungünstige^wung "«
teilweise auf die Mangelhaftigkeit des Saatguts zurückzuführenist. Leider war das Embrmgen
der Ernte seh" der außergewöhnlichstarken Niederschläge, Der Wert der Feld¬
früchte wurde dadurch ganz erheblich heruntergesetzt, „s^f.^pi'i.

Die Schweinezuchtuud -m°st wurde wegen der Knappheit der Futtermittel rheb'ch n^

geschränkt. Da d1"^ für Milchvieh so außerordentlichstiegen daß «n ^
und Verkauf nicht mehr zu erzieleu ist. s° «urde die Einrichtung des Abmelkstallsvöllig aufgegeben

""' " D^gM^ ««en recht befriedigenduud fandeu im Handel guteu Absatz,
11. Arbeitsbetrieb.

Um für die steigeude Zahl der Zöglinge genügende ^schüft« ^l^
wendig, den Werkstätienbetrieb.der im Vorjahre infolge Einziehung der Werkmeister bis auf Schustern

26*
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und Korbflechtern still gelegt war, wieder in größerem Umfang in Gang zu bringen. Für
Schreinerei und Schneiderei wurden daher Gehilfen angenommen.

Um der vaterländischenPflicht, an der Schaffung von Munition für das Heer mitzu¬
arbeiten, auch in der Anstalt zu genügen, wurde am Ende des Berichtsjahres die frühere Dreherei
wieder in Betrieb gesetzt. Nur werden anstelle der Fahrradnabeu jetzt Minenzwischenringefür
die Firma Engels in Gräfrath gedreht, wobei etwa 38 Zöglinge in Doppelschichten ihre Beschäf¬
tigung finden.

Die Erfahrungen mit der Dreherei sind günstig. Abgesehenvon dem guten finanziellen
Erfolg bietet dieser Betrieb auch eine außerordentlich wertvolle Gelegenheit zur Arbeitserziehung
für unsere Zöglinge.

Wegen Mangels an Leder mußte in der Schusterei von Neuanfertigungen fast ganz abge¬
sehen werden. Die Zöglinge trugen Werktags Kriegsschuhemit Holzsohlen, auf deren Instand¬
haltung sich die Arbeit in der Hauptsache beschränkte.

Die Schneiderei hatte genügend Stoffe auf Lager, so daß hier in absehbarer Zeit mit
einem fühlbaren Mangel nicht zu rechnen ist.

Die Korbflechtern war immer gut beschäftigt, hauptsächlich mit Aufträgen für die
Kriegsindustrie.
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